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Herrv. Podbielsdl miS die FleiWeuetty.
Herr v. Podbielski ist vergnügt und seine agrarischen

Freunde auch. Warum klagen also die Städter über
die steigenden Fleischpreise? Der joviale Landwirl-
fch.astsminister versichert, daß in drei bis vier Wochen
tvrt Überfluß an Schweinen da sein werde. Freilich
euch Minister können sich irren und nicht alle Leute geben
sich damit zufrieden, noch auf weitere vier Wochen den
Mußvegetarier zu spielen. Arbeiter , Handwerker,
Handelskörperschaften und Gemeindevertretungen haben
sich mit geziemender Ehrerbietung an das Landwirt-
schaftsmimsterium um Abhülfe gegen die Fleischteuerung
gewandt ; selbst die Frauen in den Provinzen , denen
man sonst keine allzugroße Anteilnahme am öffentlichen
Leben nachsagen kann, machen mobil und fordern von
ihren Gemeindevertretungen Maßnahmen zur .Milderung
der Fleischnot. , .

Aber vorläufig muß man sich in Geduld fassen.
Das so oft und nicht ohne Erfolg empfohlene Hiezept
„Schreien, Schreien , Schreien " gilt nur für die Agrarier.
Herr v. Podbielski beweist ja, daß es gür keine Fleischnot
geben kann. Er beruft sich sieghaft darauf , daß nach
den Ergebnissen der Viehzählung von 1904 der Schweine-
Instand von 10 900 000 auf 12 563 000 gestiegen sei.
Aber er übersieht, daß bereits im Jahre 1902 gezählt
wurden : 12 749 998 Schweine, also rund 168 000 mehr
al- im Jahre 4904 . Inzwischen hat auch die Bevölke¬
rung Preußens um eine. Million zugenommen. Und
da der Herr Landwirtschaftsminister anscheinend so viel
Wert auf statistische Zahlen legt , so mag er doch einmal
die Viehpreise, die er in den Nachweisen des Kaiserlichen
Statistischen Amtes finden kann, sich anschauen. Da ist

Frmlleton.
(Nachdruck vcrdok-n.)

Butter und Margarine.
Won Pr . K. I . Porsch.

Reine , aus Kuhmilch gewonnene Butter ist nicht nur
das mildeste und angenehmste, sondern auch das leicht
verdaulichste Fett , welches -wir kennen. Die so leicht
verdauliche Butter ersetzt jedes Fett , das zum Aufbau
unseres Organismus , nötig ist, auch jedes Ol , also auch
den Lebertran , der so schrecklich schmeckt. Das sollten sich
viele Mütter merken, die ihre Kleinen aus falscher Be¬
sorgnis mit täglichen Lebertran -Portionen quälen . Reine
Butter enthalt 84 Prozent Fett , 14 Prozent Wasser, und
die anderen 2 Prozent werden gebildet aus Eiweiß,tofsen,
Milchzucker und Salzen . Die reine Kuhbutter kommt
gesalzen und ungesalzen in den Handel . Es ist Geschmacks¬
fache, welche man kaufen und essen will . Die meisten
Menschen ziehen wohl die gesalzene Butter vor , da die
ungesalzene auf Brot kaum zu schmecken ist. Durch das
Salzen , oder wie der Fachausdruck lautet , durch das Aus-
salzen der Butter wird deren Gewicht nicht besonders
vermehrt , denn das von der Butter aufgenommene
Wacker tritt in dem Maße ans , in welchem die Butter das
Salz aufnimmt . Der mittlere Kochsalzgchalt einer
guten , schmackhaften Tischvutter ist bei uns 2 bis 2,5 Pro¬
zent. England und Amerika lieben 3 bis 31/2  Prozent
Salzzusatz . Eine Dauerbutter , also solche, welche in
Fässern gestampft oder in verlöteten Büchsen weit ver¬
sandt wird und sich monatelang halten soll, muß 7 bis
8 Prozent Kochsalz enthalten . Die Bereitung dieser
Dauerbutter mutz eine sehr sorgsame sein, damit sie mög¬
lich': wenig Bestandteile enthält , wie Milchreste , die sich
schnell zersetzen nnd die Butter ranzig machen.

Die Farbe der Butter ist im allgemeinen die stroh¬
gelbe oder gelbe. Die letztere trifft man besonders im
Frühjahr und Sommer an, wo die Kühe Grünfutter er¬
halten . Man nennt diese Butter gewöhnlich Grasbntter.
Im Winter ist die Butter meist weißlich-gelb bis beinahe
weiß. Da nun aber viele Menschen zu sfder Jahreszeit
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auf Seite 259 zu lesen, daß pro Doppelzentner im Monat
Juni kosteten in Berlin 1908 : 92.60 M .. 1904 : 94.25 M .,
1905 : 1.25.50 M ., in Hamburg : 97.74 bezw. 100 .50
und 128.10 M ., in München: 103 bezw. 104.75 und
139.20 M . Vielleicht sieht sich Herr v. Podbielski , der
ja selbst eine sehr große Schweinemast besitzt, auch ein
wenig die Zahlen über den Auftrieb ans dem Berliner
Viehmarkt an . Nur greife er nicht eine oder zwei aufs
Geratewohl heraus.

Am Ende ist dem Minister vor seinen statistischen
Argumentationen ein wenig angst geworden und er läßt
ziemlich deutlich durchblicken, daß an der ganzen Fleisch¬
teuerung eigentlich nur die Fleischer schuld sind. Merk¬
würdig , wie unklug diese doch sonst so praktischen Meister
sind. Jetzt, wo sie nach den Agrariern ihren Haupt-
schnitt machen sollen, stellen sie zum Teil ihre Tätigkeit
ein. In Frankfurt a. M . haben 33 Fleischer ihre Ver-
kaufsstünde geschlossen; in den Berliner Markthallen
stehen 388 Fleischstände leer. Viele Engrosschlächter
Berlins bezahlen die Schlachtkamwer auf dem Schlacht¬
hofe und ihre Stände in den Hallen, ohne sie zu benutzen,
nur in der Hoffnung auf bessere Zeiten ; sie wollen doch
ihre Existenz nicht ganz aufgÄien.

Aber freimütig wie unser Landwirtschaftsminister
nun einmal ist, sagt er auch ganz offen, baß die Land-
snirte gleichfalls berechtigte Ansprüche hätten . Er führt
zwar nur die ländlichen Arbeiter ins Treffen . Man
erzählt , die Herren Agrarier hätten ob dieser Worte
beim Festmahl, dessen Speisekarte wie das tiefste Staats¬
geheimnis bewahrt wird , ganz verschmitzt gelächelt: Geht
es denn wirklich dem kleinen Mann, _ dem Industrie¬
arbeiter so gut ? Hat Herr v. Podbielski — freilich
braucht er sich ja nur um die Landwirtschaft zu kümmern
— gar nichts davon gehört, daß bei dein drohenden
Ausstand in der sächsisch-thüringischen Textilindustrie es
sich nur um einen wöchentlichen Mindestlohn von 15 M.
handelte. Man hat sich schließlich— die Fabrikanten
erklärten , sonst den Betrieb einstellen zu müssen — auf
14.70 M . geeinigt. Das heißt ein Familienvater hat
kaum zwei Mark täglich für den llnterhalt der Seinen,
da ja noch die Ausgaben für Krankenkasse usw. in Abzug
kommen. Mit zwei Mark täglich — Wohnung, Kleidung,
Feuerung usw. soll doch auch bestritten werden — kann
man gewiß keine lukullischen Mahlzeiten bereiten, zumal
sämtliche Lebensmittelpreise auch im Juli , noch gegen
den Durchschnitt vom Juni gestiegen sind.

Nun haben die Städter freilich ein Mittel angegeben,
wie man die teuren Lebensmittelpreise ein wenig mildern
kann. Da offenbar die Produktion im Lande an Schlacht¬
pich nicht den Bedürfnissen entspricht, so soll eine erhöhte
Zufuhr aus dem Auslande stattfinden, selbstverständlich
mir gesundes Vieh aus seuchenfreien Gegenden. Tat-
sächlich werden ja 70 720 russische Schweine jährlich oder

gelbe Butter haben wollen , so ivird sie oft gefärbt trotz
des gesetzlichen Verbotes . Als Färbemittel dienen Mohr¬
rübensaft , Aufguß von Curcuma -Wurzel oder von Orle¬
ans , seltener von Gelbholz ober Saflor . Zur Färbung
der Butter genügen aber so geringe Mengen eines guten
Farbstoffes , nie die eben genannten , daß man diese künst¬
liche Färbung kaum eine Nayrungsmittel -Fälschungj
nennen darf. Jedenfalls ist sie der menschlichen Gesund-
beit völlig unschädlich. So genügt schon ein erbsengroßes
Stückchen Orleans , um 20 Kilo Butter gelb zu färben.
Orleans ist das Mark der Früchte vom Orleansbaum.
Den wirksamen Bestandteil , den gelben Farbstoff , Bixin
genannt , kann man durch Äther oder durch Chloroform
ausziehen . ^ ^

Giftige Farben , wie Chromgelb , werden bei der
hentiaen strengen staatlichen Kontrolle nicht mehr an¬
gewendet . Soll Butter untersucht .werden , so muß man
die Butterproben nicht allein von der Oberfläche des
Wutterstttckes oder der in einem Behälter befindlichen
Butter nehmen , sondern auch aus der Mitte und von den
Seiten . Besonders bei Faßbutter verdeckt man eine
ctwigc Fälschung durch eine obere Schicht guter Butter.

Die Butter , das Fett der Milch , ist in kleinen , nur
durch das Mikroskop wahrnehmbaren Kügelchen vorhan¬
den , die leichter als die Milchslüsfiakeit sind. Daher
kommen sie bei ruhigem Stehen der Milch von selbst an
die OberflK-be und bilden so die Sahne , den Rahm oder
Kern . Dieser Rahm wird abgeschöpst und durch die Be¬
wegung des Butterfasses in Klumpen vereinigt . Diese
so gewonnene Butter wird dann ausgewaschen und ge¬
salzen.

Die moderne Technik hat so vorzügliche Butter-
maschinen geschaffen, daß man gleich die ganze Milch hin¬
eingießt , um die Butter zu gewinnen . Manche halten
-diesen Weg für den besten, doch sind die Meinungen der
Kenner da sehr entgegengesetzt . So schnell die Milch sauer
wird , so leicht wird die Butter ranzig . Milch und Butter
haben eine wahre Wut , Bazillen ans der Lust anzuziehen
und bei sich- zu behalten . Der Buttersäure -Bazillns näm¬
lich ist cs , der bei der Butter den unangenehmen , den
bekannte!: ranzigen Geruch und Geschmack Hervorrufi.
Ganz kann man sich leider gegen diesen bösen und zu¬
dringlichen Feind nicht schützen, aber wyhl seine Wirk.
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1360 Stück -wöchentlich unter den gebotenen Vorsichts-
maßregeln nach den oberschlesischen Schlachthäusern ge¬
bracht. Und diese russischen Schweine, die Herr v. Pod-
bielski als ganz ungeeignet für unfern Markt schildert,
finden sofort ihren Absatz. Auch von einer Seuchen-
geicchr ist da keine Rede. Warum soll nun gerade das
1364 . Stück Seuche und Pest mitbringen ? Wie wird
es -dann nach dem 1. März 1906 sein, wo- Rußland auf

, Grund des neuen Handelsvertrages mehr Schweine zur
sofortigen Mschlachtung nach Oberschlesien — selbstver¬
ständlich unter allen, Vorsichtsmaßregeln — einführen
darf?

Jeder preußische Minister sollte doch zugleich Staats-
minister -sein, d. h. ein Minister , der neben dem Interesse
seines Ressorts auch das Volkswohl zu berücksichtigen
hat ? Herr v. Podbielski kennt aber anscheinend nur
die Interessen der ostelbischen Grundbesitzer. Sie können
sich freuen, daß Herr v. Podbielski einmal -in einer
schwachen Stunde Bedenken trug , -sich „von dem L-ause-
kanal vor den Bauch stoßen zu lassen". Sonst wäre
er am Ende Verkehrsminister und nicht Landwirtscha-fts-
minister . Vielleicht wär 's aber auch dann nicht viel
anders . Denn wenn auch der W-ahrspruch der H-ohen-
zollern für jeden das gleiche Recht anerkennt (suum
cuique ), die Regierung segelt nach dem Kurs „Agrarisch
ist Trumpf".

Die Aussichten der AvsialpoMik.
Als der Reichstag im Mai d. I . ziemlich überraschend

von der Regierung geschlossen wurde, nachdem eine An¬
zahl zeitraubender Arbeiten, wie -das Militär -Pensions¬
gesetz und die Novelle zum Börsengesetz nahezu zum
Abschluß gebracht worden waren , wurde vielfach die An¬
sicht laut , daß von der Regierung mit Rücksicht auf die
arbeitsreiche Sitzungsperiode des kommenden Winters
ein um so früherer , Termin zu seiner Wiedereinberufung
in Aussicht genommen sei. In dem, Winterprogramm
des Reichstaaes sollte dann neben der Reichsfinanzreform
die Sozialpolitik einen hervorragenden Platz einnehmen.

Diese Ansichten, die auch neuerdings in der Presse
wieder Anhänger finden, sind mit Vorsicht anfznnehmen-
Mit der Einberufung des Reichstages wird in gut unter-
richteten Kreisen nicht vor dern 10. November gerechnet,
und wir glauben nicht, daß die Aussichten der Sozial¬
politik in 'der neuen Parlamentssession allzu rosige sind.
Die sozialpolitischen Neigungen in Regierungskreisen
sind gegenwärtig recht gering und dem entspricht die
Fortführung der in Arbeit befindlichen Gesetzesvorke.
reitungen . Was den Reichstag in erster Linie beschäf¬
tigen wird , ist die lange angekündigte Reichsfinanzreform
und mit Hülfe der hierdurch-gewonnenen Mhreinnahmen-
nicht etwa sozialpolitische Reformen, sondern eine Flotten-

samkeit und Stärke abschwächen, und zwar durch Sauber¬
keit. In einer Milch- und Bntterwirtschaft kann es nie
zu sauber sein , kann man gar nicht genug Sauberkeit
walten lassen. Alles m-lltz peinlich sauber sein , die Werk¬
zeuge . die Räumlichkeiten , die Luft und nicht -zuletzt dev
Mensch selbst. In Holstein und- Thüringen und anderen
Ländern , die gute Butter liefern , ist man beim Mieten
von .Meierinnen oder Schweizern -sehr vorsichtig. Es ist
in diesen Ländern Sitte , jeden Gemieteten mit einem
kräftigen, anscheinend herzlichen Händedruck zu begrüßen.
Aber die Herzlichkeit ist nicht wett her, denn es ist Mitz-
tranen , welches den Händedruck veranlaßt . Fühlt sich
nämlich die Hand des Begrüßten kühl und trocken an,
so ist er wirklich willkommen , dann ist der Herr zufrie¬
den. Ist aber das Gegenteil der Fall , fühlt sich die Hand
feucht und warm an, dann ist der Ankömmling nicht will¬
kommen, dann ist er nicht gesund genug , denn die Hand
würde die Butter ranzig und schmierig machen. Das
letztere tritt auch ein , wenn man die Butter zu lange
knetet, sei es auch mit gesunder Hand oder einer guten
Maschine. Jetzt hat man in großen Betrieben , besonders,
in den Meierei -Genossenschaften für alles Maschinen, so
daß die menschliche Hand mit Milch und Butter nicht
mehr in direkte Berührung kommt.

Im Winter geschieht das Buttern am besten bei einer
Temperatur von 15 bis 16 Grad Celsius , im Sommer
in Räumen von 12 bis 14 Grad Celsius.

Gute Butter schmilzt bei 30 bis 85 Grad und erstarrt
ivieder bei 20 Grad -Celsius . Schmilzt Butter sehr schwer
und nur bei höherer Temperatur , so ist sie durch Stearin
verfälscht.

Schon vor langen Jahren hat man versucht, die
Naturbntter durch Kunstbutter , die man heute laut Ge¬
setz „Margarine " nennt , zu ersetzen. Die einfachste
Kunstbutter -gewinnt man, wenn man den harten Rinder¬
talg mit einem Ol , etwa frischem N-üböl oder Mohnöl,
so lange zusammen rührt , bis mit Hülfe von leichter
Wärme eine butterähiiliche Substanz entstanden ist.
Rindertalg besteht hauptsächlich ans zwei Fetten , dem
harten und unverdaulichen Stearin und dem weichen
Margarin . Im Jahre 1865 gelang es dem französischen
Chemiker Mourieri , diese beiden Fette durch Erwärmen
und Pressen von einander zu trennen . Aus dem harten
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Vermehrung großen Stils . Als Pflaster auf Las Loch
im Geldbeutel des Steuerzahlers wird darin vielleicht
eine Gesetzesvorlage über die Rechtsfähigkeit der Berufs-
Vereine gedrückt werden.

Weitere positive Fortschritte -dürften leider von der
kommenden Session trotz der vielen siebenden , dringen¬
den Wünsche nicht zu erwarten sein. Wenn eine sonst
wMinformierte Korrespondenz wissen will , daß dem
Reichstage schon in der nächsten Tagung eine Vorlage
wegen Vereinfachung des Krankenkassenwesens im Zu¬
sammenhang mit der Arbeiterversichcrnng zugehen werde,
so möchten wir hierin ernste Zweifel setzen. Im Neichs-
amt des Innern besteht bisher lediglich eine Denkschrift
über die Revision der Krankenversicherung, in der Vor¬
schläge über die künftige Gestaltung der «Arbeiter-Ver¬
sicherung, insbesondere über die Grundlagen für einen
gemeinsamen Unterbau oder eine Zusammenlegung der
Kranken- und Invalidenversicherung gemacht werden.
Bis zur -Ausarbeitung einer Gesetzesvorlage ist noch ein
weiter .Schritt . Auch die übrigen Zweige der Arb-etter-
vevsicherung werden in der kommenden Tagung nicht zur
Blüte gelangen. Für die Witwen- und Waisenversiche-
rung liegen die Gutachten der Einzelregierungen zwar
vor, die Ausarbeitung ihrer Grundzüge wird aber noch
soviel Zeit in Anspruch nehmen, daß au die Vorlegung
des Entwurfes in der nächsten Tagung nicht zu denken
ist. Die Arbeitslosenversicherung besitzt überhaupt noch
keine Aussicht auf Verwirklichung. Sie wird lediglich
insofern berührt werden, als die im Kaiserlichen Stati¬
stischen Amte -vorbereitete Denkschrift dem Reichstage bei
seinem Zusammentritt vorgelegt werden wird.

Von den Gesetzen aus dem Gebiete -des Arbeiter-
schuPes besitzt, wie -erwähnt , die Anerkennung der Rechts¬
fähigkeit der Berufsvereine gegenwärtig die meiste Aus¬
sicht-auf Verwirklichung. Allerdings handelt es sich hier
um -ein seit recht langer Zeit fälliges Versprechen. Trotz¬
dem- Graf v. Posadowsky den Gesetzentwurf bereits in
der Reichstagssitznng vom 12. Januar 1904 in Aussicht
gestellt hatte , trotzdem der H-audelsmiuister -Möller im
Januar d. I . gelegentlich der Interpellation über den
Bergarbeiterstreik im Reichstage mit Emphase verkündete,
das schon lange angekündigte Gesetz über die . -Rechts¬
fähigkeit der Berufsvereine und ein solches über die
Arbeitskammern seien- in Vorbereitung und würden
vielleicht noch -am Schlüsse der Session dem Hanse v-or-
gelegt werden, ist das Versprechen uneingelöst geblieben.

Während aber das Gesetz über die Rechtsfähigkeit
der Berufsvereine wirklich soweit vorbereitet ist, daß
mit seiner Vorlage für den Winter gerechnet werden
kann, ist dies hinsichtlich, der gleichfalls , genannten
Arbeitsk-ammern noch- nicht der Fall .. Die neuerliche
vielfache Behandlung dieser Materie in den Parteien
und- der Presse mit ihren vielfachen -divergierenden -Ge¬
sichtspunkten hat zu -einer gewissen Unschlüssigkeit ge¬
führt , ob der ursprünglich geplante Weg eines Anschlusses
an die Gewerbegerichte zweckmäßig sei, so daß voraus¬
sichtlich noch neue Untersuchungen nach dieser Richtung
stattfind-en werden.

Besitzen schon -diese im Vordergrund der ösfenrKchm
Meinung stehenden und von der Regierung -ausdrücklich
als berechtigt anerkannten Forderungen nach einer Er¬
weiterung des Är-beiterschützes wenig Aussicht -auf baldige
Erfüllung , so gilt dies in verstärktem Matze für die-
jenigen Gebiete, denen die Regierung nicht sympathisch
gegenüberstcht. Dies -gilt namentlich- für den gesetzlichen
Zehnstundentag , - für dessen Nützlichkeit und Möglichkeit
die Berichte der -G-Lwerbeinspektionsb-samten -alljährlich
neue Belege bringen . In -der Reichstagssitzung vom
7. Februar d. I . ließ der Unterstaatssekretär wenig
Zweifel darüber , daß an seine Verwirklichung vorläufig

Stearin werden Kerzen und ans Um  weichen Marnarin
Butter gemacht. So ist die Herstellung, der Kunstbutter
im allgemeinen auch heute noch. Nur die Zutaten , sozu¬
sagen die Gewürze , sind verschieden und bilden das -streng
gehütete Geheimnis der einzelnen Fabriken . Gegen eine
gute Margarine ist vom gesundheitlichen Standpunkte
ans nicht viel einznnienden , -denn sie ist in -der Tat ein
guter Ersatz -der Butter , wenn sie wesentlich billiger ist.

Die Regiern -n-g hat sich dieser Sache auch sehr ange¬
nommen und verfolgt sie mit großer Aufmerksamkeit.
Sie -wollte dem Volke einen nahrhaften und billigen Er¬
satz der teuren B-utter nicht rauben und suchte die A«b-
nehrner und Konsumenten nach Kräften gegen Betrug
und -Fälschung zn schützen. Laut Gesetz h-eiht jetzt jede
künstliche Butter „Margarine " und darf nicht mit Natnr-
bntter in einem Lokale aufbewahrt werden . Die Fässer
der Margarine müssen einen schmalen roten Streifen und
die Aufschrift „Margarine " tragen . Für -den Laien ist
cs schwer zu entscheiden, ob Margarine durch das un-
bekömmliche Stearin verfälscht wurde , da bleibt nur die
Analyse des Chemikers übrig . Hat man begründeten
Verdacht, so säume man nicht, die fragliche Kunstbutter
oder auch bedenkliche Naturbutter der Polizei zu über¬
mitteln , denn sogenannte Margarine mit 30 oder noch
mehr Prozenten Stearin wäre das reine Gift für den
Menschlichen Magen.

Aus Kunst und Oden.
* Die kntcrnationäle Wilhelmine Buchhvlz. Wil-

helmine Buchholz, die wackere Berlinerin , bi« aber ihren
Namen nach einer vorzeiten -wegen ihrer Tüchtigkeit
berühmten Hamburger Wäscherin trügt , hat die Rundreise
durch alle möglichen Länder angetreten . Es gibt un¬
garische, russische, ruthenisch-e Übersetzungen, die Julius
Sünde selber nicht verstand . Aber -daß die englische gut
und die -französische vortrefflich ist, hat er selbst bezeugt.
Der Familie Buchholz erster Teil wird sogar in franzö¬
sischen Schulen als -deutsches Lesebuch amtlich benutzt.
Somit ist Frau Wilh-elunne , obwohl sie.sich- des öfteren
der Lan-dsberger -Stratzen -Granvmatik bedient, in -Frank¬
reich als staatliche Erzieherin an-gestellt -und- arbeitet auch
ihrerseits an der Näherführung der beiden Natiön -en.

6. 1. über die Verhütung des durch Insekten ent¬
standenen Schadens schreibt der „Seientifie American " :
So groß der Verlust auch ist, den die Insekten jedes Jahr

nicht zu- denken sei. -Von -den 26 Bundesregierungen,
an die er sich.mit -der Frage -gewandt -habe, «wie -sie -dem
allgemeinen, -gesetzlichen Zehnstundentag gegenüber«
ständen, -hätten bis dahin nur 8 geantwortet , aber -diese
8 ständen entweder auf unbedingt ablehnendem Stand¬
punkte oder sie verlangten zuvor die -allereingehend-sten
Erhebungen . Hinsichtlich des Zehnstundentages für
Fabrikarbeiterinnen h-at inzwischen die vom Reichskanzler
angeor-dnete Erhebung ' der Fabrikinspektoren erneut -ein
Votum für seine Notwendigkeit -ebensowohl wie für seine
Durchführbarkeit ergeben. Aber -auch hier isind -die
Widerstände so erhebliche, daß mit einer Gesetzesvorlage
in nächster Zeit nicht zu rechnen ist.

Wenn man noch-an eineu Entwurf betreffs Regelung
der Heimarbeit in der Zigarvenindustrie und an einen
weiteren, -der -eine bessere Zusammenfassung der Be¬
stimmungen über -die Sonntagsruhe bezweckt, erinnert,
so dürfte mit diesen beiden und -deni- erwähnten G-esetz--
entwurf über die Berufsvereine -der sozialpolitische In¬
halt der nächsten «Reichstagssession, soweit er von -der
Regierung sost-gestellt wird , -erschöpft sein. Wahrlich ein
höchst geringfügiges Programm angesichts -der vielen
großen Fragen , die ihrer Lösung harren . Aufgabe des

Reichstages und der Parteien wird es sein müssen, dieses
Programm etwas reicher zu gestalten und selbst öie
Initiative zu ergreifen , wenn die Regierung eine solche
-vermissen läßt . 8 . R.

Die englische Flotte in der Ostsee.
Unser -heutiges Bild bringt unfern Lesern eine Zu.

sammenstellun-g der Schiffe des englischen Geschwaders,
welches in -diesem So -mmer in so freundschaftlicher Weise
unfern -Küsten der Ostsee einen Besuch abstatten -soll.
Bisher existierte eine englische O'stseeflotte nicht, und die

Kanalslo-tte, welche für diese M -anö.
der eigentlich in Betracht kam., er¬
schien den Engländern noch nicht
gewaltig genug, sie haben vielmehr
für den Zweck des Besuches in der
Ostsee ihr Kanalgeschwader wesent¬
lich verstärkt. Die ganze Schiffs,
menge, welche jetzt die Häfen von
S -Winemünde und Neufahrwiasser
-besuchen wird , setzt sich zusammen
aus 12 Linienschiffen, 6 Panzer«
kreuzern, 2 kleinen Kreuzern , einem
Torpedokreuzer und 24 Torpedo¬
bootzerstörern. Es handelt sich
demnach, um eine ganz imposante
britische Flottenmacht . welche äugen,
schemlich nur zu dem Zwecke in
unsere deutschen -Gewässer beordert
Wird, um dort gleichsam zu imp -o-
uieren und zu zeigen, daß a iQ;e
unsere Bemühungen es nicht ver¬
mögen werden, der mächtigen eng.
lisch-en Flotte jemals -die Spitze zu
bieten. Die Linienschiffe teilen sich
in -drei Divisionen zu je 4 Schiffen
deren Namen -wir bei den betreffen¬
den Teilen a-uf unserer Abbild-una
bemerkt finden. Die erste Division
besteht aus -dem Panzerschiff F ...
manch", dem Flaggschiff des Kom¬
mandanten , des Admirals Wilson
den Panzern „Russell", „Triumph"
und „Swiftsure " ; -die beiden ersten
Schiffe sind ganz neuen Datums
sie sind 1901 vom Dtapel gelaufen
und haben eine Wasserverdrängung
von je 14 200 Tonnen , -die beiden
letztgenannten stammen aus einen»
Ankauf -von der chilenischen Regie¬
rung , -den -England - s. Zt . vorg «.
nom-men h-atte, um nicht Rußland
zu ermöglichen, zum Schaden Ja-
Pans diese gewaltigen Schiffe zu
erstehen. Die Schiffe der zweiten
Division setzen sich zusammen ans
den Panzern „Albernarle ", „Dun«
can", „Montagu " und „Corn.
Wallis" ; auch diese Schiffe stammen

aus dem Jahre 1901 , haben -gleichen Tonnengeh-alt -wie
-die vorerwähnten und stehen ihnen auch an Schnellch.
fett gleich, wie überhaupt die aufgeführten Schiffe die
schnellsten der englischen Flotte sind. Tie dritte Didi -sion-
besteht aus dem Linienschiff „Cäsar " und „HanniL-cll"
sowie den etwas älteren Schiffen „Royal -Soveceign ."
und „Revenge". Die letzterwähnten Schiffe stehen an
Schnelligkeit und an Lebensalter beträchtlich hinter den
erstgenannten 8 Schiffen zurück; namentlich ist das von
-den beiden letzten Schiffen zu sagen, von denen das eine

verursachen, er würde zweifellos noch viel höh-er -sein,
rvenn man sich nicht bemühte, ihre schädliche-Tätigkeit zu
beschränken. Ohne -die Arbeiten -des Bureaus für J -n-
s-ektenknnde -und der beamteten Entomologen der ein¬
zelnen Staaten -der Beveiuigton Staaten würden - die
Landleute und Obstzüchter noch- viel größere Verluste
durch Insekten erleiden . Ehe Sie Ban m-woll raupe durch
allgemeine-Amvenduug von- Arsenik unschädlich gemacht
wurde , -erhob sie in schlechten Jahren eine Steuer von
gut 120 000 000M . auf die Baumwollernte . Dadurch , daß
die Verluste durch d-ie Heffenslicge durch ö-ic Kenntnis -der
richtigen Zeit zum Pflanzen des Weizens- und- durch
-andere Anbanmethoben verhindert -wurden , ersparen -die
W-eizenbaner jährlich 400 000 000 M . bis 800 000 000 M.
Eine -genaue -Sta -stitik zeigt, daß der -Schaden, den -der
Apfelmickler dem Apfel zufügt, durch Anwendung von
B -esprengimg mit Arsenik, Verbinden und andere Metho¬
den auf zwei Drittel -beschränkt -werden kann, wodurch
allein bei dem Anbau von Äpfeln 60 000 000 bis 80 000 000
Mark gewonnen werden . Der Fortschritt -der Orang -e-
bwumindustrie in Kalifornien ist nur -dadurch ermöglicht
wvrden , daß man -ans Australien einen natürlichen
«Feind der weißen Schildlaus einfü-hrte ; denn dieses In¬
sekt zerstörte schnell-die Limonen- und Orangegärten , und
die Bevölkerung von Kalifornien spart setzt jährlich viele
Millionen . Die Wechselwirtschast von Mais mit Weizen
und anderen Feldfrüchteu schützt die Maisernte vor den
-Angriffen einer Raupe , so -daß in der Hauptm-aisgegend,
im Mississippital, jährlich vielleicht 400 000 000 M . gespart
-werden. Die Farmer von Texas sparen viele «Millionen,
seit sie a-uf den Rüsselkäfer aufpassen, und nur dadurch
wächst die Kultur -der Baumwollstaude stetig.

* Verschiedene Mitteilungen . D-er Rheinische Knnst-
verband veranstaltet in K ö l n im kommenden Spät¬
herbst eine K u n sta u sstel -lu n -g -d e r R hein  -
l a n d c. Prof . Billing -Karlsruhe erhielt den Auftrag,
das provisorische Nusstellnn-gsgebände zu errichten.

-Der Staatsanwalt erhob Anklage gegen -die Berliner
Zeitschrift „Kleiner Vilder -b-o-gen der bösen B-uben" -wegen
Beleidig  u n g de s K ö -n -i g s August von S a ch se n
durch einen Artikel -mit -der -Überschrift: „La  rechprclip
de la paternitd est interdite ." — Werden sich die bösen
Buben " über diese Reklame freuen!

Ein Museum der -dekorativen Künste  ist
in einem Seitenbau des Louvre in Paris  vor kurzem
eröffnet worden . -Eine Vereinigung von Kunstfreunden -

hat im Laufe -d-er letzten Jahrzehnte die außerorüe -ntlich
reichhaltige -und kostbare Sammlung privatim erw -or-ben
und dem Staate zur Verfügung gestellt.

Philipp Lang  m«a n n, der Verfasser des „Bartel
Tnra -ser", ist mit -einem drciakttge» Drama „Die Prin»
z-essin von -Trapezunt " besch-ästi-gt.

Rom FSchrrtrs'ch.
* Paul Heyfe , Novellen.  Wohlfeile Aus¬

gabe. 60 Lieferungen ü 40 Ps. Alle 14 Tage eine Liefe'
r-nn-g. (Verlag I . G. Cotta Nachf., Stuttgart , Berlin »
Die neue wohlfeile Ausgabe von-Paul Heyses Novellen
welche im Cvttaschen Verlage erscheint, schreitet rüstig vaxL
ivürrs und ist nun bereits bei den Lieferungen 27—8,7
angelangt , welche den 6. und 6. Band des Unternehmen»
bilden . -Der 5. Band führt den Titel : „Trou -bn.
d 0 u r - N 0 v c l l e n" -und hat -folgenden Inhalt-
Marion — Der lahm>e Engel — Die Rache der Vizgräfin
— Der verkaufte Gesang — Die Dichterin von Earcas-
sonne — Ehre über alles — Der Mönch von Montauh -on
— Geof-froy und Garcinde . Der 8. Band bietet in de»
No-vellen: David und Joniathan — Gren -zen der Mensch,
heit — Nino und Maso — Siechentrost — Die schwarze
Jakobe — Gute Kameraden einen der beliebtesten Bänd»
des Dichters, das „Buch der Freundschaft " .

* „I 11t Felde gegen die Hereros ." Erleb¬
nisse eines Mi-tkämpfers von Franz v. Bül -olm. Preis
1 M . 60 Pf . «(Verlag von G. A. v. Halem, Bremen )
Diese warmherzigen , ernsten und humorvollen Schilds,
ruugen aus dem- Herero-lAufstande verdienen deswegen
einen großen Leserkreis, weil sie uns wahrheitsgetreu
-Mitten hinein-versetzen in die Freuden und Leiden uns¬
rer dort kämpfenden Truppen - Köstliche Soldatentypeü
treten handelnd ans, wir nehmen teil an ihrem- kamerah.
sch-a-ftl'ichen Verkehr, der sich unter afrikanischem«Him-mxr
auch zwischen Vorgesetzten und Untergebenen ganz an¬
ders offenbart, Me daheim ans dem Exerzierplätze und
in der K'äserne; wir erleben dramatisch bewegte Szenen
vorm Fern«de, un«d atemlose Spannung u-mfän«gt uns bei
der meisterhaften Schilderung von Gefechten, Patrouillen,
ritten und einem nächtlichen Überfall durch Hcreroban'
den. Auch«Land und Leute treten unserem Veristän-dniO
näher , und interssiante Streiflichter fallen auf das Leben
und die Anschaurn-gen der- deuffchen Anstchler.



fr*. 383. M-rs-«-Ä«»sade. l . Blatt. _Wiesdadsrrer SagbLstt.
bereits längere Zeit in Portsmouth und das andere in
Portland als Wachtschiffe dienten. Dem Geschwader
find die Kreuzer „Dido " und „Topaze" beigegeben; daS
Kreuzergeschwader besteht aus dem neuen Panzerkreuzer
„Goo-dh-ope", sowie den kleinen Kreuzern „Bedsord",
„Montmo-uth ", „Kent", „Donegal " und „Lamaster" : der
erstgenannte Kreuzer hat eine Wasserverdrängung von
14 320 Tonnen , steht also den vorhin erwähnten Linien¬
schiffen völlig gleich. Dagegen sind die übrigen Panzer¬
kreuzer mit '9960 Tonnen mehr unseren Anschauungen
angemessen gehalten, übertreffen aber durch ihre Ge¬
schwindigkeit von durchschnittlich 23 Seemeilen in der
Stunde unsere großen Schisse ganz wesentlich. Die
Torpedoboote, welche der Flotte folgen werden, werden
Sem Torpedokreuzer „Saphire " unterstellt werden, -der
zurzeit als das schnellste britische Schiff gilt.

Der Kommandant/der britischen Ostseeslotte.
Unser Bild zeigt uns den Führer der englischen Ost¬

seeflotte, den Admiral Wilson,  einen im besten
Mannesalter stehenden Seemann , von dessen Takt es
wesentlich abhängt , wie der Verlauf der Ostsoefahrt sein

wird. Es sind da angesichts der eigenartigen Stimmungen
ganz besondere Maßnahmen zu treffen, um nicht an irgend
einer Stelle Anstoß zu erregen , und -wenn die britische
Regierung gerade den Admiral Wilson mit der Lösung
tteier schwierigen Aufgabe betraut hat, so kann- -man das
nur als einen Beweis für das volle und -uneingeschränkte
Vertrauen -ansehen, welches die britische Regierung
diesem Admiral entgegenbvin-gt.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Zum Konflikt in Dentsch-Südwest-Asrika.

General Trotha,  der Oberbefehlshaber unserer
Truppen in Südafrika , hat sich durch einen kriegerischen
Erlaß , -der den Hereros Tod und Ausrottung androht,
und sogar Weiber und Kinder veranlassen will, über die
Grenze zu gehen, in -Widerspruch gesetzt zu den Worten,

GeneralvTrotha

mit denen einst der Reichskanzler Fürst Bttlow unsere
Expedition nach Südafrika vor dem Reichstage motiviert
hat. Der Reichskanzler hatte damals ausdrücklich er¬
klärt: wir treiben keine Ausröttungspolitik , -wir wollen
lediglich -die Schwarzen zur Unterwerfung unter die
deutsche Herrschaft zwingen und hatte noch ausdrücklich
dazu bemerkt, daß wir der Bewohner des Landes zu
dessen Bestellung garnicht -entbehren können. Wenn
General von Trotha , dessen Verhalten gegen die Presse
schon seit einiger Zeit gewisses Aussehen erregt hat, sich
gegen den Reichskanzler so ausdrücklich! in Widerspruch
setzt, so ist das eine Auflehnung gegen oder mindestens
eine Kritik an -den Worten des Mich skanzle rs ; wir
glauben nicht, daß letzterer dulden wird , daß seine, im
Interesse des Friedens gesprochenen Worte jetzt in ihr
Gegenteil verkehrt werden sollen.

Die Devolution in Dußland.
Inckenrnits — Remboursement.

Die Petersburger Gesellschaft, der wie -der übrigen
Welt zuverlässige Nachrichten -über die japanischen Frie¬
dens bedingungen fehlen, erörtert vorläufig eine Mit¬
teilung lebhaft, und diese scheint wenigstens-zuverlässig zu
sein. Die Japaner haben es nämlich vermieden, in den
von ihnen aufgestellten Forderungen das Wort
Inckomnitp zu gebrauchen; -sie haben an seine Stelle das
Wort Remboursement gesetzt. Japan verlangt also
nfcht eine Kriegskostenentschädigung von einigen

Milliarden , sondern eine Kriegskosten-Zurückerftattung
von so -und so viel Milliarden . Die „loyale" Presse
Rußlands läßt es sich nicht entgehen, darauf hinzuweisen,
w-elch ein Triumph es sei, daß die Japaner nicht wagten,
von einer pekuniären Scha-dloshaltung zu sprechen, son¬
dern daß sie sich damit begnügt Hätten, die Rückerstattung
der Kriegskosten zu beanspruchen. Die aufgeklärte
öffentliche Meinung in St . -Petersburg -und in Rußland
höhnt freilich über diesen Erfolg . Man weist darauf hin,
daß die Masse des russischen Volkes -und daß die Menge
des japanischen Volkes zweifellos den sublimen Unter¬
schied zwischen Inckemnit6 -und Remboursement nicht
kenne. In Japan werde man hingegen wissen, was es
bedeute, daß Rußland einige hundert Millionen an Japan
zahlen müsse, -und das russische Volk werde nicht nur
wissen, sondern auch fühlen , was -es heißt, wenn ein
riesiges Remboursement an Japan zu leisten sein wird.
Die Steuern würben nicht leichter zu tragen sein, wenn
sie für ein Remboursement statt für eine Inde -mnite
auszubringen wären . -Charakteristischan dieser Debatte,
die -sich in der russischen Presse abspielt, ist eines . Die
Vertreter der alten Ordnung der Dinge glauben noch
immer, das System durch kleine und allerkleinste Kunst¬
stücke retten -zu können; man gibt sich der trügerischen
Hoffnung hin , daß die öffentliche Meinung in Rußland iich
werde Sand in die Augen streuen lassen. Auf dem- Ge¬
biete der inneren Politik sind -genau dieselben Versuche
zu verfolgen -wie jetzt auf dem -Gebiete der auswärtigen
Politik . Eine -Konstitution — ja ; sie ist verheißen , aber
ö-ic Selbstherrschaft soll gerettet werden . Eine Geld¬
zahlung -an Japan wird heute wenigstens schon diskutiert,
ab-er -eine (Geldzahlung, die den -einen Namen hat, unter
gar keinen Umständen, -eine Geldzahlung , die den anderen
Nomen hat, konzediert hingegen bereits der Stolz der
russischen Reaktionäre , die in so hohem Grade die -Verant¬
wortung für den Ausbruch des -Krieges tragen . Die
Japaner werden über eine hohe Staatskuust lachen, die
-den Schein mit dem Wesen der Dinge verwechselt, und in
Rußland macht die aufgeklärte öffentliche Meinung ihre
bitter sarkastischen Bemerkungen -über eine Regierung,
-die -den schlimmen Trunk dem eigenen Volk glaubt kre¬
denzen zu können, wenn nur statt des hergebrachten
Etiketts ein ungewöhnlicheres Etikett der Medizinfl -asche
ausgeklebt ist. Ein Zug, der die ganze russische Staats¬
verwaltung durchzieht, zeigt sich -auch hier ; jener
»rangelnde Ernst , jen-e mangelnde -Sachlichkeit, -die selbst
in einer äußerst kritischen Lage immer den Schein Wer
das Sein zu setzen bereit ist.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  18 . August.

— Tägliche Erinnerungen . (18. August.) 1642: Guido
latent, Maler , t (Bologna ). 1783: A. F . Bauer , Miter¬
finder der Buchdruckfchnellpreffe, geb. (Stuttgart )/ 1792:
I . Ruffel, engl. Staatsmann , geb. 1830: Kaiser Frau;
Josef I . von Österreich geb. 1850: H. de Balzac , franz.
Schriftsteller , f (Paris ). 1854: Eufem-ia von Mlersfeld-
Ballcftrem, Schriftstellerin , geb. (Ratibor ). 1866: Stif¬
tung des Norddeutschen Bundes . 1870: Schlacht von
Gravelotte un!d St . Privat . 1873: Herzog Karl von
Braunschweig -s.

o. Eisenbahir-Porlonalien . Ernannt wurden: Derkehrs-
Fnspektor Schmidt  hier zum ständiacn Vertreter des Ver-
kehrSinspektors Scholl in Mainz als Mitglied der Prüfungs-
Kommission für die Abnahme der Fachprüfung 1. Klasse, HülfS-
Magaztnausscher Naß hier zum Magazinaufsehcr und Lokomotiv¬
heizer M a x zu Rüdesheim zum Lokomotivführer. — Landmesser
Völlig  zu Mainz, früher -bei der Eisenbahn-Banabtcilung hier,
hat die Prüfung zum technischen Eisenlbahnsekretär, Zivil-
süpernummerar Abel  zu Erbach a. Rh. die Fachprüfung
1. Klasse bestanden. Die Stationsaspivanten Bernau  zu
Rüdegheim und Kluge  zu Aßmannshaufen bestanden die
Prüfung zum Eisenbahn-Assistenten. — Eiserobahnassistent
Niems  hier wurde pensioniert. — Packmeister Hermann K o ch
hier, Lokomotivführer Eggert  zu Nicderlahnstein und Bremser
Anton Losem  zu Obcrlahnstcin wurde aus Anlaß des Über¬
tritts in den Ruhestand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

o. Die Bürgerlistc . Die in der diesjährigen Würger¬
liste eingetragenen wahlberechtigten Einwohner unserer
Stadt bringeit zusammen 3 936124 M . 61 Ps. an Staats-
ttnd Gemeindesteuer aus. Davon entfallen aus die 366
Wahlberechtigten öer 1. Abteilung 1-648-544 M . 27 Ps.,
die 2276 Wahlberechtigten der 2. Abteilung 1 642 18-2 M.
40 Pf . und die 14154 Wahlberechtigten der 3. Abteilung
648 447 M . 94 Pf . Im vorigen Jahre brachten die 294
Bürger , welche der 1. Abteilung angehörten , 1 565 444
Mark 69 Pf ., die 2119 der 2. Abteilung 1 565 871 M.
80 Ps . und die 13 461 der 3. Abteilung 619 254 M . 88 Ps.
an Steuer aus . Auch dieser Vergleich läßt eine Ver¬
mehrung der reichen Bewohner unserer Stadt und ein
Anwachsen deren Einkommens erkennen.

— Goldene Zehngcbotc für Schüler . Der Professor
für Pädagogik an der Berliner Universität, Gehöi-mrat
Dr . Wilhelm M ü n ch, veröffentlicht in der Monats¬
schrift für höhere Schulen die folgenden, für Schüler be¬
stimmten Zehngebote: 1. Deine Schule ist ein kleiner
Staat:  sei ein guter Bürger in diesem deinem Staate,
da-mit du ein rechter Mann werdest für dein großes
-Vaterland. 2. Gedenke, daß du ein großes Erbe  an-
treten sollst, und sei dankbar all den Edlen / die es dir
Übermacht haben, all den großen Menschen, die mit ihres
Lebens Arbeit Unvergängliches auch für dich geschaffen
haben. 3. Lerne im kleinen treu  sein , damit du es der¬
einst t-m großen sein kannst; lerne äußere Ordnung,
die dir Hilst zur inneren Tüchtigkeit. 4. Strebe nach
Echtheit;  siitde dich nicht äußerlich ab mit deinen
Pflichten und sei nicht mit äußerem Erfolg zufrieden;
lerne nicht andern zu Diensten, sondern denke an dich
selbst und was du wert sein möchtest. 5. Du sollst n i cht
lügen,  weder wie die Sklaven , die keinen Mut zur
Wahrheit haben, noch wie die Heuchler, die sich empor¬
winden wallen, noch wie die Wortschiwindler, die Ge¬
borgtes für eigen ausgeben . Auch sollst du nicht zwei-
züngig sein, nicht dich fromm geben vor deinen Eltern
und frech vor Lehrern und Kameraden. 6. Sei ein guter
Kamerad  unter deinesgleichen, zuverlässig und treu,
aber laß keinen Kameraden , der schlechter ist, über dich
Herrschaft gew-iunen . Suche nicht aus - Ehrgeiz andere
im Lernen zu überholen , aber gib acht, daß du deinen
Mann stehst, wie deine Kraft es von dir fordert . 7. Miß¬
brauche dein« Stärke nicht gegen die Schwachen und- sei
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nicht hochmütig gegen die Geringeren ; wisse, daß man
schon in jungen Jahren ein großes Herz  beweisen
kann . 8. Sieh zu, daß du tüchtig werdest auch in allerlei
Jugen -dspiel  und frisch und fröhlich- bleibest durch
die ganze Jugendzeit ; liebe ö-ie Natur mit all ihren Ge¬
schöpfen und laß keine Stu 'benarbeit dir die Freude daran
-nehmen. 9. Werde nicht verzagt  o -der störrtg,
wenn du dich vergingst und Strafe leiden mußtest: fang
frisch wieder an , und du kannst rasch alle Spuren des
Vergangenen tilgen . Laß dich nicht vom Mißtrauen an-
-stecken und glaube nichts Böses von deinen Lehrern , weil
sie dir Unbequemes zumuten . 10. Treibe etwas Gutes
freiwillig  neben deiner Pslichtarbeit , damit du auch
-später zu den Männern gehörst, die sich selbst Ziele
stecken, und nicht zu den Halbskl-av-en, die nur AUserlegtes
verrichten.

— Die militärische Meldepflicht. Zu einer bemer-
kcnsiwerten Aüffassung über die Bestrafung vo-n Kontroll-
entzichnng und Fernbleiben von öer Kontrollverfamm-
lung kam das Oberkrie-gsgericht des 9. Armeekorps. Ein
Reservist zog aus seinem bisherigen Wohnort fort und
-meldete sich beim BezirkskoMm-ando vorsch-r-istsmäß-ig ab.
Er hielt sich- dann in verschiedenen Orten - auf , kam nach!
seinem früheren Domizil zurück und meldete sich bei der
Militärbehörde wieder an . D-iese stellte darauf fest, daß
der Reservist sich an anderen Orten weder ab- noch an¬
gemeldet, sich also der militärischen Kontrolle entzogen
und auch eine K'ontrollversa>mmlüug versäumt hatte.
Wegen Kontrollentziehnng hatte er deshalb eine acht¬
tägige Haftstrase zu verbüßen . Damit hielt er die An¬
gelegenheit für erledigt . Er wurde aber jetzt auch noch
wegen absichtlichen Fernbleibens von der Kontrollverv
sammlnng vor das Kriegsgericht gestellt, das jedoch auf
Freisprechung erkannte, weil in diesem Falle Kontroll-
entziehung und Fernbleiben von der Kontrollversa'Mm-
lung identische Handlungen seien. Der Gerichtsherr
legte jedoch Berüfung ein und das Oberkriegsgericht er¬
kannte nun auf 7 Tage strengen Arrest. Das Fernbleiben
von der Kontrollversammlung sei eine unerlaubte Ent¬
fernung oöm Dienste. Während des Tages der Kon-
irollversamwlnng gehöre der Reservist dem aktiven Heere
an und unterstehe an diesem- Tage den Militärgerichten.
Deshalb habe der Angeklagte sowohl wegen Kontroll-
enlziehun-g wie wegen unerlaubter Entfernung vom
Dienst , als die sich- das absichtliche Fernbleiben von Kon¬
tra llversaMmlu»gen charakterisiere, bestraft werde«
müssen.

— Tageszeitung nnd Stenographie . In neuerer
Zeit beschästigen sich die Tageszeitungen mehr als früher
mit der Stenographie , ein erfreulicher Beweis 'der
iwmer mehr zu nehmenden Wertschätzung. Im „Vor¬
wärts " finden wir nun eine Warnung vor der Erler¬
nung der Kurzschrift durch ungeeignete Elemente. Der
Artikel hebt hebvor, daß 'der Versuch, die Stenographie
zu erlernen , bei Leuten mit mangelhafter Schülbtldung-
'vergeblich sein muß. Di« Bildung , welche die Volks,
schule gewähre , sei so mangelhaft, , daß sie zu-m Erlernen¬
der Stenographie nicht befähige, und man müsse erst,
ordentlich Deutsch und dann vielleicht noch Englisch- nnld
-Französisch lernen-, ehe man sich an die Stenographie
hcran-machen dürfe. Daß auch von Bolksschülern di«
Stenographie erlernt werden kann, ist erwiesen, und auch'
unter denjenigen, die als Eriwachsenc erst Gelegenheit!
fanden , Stenographie zu erlernen , ist ein starker Pro-
-zents-atz aus der Volksschule hcr'vorgcgangen. Freilich,
wer das, was die Volksschule in ihrem gesamten Vehr-
plan bietet, nicht bcwältigen kann, wird bst auch die
Stenographie nicht fassen. Ein großer Teil unserer
Handwerker und Kaufleute hat sich- in der Volksschule'
gediegene und ausreichende Kenntnisse erworben , nur
die Stenographie zu erlernen , natürlich nicht bis zu-m
Kammerpraktiker . Man sollte allerdings Element«, bei
denen von vornherein nichts zu erhoffen ist, in die steno¬
graphischen Kurse nicht aufnehmen . Gut wäre es , wenn
man jeden sich meldenden Schüler auf seine Schulkemrt»
nisse erst prüfen und wenn sich diese Prüfung auch aus
den Fleiß erstrecken könnte.

— Gegen Diphthcritis . Der Herr Regierungs¬
präsident erläßt folgende Bekanntmachung: D-urch- wissen»
schastliche Untersuchungen ist fest-gestellt worden, daß die
Diphtheriebakter -ien bis zu 15 Tagen , an Etz- und Trink-
geschirren angetrocknct, lebensfähig bleiben und daß eine
ausreichende Beseitigung des Ansteckungsstoffes durch Ab¬
waschen der Gläser und Trockenreiben mit Tüchern nicht
zu erreichen ist. Auch Gabeln und Messern- lassen sich'
durch bloßes Abreibcn von Krankheitserregern nicht be¬
freien . Dies gelingt dagegen vollkommen durch Behänd- '
lnng mit einer zweiprozentigen S-vd-alö'fung von fün-fzig
Gr -äd innerhalb einer Minute . Indem ich im allge¬
meinen aus die Gefahr der Weiteroerbre-itung der Diph¬
therie durch Eß- und Trinkgchchirre Hinweise, mache ich
besonders die Besitzer von Erziehungsanstalten und
Krankenhäusern daraus aufmerksam, daß anscheinend ge¬
sunde Menschen häufig Diphtheri (keime in ihrer Mund¬
höhle bergen, Eß- und Trinkgeschirre damit verunreini¬
gen und so zur Weiterverbreitung der Krankheit Veran¬
lassung geben können.

— Der Heidelberger Mord - Die Polizei erläßt in
der mehrfach erwähnten Mordsache folgende Bekannt-
machüug: Am 4. August wurde aus de-m Heiligenberg
bei Heidelberg die bis zur Unkenntlichkeit in Verwesung
übergegangene Leiche eines Un-bekannten gefunden, di«
etwa zwei Wochen am Fundorte gelegen hat . Der Un¬
bekannte ist offenbar durch einen Schuß in den Hinter¬
kopf ermordet worden . Er war etwa 20 Jahre alt,
1 Meter 70 Zentimeter groß, schlank, von etwas kräf¬
tiger Figur , hatte gesunde Zähne, 4—6 Zentimeter langes
schwarzes Haar , sehr jugendlichen Backenbart, auf dom
rechten Unterarm eine quer gestellte Hantel tätowiert.
Jacke und Weste aus blaukarriertem wollenen Stofs sind
anscheinend wenig getragen . Die dunkle Kvaiwatte laust
in ?>wei langen Flügeln aus . Das weiße Baümwwll-
hcm-d ist m-it rotem Garn I ' . K . gezeichnet. Die Socken
-waren vermutlich hellgrau . Hose, Stiefel und Kopf¬
bedeckung fehlen. In der Rocktasche befand -sich ein
Taschenkalender der Löwenap-othe-ke in Pforzheim , sowie
ein Taschenmesser, au dein der eine H-ornbacken fehlt und
d-urch Holz ersetzt ist. Als Täter kömmt ein Mann j-n



Sette 4. Freitag . 18 . Arrgrrst 1NV5. Wsskavener TagM »« . Morse «-Ar;stz-rbe. k. Llatt . Äs.
Betracht, der, Me folgt, b-ef-chri«ben- Wird: Alter 36 bis
28 Jcchve, 1 Meter 68 bis 1 Meter 70 groß, glattrasiertes
Gesicht, schiwarze SchnurrhÄrtstoppe-ln , trug guten Geh-
rockanizug, schwarzen weichen Filzhut und Lackstiefel. Es
'wird ersucht, Anhaltspunkte , die zur Aulfklärung der
Sache dienlich erscheinen, der Kriminalpolizei , Zimimer
41 des Pol>izeipräfsüiu>ms in Heidelberg zur Kenntnis
zu bringen.

— Katze,lliebe. Einen interessanten Vorgang aus
'dem Leben der Tierwelt hatten dieser Tage die Passanten
des „Jreihof " in Seligenstadt Gelegenheit zu beobachten.
Die kräftige Bulldogge eines Metzgermeifters hatte die
IBerfolgung eines auf der Straße verirrten jungen
Kätzleins ausgenommen. Die Mutter des Tierchens er¬
kannte vom zweiten Stockwerke eines anstoßenden Wdhn-
gebäudes durch ein offenes Fenster die ihrem Jungen
drohende Gefahr, sprang rasch aus schWiitdclnder Höhe
herab und dem FriedenÄstörer direkt auf den Rücken,
denselben mit den Krallen furchtbar bearbeitend , vis die
iDoggc von dem kleinen Opfer losließ mid heulend die
Flucht ergriff . Dann eilte die Siegerin zu ihrem ge-
ttngfti'gten Kinde, beleckte dasselbe zärtlich und brachte
es in Sicherheit.

- Hoteldiebin. In letzter Zeit sind hier in größeren
Hotels "ustd Penistonen Diebstähle an barem Geld und
SchmlUcksachen vorgcikoUMilen. In drei Fällen ist eine
sehr wiohkhavenö aussehende Frau im Alter von 30 bis
40 Jahren , von mittlerer Größe, ziemlich kräftig, von ge¬
sundem, blühendem, fast robustem Gesicht, mit hochdeut¬
scher Sprache, ohne besonderen Dialekt , betroffen wor¬
den. Sie trug in eineim Falle ein rotes Kostüm, im
anderen ein schwarzes mit Jcttverriernngcn an der
Taille, einmal einen ganz roten Hirt, einen dunklen
Hut mit roter Garnierung und zuletzt einen beigefarbe¬
nen Hut mit Klatfchrofen garniert . Die Frau redete
sich in den Hotels damit heraus , man möge enkschuldigen,
ste sei eine Etage zu tief oder zu hoch eingetreten . In der
Privatpension ließ ste sich Zimmer zeigen.

_Bcivegnuasstornnge «. Schreib- und Musikerkrampf, Zittern
und ähnliche Leiden werden von dem Erfinder der Methode,
Herrn Julius Wolfs, in kurzer Zeit schmerzlos geheilt. Die
Herren Ärzte , die sonst nicht sehr geneigt find, aus, ihrem Ge-,
biete Laienarbeit änzuerkennen, haben bei Wolfs eine Ausnahme
gemacht. Männer der Wissenschaft, Grützen wie Esmarch. Bill-
roth, Nußbaum, Wagner, Preyer , Nothnagel nsm., rahmen sein
Heilverfahren als die einzige Lösung, den sogenannten Schreib-
klamvs mit seinen Begleiterscheinungen vollkommen und an¬
dauernd zu heilen. Wolfs hat hier in der Miederwaldstvatze7 ein
Heriinlstitut errichtet und wird während seiner Abwesenheit von
seiner Tochter. Frau F u chs , vertreten , die bereits glanzende
Heilerfolge erzielte. Wir machen im Interesse der Leidenden
auf dieses Institut um so lieber aufmerksam, als schon mehr-
fach Anfragen, insbesondere wegen Heilung des SchreMrampses,
»n uns gelangt sind.

o, Bahnhoss-Nenban. Die Ausführung der Zimmcrerarbeiten
zu dem Neubau des Empfangs- und Dienstgebäudes nebst Fürstcn-
pavillon wurde an Herrn Zimmcrmeister H. C a r st e n s hier
für rund 40 NM 50?., die Erbauung eines Stellwcrtgebänbes für
die Betriebsstation G, zwischen Wiesbaden und Curvc, an die
Firma B e r t h o l d t stHeer Nachf.j hier für 51M M. und die
Lieferung und Herstellung' der eisernen Bauten n-bst̂ Geländer
für die Unter- und Werführungen im Geleisedrcieck bei der
Station Curoe an die Maschinenfabrik  G n sta v Sv n r g
für 82 000 M. vergeben.

— Besitzivechsel. Herr Kassierer- Slug. -Schlegel  m i l H
sanfte von Herrn N. Heller  in Weisenau dessen Wirtschaft
zum Preise von 48 000 M. Die Vermittelung geschah durch die
Immobilie,l -Agentnr von Adolf Mayer in Bierstadt.

— Kleine Noiißen. Am Sonntag , den 20. August, findet
humoristische Unterhaltung  mit Tanz unter Mit¬
wirkung der Instrumental -Humoristen Gebrüder Edi Adolvis
im Saale „Zur Waldlusi" sbei Fr . Daniels statt.

Vereins -Nachrichten.
* Die Privatgesellschaft „H o p s e n ü l ü t e" hält am

kommenden Sonntag , den 20. August, ans der „Reuen Adolss-
bohe" bei Herrn C. Fuhr ihr erstes Sommcrsest ab.

Verervs -Fefie.
tNumaums fr« bis zu ao 3“tim.,

* Die Gesellschaft„I u n g - W i l df a » g" unternahm am
Sonntag , den 10. August, einen Waldspaziergang nnt Musik.
Nahezu 200 Wildfänqer hatten sich zur festgesetzte« Stunoc ini
Dambachtal eingefunden und marschierten unter den heiteren
Klängen der stärkbesetzten„Beilchenkapelle" in fröhlichster siim-
iiiuM durch den Wald nach Nanibach in den neueröffneten Saal¬
bau Waldlust". Ein gemütliches Tänzchen, sowie vorzügliche
Vorträge des Mannergesangvereins „Union" sorgten für Unier-
i iiM’.ntft und in später Stunde erst wurde der Rückmarsch angc-
treie». „Jnng -Wildsang" hatte seiner Losung getreu wieder ein¬
mal die Alltagssorgen gründlich verscheucht und jedem der Teil¬
nehmer wird dieser Tag eine frohe Erinnerung bleiben.

Dotzheim, 48. August. Nachdem für den früheren Beige¬
ordneten Herrn Wilh. Rausch bereits die Wahl eines neuen
B e i g c n'r d u e t c u ftattgefiindcn hat und dieselbe bestätigt
worden ist hat Herr Rausch um Entbindung von den Geschäften
als Stellvertreter des Standesbeamten nachgesucht. Durch Ver-
iügilN'g des Herr» Oberprüsibenten sind dieselben dem Gemcinde-
sekrctär M ü Iler  übertragen worden.

— Erbonheim, 15. August. Der Männergesangverein „G e -
mütlichkeit"  unternahm am verflossenen Sonntag eine
Rhein fahrt  mit Musik-per Extrabampfer nach St . Goar,
welche unter großer Beteiligung stattfand. In Biebrich erwartete
den Bcreiri der festlich geschmückteExtradampfer der Firma Äug.
Waldmann. Unter BöÜerschießen und Musik ging die Fahrt tal¬
wärts und au Bord herrschte ein frohes fideles Leben, das an 'der
"orelev seinen Höhepunkt erreichte. In St . Goar ging es zum
Standquartier „Hotel Rheinlust" sBcs. Joh . v. Bürens . Hier
wurde auf höher, dicht am Rhein gelegener Terrasse der Msttags-
sisch eingenommen. Alsdann unternahm inan zwanglose
Spaziergänge in die Umgebung, Rheinfels, St . Goarshausen nsw.
Um 2K2 Uhr wurde dann die Rückfahrt angetreten. Während der
Rückfahrt sorgte der Verein für allerlei Unterhaltung seiner Gäste
und für die tanzlustige Jstgend ivnrde ein Schiffsbäll arrangiert,
^ie Ankunft in Biebrich erfolgte um 8>/,, Uhr und alsdann ging
es zurück nach Erbenheim in das Vereinslokal „Zum Engel?.

-i Kloppe,-heim, 17. August. Wegen der zu erwartenden
Einquartierung ivird unsere diesjährige K i r ch iv e i h e acht
Tage früher als sonst gefeiert, also am .20. und 27. August.

ni . Geisenheim, 1». August. Der hiesige Winzervere  i n
verkaufte seine sämtlichen 1904er Weine, im ganzen 54 Halbstück,
durch Vermittelung des Weinkommissionärs Herrn Karl Söhn-,
lein jr . Dadurch wird ans joden Fall die auf den 7. September
d. I . angezeigte Weinversteigernng des. genannten Vereins anö-
fallen. — Herr .Schlossermeistcr Joh . Kreis hat einen F e » stc r =.
lttfter „Einfach " für Mistbeete konstruiert, der sich in der
Praxis bewährt hat, so das; sich derselbe wahrscheinlichin den
Värtnereien allgemein einführen wird.

= Mainz, 10. August. Für die im September d. I . hier
stattfindende landwirtschaftliche Landes - und I tt b i I a « in s-
Ausstellung  wurden die beiden Restaurationen auf der
Kastele« Seite lMaaranj Herrn Will» G ü n t h e r , Restaurateur

von hier, übertragen . — Herr Günther , ein geborener Wies¬
badener, wird auch am 1. Oktober d. I . das altbekannte Hotel
„Zum goldenen Anker" in Kastei übernehmen.

* Bingen , 16. August. Auf dem Nahequai überfuhr  heute
nachmittag ein Automobil  das 5 Jahre alte Söhnchcn des
bet der Gasfäbrik beschäftigtenArbeiters Rappold. Das Kind
wurde tödlich verletzt.  Eine Anzahl Viehhändler, die sich
des heutigen Viehmarktes wegen auf dem Nahequai aufhielten,
nahmen den Führer des Automobils fest und überlieferten ihn
der Polizei.

* Anö der Umgebung. In Brau Sach  wurde am Sonntag
die Leiche des Kommis Jean Herschbach aus Köln gelandet. Der
22jährige Mann ist beim Baden im Rhein bei Oberwesel,
wo er zu Besuch weilte, ertrunken.

Herr Pfarrer G. Vömel in E m s tritt an> 1. November
d. I . in den Ruhestand. Er hat die Pfarrstellen in Weilmünster,
WalLdorf, Oberroßbachund Ems bekleidet.

Am Sonntagvormittag wurde am Rheinwerft in C a n b
eine männliche Leiche von Schiffern an Land gezogen. Sie hat
erst kurze Zeit im Wasser gelegen und war nur mit einer hell¬
grauen, an den Rändern roten Badehose bekleidet. Der Er¬
trunkene war von großer, kräftiger Statur und hatte schwarzes
Kopfhaar.

Am Sonntag wurde der älteste Einwohner von Lorch¬
hausen  im Alter von 84 Jahren zu Grabe getragen.

Beim Einzug von Militär in N a st ä t t e n kam es zu einem
Unfall. Der ÄüchsenmachergehülfeSch. wurde, auf dem Rade
fahrend, von einem anderen Radfahrer angerannt und zu Fall
gebracht. Dabei drang ihm ein Gewehrreimgnngsstock10 Zenti¬
meter tief in die Brustseite ein.

Vorigen SamStag feierte Herr Bürgermeister Müller in
Aule  n H« u s e n sein SOjähriges Amtsjubiliäum.

UermischLes.
* Was kostet ein Herz? Diese Frage ivrtzd durch eine

Annonce angeregt , die kürzlich in einer Nsw Aorker
Zeitung erschien: „$01 will meine Heiden Herzen ver-
chauf-ens nach meinem Tode soll der Käufer Anspruch da¬
raus haben" . Der glückliche Besitzer dieser beiden Herzen
ist, so schreibt das „British Mevical Journal " , ein ge-
iwisserA. Dürr aus New Rochdale im Staate New Uork.
Er ist Zim>merm>ann , 88.Jahre alt , arbeitet täglich, führt
ein regelmäßiges Leben nnb ist anscheinend völlig gesund.
Bor zwei Jahren entdeckte ein Artzt diese merkwürdige
Anomalie , aus der ihr,  Besitzer nun einen Zuschuß nt
seinem Verdienst zu gewinnen sucht. Ein „hervorragen¬
der Spezialarzt " soll Dürr 40 000 M . angeboten haben,
weint er ihm die Erlaubnis erteilt , ein Herz herans-
zuneymen, aber dieser war ernfichtAvoll genug, das ver¬
lockende Anerbieten abzuwetscn. Es sollen ihm schon
große Summen für seinen Körper nach dem Tode geboten
worden sein, aber er hält die bisherigen Gebote geheim,
weil er den Preis noch Herauftreiben will.

* „Aulcitnug zum Genüsse einer rumänischen Bir-
ginia -Zigarre " gibt eine rnmänischeZeitung ihren Lesern:
„1. Beim Ausgchen suche man eine hellgelbe zu er¬
wischen, da die schwarzen auch für den stärksten Magen
schwer verdaulich sind. 2. Man suche die hervorstehen-
den Biitösaüenstiicke, Roßhaare , LebMabsälle und
S-ckjMinsbv'rsten sorgfältig heraus . 3. Die überflüssige
Fenchtiglkeit in der Zigarre ist durch kräftige Behan-d-
lung mit einem Nubelwalker zu entfernen . 4. Man lasse
sich in eine Lebens- und NnsallveristHerungsglesellschafi
aufnehmen , 6. Man begebe sich dann an einen Ort , wo
sich aus minbestens drei Kilometer Etttsernung kein Lebe-,
wesen mehr befindet. 6. Ein Arzt , eine Hausapotheke,
ein Waschbecken, eine Lustpumpe, sowie eine Tragbahre
und zwei 'stämmige ' Dienstmänner sind mitzunehmen.
7. Man lasse sich von den beiden Dienstmännern fest-
halten und suche dann die Zigarre mit List und Beharr¬
lichkeit und unter Ansiwänd von zwei Schachteln natio¬
naler Streichhölzer in Brand zu stecken. 8. Man über¬
lege sich die Sache doch noch einmal , trage die Zigarre
nach Bukarest zurück und übergebe sie einem &er ; städti¬
schen Mistverbrennnngsösen oder de>m Schinder zur Ver¬
tilgung ." Wer wagt es, . Rtttersmamr oder Knapp ' ?

* Eine väterliche Ermahnung . Als der später in
Berlin als Obermedizinairat und Professor lebende Dr.
Rieß von der Universitätsstadt Jena aus an feinen Vater
die Berechnung der Proniotiviiskosten , darunter eine
Eli.rmvag>!cmri ;nung von 80 Talern vom sog. Döktor-
schmaus sandte, schrieb dieser, ein Hamburger Bäcker¬
meister, sofort an den Sohn zurück: „Hvchedclgeborcner,
bochgelc'yrier Herr Doktor,- hochgelehrtester Herr So'hn!
Meinest Du , vermaledeites Champaguerg>ösicht, Saß mir
das Geld vmn Baume fällt? Ich und Deine Mutter
trinken Dünnbier bei Tische, und abends im Ratskeller
trinke ich den Wein nicht höher als zu 14 Schillinge,
und Du , Gelbschnabel, säufst Champagner ? — Wenn Du,
Bursche, in den vier Wochen, die Du zur Einrichtung
Deiner Angelegenheiten noch dort bleiben willst, noch
einen solchen Schmaus gibst, drehe ich Dir den Hals
um, wenn Tn nach Hause kömmst. Uebrigcns verbleibe
ich mit fchnldiger/Hochachtung Ew. Hochedelgeborener,
Meines hochgeehrten Herrn Sohnes und Doktors gehor¬
samster Diener und Vater . Rieß , Bäckermeister."

'Meine Ghrorük»
Ertrunken . Bei einer Kahnfahrt ans dom Lac de

Toux im Jura ertranken ,drei Deutsche namens Gustav
Albrecht,' 'Köhler und Schenk.

Aussehen erregende Verhaftung . Die auf Anord¬
nung des Untersuchungsrichters am Landgericht Franken¬
thal erfolgte Verhaftung des Chemikers Dr . MöSlinger
in Neustadt a . H. wird in -Zusammenhang gebracht mit
innfangreichen Erhebungen , die, wie die „Münch. N. N."
hören , vor einigen Tagen von dem Untersiichnngsrichtcr
aus Anlaß anhängiger Weinfülschnugsprozesse ans einer
in Begleitung eines k. Kellerkontrolle,irs unternommenen
Reise nach Koblenz, Köln nscv. angeftellt worden sind.
Do. Möslinger , der in den meisten Weinprvzessen als
Sachverständiger zugezogen wurde , ist «in« den In¬
teressenten in allen deutsche», Weinbaiigebieten wvhlbe¬
kannte Persönlichkeit. Er befaßte sich fast aasschltetzlich
mit der Untersuchung ,von Weinproben , die ihm von
WeingutsL'ösitzern, Winzern und Wcinhändlern liber¬
geben wurden , und ließ seinen Auftraggebern dann die
erbetenen Analysen zukommcn. Der Verhaftete wurde
ins llntersnchuvgs .qefäNgN'is des Landgerichts Franl 'en-
thal überführt . — Ein anderer Mitarbeiter schreibt dem
genannten Diünchener Blatt : Die Verhaftung des be¬

kannten Weinchemikers Dr . Möslinger erregte in ch««
Pfälzer WeinsaHkreisen großes Aussehen und wird mit der
Affäre des Weinhändlers Emil Deutsch in Znsam!men-
hang -gebracht. Der letztere wurö -e dieser Tage ans .dem
Untersuchungsgefängnis entlassen.

Nusfische Justiz . In der Vieierei SokolowvBorodkin
verließen 19 Mädchen, -denen d-ie Zudringlichkeiten ihrer
männlichen Arbeitskollegen zu arg -würd-en, vor -dein
Termin den Dienst. D-er Lanö-ha-uptmann fand  allerdings
selbst, daß die Meierei knechte die Mädchen-des Nachts nicht
in Ruhe liehen, meinte -aber , daß der Arbeitgeber nicht
für das Verhalten der einen Arbeiter zu den -anderen
verantwortlich sei, -und verurteilte die Mädchen wegen
Kontraktbruches zu je einem Monat 'Gefängnis.

UolkswirtschastSiches.
Handel und Industrie.

Die Einsührnnq einer Wareuhausstener haben die bürger-
lichcn Kollegien in S t u t t g a r t beschlösse». Die Steuer ist
ein Mproz. Zuschlag zur Gewerbesteuer und beginnt bei 200 000
Mark Umsatz. Der Bürgerausschuß hatte die höchste gesetzlich
lässige Zuschlagsteuer von 50 Pro-z. vorgeschlagen, der Gemeinöc.
rat jedoch stimmte mit großer Mehrheit für den Satz von 20 Proz
der dann in der Gcsamtabstimmung mit 27 gegen 14 Stimmenangenommen wurde.

Einsendungen uns dem Leserkreilx»
'Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der itn<S für diese Rubri ? Angehenden ni«verwendeten Einsendunaen kann sich die Redakrion nicht eimasien.) ^ ^

* Mit Wiederbeginn der -Spielzeit im Königlichem
Theater  möchte ich die hochvcrehrliche Intendantur bitten
doch folgendes zu beachten. Es betrifft die schon öfters an djeier
Stelle , leider ohne Erfolg, beailstandete unverhältnismäßig st' Iii-
„Billetistener". Will der weniger Bemittelte, aber trotzd-i-r
Kunstliebende nnd Kunstverständige sich den Genuß einer Soiai-
tagsvorstellung leisten, so muß er, um überhaupt ein Billett z» er
halten, vorausbestellen, was bei erhöhten Preiseit zusammen m-t
der Garderobegebühr fast das Doppelte desBillettpreises ausmacht
Mau sollte doch denken, daß ein Institut , wie unser Hoftheaier'
auch dem weniger Bemittelten, welcher doch nur auf feinen Ver'
dienst angewiesen ist, den Weg erleichtert, auf dem er sich ggf st,, , '
billige Art das so oft gerühmte „Schöne, Wahre, Gute" zu
machen kann. s<.

* Bergkjr  chc. Gegenwärtig werden an den Türmen der
Bergkirche Reparaturarbeiten vorgenommen und ist zu dieseim
Zweck ein Gerüst angebracht. Vielleicht benutzt man diese Go.
legenheit, um die voriges Jahr mißglückte Ncuvergolduiig
Zifferblätter in verbesserter Auflage zu wiederholen. Aiif fcc,.
Ost- und Siidscitc sind die Ziffern selbst auf geringe Entfernil »^
hin kaum zu erkennen und muß in Anbetracht dessen, daß die cx'te
Vergoldung 25 Jahre gehalten hat, die letztere als eine iclir
mangelhafte bezeichnet werden. Die vier Zifferblätter müssen doch,
ihren Zweck erfüllen. Die gute Vergoldung ist um so wiinsch-ns.
iverter, als diese Uhr die einzige ist, welche in gutem Zustande
Nach vier Himmelsrichtungen hin sehr weit zn erblicken ist.

* In Nr . 367 Ihres geschätzten Blattes befindet sich ein seb^
instruktiver Artikel betreffs Schlafens bei offenen,
Fenster,  dem ich mit ganzer Seele beipflichte. Leider ist --
jedoch in der Weltkurstadt Wiesbaden noch nicht allenthalben in
bestellt, daß man nngestrast sein Fenster des Nachts offen lasten
darf, ohne befürchten zu müssen, daß anstatt guter , reiner
eine' wahre Pest von giftigen Kohlenoxyögasen v o in B a b .
Hofe  her in die Adolfsallee und in die Nikolasstraßc he/ein-
strömt. .Diese traurigen hygienischenZustände umreit vo' denl
nicht ganz so schlimm wie gerade in letzter Zeit . Einsender Hes - z
ist cs wiederholt vorgekommen, bei nachts geöffnetem Fenster
morgens früh mit einer vollständigen Kohlenoxydgasvergisi!,,,,
zu erwachen, die sich in Kopfweh, Übelkeit, Schwindel und Mattia
keit nsw. äußerte und noch stiliidenlan>g anhielt, bis ein lännerer
Aufentbalt im Walde Blut und Gehirn wieder frei machte.. Da»Schlafzimmer war selbstverständlich total mit den giftigen OW..1
angefüllt. Sind solche Zustände einer Kurstadt von der
deutnng Wiesbadens würdia ? Man sollte doch annehmen, brnj s
hentiacn Technik und sonstigen Vorsichtsmaßregeln wäre dFs
wirklich zu verhindern. Hoffentlich genügen diese Zeilen, n,n dj»
Eisenbahndirektion zu veranlassen, baldigst Abhnlse zu schassen
Der Dank vieler wäre ihr jedenfalls sicher! .

Briefkasten.
G. M. Wir können Ihnen leider nicht sagen, welche

ivavdtnis es mit jener Grabinschrift hat. Wenden Sie sich deshalbeinmal an den Bürgermeister von Kiedrich.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 16. August. Die Friedensverhandlungen in Por !=

moutii bilden naturgemäß im internationalen Börsenverk ° f~
einen Gegenstand größerer Beachtung. Die Rolle, die sie ' d"
rin spielen, ist ja nicht überall gleichmäßig wichtig, und ebc’r ^'
bewegen sich die Anschauungen über ihren Ausgang nach vcs°
schiederten Richtungen, gleichwohl läßt sich, soweit die v r'
flossene Berichtszeit in Frage kommt, der Einfluß der
handlungen auf die Tendenz der einzelnen Plätze nicht ve^'
kennen. In New York,  wo man über das schließlich© pie ...
lat ziemlich optimistische Ansichten hegte, trug dieser Ihnstanli
zu der relativ festeii Grundtendenz bei, die Wallstreet Ir
mancher Unregelmäßigkeiten bekundete-. Die glänzenden Ern«
berichte schufen außerdem eine recht gute-Meinung für Bahne 6'
und in gleichem Sinne wirkte die Beilegung des unter ej-.n ’
Reihe von Transportgesellschaften bestehenden Tarifkavnnf ^
Mehrfache Realisationen blieben ohne tiefer gehenden
fluß. In London  trat gegen die Vorwoche kaum eine, y !!!'
änderung ein. Das leichte Anziehen der Geldsätze gab hier
da Anlaß zur Mißstimmung, doch nahm letztere unter de ^
Eindruck der politischen Mordente keinen großen Umfan»
Minen, die zunächst auf Paris hin gedrückt waren, ' erhol'
sich am Schluß wieder. Eine zweitägige Unterbrechung, ab -̂
sehen von der durch den Sonntag gebolencn, hatte
Pariser  Börse zu verzeichnen. An den übrigen wenin _'e
Tagen zeigte das Geschäft ein andauerndes . Hin- und
schwanken, je nach den über den Stand der FriedcmsverhanJ*
lungen einläufenden Nachrichten. Das Ende der Bcrichtszc 'I“
brachte Realisationen in russischen Staats - und Industrie
werten, wodurch die fiesamttendenz beeinträchtigt wurde. ,
Wien  spielten neben der äußeren Politik auch die innere?
Verhältnisse eine Rolle, und zwar beobachtete auf Grund*' dr*
letzteren die Spekulation meist Zurückhaltung. ' Große i r
gänga sind indes nicht zu verzeichnen ; bei einzelnen Industrie ''*
besonders Eisenwertei,, traten sogar kleine Erhöhungen prä*
Berlin  ließ wiederum den stürmischen Kaufeifer vermiss «.. *
der vor nicht zu langer Zeit die Signatur des Verkehrs gebildet
hatte . Einzelne Spezialpapiere erfreuten , sich ja auch diesmal
ausgiebiger Beachtung; im großen und ganzen bildeten cj‘„
hohen Kurse und der Umfang der bestehenden Engagement**
größtenteils die Ursachen der überwiegend zutage- tretenden
Zurückhaltung. Eine sichtbare Wirkung dieser reservierten
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Haltung ließ sich indes am Schluß der Berichtszeit nicht fest¬
stellen, die Erhöhungen, die anfangs hier und da eintraten,
sind selbst durch die Abschwächungen der letzten Tage meist
nicht ganz neutralisiert worden. Zu den durchgängig favori¬
sierten Gebieten gehörte das der Banken.  Vornehmlich stand
der Konzern „Dresdener Bank-Schaaffhausenscher Bankverein“
im Vordergrund des Interesses, hauptsächlich infolge der Be¬
ziehungen des letztgenannten Instituts zur Internationalen
Bohrgesellschaft. Bei den anderen Banken resultierte die Vor¬
liebe meist aus Erwartungen hinsichtlich des Ausfalls der
Semestralbilanzen . Von Bahnen  schließen Amerikaner im
Einklang mit New York höher, wiewohl die soeben bekannt ge¬
gebene Kanadadividende etwas enttäuschte . Für Lübeck-
Büchener sprachen abermals Verstaatlichungsgerüchte. Das
Geschäft in Schiffahrtsaktien  war weit weniger an¬
geregt als letzthin, die einzelnen Effekten schließen teilweise
unter dem Eingangsstande. Renten  sind vielfach etwas
niedriger, nur für Bussen zeigte sich am Schluß einige Kuflust.
In Montanpapieren  ging es diesmal sehr ungleichmäßig
zu. Hütten- und Eisenwerke vermochten , von Dortmunder
Union abgesehen, ihren Anfangskurs zu behaupten , teilweise
sogar noch Gewinn zu erzielen. Es lag dies hauptsächlich an
der. Mitteilungen über den laufenden Geschäftsgang und an den
Dividendenvorschlägen bei einzelnen Gesellschaften, wie
Phönix, Herder Verein u. a. m. Kohlenaktien dagegen, für die
anfänglich Meinung vorhanden war, schwächten sich weiter¬
hin ab, zum Teil auf die unentschiedene Haltung der letzten
Essener Börse, zum Teil auf die im Juli im Vergleich zum Vor¬
monat eingetretene Absatz Verminderung. Von den per Kassa
gehandelten Industriepapieren waren Maschinen-Metaliwaren-
und Fahrradfabriken wiederum beliebt, ebenso einzelne Elektri¬
zitätswerke und chemische Gesellschaften. Geld  blieb auch
diesmal billig und flüssig. Der Privatdiskont ging freilich um
Vs Proz. auf 2Vs Proz. herauf, dagegen waren tägliche Dar¬
lehen zu l 1/; Proz. reichlich zu haben.

Stettiner Vulkan. Die feindlichen Parteien für und wider
die Hamburger Zweigniederlassung sind Beiderseits mit größtem
Eifer bemüht, die Aktionäre jeweils auf ihre Seite zu ziehen.
Den eingehenden Darlegungen der Befürworter der neuen
.Niederlassung folgen solche im gegenteiligen Sinne, die von
Stettiner Firmen und der Norddeutschen Kreditanstalt aus¬
gingen. Die Steigerung der Vulkan-Aktien an der Berliner
Börse sieht mau als ein Zeichen an, daß beide.Parteien ihren
Aktienbesitz möglichst zu vermehren gedenken, um sich die
Majorität zu sichern. Man glaubt übrigens in Berlin, daß die
Errichtung der Zweigniederlassung gesichert ist.

Überwertung der Aktien. Fast jeder Tag bringt auf dem
Gebiete der Industrie -Aktien neue, zum Teil recht bedeutende
Steigerungen der Kurse. Heute sind es Fahrrad -, morgen
Elektrizitäts-Aktien,* dann kommen wieder die Aktien der
Aluminium-Industrie-Aktiengesellschaft Neu hausen an die Reihe'
und weiter steigen Chemische Albert. Auch Bankaktien haben,
wenn man sie mit den Kursen zur gleichen Vorjahrezsit ver¬
gleicht, Steigerungen bis zu 24 Prozent erfahren . Wir haben
cor überwertüng der Effektenkurse schon des öfteren gewarnt
und auch kürzlich von der Warnung der Bank für elektrische
Unternehmungen Mitteilung gemacht. Ebenso warnte die
Darmstädter Bank in ihrem letzten Rechenschaftsbericht vor
der Überwertung der Industriepapiere . Das Merkwürdige ist
aber, worauf auch der „Frankl . Akt.“ verweist, daß seitdem
nicht nur fortgesetzt und nachhaltige Kurssteigerungen eings-
‘reten sind, sondern daß gerade die letztgenannte Bank durch
ihr® bekannten Transaktionen nicht zum wenigsten zu den
Kurssteigerungen der letzten Zeit beitrug, so daß man wohl

annehmen muß, es hätten sich inzwischen in den Anschauungen
der Bankleitung Änderungen vollzogen, die in letzter Linie doch
nur durch den Verlauf der Konjunktur gerechtfertigt sein
können . Es muß aber andererseits auch in Betracht gezogen
werden, daß inzwischen die Kurse auch andere Höhen er¬
reichten und ungünstigen Zufällen gegenüber nicht mehr die
frühere Elastizität besitzen. Wie dem auch sei, die Börse
glaubt ihrer Sache ziemlich sicher zu sein. Sie sieht die
Hochbank und die Großindustrie kaufen und kaufen — warum
soll sie allein Enthaltsamkeit üben?

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  jn der
ersten August-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 179 915
Krank, + 30 240 Frank . Die Gesamteinnahme seit 1. Januar
bis JO. August er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von
der Einnahme aus den Minen) beträgt 3 497 785 Frank , ein
Mehr von 245 768 Frank gegen nur 243 914 Frank Mehr in der
gleichen Zeit des Vorjahres. Dieses Resultat ist um so
günstiger zu bezeichnen, als durch die Kohlenarbeiterstreiks in
Westfalen und Belgien am 10. Mai er. noch ein Weniger von 900
Frank ausgewiesen wurde.

Zur industriellen Lage. In Leipzig hat sich ein Verband
der Grossisten der Gold- und Silberwarenbranche zum Zweck
einer zentralen Standesvertretung und zur Bekämpfung von
herrschenden Mißständen konstituiert. Die Beteiligung ist leb¬
haft . — Erneute Verhandlungen betreffs Erweiterung des Draht¬
stiftverbandes werden voraussichtlich im September in Berlin
staftfinderi. — Der Aufsichtsrat der Gambrinus-Brauerei in
Dresden erklärt, daß die «unberufene außerordentliche General¬
versammlung nicht stattfindet , da der Aufsichtsrat den von der
Feldschlößchen-Brauerei in Dresden und der Deutschen Bier¬
brauerei-Aktiengesellschaft in Berlin vorgelegten Fusionsvertrag
für unannehmbar hält. — Den portugiesischen Kammern gingen
die Änderungen des provisorischen Vertrages des Tabak¬
monopols zu.

Dividendenschätzrcngen. Der Aufsichtsrat der Düsseldorfer
Röhrenindustrie wird der am 14. September stattfindenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 8 gegen
6 Proz. Vorschlägen. —- Der Generalversammlung der Baum¬
wollspinnerei Mittweida wird der Aufsichtsrat nach reich¬
lichen Abschreibungen und Rückstellungen eine Dividende von
30 (26 Proz.) in Vorschlag bringen. -— Die Maximilianshütte
wird 22.33 Proz. (17.50 Proz.) Dividende verteilen. Die Be¬
schäftigung der Werke wird als gut bezeichnet. — Unter Vor¬
behalt gibt die Brauerei Rinding, Aktiengesellschaft, Frank¬
furt a. M„ bekannt, daß für 19Ö4/05 voraussichtlich die gleiche
Dividende wie in den letzten Jahren, nämlich 13 Proz ., zur Ver¬
teilung kommen werden. Ebenso wird die Brauerei Kempff,
Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M„ wieder die vorjährige Divi¬
dende (8 Proz.) verteilen können.

Fusion in der Petroleum-Industrie. Auch die Petroleum¬
industrie soll sich fusionieren, um durch Zusammengehen eine
erhebliche Ersparnis an Betriebskosten, eine weit größere
Intensität der Bohrtätigkeit und eine bessere Regulierung des
Absatzes zu ermöglichen. Es verlautet — allerdings muß eine
Bestätigung dieses Gerüchts abgewartet werden -—, daß sich
bereits ein Komitee gebildet hat , das die verschiedenen Gesell¬
schaften zu prüfen und ihren Wert an Besitz festzustellen hat.
Für eine eventuelle Interessengemeinschaft kommen 22 deutsche
Bohrgesellschaften in Betracht. Die Großbanken sollen dies
Projekt sehr unterstützen , auch in finanzieller Beziehung. Bei
den engen Beziehungen, die unsere Großbanken zu den
Petroleum Industrien Deutschlands wie des Auslandes hegen, ist
es begreiflich, daß sie für diese eventuelle Gründung großes
Interesse hegen.

Geschäftliches.
■ Neu Obernitzman S8§n@
, , 1905. Meinem

Körperkraft hebt!§?v ?§
auf Anraten „Biosan". Derselbe bekam seinen vollen Appetit
wieder und ihm bekam jedes Essen. Biofon wirkt auch kräftigend
ans den Körper. Ich kann datier jedem „Bioson" aufs wärmste
empfehlen und suhle mich verpflichtet, Ihnen meinen Dank auszn-
sprechen. Hochachtungsvoll Bruno Scholz.  Unterschrift
emtiich beglauvigt : Der Gemeindevorstand: Burkhardt, Neu
Odernitz.

Bioson (erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlungen,
das halbe Kilo drei Mark, Berfandt-Depot in Wiesbaden: Hok-
apotheke) ist, fertig zum Gebrauch, das angenehmste, billigste und
beste bluterzeugende Nähr- und Kräftigungsmittel in seiner Art,
was menschliches-Wissen bis heute erfand. Man lese die Berichts
der Fachzeitschriften, Professoren, Aerzte nsw. F12

Zum täglichen Gebrauch im Waachwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint*macht sarte weisse Hände.

Kur «eht in roten Carton « an IO , 20 und 50 Pf.
fialier *Borax -Seife 50 Pf . — Tola >Seife 25 Pf.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in ülm a. D, oC£>

Fettleibigkeit, ein Zeichen un¬
richtiger Ernährung und Lebensweise,
macht sich schon äusserlicli  durch
starke Fettablagerung unter die Haut
bemerkbar. Viel ernster aber ist der Fett¬
ansatz an inneren  Organen und die Fett-
Entartung wichtiger Muskeln oder Zellen,
z. B. des Herzens, der Leber. Denn hier
führt die Veränderung, wenn hochgradig,
zu schweren Folgen. Nicht früh genug
kann man die Fettleibigkeit bekämpfen;
später ist dies schwierig. Als bewährtes
Mittel zur Verminderungdes übermässigen
Fettes hat sich der längere  Gebrauch
ableitender Mineralwässer erwiesen,
zumal des Ilunyadi Jänos Bitter¬
wassers.  Neben einer den Fettansatz
hemmenden Kost ist dies Wasser von
Werth , weil jede Verstärkung der Darm-
Secretion und des Stoffwechsels zu Ent¬
fettung führt, und zugleich deren Folgezu-
stände(Herzschwäche,Asthma etc.)mindert. p &,

Dir Morgrrr-Ausgalrr umfaßt 20 Seite «.
Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur jür den gelamten redaktionellen Teil : C. Ritherdt;
für die Anzeigen nnd Reklamen! H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdrnckeret ln Wiesbaden.

fpllo
AacöOnitntcit. 7 Uhr: Morgenmnsik.
Kurhaus . Nachmittags 4Ubr:  Concert. Abends

8 Uhr: Ocstcrreichische« National-Conccrt.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
gtrstdruz - LKrater. Vom 1. Juli bis 31. August
' einichl. bleibt das Ncsidm.ttbeater der Ferien

wegen geschlossen. Wiedercröfsunng Freitag, den
1. Sevtembcr.

TSakllaffa-Mwaker. Abends 8 Ubr: Vorstellung.
kDalbakka(Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
21eichshal7eit-Fheaier . Abends8 Uhr : Vorstellung.
•Snrirfe tSürrftTanf . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Aetfrßnnrf . Adds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Veriamml.
AKtuaryns , Kunst,akon , Wilbelmsiraste 16.
ffüanger' s Fnnstsolon , TaunuSstratzc6.
Kunstfalon Victor , Tannnsstraste 1. Gartenbau.
?amen -Lfu5, TanniiSstraste 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
herein für Sammerpffege armer Kinder - DaS

Bureau, Steingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet,

herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Stcingassc9, 2, und Blcichstr.-Schnlc, Part.

TTikipp Kbegg - pSißtiotPeß, Gntenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 nnd Samstags von 5—7 Uhr.

st' gkllskeschaffe, Fricdrichstrape 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 91/* Uhr Abends,
Sonn - und äderten ? von 10 "ü— 12' .- Uhr nnd
von 3—8 ‘?t Ithr. Eintritt frei.

Ucnkraksteffe für Krankenpffegerinnen (»nie
Zustimmung der hiesigen är-ftPEm Vereine)
Abth. IX (f. böb. Berufei des ArbeitSnachw. für
Frauen, im Nachhalls. Geöffnet: V9—' VI und
" -3- 7 Uhr.

Merein für Auskunft über Wohlfahrts -Hin¬
richtungen und Dechtsfraaen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbause im Btireau des
Arbeitsnachweises(Männcr-Abtheilnng).

ftrSeifsnachtveis unenfgektlich für ?Känner und
Trauen : im RathhauS von 9—12 /- und 3 bis
7Ubr. Männer-Abth. 9—12' st und von 2" -. bis
6 Uhr. — Franen -Abth. f : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abth. IT: für höhere
Bcrilfsartcil und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Ehristk. Arbeiker-Dereins:
Seerobenstrape13 bei SchuhmacherFuchs.

/ vonlienkaffe für Iirauen nnd Anngfranen.
Meldestelle: Hermannstrane 20.

K-'ureinfame Ärtskrantzenllaffe . Meldestelle:
Linsenstrahe 22.

B ' steigerung von 40 Zink-Dachfenstern, Rinnen-
oaken, Dachpappe im Hause Morisstraße 21,
Vormittags 9'/- Uhr. (S . Tagbl. 382 S . 10.)

Versteigerung der Obstcrescenz (Aepfcl, Birnen,
Zwetschen) einer Anzahl Bäume in Schierstein;
Znsainmenkunftan der Pumpstation Wiesbaden
bei Schicrstcin. Nachmittags 4 Uhr. (S . Aintl.
Anz. No. 64 S . 2.) ,

\\  erci lls Aach richten
Anguste -Victoria - Stift . Handarbeitskränzchen
” um 4 Uhr bei Frau Ritter , Unter den Eichen.
^urn-Hesefklchaft. 6- 77- Uhr: Turnen der

Damen-Nbthcililng. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abiheilung.

Aechler-Wereinignng Wiesbaden. 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschnlc Oranicnstraße 7.

WiesbadenerAechlcknb. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-k-vis der
Reichsbank. Clnblokal: Hotel Vogel, Nhciiistr.

Lnrn-si'crein. Abends 8— 10 Uhr: Ricgcntnrnen.
Männer -Tnrnvcrein . Abds. 8'st Uhr:Kürturnen.
Oelangverei» Wiesbadener Männer - tzlnv.

Abends 8"r Ubr: Probe,
stvangekilchcr Arbeiter -Hierein. Abends 8V- Uhr:

Gejangprobe.
Stemm- u. Ming-efitSAthletia . 8'AUHr
Wiesbadener Alhketen-fffiiv. 8'/- Ubr:
Stemm- und Minqcfnb Einigkeit.

8' /, Uhr : Uebung.
Klemm- nnd Aing -fflnb Germania.

9 Ubr: Uebung.
Kraft- n. Sporlckub Zklcnicitia. 9Uhr:
herein für Kaiidfiiiigs-tfainmis von 1858.

9 Ubr : VereinSabcnd(Rcstaur. Wcstendhof).
Sstlnkert-Tlnnd . Abends 9 Uhr: Probe.
Sängerchor Wiesv ' den. Abends 9 Uhr : Gesang--

probe . VereinSlokal Thüringer Hof.
Athkelen-Lknb Deut (che Eiche. 9 Uhr: Uebung
Kneipn -Dereiti . Abends 9 Ubr: Versamwluna.
Kcharr' lch er Mönner -tkhor. Abds. 9 Ubr: Probe.
Lkiristkicher IFercin junger Männer . Abends

9 Ubr: Turnen.
Männergelang -Derein ffoncordia. 9 Ubr: Probe,
ibelanaverein Weite choiicordia. 9 Ubr: Probe.
Stenotaehygraphen- Verein , ,Kng - Silnftl " ,

Wiesbaden. Von 9—10 Uhr: UebungSabcnd.
Iadfahr -herein Wiesbaden 1898. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Zthketen-Werein Mieskaden. 8 Uhr: Uebung.
Kraft- nnd Svortcf'.iS. Abends9 Uhr: Uebling.
Mfattdntlche Kknb Wiesbaden. Abends Klock9'/-:

VcreenSabend.
Mönner -Kefanaverei« Kifda- Probe.
Mn der-Club Wiesbaden. Abends: Uebung.

:Uebung.
Uebung.
Abends

Abends

Uebung.

Ivraeiitilchr Knitusgemrinde.
Synagoge: Michclsbcrg.

Freitag abends 7.15 Ubr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
8.25 Uhr, Wochentage morgens 6.30 Uhr, Wochen¬
tage nachmittags 6 Uhr. — Die Gcmcindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10- 10',- Uhr.

Alt-Isrnelitifche KnituovemeruL-.
Synagoge : Friedrichstraßc 25.

Freitag abends 7 Uhr, Sabbat morgens
7 Uhr, Sabbat Muffapb 9' /« Uhr, Sabbat
nachmittags 4 Uhr, Sabbat abends 6.25 Ubr,
Wochentage morgens 6'/« Uhr, Wochentage abends
63'. Ubr.

Wetter Berichte
Metearologische Seovachtirnge»

der Ktatra»» Miesdadea ._
16. August.

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm ) .
Rel .Feuchtigkeit ("/»)
Windrichtung . .

7 Uhr , 2 Uhr
Morg. jNachm.

9 Uhr
Abds. j2Ktttel-

751.1 751.8 751.71 751.5
17.3 20.6 18.6! 18.8
12.0 14.7 14.5 13.7

82 82 91 1 85.0
W. 1 NW. 1 NW. 1 —— 0.2 — | —

*)  Dieredncirt. Barometerangabcn sind aus 0" E.

Msttee -Keeicht
des „Miesdadenee Tagdlatt ".

Mitgctheilt auf Grnnd der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.^
19. August: bewölkt, Regcnfälle, kühl, thcils heiter.
Ans- und Untergan» für Könne (O) und

Mond (£).
(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

^ I' . ® I C
Aug. ..jm Süd .' Ansg. jUnterg. !Ausg. \ Unterg.

Mbr^ lti». Udr-Mi,î UhcMi,a Uhr Mi». Uhr Mm.
19. ! 12 31 ] 5 22 | 7 88 119 3891.19 88 ®.*

*) Hier geht( -Untergang dem Aufgang voraus.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freirng, den 18. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert dss Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
unter Leitung: de : Herrn Theodor Schilfer.

1. Choral : „Allein Gott in der Höh’ sei Elir’“.
2. Ouvertnrezu „Tantalusqualen “ Suppij.
3. Andante a. d. Sonate op. 14 . Beethoven.
4. Entr ’acte und Chor aus

„Lohengrin“ . 'Wagner.
5. Motoren-V.’nlrrr . . . . . . Job . Stranss.
6. Fantasie aus „Carmen“ . . Rizef.
7. Heimkehr vom Felde; Polka Wuliteulel.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnenietus-Konzert

das städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van devVoorf.
1. Ouvertüre zu „Die Entführung

aus den, gernil“ . V . Mozart.
2. Am Wörther See, Melodie . A. Jungmann
i . Le rondezvo; s, Walzer . . . Oh. Uounod.
4. Cavatino aus „Nebucadnezar“ Cr. Verdi.
5. Fantasie aus „Tannhäuser “ . J . Hamm.
6. Gebet . F. Kücken.
7. Finale und BaTetrmisik aus

„Robert der Teufel“ . . . . G .Meyerbeer.
8. Soldatenblut, Marsch , . , F. r , Lion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers

Franz Joseph I. von Oesterreich.
Freitag , den 18. August, Abends 8 Uhr:

Oesterreich . National - Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kur-Orchester, unter Leitung seines
Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.

1. OesterreiehischeNationalhymne M. Haydn.
Jubel -Ouverturo . F . v. Flotow,

2. Fantasie aus „Der Evangeli-
mann“ . \V. Kienzl.

3. Ständchen . F. Schubert.
4. Grosse Polonaise, E-dur . . F. Liszt.
5. Liebestraum nach dem Balle,

Intermezzo . A. Czibulka
Oesterreiehische Militär-Revue .4. Czibulka.

6. Ouvertüre zu„Dichter u.Bauer“ F . v. Suppä
7. „An der schönen, blauen

Donau“, Walzer . ,1. Strauss.
8. Galopp chromatique . . . . F . Liszt.

Eintritt gegen Jahres - Fremdenkavten und
Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtlicbe Karten sind beim Eintritt vor.
zuzeigen.

Bei ungeeigneter Witterung findet das
Konzert im Saale statt.

Städtische Kur-Verwaltung.

'B' iijglicls ältends 8 Uhr
das mit

grossem Beifall
aufgenommene

Eröfoungs-
Ättraktions-Programm.

lPreiso rtcr t ' llitze wie gewöhnlich.
Vorziigshartcn an Worlientagen

{fiiltäSr.

Wathalla -Theater . Mauritiusstratze I a.
Specialitaten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

RvichschaUen -TheKtee . Süftstrahe 16.
Specialttäteii-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

-Airvgorsaal , Emserstraße 40.
Specialitäten-Bo rsteUung. Anfang  8 Uhr Abends.

Kaiser -RKNovelMrr, Rheiirstraßc 37.
Vom 16. Juli bis 3. Seprember geschlossen.

Answ -rrtige T !fs -rtoe.
Kratthfurter Hiar -ttsteater « — Schanspiel-
" haus . Freitag : Othello. — Samstag : Telephon-

Geheimnisse.
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Set Meitsmrkl
des WieMem Zasblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche ^ welche in der nächstoeröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Uevsoueu , die Stellung
finden.

Suche wegen Erkrankung meiner Handarbeits¬
lehrerin eine tüchtige

WMhAfslGrerirr.
Töchterpensiouat .Frau Oberlehrer Debberthiu,
Kapell enstraße 41.

KfVrsgyBs*» Ein älteres besseres Mädchen wird
PrAM " gesucht zur Gesellschaft einer älteren

Dame und für die Hausarbeit . Vorstellung
Vormittags bis 3 Uhr Nicderwaldstraße 1, 1 l.4rbeitsnacliweisf.Frauen. KSss
Abt . II s. nach ISngl . t. 15-jfihr . Mädch.
(weseüscbnirt «m  pnir,

SorreipondemiN,
welche flott u . sicher stenogravhiren (thünl.
Gabelsberger ) und ans der Maschine schreiben
kann , sowie eine schöne Handschrift besitzt,
für dauernde Stellung per 1. Oktober oder
früher gesucht. Off . init Gehaltsangaben an

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges . m . b. H.

Mehrere Verkäuferinnen
für unser Haushalt - und Bazar -Geschäft

gesucht.
Offerten mit Bild . Zeugnissen und Ansprüchen.

Wanrenhnns Ludwig Loewi,
__ Hanau a 'M . (F. a.7605) F1 26

Schnhbranche.
Eine branchekundige Verkäuserin per

sofort gesucht.
Conrad Tack& Cie.,

Markt strafte 10»

Angehende Verkäuferin oder nettes Mädchen,
welches sich im Verkauf in der Metzgerei auS-
bilden möchte, ges. Näh . Herderstr . 15, t. Laden.

Suchen für unsere Küchen- und Haus-
baltungSabtheilung eine gewandte branche¬
kundige Verkäuferin . Offerten mit
Gehaltsansprüchcn unter C . » I an den
Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges
solides ehrliches Fräulein

für eine Verkaufsstelle von Reiseandenken in
RüdeShcim per 1. September gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen , Zeugintzabschristen und
Photographien erbeten unter O . 35. post¬
lagernd Müdes !,cim . F .194

Fräulein 4 Stunden tägl . gesucht zur Hülfe im
Geschäft. Adr . im Tagbl .-Verlag . Ly

Kurz-,Weiss-u.iriünpfwaaren.
Ein Iielirinlidclien gegen Vergütung
gesucht . Offerten unter 14 ." SS an den
Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen gegen Vergütung sofort gesucht.
Wüsten , Langgasse 30.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung sucht

Hirschfeld, Langgasse2.
Lehrmädchen per 1. September gegen Vergütung

gesucht Schuhwaarenhaus Marktstraße 23.

leite Wm-Weitmmii
uni!Wchiileil-Weriil

gesucht. GakrzewSki , Ringkirche 6.
Tüchtige Nack - u . Taillcnarbeitcri « sofort

gesucht bei
Mure . Laeal -anne , TauuuSstr . 48 , Part.

Coufectior «. Selbstftäud . Taillen -,
Rock - und Znarbeiterinnen

erhalten gutlohneude Beschäftigung bei
C . Rics -Nebercck , Wilbclmstraße 12, 1.

Kleidermacherinne « gesucht Kirchgassc 17 ,1  Tr.
Nüh - u . Lehrmädciien ges. Link , Wälramstr . 2.
UM " Rähmädchen , das perfect auf Singer-

Nähmaschine nähen kan», gesucht
Bettfedernfabrik . Dotzhcimerstr . 111.

k. d. Kleidermachen gründl.
lernen Weblstraße 12. 2 l.

WeitzzGNgNäheriN
fürs Haus gesucht. Offerten unter «i>. SN an

den Tagbl .-Verlag.

%\n plie WeWUgßopserin
für sofort gesucht. Näh . im Tagbl .-V -rlag . Im

MellMüchWels WlttMüM . 8 . 1.
sucht Köchinnen, Hans -, Allein - u. Küchcnmädchen.

Lr . Ad . Baumann«

Modes.
Eine tüdstige erste Slrbciterin , welche nur in

feineren Geschäften tbätia war , gesucht.
Aulie Merz , Mainz»

21 Alte UnivcrsitätSstraße 21.
Tüchtige Schirmmaiherin gesucht.

Wüsten , Langgasse 80.
Für feineres Restmtrant

gesetzte Dame z. Vertretung d. erholungsbedürft.
Hausfrau baldigst gesucht. ' Angeb . mit Gehalts-
ansprüchen und Referenzen unter A. 91
bef. der Tagbl .-Verlag.

Anständiges Kochlehrsrimlciu
gesuäst Kulmbacher Felserrkeller, Taunusstr. 22.

Gesucht
persecte Köchin mit guten Zeugnissen. Zu

sprechen 80 - —10 Uhr Vormittags.
Frau General Mertens , Rößlerflr . 12.

Lang 'ö Stellen-Bür., Ellenbogcng. 10, Tel. 2863,
sucht 40 Köchinnen für Herrschaften und Restau¬
rationen , sowie bessere Älleinmädchen . Haus - u.
Zimmermädchen für bicr und auswärts bei hoh.
Lohn , sowie Kindern äulcin , nur pnma Stellen.

Frau Elise Lana , Stellenvermittlerin.
Für eine feine Fremdcnpension wird zum

1. September , ev. später , eine jüngere,
persecte, selbststäudia«Köchin
gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Urr

Gesucht fein bürgert. Köchin
und ein tüchtiges znvcrl . Hausmädchen
Villa Alma , Leberberg 6.

Suche Köchin, 20 Allein -, Hans -, Zimmer - und
Kindermädchen , 20 Küchenmädchen u. s. w.
Frau Marie Harz , Stellenv ., Langgasse 13.

Für Neapel
persecte Köchin zu alleinsteh , älterem

Herrn gesucht Rhcinftratze 67 , 1. .
Stellennachweis für
stellenlose Mädchen,

.. , Westendstratze 20 , 1,
sucht 1. Sept . Köchinnen in St ., wo die Köchin
heiratet , für sof. tücht . Alleinm ., zwei Zimmerm .,
gr . Anzahl eins. Mädcken , best. Kindern «., für
nur gute Stellen . P . Geister , Stellenverm.

m. Ki » >.

Köchinnen
in Hotels , RestanrautS , Pensionen und
Hcrrschaftshänscr , Kaffee»« . Beiköchinnen,
scinere Stubenmädchen , grotze Anzahl
Zimmermädchen in .Hotels und Pensionen,
Büffetsränl . ,Scrv >erfränl . ,Verkäuferinnen
in seines Parsümericgcschäst u . Schweine-
mehgerci , Jungfern , Haushälterin « .» über
fünfundzwanzig Älleinmädchen , Kochlehr¬
mädchen, Fräulein zur Stütze » Kindcr-
pflegerinnen , Kindergärtcrinnen , Kinder-
fränlein , beffere Kindermädchen , Herd¬
mädchen, Küchrnmädchen, 38 Mk. >ntl . , n.

»ersWelieSbeheresPersonal
WAttSlanö.

Mern.Centtal-MllciMW-WM

WMabklisteill.
Erstes Büreau am Platze für sämmtiiches

Hotel « und Herrschaftspersonal,

Langgasse 24, 1,
Telephon 2888»

Fra » Lina Wallrabe, «stein» Stellenvermittl.

MllMMmis iitnenkort),
Mauergaffe 8,1 , Aunie Varn «, Stellenv . ,
sucht perf. Köchin, Lohn 40—50 Mk., bürgerl.
Köchin für gräfl . Hau », mehrere Hausmädchen
für Herrschaftshäuser , Kinderfrl . nach Stuttgart,
mehrere Älleinmädchen.

Suche perf . u . fein bürgerl . Köchinnen , auch für
Geschäftshäuser (50. 40 , 30 Mk. Lohn p. Monat ) ,
Älleinmädchen , d. feine u . einfache Küche ver¬
sieben, älteres zuverlässiges Kindermädchen für
gutes Haus , tüchtiges Hausmädchen für gut-
situirtes großes Haus auf sofort, HauS -, Küchen-
iind Landmädchcn.

Frau Anna Müller,
Stellenbüreau , Westendstratze 3, 1 St.

/2kPerf.  Restauration ?- und PcnsionS-
köchin, bürgerl . Köchinnen, Allein-

mäddicn , w. kochen k., Koclilchrfrl ., Beiköchin,
Zimmermädchen , Haus - u. Kiichcnmädchrn b. t>.
Lohn , gute Behandl . Frau Elise Gertch,
Stellenverm, . Scliulgasse 2. — Telefon 1017.

MS -M ». Flcitzigcs ordentliches MädchenM'8W für Hausarbeit zum1. September
gesucht Kleine Bürgstraße 7.

Suche nach Mailand
eine gut fcinbürgerlichc Herrschastsköchin zum

1. Sept . , ferner nach England zwei gut«
Herrschaftsköchinnen , ein erstes und sin
zweites Hausmdch .» Vorstell, hier, Reife frei.

CerttraL-Büremr
Frau Lina Wattrabsnfiem,

Stellerrvermittlerin,
Büreau allererste» Ranges,

Langgaffe 24.
Ern ordentliches Mädchen sudft

Weber » Kaiscr-Friedrich-Ring 2, P.
Sllleinmädchen für sofort od. 1. September ge¬

sucht Rheingauerstrafte 3, Hochp. r.
Ein br . Älleinmädchen sof. ges. Secrobenstr . 27,1 l.
Tüchtiges Mädchen zum 1. September gesucht.

Näh . Helenenstrafte 22 , Part.
Sauberes ält . Mädchen , welche? kochen, kann, ges.

Schweinemetzgerei Klent , Moritzstr . 10.
Williges Mädchen ' für häusliche Arbeit gesucht

Sedanplatz 7, Part . l.
Zuverläffiges Mädchen auf 1. September

gesucht. Näh . Humboldtstraße 11, Part.
Ein Mcimimdchen SÄ“ 1*
Tücht . Mädchen für Küche und Hausarbeit ges.

Näberes Hcrderstraße 15, im Laden.

Sofort oder später LL »“ i
Damen gesucht Mainzerstraße 48, 1.

Hans - und Küchenmädchen gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . . Ld

Mädchen mit guten Zeugnissen zu einz. Dame
gesucht. Meldung Vormittags Oranienstr . 22,1.

Ein rcinl . fleiß. Mädchen , welches bürgerl . kochen
kann, p. sof. o. 1. Sept . ges. Bcrtramstr . 9. I r.

Gesucht für sofort ein Hausmädchen und ein
Kindermädchen . Martin , Oranienstr. 42.

Anständige ? älteres Mädchen , welches auch
bürgerlich kochen kann , zur Führung eines
kleinen Hausbalts ver 1. September gesucht.
Zu ertragen Langgassc 6, Eiaarrenladen.

Suche für sofort
oder 1. September et« Mädchen , das der

sein bürgerlichen Küche selbstständig vor¬
stehen kann und Haltsarbeit übernimmt«
Mäh. AdolsSallee 24 , 2 St.

Allciiimiidchciig fei«f“S!
Zu melden v. in —2 Uhr Elisabctbenstr . 27, P.

Allciiimiidchc» jJg&Ä" 1"
Ei» sauberes Allcinuiädchc»

für kl. Haushalt gesucht. Näh . bei Rumbler,
Wilhelmstraße 14.

Kinderloses Ehepaar sucht ordentliches
Mädchen mit nur ante « Zengniffen.
Näh . AdolsSallee 47 , Part.

fl« zum 15 . September oder
1. Oktober für kleinen ruh.

Haushalt ein Mädchen , welches fein bürgerlich kocht
und jede Hausarbeit gründl . vecsteht. Hausmädchen
vorhanden . Nur sehr gut Empfohlene wollen sich
melden Adolfs -Allee 22, 1.

-WWW

Ei « Mädchen
zu zwei größeren Kinder « u . zur Mithülse

im Laden ges. EonditoretTaunusstr . 84.
Ein Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann, gesucht Taunus¬
straße 34, Eonditorei.

Für HcrrschaftShauS wird zum 1. September
einfaches ruhiges Hausmädchen , welches
nähen , bügeln und serviren kann, gesucht. Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag . Im

auf gleich oder 1. Septbr . ein
sWTfNlls » Mädchen , das gut bürgerliäi

kochen kann und Hausarbeit gründlich versteht.
Varzu stcllen Kaiier -Friedrich -Rinq 56, 3.

Defferes Allei «,Mädchen, welches
{prall ? gut bürgerlich kochen kann, gegen

hohen Lohn f. 1. Sept . nach Langenschwalbach
ges. Zn melden Uorkstraße 19, 1. Etage.

Sucke für sofort
ein tüchtiges Mädchen , welches kochen
kann (cvent. Ausbülfe ). Fra » Dircctor H . »
Kaiser -Friedrich -Ring 8S, l.

^ ^ ^ 8 ^ ^ n ? tüug ^ ^ ^ " omengesncht
KMW Sedanstratze 14, 1. Stock.
Gedieg . Sllleinmädchen mit gut. Zcugn. für

1. September in Pension ges. Elisadethenstr . 11.

Küchenmädchen Ö8,| ,"T
Einfaches SSÄfcl , §T"
Anständiges Älleinmädchen , welches zu kochen

versteht , für September gesucht Adolfsallee 41, P.
Tüchtiges Alleinmädche »», das bürgerlich kochen

kann, zum l , Scvt . nesnchl Rdolfsallee 26, 3.

Ein Küchen,nädchen und ein Haus¬
mädchen gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.

„ ^ Mädchen gesiecht Rheinstratze 44.
für kl. Hausb . zum I . Septembe»

ÜSflllDI selbstständ . Älleinmädchen , da»
kochen kann . Zu melden Adolfsallee 24, Part^

Gesucht einfaches Mädch . Karlstr . 38, 2. Hth . 3r.
von » Lande , daS aus,
melke«« kann , für Küche

und Haus gesucht Sedanstratze 3 , P.
Sauberes Kanlrmästslwff welches flicken und

fleißiges KjUUitlUllvU >l.n , etwa « nahen kann,
n-lucht Fischerstraße 8, Nachfrage Vormittags.
MW » »» Suche zum 1. September ein
MW , tücht. Mädchen , d.-S selbstst.
kocht « . jede Hausarbeit «nitverrichten
hilft . Frau Dr . Christ, Rheinstr . 40 , 2.

Tüchtiges Hans,nädchen mit guten Zeugnissen
gesucht. Bormittags bis 10 Udr , Nachmittag«
2—4^ Uhr. Näh . Friedrichstraße 39a.

V "TMWs Hausmädchen
bei hohem Lohne per sofort gesucht
Leffi, »astratze S.
V Sllleinmädchen für kl. Haushalt gesucht
Adel beidstraße 43, 2.

Ein anständiges Mädchen , welche»
PSijP * gut bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht , gesucht Nerothal 30.

AeltereS tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Näh . Dotzheimerstraße 27, Part.

Ein ordentliches steitztges Mädchen wird für
kl. Haushalt sofort bei gutem Lohn gesucht
Rhcinqauerstraße 2, 1 rechts.
ggSSg » * Junges Ehepaar sucht ein tüchtiges
WsMk anstandigcs Alleinmädchen , welches
fein bürgerl . kochen kann und jede Hausarbeit
verstellt. Vorst . 8—4 Uhr An d. Ringkirche 9,2.

Durchaus anständiges Alleirnnädchen mit
gutem Aeußern in Villa ftir 1. septbr . gesucht.
Beste Behandl ., dauernde Stell . , keine kl. Kind.
Offerten unter r . k»2 an den Tagbl .-Verlag.

Ordentliches Mädchen
(mit Buch) für alle Katts - u . Küchenorbeiten

auf gleich gesucht, Lohn 25 bis 30 Mk.
Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.

Mädchen mit guten Zengniffen für kl«.
Haush . gesucht Scheffelstratze 8, 1 («m
Kaiser-Friedrich -Ring ).

Küchenmädchen
zum 1. September gesucht.

Victoria -Hotel.
Ein junges braves Mädchen sofort gesucht.

Näh . Kirchgasse 62.
Zwei tüchtige Mädchen gegen hohen Lohn ges.

Wiener CasS , Webergasse 8.
Tüchtiges erfahrenes Sllleinmädchen

findet angenehme Stelle bei hohem Lohn
Schiersteincrstratze 12, Part , links.

WA- Tüchtiges Hausmädchen mrt nur gute«.
Zeugnissen gesucht.

Hotel Kölnischer Hof , Kl. Burgstr.
Tnchtiilks Zimmermädchen

zum 1. September gesucht.
Bictoria -Hotel.

Ein älteres Mädchen gesucht Goethestraße 24, 1,
Suche jNligeS Mädchen für Haushalt zun»

1. September . Frankenftraße 10, Laden,
»aki Alleirnnädchen , welche? nähen.
WEM bügeln und etwas bürgerlich koch« «

kann, findet in kl. Haushalt (drei Personen/
gute Stelle . Müller , Bülowstraße 1,1.

Alleinmädchen gesucht
Nerostratze 16 , 1.

Ein einfache? besseres Mädchen für kleinen feinere«
Haushalt auf gleich gesucht Luisenplatz 7, 2 r.

Gesucht zum 1. oder 15. September ein fleißige«
sauberes Mädchen , tüchtig in Haushalt uni»
Küche. Näheres Rheinstraße 72. Parterre,

psy - Ein ordentliches Mädchen bei
Lohn gesucht. Näheres zu erfragen Herrn,
gartenstraßc 17, Hth . 2 Tr . hoch.

Zuvcrläss . Alleinmädchen per sofort gewünscht
Adelheidstraße 66, 2 St.

Tüchtiges Älleinmädchen , welches bürgerlich
kochen kann, zu einer alleinstehenden Dame ver
1. September gesucht Dotzhcimerstr , 86, 1 r.

I . Mädcher « vom Lande gesucht Rikhlstr . 12, 3 l.

Gesucht wird zum1.September
ein gesundes Mädchen » das gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit übernimmt . Gutstcugniffe erforderlich. Meldungen 10—1Uhx^ran Grünittg , obere Wilbelminenstr . 35. §)£

Ein tüchtiges Mädchen gesucht Bierstadterstr . 6 , 2.
Ein anst. jung . Mädchen , welch. Liebe zu Kinder«

hat , gesucht. Näh . Frankenstraße 3, 2.
Ordentliches braves Mädchen für Kück- unh

Hausarbeit gesucht Hclcnenstraßc 2, 1 St . l.
Tüchtiges Mädche »« gesucht Karlstraße 39. P . j.
Ein zuverlässiges tüchtiges Hausmädchen ges

Mciinzerstraße 30. P.
Reinliches Mädchen für kleinen Haushalt sofort

gesucht Vorkstraßc 25, 2 l.
Zimmermädchen gesucht.

Hotel Pfälzer Hof , Grabenstrabe 5.
Tüchtiges Mädchen sofort gesucht
Nicolasstraße 13, Part . __

Besseres solides Älleinmädchen für sofort zn
zwei P ersonen gesucht Nicderwaldstr . 7, 1 l.

Ein einfaches Hausmädchen gesucht
Taunusstraße 45.

äftährfriMT llesucht. Lohn 22 Mk. Blücher»
ZyCüÖUjlu platz 6, Bäckerladen.
Braves Älleinmädchen gesucht Luxemburgstr . ö, 1 f.
psgj — Gut empf . Mädchen , welches bürgerlich

kochen kann, in kleinen Haushalt zum 1. 'Sept.
gesucht Rbeinstraße 109, 3.



No . 383. Msvsrrr-Anssavr, 1. KlaN. Wirsdadnier Togklan.

Monats "!' .

®'n HäNsmädchen , welches einige
Fremdenzimmer mit hat . gesucht.

Gebalt  30 Mk. Sonn -nb-rgerstraße 16.

Stcllcn -Nnchwsis Germanin,
^ Paßanteulieim , ^

Riehlstrnße 12, Ecke Herderstr.
Tttthr auf sofort und I. September: Hotel-

zimmermädchen für ein gute« Hm,s u. Jabresstelle,
Hausmädchen, Köchinnenf. Privat u. Restaurant,
Servierfräulein , mcbrete Alleinmädchen, welche
kochen können, für sehr gute Stellen , sow. Küchcn-
madchen bei holen Lohn.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermiitl.
Mädchen finden fortwähr. Ko>t u. Lo gis zu 1 Mk.

8rscht si« 28.AM
zu einzelner Dame, welche nach auswärts Verzicht,
ein besseres älteres evanqel. Alletnmädchen.
Dasselbe muß g. bürgcrl. kochen könnenu. die w.
Hausarbeit übernehmen. Per Monat 80 Mk.
Äugustastraßc 9.

Ein nickt zu junges _Mädchen
gesucht zur Pflege einer alten leidenden Dame.
Off, an Frl . B . , Rüdest, «im , Grobenstr. 7,1.

5• 8"* Tüchtige Büglerinnen sofort gesucht.
Scheller , Göbcnstrnße 8.

Tüchtige Büglerin?,L»"'N'®i,w”<‘,mt
Mädch . I . n . günst . Bedingung , bügl . crl.

Seerobenstraße ». Mtb . 1 t.
Ein Mädchen, das schön waschen und bügeln kann,

findet dauernde BeschäftigungRambacvcrstr. 57a
in Sonnenberg » Daselbst k. ein br. williges
Mädchen das Bügeln erlernen.

Waschfrau für dauernd gesucht Steingasie 28, P.

Me tiidjtige jüngere WMrnn.
Frau von Hertzbcr «, , Lcssingstr. 1«.

Zur Reinigung und Instandhaltung meiner Be-
rufsräume ein zuverlässiges reinliches Fräulein
oder junge Frau dauernd gesucht. Kost und
Wohnung außerhalb. Zahnarzt Funcke , Wil¬
helmstraße 18, 8, Vorm. 10—12 Uhr.

Monatssrau o. Mädchen für d. Dauer geh. 8 Std.
Vor- ii. 2 Std . Nm. Meid. Dm. Biebricherstr.19,1.

Ordcntl. Monatssrau gcs. Adelheidstraßc 65, P.
Monatskr . ges. 8—11 V. Bismarckring 12, 2 r.
Ordcntl. Monatsfrau gesucht Westendstraßc1, P.

8—11 und 1*/*—4- gesucht'
Riederwaldstraße9, 2 rechts.

Ei» MonatSmädehen für Morgens 2 Std . und
Nachmittags 1 Std gesucht Scdnnplatz 2, 1. Et.

Monatsfran gebucht Kirchgasse 17, 1 Tr.
Tüchtiges Mädchen Abends von 6 bis 8 Uhr

gestiebt. Frz . Bann >a »rn , Kochdrunnevpl. 1.
BW 1«* Anständiges Mädchen f. Mittags
AMIM gesucht Geisbergstraße 28, 2.
Mädchen für einige Stunden Vormittags gesucht

Eltvillcrstraße 18, 1 l.
llnabbüng. Monatsfrau od. Mädchen tagrüb . zum

1. Sept . ges. Rest. z. Pfau , Faulbrunnenstr . 12.
Junge« anst. Mädchen für 2 Stunden Vorm, und

1 Stunde Nachmittags gesucht Nichlstr. 25, 1 r.
Monatsmädch. od. Fr . sogl. ges. Adclheidstr. 70, 2.

an Morgens 7 bis 10 Uhr
«A/lUllUlVfliUl gesucht Friedrichstrabe21, 2.
Unabhängige Monatssrau oder cktädchen tagsüber

fof. gesucht. Restauration Pfau , Faulbrünncn-
ltraße 12. Das. wird auch eine Flicksrau gesucht.

Saub . unabh. Monatsfr . o. Mädchen Vorm, ungef.
3 St . a?f. Vorzust. Maiuzerstr. 21, M. 8—10.

Jung . Mädchen einige Stunden am Vorm, für
eins. Hausarbeit gesucht Wcstcildstrahe10. 2 r.

^rrng . fl» Mädchen für V» Tage gegen g»Lohn
u. gute Behandl . gesucht Moritzstraße 52, i.

Monatsiran gesucht Morg. 2 Std . u. Mittags
2 Std . z. 1, Sept . Kaiser-Frledr .-Rg. 60, P . r.

Junges Mädchen zur Beaufsichtig . eine«
KindeS vorübergehend für Nachmittags
gesucht . Ditiel , Dostheimcrstratze 40 , 1.

Einfaches junges Mädchen , das zu Hanse
schlafen kann , für leichte Arbeit bis Mittags
4 Uhr gesucht. Näh. Mainzcrsiraße 52, Laden.

Tüchtiges Mädchen tagsüber sofort gesucht
Mauergasse 15, Hth. Part.

Lemfmädchen
gesucht Langgaffe 10, Schlrmfavrik.
^ - ^»«»Tn ' ädche« , 14—15 Jahre alt , gesucht

f Marktstraße 23, SwuhwaarenhauS.
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Strittcr , Walramstr. 18, Vdh. 2.
fS ' ÜHIFräulein  tagsüb . zu Kind.

gesucht Saalgasse 86, 2.
E. s. Mädchen tagsüber ges. Oranienstr. 86, Laden.

Jimgeres Mädchen
tagsüber für Hausarbeit gesucht Rheinstr. 107, P.
Jung . Mädchen für den ganzen Tag ges.

Lranicnstraste 48 , P.
Ordentliches Mädchen , welches zu Hause

'chlafcn kann, gesucht Nerostraße 44, 2.
Unabh. ehrliches Mädchen oder Frau tagsüber zur

Aushülic ans sofort gesucht Querstraße 2, P.
Gesucht Aushülsc , die kochen kann, sofort bis

1. September Adelheidstraße 48, 2.
#£4 j»SV»«4* 4- ein tüchtiges sauberes Mädchen
^S/4 - f ijlifjfi oder Frau zur Aushülfe für

längere Zeit in ein. kl. f. Haushalt . Änzumcld.
Vormit tags Kaiser-Friedrich Ring 89, 8.

Stütze einer fußkrankcn Dame
wird für den Nachmittag ein gr.

kräftiges junges Mädchen gesucht, das Haus¬
arbeit übernimmt. An der Ringkirche8, 2.

'ri ^ i ^ MLIe - L ^ ügcrinn -n für tägl. 2 Mal
erscheinende Zeitung sofort

gesucht. Näh. NicolaSstraße 9.

Freitag . 18 . A«g,rst 1S0S. Seite 7.
Werbliche Personen , die SteUnng

suchen.

Angehende Verkäuferin,
welche bisher in Seidengesch. thätig war. (aber

auch in and re Branche Übertritts sucht Stellung
fer sofort od. später. Frankenstr. 19, P.

Angehende Bcrkänfeii » d. Manns.- u. Kurzw.-
Branche sucht sofort Stell . Kost und Logis im
Hause Bedingung. Näh. Bahnhofstraße 7.

Eine tüchiiae geivandtc Verkäuferin in der
Bisoutcriebr. durchaus bewand., s. pass. Stell , a.
1. Okt. Off. w. SB. 04 an den Taqbl.-Verlag.

Besseres Frl . sucht Beschäst. als Empsangsfrl. bei
einem Arzt. Offerten unter .ff. Es. hauptpostl.

(fffflUinhl ' Ttlf empfiehlt sich in und außer
V̂ UlULlUll Ul beirt Hause. Offerten unter

V . 8 « an den Tagbl.-Verlag.
Schneid.s.Besch, inu. a.d.H. Seerobenstr. §6, H. P.
Eine XHvf.  Tobezier -Nähertn , die in größeren

Geschäften thätig war , sucht Beschäftigung. Off.
unter M . « 4 an den Tagbl.-Verlag.

I . Mädchen (Stütze) sucht gleichen Wirkungs¬
kreis zum 1. Oktober. Offerten erbitte unter

ffv. ff« « postlagernd Schützenhofstraße.
Jg . Mädchen aus Norddeutschland s. Stelluna

als stütze , ev. auch als Köchin, wo Hnusmädch.
vorhanden ist. Näh. Hellmundstr. 51, 3 St . lk?.

flBiik Eine Haushälterin , welche lange
WRM Jabrc den Haushalt eine? älteren

Herrn füh' te, in der einfachsten, sowie besten Küche
u. Hauswefcn erfabreu ist, sucht wieder Stellung
bei allcinst Herrn. Niedcrwaldstraße10, 3 r.

Ein Fräulein , 80 I . , wünscht Stell « zur
selbflständ -gen Führung e. KanShaitrs.
Off . nnte - ff« , ns an den Tagbi .-Bcrlag.

HmiMltcriii, SSSi*J?Ä «;
Herrn selbstständig führte, sucht wegen Todesfall
bis 1. Oktober Stellung . Dieselbe ist in der
feinen Küche, sowie in allen Hausarbeiten erf.
Gute Empfehlungen u. prima Zeugnisse stehen
zu Diensten. Näh. Römerbcrg 19. im Laden.

Gkbild . Dame in den mittl. Jahren s. Stellung
z. 15. 9. oder 1. 10. bei Wittwe oder c!»z. alt.
Herrn zur selbstst. Fübrung des Haushaltes.
Offerten u. BS. 8S an den Tagbl -Verlag.

Frl . ges. Alters, gestützt auf 4-jäbr. vrimn
Zeugnisse, tüchtig und erf. in allen Zweigen d.
Haus- und Hoielweiens, sucht dauernden
Wirkungskreis>. gr. Hause. Raiiemhalerstr. ll . P.

Empfehle perfekte Herrschaftsköchin, bessere HauS-
und Allcinmädchen mit g. Zeugn.

Frau Elise Laug , Stellenvermitilerin,
Ellenbogengasse 10. Tel . 2868.

Tüchtige Köchin sucht für sofort Stellung.
OllerMn unter ff*. » 39 an den Tagbl.-Vn 'ag.

Tüchtige Köchin
unter an den Tagbl.-Verlag.

Selbstst. Köchins. AnShülfSst. Beriramstr. 15, V.4.
Perfccte zuncrl. bess. HerrschaftSköchtn m. best.

Zeugn. w. Stell ., ev Aush. Nerostraße 28, Lad.
Emnfeble perfccte Köchinnen, 50—80 Mk. Lohn,

feinbürg. Köchin als Allein in kl. HauSh., best.
Stützen, die fein kocken, pcrf. Allcinmädcben. die
kochen, perf. Studenmädchen, mebrj. Atteste, für
PrivatstcNe, perf. Servier- u. Zimmermädchen,
einfache Land- ». Kindermädchen, nur gediegene«
sehr gut cmnf. Personal . Frau Run « Müller,
Westendstraßc3, 1 St ., Stellenbüreau.

Eine perf. Herrschaftsköchin
mit guten Zeugn. sucht Stelle , acht a»ch zu einz.

ält. Herrn a. Haushälterin . Off. unter IE. « -t
an den Tagbl.-Verlag.

Köchin sucht Stelle in gut bürgerl. Haushalt.
Gute Zeugnisse vorbanden. Offerten u. Sff. » 41
an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle stet« ff. Herrschgfts- und Hotel-Perkonal
aller Branchen, auch zur Aushülfe. Frau
Marie Harz , Stcllenverm., Lnnggaffe 13.

Köchin mit auten Zcuan. f. Stelle gleich oder
1. Sept . Off. Wcllritzstr. 39a, 4. Si . Bauma».

BüffetfräuLein,
tüchtig, gewandt, bisher in größeren Häusern

thäiig, sucht Stelluna in einem Restaurant oder
Cafö. Kefl. Zuschriften erbeten unter »>' . » S
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Müdwen , perfect in f. Küche, sucht Stelle in
ruhigem Haushalt . Näh. Eltvillcrstr. 7, Htb. 1.

Mädch., w. gut näh. k., sow. in d. feinen Zimmer¬
arbeit bew. ist. s. Stelle , ev. auch nur taasüber.
Offerten unter Sff. 553 an den Tagbl -Verlag.

Ein anst. br. Mädchen s. St . als Alleinmädch. in
kl. bürgerl. Haush. Näh. Herderstraße10, 2 r.

Junges israelit . Mädchen , 16 Jadrc , sucht
Stelle auf gleich oder später. Offerten unter
8 . » 3 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Besseres Alleinmädch . , das kochen kann, s. Stelle
in bess. kl. Hansb-lt . Näh. Bleicher. 19. 1 r.

Erstes Hausmädche »»flucht Stelle !. Herrschafts¬
hause. Off. u. »». » !ff an den Tagbl .-Verlag.

Ein anständiges farrbercs Mädchen sucht
Stelle in besserem Hause als Allcinmädchen für
sofort. Näheres Zieienring 8, Scitcnbau 2 Tr.

Alle 'rrm.ädchen , das kochen kann, sucht Stelle in
kl. bess. Hanse, ev. zur Aushülfe. Zu sprechen
von  2 —8 Uhr Wilkclmslraße10, 1.

ÄfBIlp ** Zwei fl. Hau-mädchen, w. näben,
bügeln u. lervircn f., suchen Stelle

in Herrschastsh. al« 1. Hausmädchenzum 1. ob.
15. September durch Frau Elise Gcrich,
Schulgaffe 2. Telephon 8017.

KUSk °°»» Mädchen , 21 I . alt,
DbMW Pastorentochter, aus Nord-Schleswig,

sucht Stellung in-sehr seinem Hause. Selb , ist
kinderlieb, im Weißiinhcn und Hausstande nicht
unbewandert. Gehalt erwünscht. Angebote u.
BB. .» ss«s postlagernd FlenSbrirg.

Ein MLSärcn sucht'Stellung in besserem Hause.
Häfncraafse 8, 8. Etage.

Bess. Mädchen , w. sehr Häusl, ist. auch sehr gut
bügeln k., s. St . Dotzheimerstr. 72, H. Part . r.

Von der Reise zurück.
Or.mt Otis Julius Müller,

2,ioi <iens«ilirsa>ise ©, IPart.

Prima Einmachbohne » billig avzugeben
Nerostraßc9, 2. St. __

Falläpsel zu haben Rödcrstraße 21, 2.

Von isr JieisB zsräeb.
Zahnarzt1»Zentner.

Ei » Fräulein aus g. Fam. sucht
Stell ., a. l. b. finberl. ält . Ehepaar,

in Wiesbaden oder Umgebung. Kefl. Anerbict.
unter Ml. «ä . sx postlagernd Hcrvorn.

Anständ. Mädchen s. Stelle. Feldstr. 16, Stb . 1.
Jg . Mädchen, frd., s. Stell , als Haus- od. Kinder¬

mädchen. Kellerstraße6, 1 rechts.
Mk - Krankenpflegerin und Wärterin sucht

Beschäftigung. Näh. im Tagbl .-Verlag. Rb
P3T ~ Tüchtige Büglerin sucht noch Kunden außer

dem Hause. Näh. Adolfstrabe 5, Stb . P . links.
Mädchen suchtP .- u. Waschb. Hellmundstr. 54,2 !.
Mädchen s. Wasch- n. Putzbcsch.' Moritzstr. 21, 4 l.
I . Fr . s. L od. Bür . z. putz. Seerobenstr. 23, H. 8 l.
Wörthstraße 18, 8 St ., sucht älteres Müvche »»

Mittags Arbeit, Laden oder Büreau zu putzen.
Mädch. f. Besch, i. Wasch., Bügeln u. Flickarbeit,

sow' t. Schicrsteinerstr. 11, b. Fr . Funk, H. M.
T . s. Mädch. s. Putz- u. Waschb. Lebrstr. T, 2 l.
E. Mädch. s. Besch, v. 10b. üb. Mitt . Wörtbstr. 18. 8.
Frau s. Lad. z. p. o. Monatsst . Adlerstraße 45, 2.
Frau s. Abends Laden zu Pub. Drudenstr. 6, tz. 1.
Frau s. Wasch- u. Pntzb. Stiftstr . 22. Hlh. Man !.
Mädch. s. Putz- u. Waschbesch. Schachtstr. 24, 8.
Tüchtige Monntsfrau sucht anderweitige Stelle.

Gute Zeugn. k. voraczeiat werden. Zii sprechen
von 2 Uhr an Hermnnnstr. 4, Frisp . K. Griesel.

Jg . znverl. Frau s. Monatsst . in ruhigem Haush.
Gefl. Off. u. »ff. » -S an den Tagbl.-Verlag.

Eine unabh. rl . Frau f. Monatsst., auch würde sie
Laden od. Bür . rein. N. Hclenenstr. 17, S . P.

Ein f. Mädchen w. Nachmittags zu einem Kinde.
Zu erfragen v. 3—8 Hellmundstr. 85, D. H.

Frau sucht Monatsstelle. .Hclenenstr. 15, Hth. 1.
Jg . s. Fr . s. in f. H. Monatsst . Walramstr. 33,3 l.
Franst Monatsst . von 'h8 —9. Arndtstr. 2. Frtsp.

Ein ält . MSdeven sucht MonatS-
stelle von 9 bis über Mittag , nimmt

auch Aushülfe an. Blücherstraße6, Vdh. 8.
I . Mädchen f. für Nm. Besch. Rieblstr. 5, H. 1 l.
Attfläitdige ehrliche Fror «, die kochen kann,

sticht fokort Ansbülfc oder Monatsstelle für den
größten Tbeil des Tages . Näh. Wörthstr. 16, 3.

Männliche Urvfonen, die Stellring
finde».

SteMng sucht verlang-
per Karte die Allgemeine Vaca »«zen-
liste Berlin 21F , Neuchochstr. Fl 15

Tückit. Acquisiteur gesucht. Bei g. Leist, spät,
feste Anst. Off. u. ff' . 88 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht sofort
Buchhalter— Eorrespondent

für MasÄilicngcschäft. Stenographie und amerik.
Buchführung, sowie beste Referenzen unerläßlich.
Offerten unter ff". » S an  den Tagbl.-Verlag.

Für »nein Eolonialivaaren - « . Delicatrfferi-
Gefchäft suche ich zum sofortigen Eintritt
wegen Erkrankung meines seitherigen jungen
Mannes einen selbstständigen stotten Ver¬
käufer mit prima Referenzen. Offerten unter
Chiffre W. O* an den Taabst-Verlag.

Ich suche per 1. Oktober ac. für mein
Detail -Geschäft einen tüchtigen jungen
Mann als Verkäufer.

Carl Finger,
Herrnmühle.

Öe«cn  b °bc Provision für
SC5eriSlSif Ct neuen Artikel sofort gesucht.

Näh. Eleonorenstraße3, Im Laden.
CiMllsflrer- und Uerhllufer-Gesilljj.

Tüchtiger solider Mann f. eingeführte Jncasso-
tour gegen Gehalt u. hohe Provision gcs Eaution
300 Mk. erfordcrl. Deutsche Nälnnaschinen»
Gesellschaft , Wiesbaden, Ellenbogengasse11.

Redegewandte
Herren , welche bei Geschäftsweltgut eingeführt,

gegen Fixum gesucht. Gefl. Off. unt . W . » 4
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger
Maschmtn-Monteur

zum Zusammenbau von Benzin-Motoren in Werk¬
statt gcs. Off. u. Bff. » 3 an d. Tagbl.-Verlag.

Schreiner (Anschläger) p. s. Schierstcinerstr. 12.
Anschläger , zwei tiichtige , aus Thürcn

ges»«cht Schiersteinel -stoafle 12, 2 St . r.
Tücht. Maschinenarbk ' ter (Fraiser ) bei gut.

Lohn auf dauernd gesucht.
Dawpfschrciiierei.Hch. Dien ' er.

Gatter sage - Schneider
per sofort gesucht.

W . Gail » tut ., Biebrich.
Tüchtiger Glascrgeliülfe sofort gesucht

Bleichbraße 4.GDOOGODDGDOOOG
Küchenchef

150- 250 Mk.. SkidS 60- 100 Mk., Obtl -kelltter,
Zimlncr -. Liestourant - urid Sanlkeliuer,
Diencr für Herrschaftshäuser und Pensionen,
junge flotte Hausdiener f. Hotels u. Restaurant«,
Liftjunge und Eounnissivnär für 1. Hotel,
Koch- ui,r >Kellttcrlcflrtinge sucht sofort

Leil!ra!-Biik. WaUrobküsieiü,
Langgafle 24 . 1. Tclel ' üon 2558.

Erstes Bürcarr am Plaste.
Frau K. Wastradcustein , Stcllcnvermittlerln.

- - - . w . «L --
Etil Glaser (Rahmenmachcr), sowie ein jg. Arbeiter

gesucht. Carl Ritter , Biebrich, Sackgasse 10

Kanarien w. Platzmangel billig
zu verkaufen v. letzter

Jahreszucht, Seifensstamm, Walkmühiftr. 28, Ir

PPlsgr. Apparat.
18x18 . vorzügl. frz. Objectiv m. Jrispl ., 8 dopp.
Cafictlen, Stmiv , Tasche, für den billigen Preis
von 10 Mk., Neuwerth 180 Mk., sowie ein Weit-
winllcr, für Bau- und Maschinenfach- Aufnahmen
geeignet, für 12 Mk.
__ Wirtstschaft P fälzer Hof.

Birzüglichrr SSÄfflK

Ein tücht. Malergebülfe gesucht Ruhbergstr- 9.
Tünchcrgchülfe ges. Erben heim, Frauksurterstr. 4.
Tapezirer-Gelmlse, Men«-bL

aus dauernd gesucht Philipvsbergstr . 15.
Tüchtiger Schneider auf Werkstatt und ein

guter Hosensaineiser außer dem Hanse sucht
Spieker mann , Kellerstraße 7.

Kräftiger Arbeiter gesucht.
Glaser «& Eie . , Friedrichstraße 16.

Ein Lehrling gUK Ä
Mt Frorath Nachf«, Erscnhandlung.

Lehrling,

mit

mögl. im Besitz des Einjährigen, für sofort oder
später gesucht. Backe& Esklony,

Drogerie u. Parfümerie, TaunuSstr. 8.

Lehrling
guter Schulbildung gegen Vergütung zum

sofort. Eintritt ges. Näh. im Tagbl .-Verl. iLk
Gesucht ein junger Mann,

der die Zahutechnik erlernen will. Offerten u.
v . 8 ? an den Tagbl.-Verlag.

Bereiusdiener , “ T »Ä
der Woche gesucht. Schriftliche Anerbietungen
mit Zeugnissen oder Empfehlungen unter
„W4i -sb *ni « «>*5» " B.. « 4 an d. Tagbl.-V.

«in Diener für Kranken,
ff ♦ wagen und Gtagenarb.

«ldolfstraste4, 1.
Kräftiger Hausbursche im Alter von 15 bi»

18 Jahren gesucht.
Ed . Wehgandt , Kirchgaffe 34.

gfR » Ein junger fleißiger Hausvnrsche
P ® l gesucht Kirchgaffe 10.
Ein junger kräftiger stadtkundiger HauSbursch»

gesucht Nerostrnße 23. F . Müllert

für sofort ge
Hausburfthe
I-sucht. I . C. Keiper , KiKirchgasse 52.

pW  Junger sauberer Hausvnrsche gesucht
Seerobcnstraßc 19, Laden.

Ein tüchtiger jüngerer HauSbnrsche gesucht.
Näh. Grabenstraße 3.

PW  Ein stadtkundiaer , gut empfohlener
Hansbnrsche gesucht. Peter Flory , Schweine.
metzgcr, Kirchgasse 51.

Ein HanSbursche gesucht
Darnistädter Hof , Adclheidstr. 30.

Junger Hauöbursch «, gelernter Tapezirer, ges.
Biebrich , Rathhausstraße 65.

Junger Laufbursche gesucht Kl. Burgstraße 8.

Sonnenbergerstraße 15.
Zwei ordentlich « Liftjungen gc-
sucht „Astoria-Hotel".

Auf dem Tennisplatz der Knrverwaltung
werden einige Balljnngen gesucht. § 301

Ein znverl. Fnhrinann sofort gesucht.
Wilft . Thon , Dotzheimerstr. 18.

Ein tücht. Knecht gesucht Adlerstraße 67, 1 St.
Männliche Uersonen, die Stellung

suchen.
PW"  Aunger Mann , Im Besitze des eins.

ZeugnisteS und militärfrei » mit der ein.
fachen B »»a fübrung , Stenographie und
Maschinenschreiben betraut , sucht per
1. Okt. er. Stellung . Gest . Off. erbeten
unter 89 an de» Tagbl .-Verlag.

êr Mann
der Colomalw.-Br .^ ucht, gestützta. nur I» Zeugn.,

Pr. 1. Okt. andcrw. Stellung , gleichvielw. Br.
Gefl. Off. erb. unter M. » > a. d. Tagbl.-Verl.

Tücht . Man « , langj . Monteur , s. b. Stellung

al« Maschinenmeister,
Verwalter oder ähnlichen Posten in Hotel rc.
Gefl. Offerten unter »ff. 89 9 SI.  an
Rudolf Moste, Mannheim» ^126

Tücht. Möbelschreiner, verd., s. dauernde Stell , i.
Möbelgeich, ob. Hotel. Näh. Adlerstraße 15», 3.

Jg . Tapezirer sucht Stell , in Hotel od. Geschäfts¬
haus. Off. unt. Vt.  8 » an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Frifeurgchülfe jucht Stellung per sofort
od er später. Off. unt. ffff. 03 an d. Tagbl.-V.

P5ST* Zuverlässiger Gärtner sucht Stellung.
Herrschaftsstellenicht ausgeschlossen. Offerten
unter V - 04 an den Tagbl -Verlag.

Unteroffizier»
welcher 5 Jahre dient, mit den besten Papieren

versehen ist, sucht bi« !. Okt. einen Vertrauens¬
posten. Off. unter M. « 4 an den Tagbl.-Verl.

PW  Junger Man », 26 Jahre alt . 5 Jahre
gcdi'ent, sucht Stelle als Verwalter Aufseher
oder sonstigen Vertrauensposten. Offerten unt.
~w.  8 « an den Tagbl .-Verlag.

Invalide , cautionsfähig. mit all. Bürcauarbeiten
erf., perf. a. d. Schrcibm., sucht Verirauensstcll,
Offert, nnt . ff». 89 an den Tagbl.-Verl.

Effl ® » «*, Verh. Diencr mit pr. Zeugn. sucht
M« Wk b. l . Okt. Stelle als Diener oder

sonstigen Vertrauensposten. Zu erf. L» Kern,
Uhlarî ftraßc 14.

H -rrfchnftl . Diener , in allen vor«
WÄM kommenden.Arbeiten u. im Servieren

perfect, sucht Stellung per 1. od. 15. September
in gutem Hause. Mehrjährige gute Atteste vor¬
banden. Wcrthe Offerten erbittet man unter
ff- . 04 an den Tagdl.-Verlag.

Verh . Mann , 30 Jahre alt, welcher im Umgang
mit Kundschaft bewandert ist, sucht Stellung
als Hausburfchc in besserem Geschäft. Derselbe
kann auch mit Pferden umgehenu. ist fl. Rad¬
fahrer. Mh . im Tagbl.-Verlag. hx

Netterer Mann s. Stelle, Boteng. od. Einkassircn.
Eaution bis 300 Mk. kann gestellt werden.
Offert, unt. M. OS an den Tagbl.-Verl.

4^ ^ Etttrichtnng »verschied.Regale,»fc,,CI5? II Theken, Leitern, große II. kleine
Dezimalwaage, Controll-Kasse, fast neue Marquise.
Schilder, Comptoir - Einrichtung, 2 Stauberker,
Holzkästen mit Schiebedeckcl sehr preiSwerth zu
verkaufen. Näheres Faulbrunnenstraße 7.

Plüsch-Garnitur,
roth, geschnitzt, besteh, aus Sopha , 6 gepolstert«
Stühlen und 2 Sesseln, zu verkaufen

Bismarckring 1», Part » recht».
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Große Miß-, Nirz- .
inD Wol>« krm-Bersjchem»g.

Wegeu voKständiger Geschäfts-Aufgabe
versteigere ich im Aufträge des Herrn .Lckr»»«, Sommerer

nächsten Dienstag , den 22 . August , und folgende Tage , Bormittags S '/-
und Nachmittags 2 ^ Uhr beginnend,

in meinem VersteigernngSsaale

27 Schwalbacherstratze 27
die noch vorhandenen Waarenbestände:

Damen- und Mädchen- Hemden, Herren- und Knaben- Hemden, Damen- und Mädchen-
Hosen. Damen- und Mädchen-Unterröcke, Knaben-Unterlwsen, Knaben-Blousen. Damen-
Blousen, Staubröcke, Corsetts, Damen- und Kinder- Schürzen, Herren - Nachthemden.
Sporthemden, Oberhemden, Kinder- Kleidchen, Kinder- Jäckchen, Tragkleidchcn, Wagen-
Decken, Kinder- Schuhe, Wickclbänder. Nachtjacken, Balltücher, seidene Halstücher,
Handtücher, Taschentücher. Bettdecken. Hemden-Einsätze. Spitzen. Spitzenkragen. Sammet¬
bänder, Handschuhe, Herren-, Damen- und Kinder-Strümpfe, Sophadeckchen. Untertaillen,
Reithosen, Satin . Schürzenstoffe, Futter , Stoßlüster , Unterrockstoffe, Schurzen?ustcr. Biber,
Spanglot , Blousenstoffe, Schürzenleine». Cravatten, Kragen, Hosenträger, BortemonnaieZ,
Staubtücher, Gummibänder, Garn , Rüschen, Herkuleslitzen. Schurzenbander, F „ cbbem,
Mechaniks. Perlschnüre, Knöpfe. Gürtelnadeln, Besenlitze, Druckknöpfe, Broschen, Stick-
und Nähseide. Rouleauxkordel. Wolle und noch andere Maaren

kreiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auetion.

27 Schwalvach-rstraße 27.
Georg Jäger,

Auctionator und Taxator.

Erlaube mir dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend ganz ergeben^
anzuzeigeu, daß ich in Wiesbaden, Moritzstraße 7, eineSattlerei
eröffnet habe. Durch langjährige Thätigkeit in nur ersten Geschäften, unter Verwendung
guten Materials und sachgemäßer Verarbeitung ist es mir möglich, den weitgehendsten
Anforderungen bei allen in mein Fach schlagenden Arbeiten gerecht zu werden.

Indem ich mir durch reelle Bedienung das Vertrauen zu erwerben suche, halte ich
mich bestens empfohlen. Hochachtungsvoll

Bterm . Sattlerei.
Wiesbaden , den 17. August 1905.

EuropäischerM
Heute Freitags Lidstenhainer 1 Bier.

ßteinbutte mit holländischer Sauce. Thüringer Kartoffelklösse mit Kalbsbraten.
Reh in jeder Form. Hamburger Kücken im Topf.

Delikatessen der Saison.
KB. Bäder der berühmten Adlerquelle p. Dtzd.-Karten 10 Mk.

Großer Msseli-Moerßalls.
Prima Schellfische 30 —5 © Pf ., Cal -lian , ganze Fische, 30 —40 Pfi,

Cablian im Ausschnitt 40 —00 Pf ., Merlans 20 Pf ., Backfische
ohne Gräten 30 Pf . .

Wechte Steinbutte pro Psd . 80 Pt . « . 1 Mk ., Heilbutt tm Ansschnrtt
1 Mk . und 1,20 Mk ., Lachsforellen 1,80 Mk ., rothfleischiger
Salm im Ansschnitt 1,80 Mk . _

Lebendst . Rhcinzander ic nach Grope von 1 Mk . an, Bratzander
KO Pf , lebeudsr . Rßeinhechte pro Psd . 1,20 Mk ., Barse 80 Pf.
bis 1 Mk ., neue Vollhärinae 12 Pf ., Matjeshäringe 80 Pf.

Waggonladnnq : Schellfische 20 Pf ., Cablian 20 Pf ., im Ausschnitt
10 Pf . thenrer pro Pfd . 7

Tm-Derm iieinta.
«ristischc Person . Gegründet 1846.
Vereinshaus u. Turnhalle : Hellmnndstr » 28.

Der regelmäßige Turnunterricht
>der Jngcnd -Avtettung hat am
l Mittwoch, den 16. August, wiederden . „ . . .

begonnen, und bitten tvir die
Eltern, ihre Kinder zu zahlreicher
und pünktlicher Beteiligung anzu-

' halten. Viifl
Das Turnen findet in der Turnhalle statt.

Der Vorstand.

Günstigste Kausgclegenheit.
Um vor meinem Umzug vollständig zn

räumen , verkaufe alle Arten Möbel zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Schlafzimmer in Satin , Nußb., Ahorn, früher
Mk. 650, jetzt 580 u. 480, Büffet , früher
Mt »260 , jetzt 188 , Herrenschreibtisch, fr. Mk. 120,
i. ,95, Spicgelschr., fr. Mk. 180, j. 98, pol. Betten, fr.
Mk. 180, j. 105, Kameltaschcnsopha , fr.
Mk . 78—100 , j . 86 —78 , bestickte Garnitur , fr.
Mk. 260. j. 185, Bertikow, fr. Mk. 65. j. 48,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Bücher-,
Küchenschränkev. Mk. 20 an, Trümeaux , fr.
Mk . 68 , j . 38 , Tische, Stühle , Spiegel, Bilder
aller Art rc.
FJi . Selbe ] , Bleichstr . 19 .

Telefon 2712.
Bitte genau auf No . 19 mit Firma zu achten.
' Gebr. Kinderbett b. z. vk. 'Seerobenstr.13, 2 r.

Es werden sof. verk. Taschensopha mit 2 Sessel
100 M.. Canapee 12 M., Ottomane 15 M., Aus¬
ziehtisch 85 M., Bettstelle mit Sprnngrahmen 12M.,
3 Betten 25. 35. 40 M., Deckbett 8 und 10 M..
1-thür. Kleiderschrank 18 M.. Vertieaw (lack.)
35 M., Scharnhorststraße 2, Part , l.

Scklaf sap da zu v. (9Mk.) Nette!be ckstr. 13 ,4l
i. Canape u. Tisch b. vk. Dotzh.-Str . 6,H.l.

Sch. 2-sitz. Kameltaschen -Divan sehr billig
zu verkaufen Jahnstraße 3, Hth. P . r.

Wem WkBliz
schrcibtisch, Pianino (Bliithner), 2 Küchenschränke,
Spültisch, Anrichte. Händler Verb. Fischerstr. 1,2

Ein Kleiderschrank, Waschtisch, Tisch, 2cber=
sopba billig abzugeben Faulbnmnenstraße 7, 1.

Zweithür, gut erh. EissÄrank ^ 20 Mk., zn
verkaufen, Ang . gEfimt *»aLcr. Römerberg 15.

Eine Nähmaschine (Hand- und Fußbetrieb)
für 25 Mk. zu verkaufen Kapellenstraße 20, 2.

Eine zusammenlegbareBühne
für Liebhaberiheater ist sehr

billig zu verkaufen. Näheres unter T . 14. lOl
hanbtpostlagcrnb.

B -erabfüllmafchine , fast neu, Colonialw.-
Emr ick tung bill. zu verkaufen Hellmundstraste 27.

Ei « vlattirteS Einspänner -Geschirr billig
abzugeben Kl. Weberaasse 6.

ZwillingSw. m. Gummir. Btoritzstr. 43. M^Pi
Ein Kiuderlicgwagen, mehrere Einmachfäsfer

zn verk. Friedrichsträße 14, Mtb . 1 St . I
2 gut erh. Kinderw., 1 Lieg» u. 1 Sportwag .,

billig zu verk. Herrnmüblqasie 5.
G. erb. Kinderw. b. » delbQd str. 46. H. 2 r.

Ein ZtpeiradiL?,»!,»«»
Zustand, Gumn'i u. s. w., Preis 80 Mark, zu
verkaufen Saalgasse 16.

Ein fast neue? Damen - Nab (Brcnnabor)
billig zu verk. bei Willi . Winterraey «r,
Fabrradhandlung , Sonnenberg.

Ein gut erhaltenes Aavrrad billig zu verk.
mri» ü . Jdsteinerstraße 7, 1

Rennmaschinezu verk. Kellerstraße 11, 3
Vorzug!. .Herrn «Rad , wie neu, mit Fr -il. u.

Rncktrittbr., sehr billig zn verk. Römerbera 17. 1 l.
Hahnenschild mit Verzierung billig zu ver¬

kaufen Alb̂ ll̂ straß^ 27̂ Ladem̂ ^ _
Ein großer Kochherd für 20 Mk. zu verk.

Näh. Mosbach -Biebrich . Gaugafie2i.
Wellenbad bill. abzuaeb. Riehlstraße 6. 1 l.
Einmachständer b. zu verk. Herdcrstr. 5, TT.

an den Tagbl .-Berlaa.

zn kaufen gesucht.
Offerten u . » . rrs

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauft n.

holt pünktl. ab ill . Kipp « .-, Schiersteinerstr. 11.

JO m N

| 0lörlcn*| iiöIe
in grmiffnrta.Main

für Mk. 1000.— Inventar zn verkaufe » . Ladcn-
miethe nur 1600 Mk. Nur an tüchtige Bewerber
mit best. Referenzen. Offerten an B». tirödel.
Frankfurt a . M.  b ' 69

Gutgehendes Colonialwaaren -Geschäft
in bester Geschäftslage ist umständehalber mit oder
ohne Wohnung sofort zu verkaufen. Gest. Offerten
unter w. » a an den Tagbl .-Berlag.

I . z. Fuchs b. zu haben Moritzstraße3.
EilKDoggehund (Weibchen). 0- Jahr alt,

billig zn vk. Bli HI*« »'. J dsteinerstr. 21  b . Klärner.
Gut' erd. grauer Mititärmantel und sehr

gut erh. Uniform b. z. verk. Wellritzstr. 47, 2 l.
Weiß-seid. Kld.  s . billig z. vk. Iahnstr . 44, 3.

Oelgemälde,
prachtvolle Landschaften von C. Bertold, zu verk.
Kellerstraße6, Part . Günstige Gelegenh eit._

Ein Kinderbett bill. Berträmstr. 11, M. P,

ielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte W
Offertkriefe , nicht aber solche A
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

je m

-!

Feines Geschäftshans
in verkehrreichüer u. bester GefchäftSlaga

Wiesbadens , mit grotzen modernen Laden,
die auch zu einem vereinigt werden können, und
grotzen eleganten 8-Ztmrner -Wohnnngen,
ist krankheitshalber für 535,000 Mk bei ca.
60.000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . Das
Haus eignet sich für jede Branche . Reflek»
tantcn find gebeten, ihre Anfragen unter
M . 83 an den Tagbl .-Berlag zu richten.

Gut gebantes Etagenhaus mit Laden und
schönem Gartenhaus , Centrum der Stadt , -für
65.000 Mk. zu verkaufen, rentirt 0 °lo. Offerten
unter W. @4 an den Tagbl .-Berlaa.

Neues Haus Eltvillerstraste , 2
Wohn . , Laden , FlaMerrvierkeller , Lagcx-
räume , Thorsahrt , reut . ß °/», SW verk.
Agentur », » « u ^ opir , Mancrgafse 8 , i.

| SchöneBillamWiesbaden|
K ist zu verkaufen . ^ Anfragen bitte zu <*

Immodittrn M vcrtzanfcn.
frcguentirte Fremden

pmsion, mit Inventar zu
. verk. Off. u. IV . » 8 an den Tagbl.-Berlag.

Ins untere MlhkWrO
mit schönen Wohnungen ä 5 u. 6 Zimmern
und diversen kleineren Wohnungen ist prcis-
lvLedig zu verkanfen . Offerten erbeten
unter an den Tagbl .-Berlag»

Immobilien.
Ein größeres Etagenhaus nächst d. Koch

brnnnen ist gegen eine moderne Villa zu
vertauschen.

^nsisad *, Schiersteinerstr . 13*
Haus zu verkaufen.

Mein neues Hans mit 2-Zimmerwohnungen. und
großem Garten in der Nähe der neuen Kaserne
verkaufe ich mit 3—5 Mille Anzahlung oder
vertausche es, w. 3—5 Mille herausbez. werd.,
gegen anderes Grundstück. Perm, ausgeschloss.
Offerten u. V. 9 ® an den Tagbl.-Verlag.

Villa , schönste Lage tNcrottzät ), Llnlagen,
10 Z . re., m . a. neuz . Comf ., gr . Gart .,
zu verk. 4 . iiBuiihojiif , Maueeg. 8, 1«

an den Tagbl . »% richten unter M. 90
♦ Verlag hier.

Billa in Niederwalluf
zum Mi inbewohnen, neu erbaut, 02 Stock -14Zim .,

mit allem Comfort ausgeft., Bad, cleftr. Ljchr.
Loggia u. Veranda, kleiner Garten , Blick auf
den Rhein re., zu verkaufen od. zn vermiethen.
Näh. Bismarckring 21, 3 Tr . recht«.

Etagenhaus
iu Heivelverg.

Privatm . suchts. neuerb. Haus in fstec. Westend»
läge, je 4 Zimmer und Bad , w. Wegzug unt «x
Preis zu verkaufen oder gegen andere Obs.
reell zu verrauschen. Off. unter B.
an BBa!»«•*«««dein A Vojs-ler 7L. » ÄL.,
Frankfurt a/M . § 69

IntMsditrc» \xt  Irnnfcn gesucht.
Gin- Audi 3iBci”fam!iitKi|ß!is

zu kaufen ges. Nähe Wiesbadens n. Bahnstation
bevorzugt. Off u. tlK. 88 an den Tagbl .-Verl

In Wiesbaden ob *nächster Urngcbuirg kleines
Haus oder Villa, für zwei Familien geeignet
gegen hohe Wezahtung zu kaufen gesucht.
Genaue Angaben erwünscht durch Offerten unter
er . 94 an den Tagbl.-Verlag.

ViLla mit Garieu
zun » Preis v. Mk . 60,060 direct v. Besitzer!

zn kauf . ges. Frankfurter-, Mainzerstr. od
Off. «r. — 1 ~ " “Nähe bevorz ®S nn b. Tngbl.-Verl

Cerpttalien m  wcrli ’Ujr« .

I9
ielfach vorgekommeneUlißbräuche !

geben uns Veranlassung zu er» !
klären, daß mir nur stirrtzts »,
Gffrrtbrkefe , nicht aber solche I
von vermirtlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Auf 2. Htzp. aNszttleihen,
auch in rrcinen Beträgen, find 80,006 Mx.
Offerten unter 90 an den Tagv ; . ,
Verlag erbeten.

Große Cstzitülien
zu »-/. bis »'/«°/» gegen 1. Hypotheken auf

prima Zinshäuser sofort oder später
ansjttleiijen . Offerte » vonDelbstdaxleiien,
netzmer «»«!>» en. 3 2 Haupt postlagernd.

200 ,000 - 300,000 Mk . auf 1. Hhpoth.. getheilt
auSzubihen.

Wlice srrr «-v.  Moritzstraße 51.

Capitalierr r« leihe» gesucht.
^r - 100,000 Mk . in d. Nähe LSiesb . azr?

1. Hhpotl ?» z» i li-i °lo gesucht . Off. m »t.
w . O» an de» Tagvl .-Bcrlag.

Auf ein gutgehendes, in bester Lage
MWM von Wiesbaden gelegenes Hotel»

Nestaurant. in tadellos banl. Zustand, wird eine
■ erste Hypothek von ca. 60,000 Mk. und eine zweite

Hypothek von ca. 85—40,000 Mk. aufzunchmen
gesucht. Selbstdarleiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse unter
im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

80 .000 Mk . 1. Kypottz . , nahe bei Wiesh.
40 .- 472 -/» gesucht aus prima Objekt
Off. n . « s an De» Tagbl .-Verlag.35-40,000 Md.
gffueht. Angebote mir v. Selbstdarleihern unter
Dl. K-4 an den Tagbl .-Verlag.

M fapitalijeu.
dessen Inbab . als tüchtige, strebsame und
intellig.Kaust, bekannt, such.behufs Gcschäfrs-
verarößeruna, sowie Ausnutzung einer qünst
Konjunktur still. Tbeilh. mit 30- 50,000 M.
Offerten unt. kil. » 4 an den Tagbl.-Verl.

u. KN. U3 an den Tagbl .-Verl.

12.000 Mk. 2.HW. gesucht.
Auf ein prima hiesiges Bcsitzthnm werden
ca. 12,000 Mk. an 2 . Stelle zu leihe » g«,
sucht . Offerten unter ö . 80 cm heu
Taabl .-Verlag erbeten.

10 .000 Mk . ju 5 -/o, hinter 45,000 Mk., Tax.
70,(X0 Mk., hies. Haus, direkt vom Darleiher
gesucht. Off. unter -y.  S ®o bauptvostlagernd

6—8000 Mk . zu 5°/o an 3. St de, rent. Hc,»»'
zu leihen gejucht. Dir . Offerten vom Darleihe^
unter sso hauptpostlagernd.



M - . 888.

korgen-Ansgirbs.
S. Statt.

Mesba - ener Tmblstt. Freitag,
18. August 1908.

83 . Jahrgang.

ohmngs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

wierbabener Tagblatt.

Nl >rlt7Nai bOTt itn  133i2n Icrn >insbesondere
LtUgklUvtU UtUUliyi demFremdenPUblikurn und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Mlaamoin foltlffef von den Vermietern,insbesondere
4iU ^ viUvlU äen Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uedrrstchtlich geordnet nach Art nnd Größe des
?u nermiethenden Raumes.

/Dirt-Vertrsgr
» : '£aa » « Eä

—K l

vorrätig,m « w®Lsgblstt-Vrriss.
Jeder ffliether

verlange die 'W&ro1inungsli8tcn des
Haus- und Grundbesitzer- Vereins

JE. V.
Geschäftsstelle : Lnisemlrnsae LS.

Telephon 489. F ‘

Da»

WshilMlSMlijMis-jSflttaa
Lionk Cie..

Friedrtchstr. H — Telephon 708,
empffehlt sich den Miethern zur kosten»
freier» Beschaffung von

«öbttrte « und tttimdblirUn
Billen - nnd Etag «r»woh »»»»ngen
GeschLstslokale « — mSblirten
Zimmer « ,

sowie zur Acrinitllung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische»» Geldanlagen.

Urlten. Kanser etc.
Villa Hcinrichsberst 10

L große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Central¬
heizung u . schöner Karten , ist zn verkaufen
o. zu vermiethen . Näh . daselbst. 3048

Billa Möbringstratze 6 ganz oder gctheilt auf
gleich od. später zu verm . od. auch zu verk. 3042

Wsritzstr . 27 , Hinterhaus , für Druckerei eingcr.,
auch für Biircail oder sonstige Zwecke geeignet,
mit Centralheizung , elektr. Licht- u. Kraftanlage,
vcr Oktober ouder 'w. zn vermietlien . Näh . Port.

Zy vemiethell
die nenerbnnte

Villa Badenstedt,
OZde  Bierftadter - nnd
Bodenstedtstraße , 8 Min.
vom Kurhaus u . Königs.
Theater , mit großen Veranden
und Balkvnen, in vornehmster
Lage mir hervorragender Aussicht
aus daS TaunuLgcbirge. Die
Villa enth. 3 ho chherrschaft-
li chc Etagen -Wohnnnge »,
bestehend aus je neun prosten
Salons n . Aimmer »», gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closct»
räumen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern -c., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Elektrischer Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor cnrSgestattcten
Hsuptapfgang, Lieferantentreppe,
Niederdrwldanipf. und Barkamin-
Heizirna. Electr. Lichtu. GaS
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Gin ge¬
baute Rohrleitungen für
Vacenum - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Christum Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Zum 1. Oktober ist die Billa Parkstraße 20
ganz oder gctheilt zu vermicthcn. Feinste Kur¬
tage, Centralheiznng, Ga» u. elcktr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. 3011

Billa in ruhiger , gesunder Loge
zw. Kurpark u. Wilhelm¬
straße, das eleg. Hoch¬
part . m, sch. Garte »»,

0—7 Räume , getäfelt. Speisezimmer mit
Erker , Veranda , Bad u . rcichl. Zubehör per
1. Oktober oder früher zu vcrmiethcn.
Bcsichtiaimg täglich zwischen 10 Uhr und
4 Uhr Theodorcnstr . l ». 8513

Villa Schöne Aussicht 26,
Einfahrt Abcggstraße 15, dem Verein vom rothcn

Kreuz gehörig , enthaltend 9 bis 10 große Zimmer,
Küche, reichlich. Zubehör u. schönen Garten mit
feinem Obst , ist auf 1. Oktober cr. jtt verm.
Zu besichtigen Montag , Mittwoch , Freitag von
107 * bis 127 , Uhr. Näh . Schöne Aussicht 21,
im Sanatorium vom rothcn Kreuz . Die Villa

Kollnenöergerflr. 10 möblitte Wa
(nur an herrschaftliche Selbstbewohner ) zu verm.

Eine Btlla , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage , vcr sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres tj.  Meister . Schützenhafstr . 11. 2777

Billa Victoriastraße 13
Hochparterre , 7 Zimmer , Gas , elektr. Licht,
Gartenbcnutzimg , reicht . Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. _ 3040

Aug -n - t Architekt,
Bismarck -Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

steuert». , elegant eingcr . Villa zum Allein¬
bewohnen , 9 Zimmer , Garten , Centralh ., in ges.
Lage , pr/isw . zu verm., cv. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. täglich van 11 Uhr ab.

Webergasse 28
ist ein Haus zum Alleinbcwohnen, auch
gctheilt , für Aerzte oder Rechtsanwälte
passend, auf sofort oder 1. Oktober zu ver-
micthen . Näheres Nerothal 51.

Grschnftslokale etc.
Bäckerei

auf gleich oder später zu ocrmicthen . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Jn

Bäckerei,
gutgehend , per 1. Oktober zu verm . Anfragen erb.

unter «» . «rr an den Tagbl .-Verlag.
Sldlerftratze 8 kl. Laden zu vermicthen. N 2 Tr.
Lldolfst »aße 7 Lader », ca. 45 qm, mit an¬

schließendem Büreau und geräuniigem Magazin,
ev. auch Wohnung , per I . Okt . zu vm. 303v

Alt rechtste. 34 , E.Oranienstr., gr.Eckl. in.3-Z.-W.
u. Zub ., 18 I . Metzgcreibctr ., f. Schweinern , lies.
gc?ign .,wen . Conc ., 1. Okt. z. v. N. das. 21. 3037

Arndtstr . 7, 3, Bür. it. Lagern, a. als Werkst, f.
ruh . Gefch. od. z. Möbeleinstell ., a. 1. Okt. Z. v.

18 , 1. zwei Räume für
Sltl &PH Büreau zu vermiethen. 2642

Bärcnstratze 1, Juwelier r , Lader»
sofort zu vermicthen.

Bertranrslraste 11 1 Werkstätte, ca. 43 stj-Mtr.
groß , auf gleich oder später zu vcrniielhcn.

Bettrantstraße 22 gr. Helle Wcrkstättc mit Hof¬
raum u . daranstoß . 3-Zim .-Wohnung per 1. Okt.
zu verm. Näh . Vdd . 8 St . rechts Vorm . 2555

Bisrnarckring 2 schöner Laden mit 2 Ladenzim.
u. Lagerraum , z. v. b. Steiger , Dreiweidcnstr . 1.

Btsmarckring 2 Werkstätten, für jedes Geschält
geeignet, zu vm. bei Steiger, Dreiweidcnstr. 1.

sULioiuarckriua 4 gr. Laden mit Ncbenräumen
**3  zu Vermietyen. Näh . das. P . r . 3478Bleichstratze7

Schaufenstern und Lagerraum , für jedes Geschärt
passend, per sofort zu vermietlien . Näh . daselbst
oder Kaiicr -Friednch -Ring 74, 3. 3065

Blüchers »«. 17 Werkstatt auf 1, Okt . zu verm.
Blüchcrstr . 23 ist ein Laden mit Zubehör auf

1. Oktober zu vermicthen . Näheres daselbst von
4—7 Uhr Nachmittags . 3266

Dotzhcinrcrftr . 02 ruhige Werkstätten od. Lager¬
räume sofort zu verm. Nab . Part . l . 2799

Detzdermerstr. 83 sch. Souterrain-Laden mit od.
ohne Wohn , zu verm . Näh . Vdh. P ., bei % » rn.

Dohheinicrftr . 84 eine schöne Werkstätte für
alle Geschäftszweige billig zu vermicthen mit
und ohne Wohnung . Näh . Laden.

Dotzhcinrcistr . 88 2 Werkstätten mit Hosraum
u. Lagerplatz p. 1. Okt . zu v. Näh . Vdh . 1 Sk.

Neubau Dotzheinrerstraße 103 , «»iittier,
gegenüber Gütervatzuhos , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen L-Zimmer-
Wotznungerr zu vermicthen. 3032

Dotzüeimerstr. 105 , Güterbahndof, Lagerraum
oder Werkstatt, gr. u. hell, wie Stall , m. Rem.,
wie Weinkeller m. Schrotg ., mit od. ohne Wobn.

Dreiweidenstr . 1 Werkst, z» v. N. b. Steiger das.
Ureimeitalir. 5WjsL ..Ä "S
Ncubair Dreiweide »»str. 6 großer Heller Raum,

ca. 90 qm , mit Durchfahrt , elektr. Licht, Gas - u.
Wasserleitung , für Lager oder Werkstättc mit
ruhigem Betrieb per sogleich oder 1. Oktober zu
vernnethen . Ein Raum in Ausstattung wie vor,
ca. 26 qm , zu vermietlien , daselbst. Näheres
daselbst oder Bismarckring 2, Hochparterre , bei
Ansmiisii . 2590

DreiweidtNstr . 7 helle Werkst, m. od. o. Wohn
Dreiweidenstratze 10 , Part, l., Büreau und

Werkstatt zu vermicthen . 3288
ENeubogengaffe 10 Laden mit od. ohne Wohn,

per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres bei
VI . . Müller , Neugasse 4. 3029

Eüenvogengaffe 15, 1. Stock, sind 2 leere
Zimmer , nach der Straße gelegen, für Büreau-
und GeschäftSzwccke, per sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen . 3028

EltviN erstratze 1 Büreau oder Lagerraum oder
Werkstatt (Hochparterre ), 48 qm, 3 Fenster zn
Ml . 300 zu verm. Näb . Part . r.

Ellvillerstr . 0 ist eine Werkstatt od. Lagerraum
(25 qm ) u. ein Flaschcnbierkcller (35 qm groß)
zu vermiethen . 3027

Ervacherstr. 7 helle Werkstätte für Okt. zu verm.
syeldstr. 1V Lad. m. W. zu v. Näh. Vdh. 1 r
Friedrichstratze 45 Werkstätte, 82 fZ-Mtr., evtl,

noch Nebcnraum , auf 1. Oktober zu vermicthen.
Näb . Bäckerei. 3026

Gneisenaustraße 7, 1, Werkstatt für 250 Mk.
sofort zu vermiethen . 3281

Gneisenaustraße 10 ist ein Laden mtt Ladcnz.
und 3-Zimm .-Wohn . gl . o. 1. Okt. zu vermieth.
Näh . Vorderh . P . r. 3025

Göve »»st»'. 8 kleiner Laden sofort für alle Zwecke
m vermiethen. Näheres Parterre. 3514

ckisöbenstratzc 14 verschiedene Helle große
W Lagerräume zu vermiethen.
GSbeustr . 15 Werkstatt mit Lagerraum zuv. 8474Goebenftras;e 16

zu vermiethen . Näh . daselbst. 3023
Goethestr. 1, 1 St ., Souterrain-Lagerräumez. v.
Goldgasse 18 Laden zn vermicthen. 3487
Gutenbergstr . 2 Eckladcn mit Wohn. a. gl. oder

Okt. zn vm. Näh . Raucnthalerstr . 11, P . 2734
Helcnenstr . 22 kl. Werkstatt od. Lagerr. zu vm.
Hcrderftr. 21 Lagerräume sof. od. später zu vm.
Herderstratze33 sch. Werkst, per sof. oder später

zu verm. Näh . Vorderh . P . 3021
Heruianustr . 3 Laden billig zu v. Näh. Laden.
Herrnmiihlgasse 0 Läden f. Consnmg., Bäckerei,

1 für Speisewirthschaft oder Möbelhandlung
geeignet, auf 1. Oktober oder später zu verni.
Näh . daselbst od. Göbenstr . 6 b M « ti »e ->. 3476

Kaiser-Friedrich -Riug 88 4 schöne Souterrain-
Räume als Laden , Büreau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermicthcn . Näheres
Moritzstraßc 45, Laden . 3467

Karlstratze 44 , Ecke Albrecht- u. Luremburgstr.
Laden mit Ladenzim. zu verm. Näh. P. 3020

Kirchaasse 27 ,
großer Laden mit Sousol zu verm. Nähere«

Kirchgasse 27. 1. 3019
Lahnstraße 2» Ecke Zicten-Ring, große Helle

Werkstätte für Lackirer odnr Tapezirer zu
verm. Näh , dasclhst im Laden.

Langgasse 43
sind die Räume in der 1. Etage für
Büreau - und Gcschäftszwecke per sofort
oder 1. Oktober zu vermiethen. 2634

Georg Hormann,

Lnxcuivu »..Platz 2 Vnden bttlia za vermiethen.
Auch für Büreau oder ruhige Werkstätte geeignet.
Näh . 2. Stock links . 2792

L»»xc«nP»»rgp >atz 2 große Helle Wcrkstättc(cvent.
mit Hof ) zu vermiethen . Näh . 2. St . l . 2791

Luremburgstr . 11 schöne helle Werkstätte, auch
als Lagerraum zu verm. N. 3. Et . links . 3618

Mliiicrgaßc8 Sf»Ä
vermiethen. Näh. Mauergasse 11. 8017

MaurttiuSstr . 1» nahe Kirch-
IrUvtU  gaffe , mit Zubehör per 1. Okt.

zu vcrmiethcn . Näheres Leder-
handlung daselbst. 8503

SlU 'St und sämmtl. Räume de»
*2 ; 4t - Hauses Michelsbcrg 7

sind für kurze Zeit vom 1. Oktober ab . evcnt.
früher , billig zu vermiethen . Schriftliche Anfr.
an « . Kaiser -Friedrich .Ring 46. 8485

Michelsbcrg 8 Laden mit Ladcnzimmer mit oder
ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm. 3484

Moritzstratze 45 find große Ladenräume mit od.
oluie großen Keller- und Lagerräanlcn und
Wohnung billig zu vermiethen . ' 3016

Ncrostr . 34 geräumige belle Werkstätte zu verm.
^HActtetbcckjtraste 1 Laden mit Wohnung per
V * r 1 . Oktober od. svätcr zu veruiicthcu. Näh.

daselbst oder Albicchtstroße "7, Laden . 3182
Ncitclbcckstratzc 5 , Part , links , große Räume

als Lagerräume oder Werkstätie », all . mit Gas
und Wasser, sofort billig zu vermiethen.

Reugafte
Bürea,»-Zwecke

1. Etage,
Zimmer

_ zu vermiethen.
Näheres bei Bfriedr . .Tiarbsirg , Neugasfc 1,
Weinhandlung . 3oiü>

Niederwaldstratze 7 gr. Laden nt. 2-Zim -Wohn.
(cv. gr . Lag .-Räume ), auch f. hell. frdl . Büreau
pass., bill . sof. Näh . Part . 3013

Nlcde »:wtrldftr . 11 großer Lagerrairm (Wcrk-
stätte ) auf 1. Oktober zu verm . Näh . P . 2473

Ora »»ic »»stratze 17 schöne Helle Werkstätte per
1. Juli zu verm. Näh . das. Vorderh . 2. St . 3012

Ora »»ienstr . 18 1 Laden aus 1. Okt . zu v. 2786

Ottmiciistr. 21, ÄvÄÄ
gleich oder später z>» ver »n . Näh . 2 . Lt.

Platterstratzc 42 Laden mit Wohnung zu verm.
Ö »»«rfeldftratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 3011
Ratte »»ttp »lcrsir «»tzL 14 Laden , pass, für jedes

Geschäft , auch als Büreau oder Lagerraum , sor.
sehr billig zu vermicthen . Näh . Hochpart . 2719

Rk»ei »«ga »rerstr . 4 Laden zu vm. Näh . Hochp. r.
Rheingairerstratze 5 ist ein Laden mit oder

ohne Wohnung jm veruiiethcn . Derselbe eignet
sich auch für Bureau . Näh . bei siei -ier.
Rauenthalcrstraße 9. 3289

Rlietnguuerstratze 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, eventuell für Büreau , per sofort
preisw . zu verm. Näh . daselbst Part , rechts.

3m Neubau Ecke Rhein-
stratze und Nirchgasse

zu vermiethen : Eckladei » »nit Soüterrai»
und Entresol , zusammen circa 660 Qmtr.
Bodcnstäche, event. auch in getrennt . Theilen.
Näheres daselbst und bei A. Müller.
Kaiser -^ riedrtch -Ntng 59 . 3009

Rhemstratze 48,
Ecke Oranienstraße ) großer Eckladc »» mit Wohn .,

3 Zimmer , Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. o. 1. Okt . zu verm. Näh . 2. Etage oder
Kaiser -Friedrich -Ring 78, Baubür ., Söul . 8010

schöner Eckladen mit
öl  oder ohne Wohnung

zu vermiethen . Näh . 1. Stock r . 2797
Rietzlstratz« 23 eine kleine Werkstätie mit Drei-

Zimmer -Wohnung auf 1. Okt. zu vm. 3008
Rüdesfteinrerstratzc 16 Läden mir oder ohne

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 8007
Rüdestzetmerstratze 23 schöner hoher Eckladc»»

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . 3006
Saalgasse 28 ein Laden mit Ladenzimmer auf

gleich oder 1. Okt. zu vermiethen . 3005
Schar »»horstst»'. 25 gr. Helle, hcizb. Souterrain-

Werkst., m. Wasser , auch als Lagert , z. v. 3511
Schar »,borststr . , Neuv. Müller, Werkst., f. Tapez.

gecig»., m. o.  ohne Wohn . z. v. Näh . das. 3004
Schiersteinerstr . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Part . r . oder Ornnicnstraßc 17, 2. 8003

Schierstcinerstratze 10 schöne Helle Werkstätte
zu vermiethen . Näh . 1 St . - 3002

Schiersteinerstr . 18 Laden mit Wohnung , für
Aufschnittgeschäft geeignet, billig zu verm. 3001

Schlachthansstraße 12 , gegenüber den, neuen
Pcrsorrcn - u »»d Güterbalrntzos , großer
Geschäftöraurn , feuersicher und hell, für jeden
gewerblichen Betrieb geeignet, ev. mit Da »»»ps-
kraft , elektr. Beleuchtung , Ccntralheizuug , zu v.
Näh . 41. I4 » ! l*l»re «i „ er , Friedricherstr . 12.

Schwalbacherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung re. rc.,
per 1. Okt . zu verm. Näh . 1. Stock . 3000

■fcawiimi i aCT' BWBEaiap ^ ^
Neubau Schwalvacherstr . 32 1. u. 2. Stock,

je 4 Zimmer , Rüche, Erker , Balkon , Bad , sowie
sämmtlicheS Zubehör , der Neuzeit cntjprech ., per
I . Oktober zu verm. Näheres baselbst. 2768

Eck« Schwalbacherstratze u. WeNrttzstr.» ein
Laden zu vermiethen . Näh . daselbst. 27670 «»rob«ustratze 81 groß«freistehende Werk-statt für geräuschlosen vetried , auch al»
Lagerraum, zn vermiethen.

Steingaffe 15 ein gr. Laden m. schönem Zi^
per I . Oktober zu vermiethen . N. 1. St . l.

Waterloostraße 3 , am Zietenring , gr. Helle
Werkstatt zn verm. 2909

Wcvergaffc 68 lNcubmi ) 2 Läden per 1. Okt.
zu »crmiethen . Näheres Webergaffe 56, 1.

Kt . LSebcrgaffe 13 kl. Laden sofort zu verm.
Näheres daselbst bei I &nppes.

Wcllritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter-
zimmer zu vermicthcn . 8460

LLeftritzstraste 11 helle geräumige Werkstätte per
1. Okt. 1905 zu verm . Näh . Vd h. Part . 2544

WeAritzstratze 33
schürrcr heller Laden » 36 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenziminer , zu vermicthen.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3269



Kstte 10* Srette ®, 15 . ArrgiM 1905. WresLadsrrsr Tagvlatt. Morgert -Arrsgade , K. Klatt. U - . » 88.

Ecke Wellrltzstraße i»nd Walramstrafe 18
schöner Laden mit 2 Schaufenstern n. Laden¬
zimmer nebst Küche auf 1. Okt. zu Herrn. Näh.
Wellritzstraße16 bei ’Srra «tiBnam ». 2665

Werderslraste 3 sch. gr. Werstatt zu Hcrm. 2525
Werdcrftr . 5 2 schöne helle Räume, je 65 qm,

für Werkstatt, Bürcau oder Lagerraum aceignel,
mit Gas u. Wasser. Näh. Vdb. P . links- 2997

Westendstr . 8 ich. h. Werkst, o. Lagcrr. m. o. ohne
Wohn. fil. d. spät. z. Denn. Näh. V. Pt . 2996

Westendstr . 15 S .-L., n. a. Wcrkü. g., z. ». 2775

Wilhelmstraste 2 » ,
^ 4L Ir v W circa 70 fff-Mtr . groß,

vorzügliche Lage, für jedes feine Geschäft ge¬
eignet, ist per sofort oder später zu verm.
Näheres bei 2995

IM, , Weil , bafelbft.

Westeudstr . 25 , Laden, 2 große Helle Wcrkstätt-
Räumc zum 1. Oktober zu vermiethen. 2696

Wilhelwstraße T
großer LÄdem

mit grossem Schauerksr (seither Bock &
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen ca. 155 qm, Dampfheizung, per
1. Oktober zu vermiethen;
hübscher LaveNm. zwei
^ÄMNerierU (seither Amerikan.
Schuhwaarenaeschäft von H. Stickdorn),
ca. 50 qm, ebenfalls per 1. Oktober. Auch
werden beide Läden zusammen vcrmiethet.
Näh. Bürcau Hotel Metropole. 2994

TiriiSHT'
ein Laden per 1. September oder später zu ver¬

miethen. Näheres 2. stock. 2888
Laden Wörthsttaße zu vermiethen. Näheres bei

Wenciie , Dotzhcnnerstraßc 32, Part . 8490

J Wlliieliiifitrffc » » © , |
♦ dicht bei der Burgstrasse , ♦t Laders mit 2 FensternS
£ sofort oder später zu vermieten . A
«. •#. Meier , Agentur , 'ffatinrasstr . A8 - ^

Borkstraße 11 Laden n. Wohn. a. i . Oktober er.
billig zu verm. Näh. das. Kurzw.-Gesch. 2772

Zietenring 2 Souterrain -Laden mit 1 Zimmer
u. Küche sof. od. später zu v. N. P . l. 2992

Zietenring - n . Waterloostr . -Ecke ein Eckladen
mit 3-Zimmer-Wohnung u. allem Zubehör zu ».
Näh. das. ob. Gnclsenaustr. 19, 1. Et . 2671

Ein Laden mit Ladenzimmer per sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh. Adolfstrahe 3. Grth. 2.

Gr . Eckladcn mit 3-Z.-Wohn. Albrechtstr. 34,
günstig gelegen für jed. Geschäft, 1. Oktober zu
verm. fet )! daselbst2 l. 2991

Als vüreau
find Bahuhofstratze 12, 1. Stock, 2—3 leere

Zimmer zu verm. Näh. im Laden. 2655
Ladem-

über 50 qm groß, modern ausgestattct, cvent. mit
gr. Bürcau-, Keller- und Lager - Räumen und
8- od. 4-Z .-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,

. zum 1. Oktober, cvent. früher, prciSwerth zu
vermiethen. Näh. Bismarckring 19, P . l. 2990

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnnug per 1. Oktober zu verm.

Näh. Bleichstraste ly , 1. 2706
Werlstätte an ein ruh. Geschäft oder als Lager¬

raum zu vermiethen Bleichstraste 23.
direct am Markt, mit gr. Hellem
Ladenzimmer n. Küche, evtl, auch

Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei « . Volt *,
Delaspeestraste1. 2645

Laden zu vermiethen, auch sehr geeignet für
Büreair, Dotzhelmerstraße 68. 2763

Gr . Laden und Ladenzimmerrc. per sofort oder
sp. zu vm. » oekt r , Dotzheimerstr.106. 8494

^Eltpvl ' eiltllio mit Bürcau sofort zu verm.
£Ül | UUllUUt Emscrstraste 20, 2. 2986

jhuj.  Nircygapc t

Laden»

Schöne stelle, ca. 210 fZ-Mtr . große

Büreauränme
in centraler Lage,

Krisenftraße'
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltnngsbnreaus besonders geeignet.
Zentralheizung , eleftr. Lichtanlage,

Perfonenanfzng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. ' F 431
Hatts -n . Grn »dbesttzer-Berei » (E . B .1.

3 Lade,«lokale gfiSS»
Wellrltzstraße-Ecke zu vermiethen. Näheres
Emserstroße2, 1 l. 2985

Gisn  mit Wohnung auf gleich od. später
zu verm. Erbacherstraße4. 2984

Laden m. Ladenzimmer, Mansarde und Keller für
600 Mk. zu vm. Näh. Gncisenaustr. 7, 1, 8156

Lagerraum nt. Lastanfzugu.Nebcnräum., 200 nun.
billig zu verm. Nah. Gncisenaustr. 7, 1. 8174

Werkstätte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh. Geschäft billig zu vermiethen Göben-
stratze 1, Part . l. 2709
Laderr in Werkstatt

mit Ncbcnr., a. einz. Herderstr. 25, Hochp. r. 2640
Helle Räume für ruhiges Geschäft, cv. mit

3-Zimmerwohnung. Näh. Jnhnstraßc 6, 1. St.
Orthum mit Wohnung und sonst. Zubehör im
<:lUilII Hause Iahnstraste 4« zum 1. Okt.,

cvent. auch früher, zu verm. Näh. daselbst im
Laden bezw. im 3. Stock r. 2982

Souterrain,
per 1. Okt. zu vermiethen. gelegen am Kalscr-
Friedr .-Ring . Nt. An der Ringkirche1, SB. 2980

Laden in der Luremburgstr., mit Ladenz. u. Keller,
zu verm. Näh. Kniscr-Friodr.-Ri»g 50, P . 2979

Großer Laden Sff 'Tmi
Goitwuld , Kirchgasse 38, 2. 2981

- a worin seit circa 12 Jahren ein
? Friscurgeschüft betrieben wird,

per 1. Oktober, ev. mit Wohnung, zu vermiethen.
Näh. Kirchgasse 40, 1. El. 2603

in w. s. Jahr . Butter - u. Eier»
acsch. m. Erf. bctr. w., 1. Okt.
N. Liixemburqstr. 7. 1 r. 2978

mit Wohnung Äroritzsiraste 81
zu Verm. Näh. Kirchgasse5. 2713

Laden in gutbcvölkertem Stabtthcil bis 15. Ang.
oder später zu vermiethen. 2764

r*teitz.  Nettclbeckstr. 2, 1.
Lagerräume , hell, trocken, sehr bill. zu vcrmieth.

ötahcres Nettelbecksiraste 13, P . l.
Schöner geräumigrr Laden.

speziell der Lage wegen für Jstiseurgeschäft geeignet.
Näh. Rauenthalerstratze8, Bürcau. 2976

mit Wohnung zu vermiethen
ZL Scharnhorftstraste 37 . 2675

passend für jedes Geschäft, auch kür
«SUvl .» , Bürcau oder Lagerraum, zu verm.

Näh. Schicrsteinerstraße17. 2798
Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas u. Wasser, auch

als Lagerraum zu verm. Scdanplatz 4. 3461

Größere Part.-Räume
mit Düreau, Stallung , gegenw. Brodfabrik, sehr
geeiqn. zu Bäckereibetricb od. Cakes «, Zwie¬
back-, Cstoeoladc »,Maecaroni °Fabr . u. dgl.,
ev. auch zu jed. anderen Betrieb p. Okt. zn v.

Mci ». Hnescbler , Aorkstr. 2, 1. 8486

EiK Ladem W . 'LaDenK . -
zu jed. Geschäft geeignet, zu vermiethen. Worth-
straßc 1, neben im Bäckerl, 2684

l .HeNcr Lade » im Südviert ., in. Zim.,
als Düreau sehr geeig.. für 25V Mk . zu
verm. Näh. Tagbl.-Vcrl. 85101,2 I

Geschüftslokal , 1. Stock. Eckhaus, allererste Lage.
Etntheilung nach Wunsch, per 1. April 1906
cvent. früher zu verm. Offerten unter I '. « 1»
an den Tagbl.-Verlag.

Ein Parterre -Lokal mit großen
WMWf .Schaufenstern, untere Webergaffe, mit

Wohnung 3. Etage, zu vermiethen. Offerten
unter 51. s « an den Tagbl.-Verlag.

Waldftraste 80 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
cv. fr. b. zu verm. 2 Min. v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn. Näh. ff». ff-ere >>. Dotzheimer-
strasze 118, od. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau. 2761

Waldstraste
Werßstw« nt. LqmißlM»

in 3 Etagen, ganz ob. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinführung), in äußerst bequemer
Verbindung zueinander , per fofprt oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
oüreau Göbenstraße 14. 2973

Grotzcr Laden , in welchem seit 10 Jahren ein
ConfectionS- u. Maiiufacturwaaren -Gcschäft be¬
trieben wurde, ist anderweitig zu vermiethen.
Schrerstein , Wilhelmstratze 2« .

Moh « « rrgerr oo,r 8 rmd « evhr
Zßmmerrr.

Friedrichftr . S,
Bel -Etage , "NLU"
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher, zu vermiethen. Anzusehen
von 11—1 Uhr. Nah. daselbst Garten¬
haus 3. Et . 2971

Btlla Fritz MLUterstratzc lv : 8 Zim., Central
Heizung, elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 3102

Hildastr . 5, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Ferner ist daselbst
die kleine Billa, 8 Zimmer und Zubehör, auf
sofort zu vermiethen. Näh. « « orgi Birk,
Bcrtramstraße 10. 2970

«tft f * rtz »4straste herrschaftl.Hochpart.,
«PlIIPPvIPl 8 Zim. u. reich!. Zubehör.

Näh. Uhlandstr. 10. 2969
Kaiser -Arievrich -Ring 44 zu verm. 1. Etage

8 Z., Hochpart. 7 Z.. mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Centralh . Näh. 1. Et . daselbst. 3512

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenih. W . Wiuimel . 2967

Kai ' cr-Nr'iedrich-Ring 70 ist die hochherrschaft¬
lich eingerichtete Wohnung int Hochparterre mit
8 Zim.. Küche, Bad , L Mans., 2 Keller, elektr. u.
Gasbeleuchtung, per 1. Jan . zu verm. Näh. das,

I In Äcr Bitta |

f KWellenstr. 51 |
i herrschaftliche1. Mage, W
b 8 Zimmer. Bad, ^reickil. Zubehör, elektr. 1
2». Licht, Garten , mit Ausgang nach den
m  Dämbackthal--Anlagen, per 1. Oktober zu §

vermietden. Näheres daselbst Parterre 9—1 g»
M und 3- 7 Uhr. 8498 W

Kirchgasse 43 (Ecke Schnlg.),
1. Etage, Wohnuu « von 8 Zimmern mit
allem Zubehör und moderner Ausstattung, GaS
u. elektrisches Licht, besonders für Arzt geeignet,
zum l .Okt. er. zu verm. Näh. im Hause. 2964

Longgafse 26 , 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,
mit Centralheizung, nebst rcichl. Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres daselbst bei
Juwelier C5»r1 SSrnnt . 2963

Luxemburgstr . 7, 8. Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,
der Neuz. cntipr. cinger., versetzungshalber bill.
zu verM. Näh. bei Vorbach . 2962

Mosbacherftr . 2 , Billa, 8—10 Zim ,u. Zubehör,
zu v. od. zu verk. Näh. Nauciitbalcrstr. il . 2961

Riederwaldstratze 10, Ecke Kleiststraste , sind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reicht.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiscr-Friedrich-Ring 74, 3. 2960

g 00$9c0000000003090000000<
varilinenstratze,

Ecke Thrlemanttstrahe,

•o>

8
«>8
8
«r>8

in feinster Kurlage, gegenüber dem
Kgl. Theater, per 1. Oktober zu ver¬
miethen die hochherrschaftliche
1. Etagen -Wohnung » bestehend
aus 8 Salons und Zimmern, Bad
und allem Zubehöu großer quadra¬
tischer Vorplatz. Näheres durch die
bekannten Agenten oder Thelemann-
straßc 7, 3. 8502

Rüdeshcimerstraste 20 , 1., 2. und 3. St ., hoch-
herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker, 2 große Verandas,
Badezimmer, Gas , clectr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh. Rauentbalerstraße 15. 1. 2703

Schiersttinerstratze 2 ist der 3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 2959

Schwaibacherstraste 32 , Bel-Etage, 1Wohnung,
8 große Zimmer, Küche, Balkon, Veranda, sowie
sämmtliäies Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu verm. Näb. daselbst. 2770

Taunusstr. 4« «M «K
Zimmer, 2 Küchenu. reich!. Zubehör, pass, für
Arzt oder bessere Pension , per Oktober zu
verm. Näh. b. Eigciith. ’Wäik . Scbwerack»
Karlstraße 31. 3103

iilhelmstratze 10,
2 . Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
U Zimmern und Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, electr. Licht, Koch- und
.Heiz-Gas, p. l . Okt . zu vermieth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her¬
gerichtetu.,finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. 6200.—.
Näh. Bürcau Hotel Metropole. 2958

WilhelW'"««;,'"-
N. Kaiscr-Friedrich-Ning 28,

immer) zu verm.
art . 2957

Bel - Etage»
16 Zjmmcr». Salons
nebst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten ?c.,

Kapellenstr. 49 il. 51
per 1. Oktober zu verm. Näheres
No. 49, 2. Etage. 3497

Kirchgasse 1®, 2,
8-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu Perm. 2965

Mohnnngeit mn 7 Zimmern.
Mdclksivstrastc 58 , 2. Et ., elegante Wohnung,

7 Zimmer. Küche. Bad u. Zubehör, zu verm.
Näheres Parterre daselbst oder bei Juwelier
«■» i-i BCrtM*. Lanagasse 26. 2956

Adelheidstr . 68 ist die Part .-Wohnung, 7 Zim.,
Bad und Zubehör, auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. Adelheidstrabe 64. Part . 2955

»ffcrt'ÄSÄ« 11*®16» 2. Stock, Wohnung von
7 Zimmern mttZUbch. v. l . Okt.

ab oder früher zu vermiethen. Näh. bei Herrn
<4aui im 3. Stock.

An Ser Ringkirche 2, 8. Etage, herrschaftliche
Wohminq von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte CloietS, herrliche Fernsicht, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. An der Ningkirchc1, P . 2954

Bahttdofftrast « 22 eine schöne7-Zimmcr-
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. 1. Okt. 1905
zu vermiethen. Näh. bei C . 'steraker . 2953

L--4ttickvbraste 18 2 Wohn, h 7JCfiCPlIwCs ; bis 10 Zimmer zu venu.
BtcvNichcrstr . 21 ist die 2. Et ., 7—8 Zimmer

mit Bad u. Zubehör auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. beim Hausmeister daselbst. 2952

Damdachthal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. Dambachthal 18. P . 2951

Damvaüsthal 20 (Neubau) herrschaftl. 7-Zim.-
wohnnngen. Hochparterreu. 1. St „ mit Nebcn-
treppe. der Neuzeit entsprechend ausgestatket, auf
1. Okt. zu verm. N. BiSmarckring 28, P . 2950

Bieüncherstraße 17!)
ist die in der 1. Etage gelegene Hochherr-
schastlich eingerichtete Wohnung, bestehend
aus 6 Zimmern, 1 Salon , Küche, Keller,
2 Mansarden, Kalt- u. Warmwasserleitung,
Etagenheizung und allen Bequemlichkeiten,
der Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober od.
später zu vermiethen. Näheres Schützcnhof-
straßc ll , Baubürcau . 2790

Dotzhrimerstraste 20 , 1. Et ., 7-Zim.-Wohnnng
mit allem Comfort der 'Neuzeit entsprechend aus-
gestattet, auf 1 Okt. zu verm. 2787

Drudenstr . 9 , 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör
auf Oktober, auch früher. Näb. Parterre . 2949

Elifabrthrnstrctze 10 , 2. Etage, 7-Zimmer.
Wohnung preiswerth zu vermiethen.

Villa Kainerweg 1, Hochparterre, 7 Zimmer
2 Balkon?, Gartenbenutzung, oder 1. ,^ d
2. Etage. 10 Zimmer u. Zubehör, zu vermiethen
Näh. 1 Tr . , , m m 2947

Kaiscr -FriedriÄ -Mna 41 , Neubau Bel-Etaae
7 Zimmer, GaS, elektr. Licht, beiond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 8948
KaiserMriedr.-Ring GL

sind hochherrschaftliche Wohnungen̂ 7 Zimmer und
1 Garderobezimmcr, Central Heizung u . reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen
Näh. daselbstu. Kaiser-Friedr .-Ring 74. 3.  2945

Kaiser - Friedrich -Ring 71 , 3. Et .,
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker und Balkons
per 1. Okt. 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Sckw » «,k . 2944

Kaisrr -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reich!. Zubehör, zu vermiethen. _ 3 .143

Siisn-Kiekilh-
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1, Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer.
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Neben»
treppe, elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oderFpäter zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiier-Friebrich-Ring 78,
Baubürcau Souterrain . 2942

ruifenstratze 22 herrschaftlich eingerichtete
, Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allem
Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh.
Tapetenladen daselbst. 2940

In der Billa

EKapellenilratze 19
herrschaftliche M

7 -Zimmer -Wohnnng , M
Bad, reich. Zubehör, elektr. Licht, Garten 8
mit Ausgang nach den Dambachthal,' WDkiobcr »u vm WM Anlagen, per sofort oder 1. Oktober zu vm s.

F Näheres daselbst2. Etage. 3499 M
MM  EWF-EM mi MssüMMM?MM

Lllisciistl. 24
ans 1. Oktober zu vermieth. Eventuell früher
Näh. 2 Stieg.  2939

Nerothal 16
(am Kriegerdenkmal ) 8278

hmschsstliche2. Knze.
7 graste Zimmer mit reich!. Zubehör pxx
Oktaber zu verm. Näheres daselbst £
Part. (10—1 u. 3—6) od. Langgasse 11

5 - Otctd

Lranie,istraffe 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade,
zimmcr, Küche, Speisekammer, 2 Closcts. Herr-
schafts- und Lieferanten-Treppe nebst reichltch,^
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. N Part . ZgA

♦ ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦ * 4

r JSTer̂ tal
^ Hochparterre 7 Zimmer ete. *

J . Meter , Agentur , Taunusitr . JBg. ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Pagenstecherstraste 1, 2 Tr ., 7 Zimmer,

Badezimmer, 2 Clos., 2 Mans., 2 Kell.,
o. später zu v. Wh . Pagenstccherstr. 7, l

Rsteinstr . 65 , 1. Et ., herrschaftliche7.Zimm ^ "
Wohnuna mit compl. Bad, Balkon nebst rel^
lichem Zubehör per 1. Oktober billig zu verm
Anzusehen3—5 Uhr. Näh. Parterre , 27N;

Rsteinstraste 86 ist die neuhergerichtete1. Etam
7 Zim., Badez. nebst reich!. Zub., zu v. a)r J,
ermäßigung bis z. 1. Okt. Mb . Part.

Im Neubau Ecke Rheinstratze
> Kirchgasse zu vermiethen:3 tzerrsüikfMe WchNWy,

bestehend aus je 7 Zimmer « , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Person «n-
aufzng , Centraltzeizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter
nioderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A.  UiSIler . Kaiser-Friedr .-Ring 59. 2934.

ebiemleinemtr . 8 , 2. Stock , herraoh a fj
Wohnun " Ton 7 Zimmern , Erlcer , Balkon
compl . Badeeim 'iohtung und reichl . Zubehj
auf gleicli oder 1. Okt . d. J . zu rerm.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . oj

Dchierstcincrstr . 6, 1, herrschaftliche Wohniv
(7 Muni ., reichl. Zubehör) wegszugshalber m
300 Alk. Nachlaß per 1. Oktober oder später
vermiethen. Kein Hinterhaus.
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Movgen - Aus gäbe , L . Klntt. Wirskaderrer TagbLatt.

^onncnbergcrltrflle
hochherrfchaftl. Etage.

7—8 gr . hohe Zimmer , Bad , elektr. Licht,
List , gr . Garten , zu vermietben . Näheres

Lion & Co «, Friedlichste . 11.

2, ist meine Wohnung,
/CUUHU9 | U . 40 , 7 Zimmer , Badezimmer,

Gartenbenutzung , zum 1. Oktober zu verniiethcn.
Ur . Honigmann.

Taunnsstraße 53
eine 7-Ztmmer -Wobnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 2932

Silhetmstr . ki sehr schöne Wohnung , 2 St.
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reicht. Zu¬
behör , event . mit der darüber befind!. Giebel¬
wohn ., zu Dm. Näh . zu erfr . Krcidelstr . 5. 293 l

«ei « . 15
hlMmMIl. 2. ffitaje,

7 Zimmer mit reicht. Zubehöru . Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 8105

Motznungcn von 6 Zimmern.
Adelheidstratze 48

ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern
(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei HirU , Hausverwalter . 2929

Hl Kratze 76 » ist die Bel -Etage,
TTvkllILlll ' 6 Zimmer , neu eingerichtet,

zu vermiethcn . Näh . Parterre,
kldolfsattce 36 , Hochparterre , 6 schöne Zimmer,

gr. Balkon , Vorgarten , reichliche« Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen . Näh . 3. Etage . 2638

Arndtstiaffe 4 6-Zimmerwoknung . Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, auf 1. Oktober z. v. 2927

Lahuhosstraffe 22 eine 6-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör , sehr geeignet für Specialarzt , Rechts¬
anwalt . Contorzwecke u. f. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm . 3408

KiSmarckring 2 schöne Bel -Etage » 6 Zimmer
mit reich!. Zubehör , auf gleich oder l . Okt. zu
verm. Näh . bet steifer , Drciweidcnstraße 1.

Viomarckriug 18 herrsch. 6-Z .-Wohnungen mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 2926

kllthllN Clnrentijfliccilr.1.
Wegen Wegzug ein . Familie »ach
Netv - Work , ist die Wohnung
im Hoch-Parterre , bestehend ans
6 Zimmern , Bad und Zubehör,
bill. zn verm . Näh . b. dem Besitzer
TchreinermeisterHvinrI «I»Iivrii,
Körnerstrahe 8 hier . 2746

Lambachthal 30 , in feiner, gesunder Lage,
6-Zimmer -Wohnung , mit reich!. Zubehör , Bad,
Gartenbenutzuna , zum l . Oktober oder auch
früher zu vermiethen . Nähere ? Parterre.

Lambachtbal 31 ( Neubau ) Herrschaft!. 6—7-
Zimmcr - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
anrgestattet , auf l . Okt . zu vermiethen . Näb.
Geisdergstratze 4 bei <9. Wen.

Dotzheirnersti . 36 Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reich!. Zubehör per
svkort oder später zu vermiethcn . 2924

Friedrichstraße 31,
8. Frage , 6 Zimmer , Bad , Balkons und Zubehör

1. Oktober zu verm. Näh . bei FViedr.
Jtaritui -K, Neugasse Weinhandlung . 2923

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen -Billa 6-Zimmer-
Dohnung mit reichlichem Zubehör und
Äartenbemitzuiig per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst und AnwaltS-
düreau Adelheidstr . 23, Part . 3469

Goethestr. 6 , Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u. Hinterbalkon . Bad,
Gorlenbenutzuiig und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres bei
Lion & t o «, Verinicthbüreau . 2922

Goethestraße 12,
nächst Adolssallcc » zwei herrschaftliche Wohn,

von je 6 Zimmern , großem Balkon , Bad,
elekrr. Licht. Gas , Kodlcnaufz . nebst reich!. Zub.
zu verm. Nah . beim Besitzer, Part . 8407

Herrngartcnstr . 18» 3. Etage, Wohnung von
6 Zimmern , Balkon und rerchl. Zubehör oder
Parr .-Wohn . v. 5 Zimmer , auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh . Part . 2921

Kaiker-Fricdrich -Riug 18 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt . zu verm. Näh . Part . 2919

Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2, große6-Zimmer-
Wchnung mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 2918

Kaiser-Friedrich-Ring 38 , Parterre, Herrschaft!.
Wcbnung , 6 Zimmer , Küche, Bad u . reicht. Zn«
bchör auf 1. Okt. zu vermiethen . 2878

Hcubau Kaiser-MMtz-Wug 63
sind hochherrfchaftl . 6-Zimmer -Wohnungen , sehr
com-'ortabcl eingerichtet , mir Ccntralheizung , Gas-
kaminen, Gas und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarcnanfzug , compl . Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkoncn re., sowie
reickl. Zubehör zu verm. Näheres Aräntcct
Schwank das. u. Knis.-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser- Friedrich -Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu oer-
mierhen. Näheres daselbst2. Etage. 2917

uno « menaenoorriirage r , a . w.  i.  m

Kirchgaffe4. SuSfS
6 große Zimmer und Badezimmer , mit all

Kaiser -Friedrich »Ring 72 , 3. St ., Wohnung,
6 Zim ., Bad u. Zubeh ., p. 1. Oktober zu verm. 2916

K.-Fr .-Rg . 80 , zw. Moritzstr. u. Adolssall. gcleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub .. elektr. L., p. gl. o. sp.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N . 1. o. 3. St . 2915

Kaiser -Friedrich -Ring 02 , a. d. AdolsSallce
ist die 3. Etage, best, aus 6 Zimmern u. reich!.
Zubehör , auf 1. Okt. zu verm . Näh . b. Lion
und Schenckendorfstraße 1, 3. Et . I. 2641

Luisenstr . ,
Et .,

, , allem
Zubehör, " besonder« für Är »t geeignet, per
l . Okt ., event. auch früher , zu vermiethen.
Näh . im Hutgeschäft . 2914

Kirchgaffe 8 , 8. Etage, 6 Zimmer, Küche,
2 Mansarden , 2 Keller , auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näheres Kirchgasse 8. 2. 2913

Kirchgaffe 47 , im 1. und 2. Wodnungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer . Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von L . 19. Jung . 2912

Langgaffe 18 « , oberer Stock, Wohnungv. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen . Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 68, 2.

Lade . 2911
Lanzstr» 16 (Nerothal) hochherrfchaftl. moderne

6 —7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . MH.
Lanzstraße 14, Part . 2910

g®

j iLmsenstratze 19
- herrschaftliche
2 6-Zirnmer-Wohnungen D
W mit reich!. Zubehör , Gas , elektr. Licht, M

JPersonrnaufzng,Centralheizung persofort ob. 1. Okt . zu verm. Näh . daselbst M
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - £ '
besiher-BereinS . 1491M

Ltzutsenstraffe 22 herrschaftlich eingerichtete
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 2909

Moritzatras «e 31 » 1. Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trockon-
spaither , per gleich o. sp . preisworth zu
vein .iethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinteihau » vorhanden . Näheres leim
Eigenthümer aiterre . 2908

amzoritzftraffe 3 » , 1. Etage , 6 Zimmer mit
wt reichlichem Zubehör zu vermiethen . 2907
HA ) «* ■*«* 41 6-Zim .-Wohn »ng, Küche.

Bad , Balkon , Kohlenaufzug , zwei
Mansarden , 2 Keller rc., zu vermiethcn . 2906

Rheinstraffe 38. 2,
eleg. Wohnung v. 6 Zimmern mit reich!. Zubehör,

Balkon , Bad , GaS , elektr. Licht, sofort od. später
zu vermiethen . Bis 1. April 1906 erheb!. Nach!.
Näheres daselbst Hinterh . Part.

Rheinstraffe 64 , 2. Et., 6 Zim., 2 Mans., 3 K.,
gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtct, aus
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . 2904

Rhciiistraße 91L'SL Ä‘Ä
Zimmer , Bad und Zubehör , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Parterre . 2903

Rübegheirnerstr . 8 6 Zimmer,Küche, Bad, Balk.,
Erker , 2 Mans . u . 2 Keller, 2. St . u . Pt . Näh.
■» unKeiltergj Kais.-Friedr .-Ring 53. 3493

RüdeSheirnerstraffe 14 ist in der 1. Etage eine
hochhcrrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reich!. Zubehör (elektr. Personen¬
aufzug ) per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre linke. 3408

Rüdesheirnerstratze 17, 1. Etage, 6 grobe§ immer,hochherrschaftlich eingerichtet,mit allemomfort der Neuzeit , per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst. 2718

RüdeSheimerstraffe 20,  1 ., 2. und 3. St .,
6-Zimmcr -Wohnung mit reich!. Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad . Gas , elcctr . Licht, Auszug,
1. Okt. zu vm. N . Rauenthalerstr . 15, 1. 2702

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦

| Sonnenbergerstrasse , |
^ Hochparterre , 6 Zimmer etc . e
4> J . Meier , Agentur, Taunnntr . 38 . <»

Schlichterstr. 7, SK
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 2902

Lch lichterstraffe 16 ist die Bel-Etage, bestehend
au « 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sos. o. später zu v. Näb . Part . dal . 3409

Schlichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reich!. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 3505

Tlimiisstr.2,1.Et.,
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu vermiethen . 2901

Tauuusstr. 22,
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
nnd 2 Kellern per 1. Juli 1968 z,r verm.
Näh . das . Hinterhand Part . link « . 3456

Taunus straße 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu hcrgerichtete

6-Zimmer -Wotinung , mit allen Neuheiten aus-
gcstattet , auf gleich zu verm. Näh . Part . 29C0

Wcillbcrgstrche 16, &';■
Nebenzimmer , 2 Dtansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. svätcr zu vermiethen . — Nähere
Auskunft erthcilt Herr Marti .. bischer.
Wcinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
L « dwls Xitel , Wcbergasse 16, 1. 2899

Villa Wilhelminen«
LX1 ? ii 4/5 -» straffe 38 , nahe Beausite.

rst die 2. Etage , 6 Zimmer rc., per 1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näh . daselbst. 2898

Fvriias , Angirst 1905. Seite 11.

Mohnungen von 5  Zimnrerrr.
Adelbeidffraffe 41, 2. St ., 5 große Zimmer mit

Znbchör zu vermiethen . 2897
Adelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part. 2896
AdelHcidstrafte 78 , 2. Etage, 5-Zimmcr- (Part.),

4 -Zimmer - und 3-Zimmer -WoHnung mit Vor¬
garten und großem Balkon auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst 1. Etage . 2676

Ndelheidstraffe 34 , 3, 5 Zimmer, electr. Licht,
Bad , Mansarden . Keller ». Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Karlstraße 7, 2. 2324

Adelffeidstraffe 87 , Part., ab 1. Okt. 5 Zimmer
mit Zubehör . 950 Mk. Näheres daselbst und
Gerichtsstraße 1, 2 l. 2395

Die im Hause Mdolfstraffe 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Zimmcr -Wohnungcn n. Zub .,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Flaschcnkeller

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Bürcau des Justizralhs atr.  Alberti,
Adelheidstraße 24, eribeilt . F241

Adolfstraffe 7
Wohnung (Vorderhaus ), 5 Zimmer mit Zubehör,

per 1. Oktober zu vermiethen . 2662

Albrechtftr. 2«, » Ä
6 Zimmer mit reicht. Znbchör , auch für Bnrean-
zweckerc. ob.  später zu verm. Näh.
geeignet , Adolfstr .14,Weinhdlg .2S94

Albrcchtstraffe 38 , Vordcrb ., ist die 2. Etage,
bestehend au « 5 Zimmern , Küche, Kammern :c.,
per 1. Oktober zu verm. Näh . Vordcrh . Part,
oder Hinterb . Dach bei Frau »Vanl *. 2587

Aldrechtstratze 43 , 2. Et ., schöne 5-Zim .-Wohn.
z. 1. Okt. zu verm . 800 Mk. Näh . Part.

An der NinMrche9, 2. Ct..
wegzugshalber 5 Zemmer , 5küche u . Zubeh . mit
Nachlaß bis April 1906 zu 1200 Mk. per
1. Oktober zu verm. Nähere « daselbst.

Slrndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwobn . mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen . 2893

Arndtftr . 2 , P . u. 2. Et ., schöne 5-Z .-Wohn ., Bad,
2 Balkons , zu verm. Näh . das. Part . r . 2892

Arndtstr . 3 , 1. Et ., herrsch. 5-Zim .-Wohn . zu v.
Bievrichcrstratze 18 , 1. Et ., Wohnung mit

5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . 2712

Bismarckrittg 8 Wohn . v. 5 Zim . u. Z ., der
Nz. entiv .. p. O . v. N. 1 St . l. b. Kall . 2891

Diömarckritlg 14 , 3. Et ., ietir sch. 5-Z .-W. mit
Bad , 2 Balk ., 2 Mans ., 2 Keller. 2889

KlMiMrlW 18.
2 Kellern u. 2 Mansarden . Näh . 1. Et . r . 2890

Biömarck -Ring 87 , 3. Etage , schöne elegante
5-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker . 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , p. 1. Okt . er.,
evcntl . sofort zu vermiethen . Näheres daselvst
1. Stock rechts . 2627

Bismarck-Ring 3ß, 1,
5-Zim .-Wohn . mit Nachlaß soß oder spät , z o.

Kl. Burgstr. 1, 2. Etg .,
5 Zimmer , Bad re., seither von Arzt bewohnt,
aut 1. Oktober zu verm. Näheres daselbst bei
ssidam , Porzellanhandlung . 2887

Clarenth <rlerstr«rffe 2, bei der Ringkirche, nahe
elektr. Äabn (kein Hinterh .), sind große eleg.
5-Zimmerwohn . (Hochparterre u . 3 . Etage)
mit reich!. Zubehör , mit Ga », elektr. Licht,
Kohlenaufzug , auf gleich oder später zu verm.
Anzusehen Vorm , von 10—12 und Nachm, von
3—6 Uhr. Näh . daselbst Part , rechts . 2836

Clarenthalerstraffe 8 herrschaftl. b-Zim.-Wohn.
(l . Etage ) zu v. N. das. bei llildnsv . 2885

Dambachthnl 14 , Gartenhaus 1. Etage,
5 Zim ., Balkon . Küche. Speise !., Warmwassereinr .,
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. er. zu verm. Näh . bei
C . 3» ü. lli, >pi , Dambachthnl 12, 1. 2884

85 -27 (Neubau ) Hochherrfchaftl.
5-Z .-W . nt. a . Comfort d. Neuzeit a. l . Okt.

zu v. N. GeiSberastr . 8 bei Arch. Heuer . 3410
Doffheimerstraffe 26 , Parterre , 5 Zimmer in.

großem Balkon mtd Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm . 2747

Doffueirncrstr . 27 , 2. Et ., frsundl . 5-Zimincr-
Wobnung mit . großem Balkon zu verm . 2683

Doffftcinierstr . 28 , 1 St ., eleg. 5-Zimntcrwohng.
fofort zu vui. Näh . Goethestr . 1. 1 St . 3161

Doffffeinierstr . 32 . 3. Et ., ich. 5-Zimmcr -Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethcn . 2883

Dot '.hcimerstr » 47 3. Etg , besteh, a . 5 gr . Zim .,
per gleich od. l . Okt . zu verm . Näh . das. 2882

Eltvilierstraffe 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern und Zubehör auf gleich oder später
zu verm. Näh . Dotzheimerstr . 74, 1. 2880

Emsrrstr . 4 , 1. Et . . 5 Zimmer mit Balkon und
reicht. Zubeh . für 1. Okt . zu verm . Näh . Part.

Enrfsrftr . 32 » , 1. Etage , eleg. 5-Zimmcr -Wohn.
per sof. oder spät , zu verm . Näh . Part . 2879

Emserstr . 47 5-Zimmer -Wohunng mit Gartcn-
bemitzung alsbald od. 1. Oktober zp vermiethen.
Preis 1100 Mk. 3047

Fronz -Lldtstraffe 8 , 1 St ., elegante 5-Zimmer-
Wohnung mit 2 Balkons , Badckabinet n. Zube¬
hör zum 1. Oktober zu vermiethen . Näh . bei
Frau L . Hee «, Franz -Abtstr . 8, 1. 2562

1 Nerothal , |
HFranz Mstraßc12.2.St.,
H feftöste 8 -Zi :» rnctwoffnur »j, mit allem s

Zubehör , Balkons , Erker ec. per Oktober
M an rttlticic Familie zu vermiethen . Näh . m
2  im 1. Stock daselbst (11—5 Uhr) oderW
M Langgasse 16, 1. 3279

Fricdrict,straffe 46 , 3 , schöne Wohnnng,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzuschcn 9—5 Uhr täglich . 2874

Getöbergstr . 3V 5—6-Zimmer -Wohnung , I . EtL.
ohne Ueberwohner , nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Gartenbenutzung mit Aus¬
gang nach dem Dambachthal , per 1. Oktober zu
vermiethcn . Näheres daselbst Parterre . 2873

Göbenstraffe 4 gr. 5- Zitn .-W . m. Erker . 3 Balk .,
Bad rc. bill. zu vermiethcn . Näh . Part . r . 2872

Goetffestr . 18 , Ecke d . Moritzstr . , 5-Zimmer-
Wohnuug zum Preise von 800 Mk. z. v. 3486

Goetffcstr . 21 » 2. Et .. 5 Z ., neu . N. P . 2870
Goetffkstraffe 23 , 1. Etage , 5-Zim .-Wohnung m.

Balk ., 2 Maus ., 2 Keller z. 1. Oktober , 3. Etage,
5 Z . mit Balkon , 2 Keller u. Zubeh . auf fofort
zu vermiethen . 3868

Goethcstratze 23 , 2. Stock , nach Süden gelea.
acräumiac 5-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
auf 1. Okr. 05 zu verm. Näh . Part . 2868

Goetliestraffe 26 , 2, 5-Zimmer -Wohnung (neu
bergerichtel) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstraße 5, P . l. 2648

Goethestraffe 27 herrschaftliche 5-Ztm ^ Wohrk»
Sonnenseite , 2. u. 3. St ., Balkon , Bad und Zu¬
behör zum Oktober zu verm. Näh . Part . 2867
Guftav-Adolfftr. 8

eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badceinrichtung
u. Zub ., wcgzugshalber per sofort od. spater
zu vermiethen . Näh . Part . 2866

Gutcnbergstraffe4 , Landhaus , Etagenhaus , find
5- und 6-Zimmer -Wohnungen , hochherrschaftlich
auSgestattet , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder RüdeSbeimerstr . 17,,P . 2865

Gutenvergstr . (a . d. Gutenb .-Sch .), Villa , 5-.
W. in. Z ., gl. o. sp. N. Rauenthalerstr . 11. 2k

' ~ Etagen -Billa,
ruhige bequeme

Theater , Bahnhöfe,
die Herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
6 Zimmer , 1 Badezimmer , gr. Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, elektr. Licht, Gas , Bleichplatz
und Gartcnbenutzung , für sofort oder später mit
Nachlaß . Näh . Parterre daselbst. 2863

Ärtfttiwrtrtilii » 5 Zimmer , Küche und Mans.
VllsnclgltM per 1. Okt. zu verm. Näheres

Kleine Webergasse 13 bei
ArrWrfir 9 5 Zimmer nebst reich!.
Vl - tÜbl -sLi.. u t  Zubehör per Oktober zu

vermiethcn . Näheres daselbst 2. 2862
Herderstr . 8 sind die 1. u . 2. Etage auf 1. Okt.

zu vermiethcn . Schöne Wohnungen von je fünf
Zimmern , 4 Zimmer in der Front , 2 Balkons,
Bad , Speisekammer , Heißwasser-Emricktung , zwei
Mansarden , zwei Keller, kein Hinterhaus . Preis
1. Etage 1000 Mk., 2. Etage 950 Mk. Näheres
daselbst Part . 2688

Herderstr . 81 5-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr .,
per sof. od. sp. preisw . z. vm. Näh^ Pt . r. 3411

. 1,
-. , . Speise !.,

2 Keller . 2 Mans ., Bleichpl , Koch- u . Leuchtgas,
gleiä) oder später zu verm. Näh . Part - 2738

Herrngartcnstr . 5,  Hochpart ., 5-Zim .-Wohn . m.
Bad u. reich!. Zubeh ., neu hergerichtet, per Okt.
zu verm . Näh . 2. Stock link«. 2611

Jahnstr . 1 schöne geräumige 5-Z .-Wohnung auf
- " lstr . 17, 3 l. 2861

Vis. in . fli. o. ip. ’ji.  i/tauem

Hainerweg 10
Kurlcige, nahe Kurhaus , Tb

per ws . ov. ip. prersw . z. vm. ^cay. ^ r. r . o*

Herrrrgartenstraße4,1
5 Zim ., Bakk., Badek ., Küche mit Speis-

1. Okt. bill . z. vm. Näh . Karl
Qfilfittftl . L 1 sch. gr . 5-Zimmerwohnuna

O , 1 , mit reichlichem Zub . auf
1. Oktober zu verm . Näh . 2. Stock . , 2860

Jahnstraffe 40 Bel - Etage, 5 schöne geräumige
Zimmer mit Balkon und Zubehör , auf 1. Okt .,
auch früher , zu vermiethen . Näh . Part . 2858

Woffnttttg inr Landftaits Jdsteinerstr . 21,
enth. 5 Zimmer , Küche u. Zub . nebst Garten¬
benutzung, für 1050 Mk. jährliät auf gleich ober
später zu vermiethen . Mb . das. 2803

Kaiser -Friedrich -Ring 26 Parterre o.8. Etage
(Südseite ), bestehend au « je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethcn . 2731

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm . Näh . Part . l. 2858

Kaiser -Friedrich -Ring 52 ist eine hochcleg.
5-Zimmcrwohn . mit 8 Balk ., 1 Erker , reicht.
Zubehör , ev. auch m. groß . Automobilrarrm,
zu verm. Näb . das. Part . 2357

Kaiser -Friedrich -Ring 60 sind im 1. u. 2. St.
5 —6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht auf
glei ch oder später zu verm. Näh . P . r . 2720

Kaiser -Friedrich -Ring 73 ist da»
Hochpart ., 5 Zimmer nebst reich!. Zubehör,
zum 1. Okt . zu verm ., bochbcrrschastl. Aus¬
stattung , Bor - und Hintergarten , event.
kann eine in gl. L>tockw. gelegene Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör mitiiber-
nommen werden . Näh . das. und Sout .,
sowie Rheinstraße 72, P . 2855

Kaiser -Friedrich -Ring « 4 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör , aus
gleich ad . 1. Oktober zu vermiethcn . 2854Kapellenstr. 39,
mit schönster Aussicht auf Umgegend t»nd
Hledirge , ist Parterre und Beletage ic 5 große
Zimmern mit allem Comfort . Centralyeizuna rc.,
auf sof. od. spät , zu verm. Näh . das. 2. St . 2852

Kaelstr . 24 Wohn ., 5 ev. 4 Zim ., auf 1. Juli o.
spräer zu vermiethen . Itäb . daselbst 2 St . 2851

Karlstraffe 32 , 1 r ., schöne Helle ö- .fiimmer-
Wobnung (750 Mk.) 1. Oktober zu verm.

Lahnstraffe 2 Fünf -Zim .-Wohuung , 1. u. 3. Et .,
mit Balkon u . Erker, Bad u. reich!. Zubeh . sof.
od. später zu verm. Näheres im Laden . 2850

Lahnstraffc 6 , 1. Sk ., 5 Zimmer , Badecabinet
mit allem Zubehör per 1. Oktober cr., eventuell
auch trüber , zu verm. Näh . Langgassc 16, bet
«» teinrer 4k Co . 2849

Lanzstraffetlv , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrscbaftlichcr Billa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen . 2848

Lehrstraffe 5 , 2, an der Bergkirche, 6 Zim . mit
Zub . p. gl. o. ,p . Preis 600 Mk. N . IX 2847

Knise » stratze20 S-Zim .-Wohmmg , Küche, Keller,
Mansarde , zu vermiethen , eignet sich auch zum
Bürcau . Die Räume hotte Herr Justizrath Dr.
Berg ->ö 14 Jahre als Bureau in Benutzung . Auf
1. Olt ., 1. Jan . oder 1. April zu bez. Nähere?
■Unir- Mo * ». Luiienstraßc 20. 2773

Lnisenstvaffe 20 Wohnung , 5 Zim ., 1 Küche,
1 Maus ., im 2. St . auf 1. Okt. oder 1. April
zu verm . N. bei -* >»«-. Mo **. 2 St . r . 2505

Luxemdurgplal , 4,1 . Et ., elcg.6-Z .-W . mitreichl.
Zubeh . sof. o. spät , zu verm . Itah . P . l. 2846

Luxemvurgstr . 7 , 1. u . 8. Et ., 5 Z ., 2 BaU ., Erk.,
d. Neuz. entspr . eiliger . Näh . b. Vordach . 2815
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I Luxemburgplatz 5, 1, wegzugsh . |
H 5 »Zirn . -Woftnung mit reicht. Znbeh . auf 8
| 1. Ostober zu verm. Näheres daselbst.

Luxe ru b u r gstraste 1 schöne 5-Zimmer -Wohnung
auf aleich oder später zu vermiethen . Preis
900 Mk. Näheres nebenan im Eckladen. 2689

"W . Mefffert.
MaeLtstratze IS ist der 2. Stock. 5 Zimmer mit

Zubehör , neu hergerichtet , lange Jahre von
Aerzten bewohnt , auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Ö. ILiMg-nnSilifal . 2783

Billa Möhringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons , reicht. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh . Karlstr . 24, 2. 2844

JL ist der 3. Stock , fünf
M0rtS | ti; + £ Zimmer und Zubehör,

auf 1. Oktober zu vermiethen . Näheres Mheiu»
straffe 38 , 8 r. 2788

Moritz strotze 21, 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. -o.  1 . Oft . zu verm . Näh . Kirchgasse 6. 2848

Woritzstratze 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichst Zubehör , per st Oktober.
Näheres daselbst oder 3. Etage . 2842

Moritzstr . 27 gr. 5-Z.-W. mit reichst Zubch. auf
Okt . zu verm. Näh . Part.

Moritzstratze48 ö Zimmer , Küche, Balkon , reich¬
liches Zubehör p. sof. od. sp. Näh . Part . 2841

Nerobergstraße 16,
Hochparterre , 6—8 Zimmer , Bad , Schrank-

zimmcr u. reichliches Zubehör , Gartenbcnutznng,
per sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. F431

Nicolasstratze 20 , Part ., 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
4 « rl Hoch , Bahnhofstratzc 16. 2840

Nikolasstratze 22 , Parterre , schöne Wohnung,
5 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vermiethen . 2434

8.
Nieolasftratze 32,

Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reich!. Znbeh .,
Besichtig. 11—1 Uhr. i

Seerobenstr . 30 » 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf Okt . zu vm.
Anzus . von 11—4 Uhr . Näh . Part . 2670

Walkmüblstratze 28, erste Etage, 6 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, Badezimmer,
Speisekammer und Garten zum 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst. 2818

Walluferstratze 1
geräumige 5-Zimmer -Wohnung , Südseite , mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen . Kein
Hinterbaus , großer Garten . N. das . 1 l. 2817

Walluferstratze 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. LS. K. en *. Part . 3413Walluserftr . 6 Ä
und zwei 4-Zimmer -Wobn . mit reichst Zubehör
per 1. Okt . zu verm. Näh . das. Part . 2816

Weitzenburgstratzell , 1. Etage, schöne5-Zimmer-
Wohnnng , mit allem Comf . der Neuzeit , auf
1. Oktober zu verm. Näh . Parterre l . 2815

Weitzeuburgstratze 7, 3. St ., schöne5-Znmner-
Wöhnung mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm. Näberes Parterre.  2814

Wilhelmstratze 2»
ist die tu der 2. Etage belegeue hoch-
herrschaftliche Wobnuug »besteh, aus
8 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , grossem Balkon
n . Zubehör , per 1. Oktober zn verm.
Näh . Wilhelmstr . 2» , Lad. rechts. 2811

. per
1. Ditbber ' ät: vm. Besichtig. 11—1 Uhr . Näh.
Adolfstraßc 14, Weinhandlung . 2889

Siiederwaldstratze 8 schöne herrschaftl . Wohn . v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gst o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 2838

Oranienstratze 31 , 1. od. 3. Et., 6 Zimmer m.
Zubehör zu verm . Näh . daselbst 1 St . 3412

Oranienstr . 87 , 1. St ., Wohn, mit 5 großen
Zim . nebst Znbeh , Balkon und Bad Per
0 Okt . zu verm. 2486

Oranienstr . 38 ist die 2. Etage, 6 Z, 2 Mans,
, 2 Keller sofort oder auf 1. Okt. zu verm.

Näh . H, Part . 2496

Oramenstratze 46, 2,
geräumige Wohnung , 6 Zim , Küche, 2 Mansard,

L Keller , Balkon , Bad , sofort oder später billig
zu verm . Näh . daselbst 1. Etage . 2649

Oranienstr . 43 , 3, gr. 6-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör auf 1. Okt . zu vm. N. 1 rechts. 2837

Oranienstratze 48 , Ecke Herderstratze» 1 St,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung per
1. Oktober zu verm . Näh . daselbst. 2668

Oranienstratze 82 , Ecke Goethestr . , Bel-Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei H*eeker . 3459

Oranienstr . 60 , 2. Et , 5 Zimmer , Bad , 2Mnm,
auf 1. Okt . 1605 zu verm. Näh . 3. Et . 2835

Philippsbergstr . 7 , Beletage . 5 Zim . nebst Zub .,
p. 1. Okt. N. das. P . o. Dreiweidenstr . 1, b. Steiger.

Philippsbergstratze 27 , ,3 . Etage , 5 große
Zimmer mit reichst Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage . Nah.
daselbst 1 Stiege . 2834

LUAauenthalerstratze Sft Wohnungen , 5 Zim.
lclektr . Licht), sof. od. sp. billig zn v. 2838

Raueuthalerstr . 15 eleg. 5- u. 4-Zunmerwobn.
(1. St .) , Ccntralheizung rc. zu verm. 2832

Rhein gatrerftratze 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. Etage , herrsch. 5-Zim .-Wohn , ^ elektr. Licht,
Bad rc. p. s. oder später zu vermieth . Näheres
dort im Hause . 2546

tW ^ ^ r ^ straste 63 , 2. Etage, bestehend aus
5-Zimmcrn nebst Zubehör zu ver¬

miethen . Anzusehen von 11 bis 1 Ubr . 2830
Rheinstratze 66 ebener Erde sind 5—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen . 2829

Rh-instr. 76,
Rheinstratze 84, SÄ:

5 Zimmern , Küche, Bad , Balkon rc. per 1. Okt
zu vermiethen . Besichtigung nur von 11 bis
1 Uhr Morgens u . 5 - 6 Uhr Nachmittags . 2827

Rheinstratze 161,
3. Etage , schöne große 5-Zimmerwohnung
mit Balkon u . reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Elnzufeheu Vorm . 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh . daselbst. 2826

SÄarnhorststr . 37 sch. 6-Zim .-Wohn , 2 St , der
. . Renzert entspr ., f. 830Mk . Näh . Part . l . 2825Sckeffelstratze 2,
am Kaiser -Friedrich -Ring , 5 Zimmer nebst Znbeh

der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermiethen . Näh . 2 St . links . 2824

StzeftllwK5, S-AMA»
zu vermiethen . Näh » 1. Etage rechts. 2823

Schiersieincrstr . 4 schöne Wohn , 2. Et , 6 Zim,
taltcs u . warmes Wasser und reich!. Zub . 2821

Schrerstc -merstratze Ui  5 lt. 4 Zimmer mit Zu
behör (Neubau ! auf gl. ob. später zu vm, 2821

SÄtiÄterstrntze 15 , Part . , 1. und 2. Etage,
je 5 Zimmer mit Bad u . sämmtlichem Zubehör,
zu vermiethen zum 1. Okt , auch früher . . 2578

Schlichterstratze 17 , an der Adolfsallee , schöne
• ö-Zim .-Wohn ., Bel -Etage , mit reich!. Zub . weg-

zuqshawcr mit Nachl . zu v. Näh . Pt . o. 1. Et.

Schntzenhofstr. 16, Bcl-Etage
Wohnung , best, aus 5 Zimmern , (Sabiuet
2 Balkons 11. Zubehör , zu vermiethen . Näheres
Schützenhofstr . 15 oder 13, Baubürcau . ,2820Seersbeustraße 32

prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichen! Zu
behör, 2 Erker , Balkon . Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder 1. Oktober preiswerth zn ver¬
miethen . Näh . Parterre . -2816

Villa Wil1,clmir,enstratze 37,
ytlUJiljul . nabe Beaufite , ist die 2. Etage,

5 Zim . ec, per 1. Okt , zn vm. Nä h- das. 2812

Wörthstr. 4,
5 große schöne Zimmer , Balkon und reich!.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2654

Zietenriug 4 ist eine Wohnung von5 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern , Bad , Gas - und
elektr. Licht auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Part , bei M » « rsr . ' ,

Worthstratze2®
ist die Bel -Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmern , 2 Balkons , Koblcnaufzug und
reichst Zubehör , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock . 2810

I
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Zimmermannstr . 9 , 3, 5 Zimmer. Balkon u.

Zub . 1. Okt . zu v. Pr . 760 Mk. N. P . r. 2808
Zielen ring 14 sehr schöne mod. 5-Z.-

Wahnung per 1. Okt . od. fr . zu vm. Eine
Wohnung in der Etage . Näh . Baubürcau
Zietenrmg 12. ' 3414

Fünf -Zimmerwohn .» 1. Etage, Balkon, zwei
Mansarden , 2 Keller, bis 1. Oktober zu verm.
Näh . Wörthstraßc 11, Part . . 2806

WohNtmgvon s großen
mit Balkon und Erker,

Bad , sowie reichlichem Zubehör , elektrischem Licht
und Gas , Garten , in vornehmem und ruhigem
Hause , Scheukendorfstratze 1 (am Kaiser-
Fricdrich -Ring)  zum 1. Oktober zn verm. 8446

Größe5-N« er-Mv!jUMg
mit Zubehör , 2. Etage , ist per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres Nicolasstr . 9, Seitenbau,

ü-Z.-Wohmmg f* M
S ISfeeiilftefm
£ 5 Zimmer , Bad etc . 900 Mk. *
G. 3 . llcier , Agentur, TaMMmslr . 28 . »

BiSmarckring 1 4» event. 5-Zimmcr-Wohnung
(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1, Et . r . 3055

Bisrnarckrinq 14, Hochpart, oder1. Etage, sehr
scdöne 4-Z .-W. mit Bad u. sonst. Znbeh . 8056

BiSniarckriug 15 schöne Wohnungv. 4 Zimmern
mit rcicbl. Znbeh . sogst o. sp. N. Laden . 3057

WiSurarSriust 17 sind große Vier- Zimmer-.
Wohnungen in allen Etagen , eine mit gr . freigel.
Terrasse, ' ans gl. od. 1. Oktober zu verm. Näh.
P . r., vd. Bertramstr . 11, P . b. Häßler . 3058

Bismartkrin « 24 , Hochpart., 4 Zimmer, davon
1 als Bureau geeignet, nebst vollst . Znbeh . auf
1. Okt. zn verm. Näh . daselbst 1 St . st 3059

Bismarckrina 24 , 3 >st ., 4 Zimmer nebst voll-
ständ . Zubehör auf sofort oder 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst 1 St . l . 3060

Bismarckring 38 , 1, 4 Zimnier, Küche, Bad
mit Zub . per gl. od. später zu verm. Anznseh.
zw. 11 u. 1 u. 3 u. 6 Uhr . Näh . das. 8416

Biömarckrina 38 » 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zubch . auf Okt. zu v. Näh . das . 3062

Bleichstr . 41 , Vdü. 3 St ., schöne4-Zimmer-
Wohnung mit reichst Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zn vermiethen.
Näheres im 1. Stock rechts . 2584

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubch ., der Neuzeit entspr . einger ., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Bliicherstraße 17, Part . r . 8063

Blücherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 3064

Dlücherstr . >3 (Scharnhorststr.-Ecke), sch. fr. Lage,
sch. 4-Z .-W . in mod.'-AuSst. prcisw . Näh . 1 r.

Blücherstr . 15 4-Z.-Wobn. mit Erker, 2 Balkons,
Bad , Gas u. Zub . n. gleich o. 1. Okt. b. zn v.

Blücherstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger ., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P - r. 3065

Blücherstratze 20 , 1 St ., sch. 4-Zim.-Wohnung
auf gleich oder 1. Oktober zu vm. Näh . 3 St.

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnungen auf 1. Okt. zu verm.
Näheres Frankenstraße 7, Part . 2972

Bülowstr . 3 , P ., 1. u. 3.St ., 4-Z.-Wohn. z. v. 3066
Bülowstr . 15, Ecke Zietcnr., schöne4-Z^Wohn.

nebst Zub . p. sof. o. sp. z. v. Näh -, 1 l. 3068
Clarenlhalerstratze 1 eine sehr schöne gut au«»

gestattete 4-Zim .-W . auf gl. od. sp. zu v. 3069
Clarenthalerftr . 3 » 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer

u . Küche nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
auf sofort oder später zu vermietben . 3070

Delaspeestr. 6, 2. St .,
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses , des Rathhauscs . des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe , ist eine schöne
Woftnung von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche. Mansarde und Keller, zu vermiethen.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidcrmachcrin . Ev . können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu¬
gegeben werden . Näh . daselbst Part . 8418

Dotzheimerstr . 10 g. 4-Zimmerw. zu o. 3471

Mshtinngeit « s » 4 Zimmerrr.
Adclheidstr . 32 , 2. St ., 4 Zimmer , Küche, Bad,

großer Balkon und rcicbl. Zubehör sofort oder-
später zu vermiethen . Näheres Parterre . 3275

Adolfsallee 17 , Hinterhaus 1. Stock , 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderbaus Part . 8058

% 1 St ., schöne geraum.
MEFVLsN »-«- 4-Zim .-Wol,n . zu verm.

Anzus . 3—5 Uhr . Nachm. Näh . Stb . l . P . 2779
Albrcchtfir . 2 , 2, schöne 4-Zim .-Wohnung mit

reichst Zub . wegzugshalder zn vm. 3048
Sllbrechtstratze 14 , zwischen Adolfsallee und

Nicolasstraße , ist der erste Stock , 4 Zimmer,
Ballon und Zubehör , per l . Oktober zn verm.
Näheres im Laden . 8049

Arndtstr . 3 herrschaftl . Wohnung von 4 Zimmern
mit rcicbl. Zubehör , Bad , elektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermiethen . Nab . P . r . 3191

Arndtstratze 6,1 . od. 2. Etage , eleg. 4-Zim .-Wohn .,
Gas und elektr. Licht, groß . Balkon , reich!.
Zubehör , per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 3050

Ballrmahcrstratze l04 -Zimmer -Wohnnng,Part .,
1. u . 2. Eitage, vollständig neu hergcrichtet, mit
reich!. Zubclir auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst im Gartenhaus . 30 61

Vcrtramstratzc 3 , 3, schöne 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt . preis¬
wert !, zu vermiethen . Näh . Dotzhcimer-
straße 41. Part . l . 2721

Bertramstr . 4 , 2 . Et . » schöne 4-Zim .-Wohnnng
mitBalkou u. reichst Zub . wegzugsh . zuvm . 3415

Bertramstraße 7 , 3. Stock , 4 Zimnier und Zu¬
behör zn vermiethen . Näh . «« cur » Birck.
Bertramstraße 7, P . 2687

Bcrtramstrastc 17 neue 4-Zimmcr -Wohuung mit
Zubehör , ohne via-n-vis, in freier Lage, alle
Zimmer mit Aussicht auf die Straße , mit
3 Ballonen , elektr. n. Gaslicht , elektr. Treppen^
beleucht., Badezimmer , separat . Kohlenaufzug
per 1. Okt. zu vermiethen . llläh . bet 3054

m «-»3s *9 i . etod.

In uns . Hause untere Dotzheimerstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , große«
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
lof . od. später zu verm . Näh . Dotzheimer-
straßc 46, Part ., bei F* 1. Müller . 3419

Göbenstratze 9 4-Zim.-Wolm., der Neuzeit ent»
svrechend. auf 1. Okt . zu vekm. Näh . Part . l.

Göbenstratze 12, Ecke Werderstr«, prachtvolle
Wohnungen von 4 Zimmern in der 1. u . 2.  Et.
der Neuzeit entspr . einger ., per sofort od. später
preiswerth zu vermiethen . Näh . daselbst . 3 <;85

Gövenstr . 15 geraum. 4-Zimmerw. zu v. 8475
Goebenstr . 17 geräumige 4-Zimmcr-Wohnuncl

m. r . Zubehör gleich oder 1. Okt. preiswertst
zu vermiethen . ' 84 ->8

Goetpestr . 18 , Ecks der Moritzstr., grotze 4 -Z .,
Wobn . mit reicht. Zubehör zu verm .^ 2698

Gnstav -2ldolfstr . I4 Wohn., 4Zimmer, Balkon
Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm . 3087Hklmmdftr. 27

Herderstr. 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 8088
Kerderstratze 8 sdiöne4-Zimmer-Wohnung mit
"Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . ' Näh

im Laden bei r - ein . 2700Herderstr. 13
mit freier Aussicht und Sommerseite , auf gleich
oder 1. Okt . zu vermiethen . ' '30S9

Herderstratze 15 schöne4-Zimmer-Wohnunq mit
Znbeh . pr . 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 3 , 90

I -»Hustratze 34 , 3. St . rechts . 4 Zimmer nebst
Zubehör auf l . Oktober an ruhige Familie z n
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . I. 3091

Kaiscr -FriedriÄ -Ning 12 vier Z., K. u.
-gleich oder per 1. Okt . zu verm. 8507

Karlstratze 17 , Part ., schöne 4-Zim .-Wohnuna
wegzugsh . a. gl. 0. sp. zu v. N. 3 St . l . 3064

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmern u . Znbeh.
auf gleich oder 1. Okt . zu Venn.

Karlstr . 11 große geräumige4-Zimmerwostnung
in ruhigem Hause , ohne Hinterbau , riebst Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermiethen . Nähere»
Parterre , im Laden . gzog

Karlstratze 29 , 1. Et., schöne4-Zimmer-Wohnunö
sofort zu vermiethen . Näheres 2. Etage . 300^

Karlstr. 37 V&SSt&tär
1. Okt. zu vm. Pr . 720 Mk. N. 2. Sst l fi

Kellerstratze 11, Bdh. 2 St ., 4 Zimmer. Küclie
nebst Zubehör zu vm. Näh . bei Schäfer . M07

Kiedrich erstratze 2 , Ecke Dotzheimcrstratze" ist
eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Con 'rforr
der Neuzeit ausgestattct , zu vermiethen . Näh
erste Etage links . 8097

In meinem Hanse Dotzheiinerstratze 54 Vier-
Zimmer -Wotznung mit reichlichemZubehör sofort
oder bis 1. Okt . zu vermiethen . ^3t83

Neubau Dotzheiiuerstratze 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wolmungen gleiä, oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clarenthalcr-
straße 5 bei ifii sdner . 3071

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmcr-Wohnung
ans 1. Oktober zn verm. Näh . Part . 3072

Dotzheimerstratze-
in nächster Nähe des Rings , herrrsch. 4-Z .-Wohn .,

2. Et ., sofort oder per 1. Oktober preiswerth zu
Perm. Näh . Rauenthalerstraße 6, Laden . 3073

Dreiweidenstratze4,
3. Et ., 4-Zimmer -Wolm ., der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermiethen . 3074

Dreiweidenstr . 5, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet , preis¬
wertst zu vermiethen . Näh . daselbst » Part,
liurs , oder Bismarckring 6 . 3075
Neubau Dremeidenstraße6

schöne 4-Zimmer -Wohnungen mit reicht. Zubehör
und allem Comfort der Neuzeit , Bad , Erker,
2 Balkons , Gas , Elektrisch, Aufzug , Warm¬
wasser 2c., per 1. Oktober oder früher zu ver¬
miethen . Näheres daselbst oder Bismarckring 2,
Hoäipart . bei Assm «is . 3420

Dreiweidenstr » 8 herrschaftliche große4-Zimmcr-
Wolmnng , Part . u. 8 St ., per 1. Oktober zu
vcrmieihen . Näheres 1. Et . richts . 2776

Dreiweidenstratze 10 schöne4-Zimmcr-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u . 3. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 3421

Drndenstr . 9 4 Zim.-Wohnnngm. Zub. 3076
Eltvillerstratze 1 (nächst Dotzheimcrstraßc) herr¬

schaftliche große 4-Zimmer -Wohn . in der 1. und
2. Etage zu verm. Näh . das. P . rechts. 3077

17 4-Zimmerwohnnngen
VLLolNeL mit Gas . elektr, Licht, Bade¬

zimmer u. reich!. Zubch . Näh . das. P . r . 8078

Eltvillctstr. 18.
elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen . Nab . Part , links . 8079

Emserstratze 32 » Landhaus mit Garten, 4-Zim.-
Wohnung mit Zubeb ., z. 1. Okt . zu verm . 3080

Erbackerstr. 4, Hochparterre. 4 Zimmer, Bad
und Zubehör od. 2. Stock mit Balkon u. Erker,
auf gleich oder 1. Oktober zu verm. 3081

Friedrichstratzs 31-
2. Etage , 4 Zim ., Bad u. Zub -h. zum l . Okt . zu

verm . Näh . bei L0r >« «1i-. Marburg ) Neu
gaffe 1, Weinhandluna . 308c

skricdrichstratze39 » ,
3» Et », schöne 4- Ztin „icr-Wostnnng , Ccntral¬

heizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh . daselblt oder beim
Eigenth . A.  Müller , K.-Fr .-Ning 59. 3422

Gneisenunsti . 7 gr. 4-Zlm.-Wohnung, d. Renz.
entspr ., sehr billig zn verm. Näb . 1. St . 3447

Gövenstr . 8, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., a . 1. Okt. zu vm. Näh . 1. St . l . 3235

NtchMsse 104-, 5-, 6- oder
8-Zimmer - Wohn

im 2. Stock billig zu vermiethen.

Körtwrstraße 8 4-Zimmer-Wohnung.
mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprecticsid'
Näheres Parterre r . 340 -»

KSrnerstr . 5, 1. u. 3. Et. o. Pt., 4-Z »Wohn . mit
Körner

(8. Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit Wöhr*
Zubehör zn vm. Näh . Part.

Lestrstr. 21 , vis-ä-vis Bergkirche, 4 Z., Küwe v
zu vermiethen . Näh . Nerostraße 22. Seilbcracr'

Luisenstratze 2,
stübsche Parterre -Wohnung , 4 3tm mrr*
Küche rc. mit reichem Zubehör , „ c,r her!
gerichtet , nur an ruhige Niiether oder o
Bureau per sofort zu verm . Näh . Büre«totel Metropole. Desgl. ist in demselbenause die Bel -Etage , 5 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hergerichtet , per sofort zu verni . % , .£
werden beide Wohnungen zusammen an ein .»
Miether abgegeben. ^

L»»ren >bürg »' lotz 4 4-Z .-W ., Hvchd-̂ z. v.  577g

Wmdmsilitz5
reich!. Zubehör per 1. Okt . preiswerth
vermiethen . Näh . 1 St . links.

Lnxembnrgstratze 2 eine ichone4-Zim.-B>gp„
mit .Balkon , Bad u . reicht. Zubehör auf 1 , rvt'
zu vermiethen . Näh . Part . l. ’

Auxenlvnrgstr . 7, 1. 0. 3. Et., eleg. herrsch4. ^
SB. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N . b. Vorbach nA«

Luxernburgstratzr 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnunq an kl. Familie zu vermiethen . g- o,

Maucrgasse 7 4 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen.

Moritzstratze29 ist eine schöne geräumige4- J
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubeh §r
vermiethen . Släheres bei dem Eigcntliiim !,n
AV. Himmel , Kaiser -Fr .-Ring 67. 1.

Moritzstr» 37 , 2. u. 3. St ., se eine4-Zim.-Wm,„
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden . » Zm

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer'
reicht. Zub ., per gl. 0. sp. zu v. N. 3. Et.

§M ^ -»<tß » 'S aaste17 , 2 , schöne4-Zim .-Woh >n " n
VMwm  mit Zubehör per sof. 0. sp.

miethen . Näh . im Eckladen bei Hanb . Oirü

Riederwaldstratzel
4-Zimmer -Wolmun ^ sofort odcrZpäter ^prüswerttzzn verm. Näh . Kais .-Friedr .-Ring 57, P 0/78
Sranienstr . 42 , Vdhl 3, 4 Z ., Balk ., „

Zub . billigst zu v. N. dorts . P . >. <ije
Lranienstr . 47 , 3. Et ., 4 od. 3 Z . u. K.

u. r . Znbeh . l . Okt. zu v. N. Part . r . '
Oranienstratze 55 , 1, Vter-Zimmer-Wohn»n«

Balkon , reicht. Zubehör (keine Doppelwoh >>»n ?(
per 1. Okt. zu vermiethen . Näh . Part . 5,'

Phtlippsbergsiratze 17-19 schöne l -Zinim/r
Wohnungen nebst Znbeh . per sof. resp . 1
billig zn verm. Näh . 2. Etage r. ' q7,7

Ptzitippsbergstratzc 23 schöne4-Zim.-WonO
mit Balkon und .ffubehör per sofort ad,
1. Juli zu vermiethen.

PbilippSvergstr . 8tt (Neubau) schöne4-Zinr,,7O
Wohnung mit Balkon , Badabtheil . u . s. w Zl \ "
Lage , schöne Slussicht. MH . das. Baubür ' '

Phrlippsbergstratze 38 4-Zimmer-Wohn„O,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Laar > , .
reicht. Zub . zu verm. Näb . Part , links.

Plattcrstr . 6 .0 , 1. St ., 4 Zimmer mir Balkon »
Zubehör zu verm . Näh . Plaiterstr . 136 .»,Zk

K^ ttcrstratze 1, 2. Etage , 4-Zimmer -Wöh,um.
L »» 2 Balkons m. Zubehör per 1. Okt . ; U häu verm

31Htstähercs 3 . Etage links.
Rauentüalcrstratzc 8 , 2. Et ., 4 schöne

d. Neuz. entspr . .eingerichtet , perl . Okt. z,,
Näh . daselbst b. Mieter Olustav (Kuders.

Naucntpglcrstratz « 11 4-Zimmer-Wohimna F. "
reichlichem Znbeh . zu verm. Näh . Part . 31 . -

Rai »cnt1>alerstr . 15 eleg. 4- u. ö-Ziminerw 'm,(1. St .), Centralhciztlng 2c. zn verm. 3117
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Rauenthalerstr. 17
herrsch. 4-Zimmer -Wohnung im 1. Sr ., mit allem

Eomf . der Neuzeit , nr . Veranda , Var - u. Hint .-
Garten , Bleichplatz p. 1. Okt . zu v. Fein . ruh.
Hau «, kein Htb ., freie Lage . N. Part . r . 2745

Raueulhalerstratzc 20 , '1. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermielhen . Näh . Part / 3118

Rheinstratze 91 , 4. Stock, Wohnung, vier gr.
Zimmer nebst Zubehör an ruhige Familie für
450 Mk. sof. od. sp. zu verm . N. Part . 3121

Arheingauerstratze 0 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wobnungen preiswcrth zu verm.
MH . Part , bei Piltz . 3119

SUicingauerstratze 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. n. 3. Etage , sind herrsch. 4-Z .-Wohn ., elcktr.
Licht, Bad re., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause . 3120

Nlehlstraße 1, 1. sch. 4-A.-W. mit Balkon und
Zubehör in ruhigem Hause zu verm.

Riehlstr . 8 , 2 St ., schöne4-Z .-Wohn . mit Zubeh.
auf 1. Okt. zu orn. Pr . 680 Mk. Näh . P . 3274

Rirhlstr . 22 eine 4-Zimrnerwohnung der Neuzeit
sehr billig u. sofort zu verm. Näh . das. 2699

Noonstr . 12 , Ecke Westendstr . , 1. Etg ., schöne
große 4-Zimmcr -Wohnung mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör , per 1. Oktober zU verrniethen.
Näheres Laden . 3122

Növcrallcc 12 , 1 St ., schöne 4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör zu verm. Näh . Part . 3483

Nöderstratze 3V, 2. Haus von der Taunusslraße,
2 Wohnungen d 4 Zimmer nebst Zubehör per
1. Oktober . Näh . im Laden . 2511

RüdeSbeimerstratze 20 vier Zimmer mit reich-
Zubehör u. allein Comfort der 'Neuzeit . Warm¬
wasserheizung , Erker , großer Veranda , Bad , Gas,
electr . Licht p. 1. Oktober zu verrniethen . Näh.
Rauenlhalerstraße 1.5, 1. 3429

RüdeSheimcrtzr . 23 (Ostscite):
vLUljullv elegante Wohnungen von 4 großen,

Zimmern ». Zubehör zu verrniethen . 8123
Scharniiorststratzc 2 schöne 4-Zimmer -Wohnung

auf gleich oder i . Oktober zu vermiethen . 3124
Säiarnliorftstr , 12 4 Z ., 1. od. 3. Et ., zu verm.
Schar nhorslstratzc 20 , Parterre und 2. Etage,

schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit Bad rc. per
1. Oktober billig zu verm. Näh . Laden . 3l25

Scharnborststratze 28 schöne 4-Zim .-Wohnnng,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 3126

Scharnhorst - u . Btücherstr . -Ecke, sr. Lage , sch.
4-Z.-W . in mod. Ausst . gl . od. sp. billig . Nah . 1 r.

.H -Ring ) Hochp.
3127

-Wohn.
mit Zubehör zu Denn. Näh . daselbst. 3128

Schiersteinerstr . 18 4 Zimmer, Küche, Bad ».
Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 3129

Schtersteincrstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,
elektr. L. sof. o. sp. zu verm . N. P . l. 3130

Schlichter''̂ .-'-"7-LÄ7« .
Etage in ruhig . Haus « zu vermiethen. Jede
Etage hat 4 große schöne Zimmer mit com-
pleler Badeeinrichtung und reich!. Zubehör.
Näh . im Hause bei Biühier , 1. Etage.

Schnlgasse 7, 2 St ., 4 Zimmer und Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen . 3132

Schwalbacherstr . 30 schöne4-Zim.-
Wohnungen , 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Näheres im Hause . F493

Schwalbacherstratzc 32 , Bel-Etage u. 2. Stock.
1 Wobnung . 4 große Zimmer , Küche, Balkon,
Veranda , sowie sämmtliches Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2769

Schwaldachcrstraste 49 , 1. St ., schöne4-Zim.-
Wohn . mit allem Zubehör per 1. Okt . zu verm.
Näh . bei PMuly , Part . 2651

Sedanplatz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, 1 Mans.
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, ans
gl. od. später zu verm. Näh . das . 1. St . 3133

Scerovenstratzo 2 ist die 1. u. 3. Etage von 4,
eventuell 5 Zimmern , Bad , Balkon , Mansarde,
Küche und Keller auf gleich oder später zu
vermiethen . Näh . Part . 3134

Seerovcnstratze l . und 2 . stock, schöne
4-Zimmcr -Wohnung , reich !» Zubehör » Bad
per sofort oder 1^ Oktober zu vermiethen.

Seerobenstratze 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör , neu hcrgerichtet , sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh . Wellritzstr . 40, 1. 3135

Eeerobensiratze 22 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend hergertchtcte 4- und 5-Zimmer -Wohn .,
zu vermiethen . 3136

Seerohenstlllßc 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . ans

gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh . Hochp. r. 3137
Seerobenstratze 28 , 2. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh . 3 St . 3188
Seerobenstratze 29 schöne, der Neuzeit entspr.

4-Zimmcr -Wohnung mit allem Zubehör auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . Näh . das.
bei SFisclier , Part . 3139

Seerobenstr . 31,2 . mod. 4-Zim.-Wohn., geräumig
u. frei , zum 1. Oktober zu verm., evcnt. mit
großer freist. Werkstatt oder Lagerraum . Bc-
lichligung Nachm, v. 3—7 Uhr . 3140

Stisttzratze 17 schöne4-Zimmer-Wobnung zu
vermiethen . Näh . 1. Stock . 3141

Taunusstrake 32
4-Zimmcr -Wohnung mit Zubehör auf Oktober zu

vermiethen . Näh . daselbst im 2. St . od. nebenan
No . 34 in der Conditorci.

Waterioostratze 3, am Zielenring,
schöne 4-Zimmer -Wohnung , drei Zimmer in
der Front, __ zwei Mansarden , 2 Keller

zu vermiethen . 3268sehr völlig
_lalluferstr . 2, Eckhaus, Part.u. 2. Stock,4-Zlm-

Wobn . mit reich!. Zubeh . zu v. N .Part . r . 3142
WaUuserstratze 11, 3. Eragc, ist eine schöne

4-Zimmer -Wohnnng , der Neuzeit entsprechend, zu
vermictbcn . 'Näh . Part . S5ormiann . 3508

Gth . 2, schöne 4 -Z .-Wohn . mit allem Zu¬
behör p. 1. Okt ., cvent. m. Nachlaß , zu vm.

Weitzenburgstr . 1, l . Et., 4-Z.-Wovn., derNcuz.
entspr . einger ., zu verm. Näh . im Lad . 3440

Westendstr. 19 4-Zimmer-Wohnungz. v. 3144
Westendstr. 24 schone4-Zim.-Wohn. per 1. Okt.
Westendstr. 25 . Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör zum 1. Okt . zu vermiethen . 2695
Wörlhstratze 11, Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohn.,

Balkon und reich!. Zubehör , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Part . 3501

9ftnrtMtr 1 2 3 Et . r ., 4 Z . u. Zub . auf
WMlMl . ID , i . Okt . an ruh . Micther zu

vermiethen . Pr . 600 Mk . Näh . das. 3270
Horkstr. 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,

Keller, Maus , bis 1. Oktober . Nah . 1 r. 3430
gorkstratze 6, dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattete 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
u . s. w. sof. zu vm. Aorkstr . 2,1 , Käsebicr . 3147

Lvvorkstratze8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
Ar gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 3148
Horkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 3149
Dorkstratz« 19 4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit

entsprechend, zu vermiethen . 3431
Zielenring » « . Walerloostr . -ESe 4-Zimmer-

Wohnnngen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller x. per Okt ., cvent. früher.
Näh . daselbst oder Gneisenaustraße 19, 1. 2672

Wegen Sterbefall ist eine schöne4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör mit Mietkmach-
laß per 1. Oktober 1905 besonders billig zu
venniethen . Einzuschen von 8—1 Uhr Vormitt,
bei Sk» »,,Ir -»-. Dotzheimcrstraße 51, 2.

Schöne 4 -Z .-W . m. Balkon u . reichl. Zubehör
in ruhig . Lage, 2. Et ., z. I . Okt. zu verm. Preis
650 Mk. Näh . Gustav -Adolfstr . 1, P . r. 3151

Eine schöne 4-Zimrnet -Wohnung (Beletage)
nebst sämmtl . Zubeb ., Balkon , elektr. Licht,
warmes und kalte« Wasser , Sonnenseite , sehr
preisw . auf 1. Okt . c., ev. auf 1. Sept . c., zu
verm. Näh . Dorkstraße 12, P . I. 2628

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
in ruhigem Hause , Südseite , per 1. Oktober
zu verm. N. Wielandstr . 1, Part . l. 3152

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung (2. Stock)
nebst sämmtl . Zubehör , Balkon , elektr. Licht,
warmes und kaltes Wasser, Sonnenseite , sehr
preisw . auf 1. Oktober c. zu vermiethen . Näh.
Porkstraße 12, P . l. 2624

Schöne 4-Zimmerwohnung , der Neuzeit entspr.
eingerichtet, zu b. P . v. 650 Mk. zu vermielhen.
Offerten unter J . 93  an den Tagbl .-Verlag.

Mahnungen von 3 Zimmer« .
Aarstr . 22 « , in schöner, gesunder Lage, drei

Mansardzimmer und Küche an ruhige Leute per
per 1. 10. zu verm. Näheres 1 links . 2601

Adelheidstr . 23» Seitenbau, freundl. 3—4-Zim.-
Wohn . z. 1. Okt. an r »b. Miether abzna . 2804

Adelheidstr . 39 . 1, 3 Zimmer, Badezimmer und
Zubehör per Okt . zu verm . Näh . Part.

Adlcrstr . 61 8 Zim. u. Küchez 1. Okt. N. P.
Stb ., schöne 3- U. 2»

1* 4'♦ Zimm er -Wohnung
an ruh . Leute zu verm . Näh . Stb . P . l . 2781

Adolfstr . 6 (Mittelb.) 3 Zimmer nebst Küche u.
Zubehör zu vermiethen . 3458

Adolfstr . 8 , Gartenh., je eine 3- und4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort an ruhige
Leute zu vermiethen . Näh . daselbst 2. Stock.

Albrechtstr. 2» W. v. 3 Z. u. Zub. zu v. 3157
Arndlstr . 8 , 1. u. 2. St ., herrsch. 8-Z.-W. zu v.
Berlramstr . 15 drei gr. Zimmer, Kücheu. reicht.

Zubeh . auf 1. Oktober zu vm. Näh . Part . 3159
In der Billa Bingerlstr . 1 ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmern u. reichl. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . Ruhige gesunde Lage.
Näheres im Hause selbst. 3496

BiSmarckring 22 , 1 St ., 3 Zim., Küche, Bad
u . Zubeh . auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Bismarckring 24, 1 St . l. 3160

Bismarckring 31 schöne3- Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Mansarde per Oktober zu ver¬
miethen . Uulm . 3162

*1  ist eine abgeschlossene
♦ • Wohnung von 3 Zim .,

Küche ec. auf 1. Oktober preisw . zu vermiethen.
Näheres i. Laden , Butter - u. Eiergeschäft . 2784

Bleichstratze 13, 1. 3 Zim., Küche, Maus, und
Zubeh . per 1. Okt . zu verm . Näh . Part.

Bleichstratze 14 3-Zimmerwvhnung, Gartenhaus,
sofort auch später zu vermiethen . 2692

Bleichstratze 15 » , 3 Stiege, 3 Zimmerm. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen . 3133

Bleichstr . 43 , 3. schöne Wohnuna , 3 Zimmer,
Küche, Bnde -Cabinet , 2 Balkons , Mansarde , zwei
Keller , Gas per 1. Okt . Näh . Cigarrcnladcn.

Blücherplatz 5 , Vorderh., 3-Zimmerwobnung per
1. Okt. zu v. Näh . Blücherplatz 4, Hochp. 3164

Blücherstratze 15, Mtb. 1 St ., 3—4-Zimmcr
Küche auf Oktober zn vermictben . 3457

Blücsterstr . 16 3-Z.-Wohn. auf 1. Okt. 3165
Blücherstr . 24 3 Zim. m. Zbh. a. 1. Okt. 3163
Blächerstv . 30 , Neubau, Ecke Scharnborststr.,

eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu. verm.
Näheres Frankenstraße 7, Part . 294t

Bnlowstr « 7, 3 St ., sehr schöne3-Z.-Wohnung
1. Oktober , cvent. früher , zu v. Näh . 1 St . r.

Bülowstr . 11 schöne3-Zimnierwohnung, Alles d.
Neuzeit entspr ., billig zu vermiethen . 3167

Große Bnrgstrosie 15, 3, 3-Zim.-Wohmmg mit
Zubehör per Oktober an ruhige Leute zu verm.
Näh . bei 5If -rr »uialall . 8168

Clarenthalcrsir . 3 schöne3-Z.-W., 2 St ., der
Neuz. entspr ., auf gleich o. 1. Okt . z. v. 3169

Clarcnilialcrstraße 4 schöne3-Zimmerwohnung
mit Bad , Kohlcnaufzua , vorn u . hinien Balkon,
Alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet , zn
vermiethen . Näh . im Laden . 3170

Elarentlmlerstraße 8 sch. 8-Zimmer-Wobnimg,
2. Stack , mit Bad u. alleni Zubehör , der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermictben.
Näh . daselbst Parterre rechts . 2710

Tamöachlliul 12, Gartenh., schöne abgeschlossene
Niansardwohnung . 3 Mansarden , Küche, 2 Keller,
an ruhige Miether sofort zu vermiethen . Näh.
bei 4 -. Tambachtdal 12, 1. 3171

Totzlletmcrstraße 26 , Mittelbau , 3- n. 4-Zim .-
Wohn . per 1. Okt . zu vertu . 3172

Dolrsteimcrstr. 39 , 2. Et., 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm. Näh . Part . 3173

Doßheimerstr . 66 » 1. Etage , schöne 3-Ziinmer-
Wohuuug mit reichl. Zubehör aus den 1. Oktober
billig zu verm. Näh . daselbst oder Loden.

Dotzhetmerstr. 72 , Mtb., sch. 3-Zim.»Wohn. per
1. Sept . od. 1. Okt. zu verm. Näh . das . 3273

Dotzfteimerstraste 82 , 2. Etage, schöne3-Znn.-
Wohnung auf sof. o. später zu v. N. Part . 3176

Do1;l,eimerstr. 84 eine schöne3-Zimmer-Wohnnng
(Mittelbau ) billia zu vermiethen . Näh . Laden.

Dotzsteimerstr. 85 schöne3-Zim.-Wohnnng auf
l . Okt. zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 3177

Dotzheirnerstr. 85 , Mittelb., Dachw., 3 Zimmer,
Küche, Keller a. 1. Okt. z. v. N. Vdh. 1 r . 3265

Dotzhcimerstr . 105 , 2 St ., herrsch, gr. 3-Z.-W.
m. r. Zub ., 2 Balk . u. Erker , cv. m. Gartenbcn.

Drciweideustr . 7 P .-W., 3 Z. u. K. z. v. 3178
Drurenstrotze 5, Vdhs. 1 St ., 3 Zimnier mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
3eerobenstraße 19», 1. St . Muth . 3179

Drmdensttaße 7, Vorderh. 2 St ., 3 Zimmer nebst
Zubehör auf Oktober . Näh . daselbst. 3180

Drudenstr . 8 drei Zimmer und K. auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Vdh . 1 St.

Driidenstr . 10 , H. P., 3-Zimmerwohn. zu vm.
Ellenvogcngasse 9 schöne3-Zimmerwohnnng

auf sofort oder 1. Okt . zu v. Preis 525. 2714
Ellenbogengasse 10, 2, Wohn. v. 3 Zim. it. K.

1. Okt. zu v. N. b. Th . Müller , Neüg . 4. 3182

Elisabctlicnstr. IN.
Zubeh . an ruh . Leute zu v. Näh . daselbst. 2780

Ellenbogrngass « 8 drei Logis, 3, 2, 1 Zimmer
u. Küche, zu verm . Näh . bei W. Heymaun . 2800

Ellvillerstr . 1 (nächst der Dotzhcimerstr.), in der
1. Etage , große 3-Zim .-Wohnung , der Neuzeit
cntsprech., zu vm. Näh . daselbst Part . r . 8l83

Neubau Eltvillersir. 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei »*. Meyer , Stb . P . 2793

Neubau Eltvillerftr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen im Hinterbau zu
Verm. Näh . bei Meyer das. Stb . P . 2794

Ellvillerstr . 5 3-Z.-Wohn., der Neuz. entspr., a.
gl . zu vermiethen . Näh . daselbst. 3184

EUVillerstraße 6 3-Z.-Wohn.. der Neuzeit entspr.,
auf gleich zu vermielhen . Näh . daselbst. 3185

Neubau Ettvillerstraste 7, Vorderh., 3-Zimmer«
Wohnungen , der Neuzeit entspr . Ausstattung,
per sofort oder später verm . Näh . das. 3186

Ellvillerstratze 9 3 - Zimmer- Wohnungen im
Vorderhaus zu vermiethen . 3188

Ellvillerstr . 12 , Vdh. 1, 3-Zimmer-Wohnung,
der Reuzeit entspr .. zu vm. Nah . P . r . 3263

Ellvillerstratze 14 schöne3. und 2.Zimmer-
Wohnungen im Vorderh . u. Mittelb . per 1. Okt.
zu verm. N. Vorderh . Part . l . 8189

Ellvillerstratze 21 3-ZImmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet , per
sofort oder später zu verm. Näh . Part . 3l90

Erbacherstratze4, Hinterhaus, 3 Zimmer, Küche.
im Abschluß, p. 1. Oktober zu vermiethen . 8192

Erbacsterstratze 5 8-Zimmerwohnung mit Erker
auf Oktober zu vermiethen . 3193

Erbacherstratze 7, 3. Etage, 3 Z„ Küche, Bad,
Balkon , Erker , Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

Erbach erstr. 6 3- u . 4-Z.^Woftn. , der Neuz.
entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 3194

Erbacherstr. 9 schöne3-Z.-Wohnnng. der Neuzeit
entspr ., preiswcrth zu vermiethen . Näh . das . P.

Faulvrunnenstratze 5 , Seitenbau, klerne Drei-
Zimmerwohnung zu verm . N. Metzgerei. 2782

Faulbrttnnenstr . 9, Vdh., 3—5-Zim.-Wohn. u.
Zubehör per 1. Okt. z. verm. Näh . Part , links.

Fraickenstr . 21 3 Zim., Kücheu. Zubeh., Vdh., Pr.
430 Mk., a. I . Okt. zu v. N. das., b. Dengel . 3489

Fracckenslratze 28 , nahe Bismarckring , Vorderh .,
3-Z .-Wohnung mit Zubehör , per 1. Okt. 2708

Ffriedrichstratze 8 , 3, 3Zim ., Küche,2 Maus . rc.
per sofort oder später zu vermiethen . Nähere»
bei Herrn »Ie »idg 'e „ daselbst. . 3195

Friedrichslratze 8, Hinterbail Dachstock, 3 Zlm.,
Küche u . Keller per sof. od. Okt. an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . Bremser daselbst. 3196

Friedrichslratze 10, Seitenbau Part., 3 Zimmer
mit Küche und Werkstatt , per 1. Oktober zu
vermictbcn (auch für Büreaux - oder Lager-
Räume sehr geeignet). 2678

Friedrichstratze 14 , Vdh. 2. Etage, 3 Zimmer.
Küche, Cabinet , Zubehör per sof. od. ipäter . 3434

Friedrichslratze 29 , Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohnung , Küche und - Keller per 1. Oktober
zu. vermiethen . 3197

Friedrichslratze 86 , Gartenh., sch. 3-Z.-W1 mit
Bade -Cabinelt per 1. Okt . oder sofort zu verm.
Näh . bei Wie . 14 » Inch . 2786

Friedrichstr . 45 , Stb ., 3 Z., Küche, SM. auf
gleich od. später zu verm. Näh . Bäckerei. 2625

Geisbergstratze 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Okt. zu verm . N. P . l. 3135

Gneisenaustr . 5, Vdh., sch. 3-Z!m.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

Gncisenauslratze 10 2x3 -Zimmerwohn., 1. und
3. Stock, d. Neuzeit entspr . cinacr ., wcgzugshalb.
per 1. Okt . d. I . zu v. S!äh. Vdh . P . r. 3199

Gneisenaustratze 11 schöne3-Ziininer-Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock l. 3200

Gneisenaustr . 18, 2 St ., Wohn.. 3 Z., 1 K. ».
B .. 1 M ., 2 K., p. 1. Juli . Näb . Part . «201

Gneisenaustr . 15 gr. schöne3-Zim.-Wohnnna
m. Zubehör per 1. Oktober bill. zu verm. 3203

Gneisenanstr . 10, P., 3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf Okt . zu vcrnu 3204

Gneisenaustratze 18 eine Wohnung, 3 Z., 2K.,
mit Bad , auf 1. Oktober zu vermiethen . 3205

Gneiserranstratze 20 , Laden, schöne3-Zim.-
Wohn ., Warm - u . Kattwasscr , Bad n . s. w„ per
1. Okt. zu verm . 3464

Gödenstratze 4 , 1. Et., schöne3-Zini.-Wol,nnng
mit Zubehör zn verm . Näh . Part , rechts. 2686

Göbenslr . 7, Vdb. 3 St ., 3-Zimnlcr-Wohnilng,
hinten u . vorn Balkon (nach Süden gelegen),
auf 1. Okl . zu vm. Näh . bei »ce »»e «>l . 8206

Göbenslratze 8 » 1. Stock, 3 Zimmer,Bad, Küche
und Zubehör , auf 1. Oktober zu vermielhen.
Nähere « Parterre bei Ilroetsea . 3186

Göbenslratze 12, Ecke Werdcrstraße, schöne
Wohnung von 3 Zimmern in der Bel -Etage , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per sofort oder
später preiswcrth zu vcrmieth . Näh . das. 3202

Göbenslratze 13 schöne3-Zimmer-Wohnung auf
l . Oktober zu vcrni. Näh . das. 1 Si . 3067

Göbenslr . 14, Vdh. P. n. 2. Et., je3 Zim.,2Baik.,
Erker , Bad reich!. Zubchör auf Okt . zu vni.

Göbenslratze 15 , Vdh P ., 3 Zimmer,,Küche u.
Zubchör zu verm . Näh . daselbst. 2707

Göbenslratze 16 sind schöne 3- n . 4-Zimmer:
Wohnungen , der Neuzeit eittipr . einger ., sofort
preiswcrth zu vermiethen . Näh . daselbst. 3207

Gravcnstratze 9 3 Zimmer, Küche, Blansardc u.
Keller zu vermielhen.

Gustav -'Adolsstr . 16 schöne 3-Zi>nmcr-Wohn.
m. Zub . p. sofort zu v. Näh . Part . Lad . 3209

Harlingstr . 13, Ecke Gustav -Adolfstr., grog«
schöne 3-Zlmmer -Wohnung mit Balkon u. reichl,
Zubehör zu vermielhen . Näh . Park . ,2o19

Helenenstratzc 4 3 Zimmer , Küche, Zubehör u.
LLerkställe nuf 1. Oll . zu vm. Näh . Vdh. 1. ,

Helencnfiratze 11 . Seilend . Dachst., 3 Z . mit
Verschlag u. Küche auf 1. Sept . zu vermiethen.
Näh . schwalbacherstraße 22, Vdh . Part.

Helcncnslratze 23 , Hinterhaus Frontspitze , 3 bis
2 Zimmer an kinderlose Familie abzugeb. Nah.
Vorderh . 1 Stiege . , 280o

Helenenstr . 26 , 1, schöne3-Z .-W. in. Zub . z. v.
Hellninndstr . 16 , 2. St ., schöne 3-Z .-Wohnung

per 1. Oktober zu vermiethen . Näh . 1. St.
Hellninndstratze 23 3 Zimmer , Küche n. Mans .,

auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh . Parterre.
Hellrnundstratzc 89 , Part ., 3 Zimmer . Küche

und Zubehör zu vermiethen.
Hellmiindstratze 45 wegen Wegzug 2 schöne

Drci - Ziinmerwol,nungen zu verm . Nah.
bei tB » yif » .- l», Hellmundstr . 43. 2754

Helln„ »,»dstratze 56 3-Zim.-Wohiningm. Werk¬
stätte zu verm. Näh . 2 St . r . ,o210

Hcrderstr. 5 Wohnungen, 3 Z., K., Bad u. Zub.,
l . Oktober zu vermiethen . Näh . 1 St . l. 3214

Herderstratze 22 ist eine schöne3-Zim .-Wohmmg
mit Bad , Balkon und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . Part , recht«. 2 <57

Äri -Stfi -ftr 07 sind 3- 4-Zimmer -Wohn.
«PtlOCllU . ul  mit allem Zubehör , sowie

Souterrain , als Werkstätte oder Büreau zu ver¬
miethen . Nähere « Parterre.

Herniannstr . 6 ist eine abgeschl. 8-Zlm .-Wvhn.
mit Kiiche, Keller (Bel -Etage ) auf Okt . zu verm.

Herrngnrlcccstratze 5» Hochpart., 3-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh ., auch t. Büreau sehr geeignet,
per Oktober zu verm. Näb . 2 St . l . 2512

Hcrrrimüblgasse 5, H.. 3 Zimmer, Küche, Keller
auf 1. Oktober zn vermiethen . ^

Hirschgraben 4 Wohn., 3 Zun., K., Waschküche
m. Speicher u . Keller, für Wäschercl gcergnet
per 1. Oktober zu vermiethen . 2/89

Hirschgrabe » 10 ist eine Wohnung, 3 Zrmmer
und Küche, auf I . Okt. zu vm. Näh . im Laden.

Jahnstr . 8 , 1. St .. 3-Ztmmeiwobn., 1 Man,, u
2 Keller zu v. Näh. Oranicnstr. 54. P . l. 3215

Jahnstr . 6 L-Ztlmncrwohnung, Maus., K. und
Zubehör , sof. od. später zu verm. Nah . 1. St.

Jahnstr . St kleine3-Z.-Wohnung im 1. -stockan
kl Fam . z. 1. Oki. zu vm. Nach. Part . l. 3216

Katser-FriedriÄ -Ring 12 drei Z., K. u. Zub.
gleich oder per 1. Okt . zu verm. , 3o06

«apellenstr . 4 Wohnuna von 3 Zimmern und
und Zubehör , eventl . mit grontspitzzim ^ zu vnu
Anzusehen 10—12 und 3—5 Uhr . 8217

Kapellenstr » 31, 2, 8- Zimmer- Wohnung, Bad,
Gas . 600 Mk. Besichtigung 9—12 Uhr.

Karlslratze 17 schöne geräumige3-Z.-Wohn. iN
з . St . auf 1. Okt . bill. zu vm. Nah . da, . 3218

Karlstr . 30 , 1 St ., Wohnungv. 3 Zim.. Küche
и. Keller auf 1. Ott . zu vermiethen . Nah . Part.

Karlstr . 81 sch. Part.-Wohn., 3 Zrrm. Kohlen^
Speisek., Garderobeschr . u. reichl. Zubeh . N. P . r.

Karlstratze 32 , 1 r., schöne Helle3-Z.-Wohnung
s. preisw . 1. Okt . zu vermö . ^

Karlstratze 44 , 2. Stock. 8 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober . Näh . Parterre . 2663

Kellerstr. 7 Dreiz.-Wohn. mit Ga« m ruhigem
Hause auf 1. Oktober zu vermiethen . Nähere»
Parterre vis -ä-vis Weilstrnße . _

Knausstratze 4,
gesunde Höhenlage , Seitcnstr . vom PhrlrppS-
berg , 3 Minuten v. Haltestelle Weißenburg-
sträße , grüne u . blaue Linie d. Straßenbahn,
3-Zimmer -Wohnung , 580—680 Mk., zu vm.,
Oktober od. später . Näh . das. u . Dotzheimer-
straßc 62, P . l., b. MerheHmcl ». 3287

Lehrstratze. 1, 1, 3 Zimmer uud Küche pei
^i C0iat

3219
Hochp. 3220
Zimmer mit
" vermiethen.

2575

fofort "ob: ~1~ Oft . zu vermiethen . N. b. Nicolai.
Lehrstratze 16 eine größere u . kleiuere3 -Zimmer,

Wohn , per sofort oder später zu vermrethen.
Näh . Lehrsträße 14,1 l.

Luxembnrgplatz 4 gr. 3-Z .-Wohn ., \
Luxemburgstr . 4 , Bel - Etage , 3

Zubehör per sofort oder später zu
^iähereS Parterre links . . . — •-

Luxemburgstratze 9 , nächst dem Kalier -Frredr .-
Rlug , moderne 3-Zimmerwohnnng , Bad Gas,
elektr. Licht u . reichliches Zubehör , per 1. Oktober
eventl . früher zu vermiethen . Näheres Hoch¬
parterre rechts , bei lerop . 3221

Maucrgasse 12 3 Zimmer , Küche,̂ Mansarde auf
Oktober zu vermiethen . Näh . 1 St . r.

Metzgergaste 8 , 2 St 8 Zimmer u Küche für
Mk. 25 — zu v. N. da, , u . Adelheidstr . 44 , P.

MichclSberg 8 frdl . S-Zimmer -Wohn . m. Zubeh .,
Seiicnb . 1 St ., a. sof. o. 1. Okt. zu vm. 3222

IlOntlMe 12 , llfc ? tte ?r 'cm ruhige

3-Zimmer -zS
(Parterre ) zu vermiethen . 2424

Moritzstratze 26 » Stv . , 3 Zimmer rr . Küche
an kinderl . Lenrc zu verm . 860 Mk.

Morilzstratzc 48 3 Zimmer , Küche und Zubehör
per 1. Oktober zu verm. Näb . Pari . 2802

Müstlgaste 17 , Hth ., Dachwohnung . 3 Zimmer,
Küche ii. Steller v. i . Okt. Nah . >. Eckt. - 60.5

Ncrostratzc 28 zwei schöne8-Zilmner -Wohnungcn
(eine Frontspitze ) zum 1. Oktober zu verunethen.

Ecllelbccksiratze 1 3 Zimmer nebst Zubehör
VS - per 1. Oktober oder später zn verm. Nab.

daselbst oder Albrechtstraßc 7. Laden . 3481Nctlelbeckstr. 14,
schöne «-Z.-Wobn . z. bill . Preise z. verm . 8223

Nicolasstratze 17 , Seiten !' . Part . , 8 Zim . ,
Küche , Zubeb . per 1. Okt . , event . früher,
zu v . AN '.. 9 - 2. Preis 450 Mk . 3224

MederwalÄstratze3
3- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort -der Neuzeit zu vermiethen . 3225

1 Tt . l>. d . 4 -Z -.W . große Terrasse.

Niederwaldstr . 4 , Gartenh . 2, schone3-Zimmer-
Wobnnng per iojort oder später zu vermiethen.

L̂ H.icverWaldstratzc 10 , Ecke Kleiststraße , ist
V & Wohnung von 3 und 4 Zimmern mit allem

Zubehör aus sofort oder später ui verm. Näh.
oaselbst und .Herderstraße 10, B.cl-Elage , und
Kaiser -Fricdrich -Ring 74, 3. Et . 3108

Lranienstratzc 15 sind 3 Zimmeru. Zubehör
im Hinterb ., auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh . Bicdricherstraße 4b . 3226



Kette 14.
Dramiettstr . 23 , Hinterhaus , Mansardwohnung,

3 Zim ., Kucke. Zubeh ., auf 1. Okt. zu vm. 3451
©mtienftr . 41 , l . St ., sch. 3-Zimmer -Wohnuug

Per 1. Okt . od. sof. zu verm. Näh . Part . r . 263-)
Oranienstraste 84 , Mtb ., 3 Zimmer , Küche,

Keller , Maus ., per 1. Oktober zu vermiethen.
Mb . Vordcrh . Part . l . 8276

CfrtmejifU 'rtfje 00 , Mittelbau 1. St . rechts,
3 Zimmer tu Küche auf 1. Oktober an ruh . Leute
zu verm . Näh . Vordcrh . 8 St . 2580

60 , Hinterh . Part ., drei
^lUUllU Zimmer und Küche auf 1. Oktober

zu verni. Näh . Vordcrh . 8 St . 2579
Dranienstr . 62 , Mittelbau 1 St ., ist eine 3-Zim .-

Wohnting zum 1. Okt . zu verm . Anzusehen von
11—2 Udr . Näheres Vlittelbau Parterre oder
Römerbcrg 80, im Laden . 8227

Ptzilippsbergstr . 2 3-Z.-W . m. Z . I . Okt. 3228
Philtppsbergstratze IR schöne3—4-Zimmer .-W ..

1. Et ., freie Lage , Gas , Balkon u. a. Zub .. bist,
sof. oder später zu verm. Näh . Part . 8448

Philippsbcrgstr » 89 « , P ., gr . 8-Z .-Wohn . auf
1. Okt ., auch früher , wegen Wegzug zu verm.

Pyilippsbergstratze 49 , 81 ir. 53
schöne große 8-Zimmer -Wohn »ngen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per I . Okt.
zn vermiethen . Näh . bei «d >»« «-!»« !»»
oder 4.' . Lahnstraße 4. ,3466

Platterftratze 20 » 1 r ., 3-Zimmer -Wohnung mit
Balkon . .Küche und Zubehör Wegzugshalver
sofort zn vermiethen.
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Platterstr . 52 , Mtb . 1, 3 Zimmer auf 1. Okt.
zu vermiethen.

Raueuthalerstr . 7 große 3-Zimmerwohnung m.
Zubeh . zum 1. Okt zu verm. 8230

Rarrentbalerstr . 8  find 3 Zimmer re. i. Miltel-
odcr Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter WUmter , Stb . P . 3283

Rauenthalcrstraste 9 , Hochpart ., 3-Zimmer-
Wohnung , gr , Räume , Badccabinet , 2 große
Balkons , sonst. Zub ., per 1. Okt . zu vermiethen.
Näh . im Hause bei Jac . dir . Sieljier oder
H<\ ®w»5-geräc !t . 3231

Raueuthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkone , Bad . 3232

Neubau Ecke Naueuthalcr - u . Walluferftr.
sind sch. 3-Zimmer -Wohn . mit Doppel -Balk . u.
allem . Zubeh . u . dauernd freier Aussicht über d.
Exerzierplatz per Oktober zu vermiethen.

Rheingaucrstr . 3 » Seitenbau , schöne 3-Zimmer-
Wohn . zu vm. Mb . daselbst, Baubüreau . 3233

Ryeiugauerstr . 4 , Bart ., S-Ztmmer - Wohnung,
als Comptoir od. Lagerr ., zu 0. Näh . Hochp. r.

Rsteingauerstr . 5 , Hochpart ., schöne
3-Zimmer -Wohnung mit Erker , Balkon , Bad
und reich!. Zubehör per l . Oktober zu ver-
miethcn . Nah . Auskunft bei r » , >>l» ( tu.
Meipcr , Raueuthalerstr . 9, sowie Herrn
Archit . HS,«!»« »-, Rhcinganerstr . 3,H . P . 8488

Rhelugauerstratze 10 , Hochparterre , schöne Drei'
Zimmervohnuiig , herrschaftlich eingerichtet , per
sof. od. später zu vm. Näh . dorts . Hochp. 3284

RheirlMnerstr . 14
komfortable 3-Ziinmer -Wohnuug mit reichlichem

Zubehör äußerst billig . Näheres Parterre.

RhemgGrerstratze 16
hochelegante 3-Zin >mer-Wohnungen mit reichlichem
, Zubehör billig zn vermiethcu . 8272

Rheinstraste 92 , 4 St ., 3 große Zimmer und
Küche für 360 Mk. zn veriniethcn . Näheres bei
fl-Jon , Friedrichstraße 11.

Rietzlftratze 3 SSftttTS
Vorder - tt. Gartenhaus , Part ., 1. u. 2, ® t. u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu vcr-
mietben . Näh . W . 3439

Riehlstr . 4 sch. 3-Zimmer -Wohn . zu vermictheiu
Riehlstr . 5 , Hth . 1, 3 Z ., K. p. 1. Okt . zu vm.
Riehlstr . » , 2, 3 Z . m. Zub . I . Okt . N . P . 3479
Riehlstr . 13 , H., sch. 3-Z .-W. N. das . Vdh. P.

Richlstraste 15 » , Neubau , Beletage,
prachtv . 3-Zimmerwohnung , Bad , Gas,
clekrr. Licht, 2 Balkons , Erker , sofort oder
1. Oktober zu vermiethen . 2646 !

Riehlstraße 23 , Hinterhaus Part ., schöne 3-Z .-
Wahnung aus 1. Oktober u. Dach-W ., 3 Zim .,
gleich od. später zu verm. Näh . Vdh . 1 r . 3234

Riehlstraste 25 , am Kaiser-Fricdr .-Ring , schöne
3-Zimmcr -Wohnung auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part . l. ' 3235

Röderstratzc 21 Wohnung . 3 Zimmer , Küche,
Mansarde u . s. Zubeh .. 1. St ., auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . 2. Stock . 3286

Moonsiratze 22 , Hinterh ., schöne 3-Z .-Wohmiug
per 1. Okt . zu v. Näh , Vdh . 1 rechts . 2584

Scharuhorsistr « 19 » EckeBiilowstr ., sch.3-Z .-W .,
der Neuzeit cntspr ., zu vm. Näh . Pt . l . 8237

SAarnhorstfiraße 81 , 1. u. 3. Stock , sch. 3-Z .-
Wohnung zu verm. Näh . 1 l. 2653

Scharnhorstftr . , Neubau HLliii » r , sch. 3-Z .-W.
p. 1. Okt . zn verm. Näh . daselbst. 3238

Schicrsieiucrstrasje 9 , Mittelbau , schöne Drei-
zipimerwohnung per 1. Okt . 1908 zu vermiethen.

SÄiersteiuerstraste 11 , Vdh., schone 8-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör ptr 1. Okt. Näheres
Part . r . oder Oranienstr . 17, L. 3240

GKiersteiuerstrastc 18 , Mittclb . (Neubau ), drei
Zimmer , K. u. Zubehör zu vermiethen . 3241

Schlachthaus str . 23 , Vdh ., 3 Zimmer , Küche u.
Zub . per 1. Okt. zu verm. Näh . daselbst. 8242

SchnlgMe 7 , 2 St . rechts , 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Oktober zir verniiethen . 2677

SchivaU -achcrstr . 25 , Mtlb ., 3 Z . u. Zub . p. Okt.
Schwalbailicrstrafte 82 , Bel -Et ., eine Wohn .,

3 große Zimmer , Küche, Balkon , sowie sämmtl.
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Okt.
zu vermiethen. Nah . daselbst. 2768

Smwalbachsrstr . 41 , H ., 3 Zim . u. Zub . zu v.
Sevanstraste L eine Parterre - Wohnung von

3 Zim . mit Zubehör per I . Okt. zn verm 3488
ScSanfir . 3 3-Zimmer -Wohnung per 1. Oktober

zu vermiethen . Näh . Part . 3244

Tcerobeuflraste 8 schöne 3-Zimmer -Wohnung.
1. Etage , mit reichlichem Zubehör , ans 1. Oktober
zu vermiethen . 3452

§ !l' plstl1ltai »straste 15 eine hübsche 3-Zimmer-
Wohnung (1 St .) per 1. Oktober

zn vermiethen . Näheres Laden . 3245
Lecrvbcnsir . 24 , 2, moderne 3-Zim .-Wohnmig

auf 1. Oktober zu verm. Näh . 1 St . l. 32 >6
Secrobenstr . 25 . 8, St . rechts , 3 Z . u . Zub ., a.

1. Okt . z. v. Näh . l . St . lks. b. Döring . 2542
Stiftstr . 1 sch. Frontspitz -Wobnung , 3 Zimmer

mit Küche u. Zubeb ., gl. od. sp. zu verm. 2632
Walramstr . 25 ist eine große 3-Zimmer -Wohn.

mit Mansarde u . Zubehör , im Vdh., auf l . Okt.
zu vermiethen . Näh . Parterre . 2765

Wallufcrstrastc 8 , Hinterhaus , 1. Stock rechts,
eine schöne3 -Zimnier -Wohuung mit Zubehör
per 1. Oktober d. I «. anderweitig zu vermiethen.
Zu erfragen daselbst bei Mi« rl >or -t>oder Vorder¬
haus Parterre . 2581

Wakufcrstratze 7 , Mtb . Part ., 3-Zim .-Wohn.
zu vermiethen . Näh . Vorderh . Hochpart . 3247

Walramstr . 8 , 1 St . r ., schöne 3-Zim .-Wohn.
mit Balkon u . Zubeh . p. 1. Okt . zu vm. 3515

Walramstr . 19 3 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller im
1. Stock auf l . Oktober zu vermiethen.

Walramstr « 32 Frontspitzwohn ., 3 Zim ., Küche
und Keller , auf 1. Oktober zu verm. Näh . Part.

Weveegaffe 50 3Z ., Küche, K , M . I . Okt. z. v.
Webergaffc 58 (Neubau ) 3 Zimmer u . Zubehör

1. Oktober zu verm. Näh . Wcbcrgasse 56, 1.
Kleine Webergaffc 11 eine 3-Zimmerwohnung

n. Küche zu vermiethen . Näh . Hinterh.
Weißenburgstr « 5 , 1» schöne ger. 3- Z.-Wohn .,

Bad ec., der Renz , entspr ., zu v. Näh . 3 St . l . 3249
Wellritzstraste 39 drei Zimmer , Küche, Closct u.

Abschluß p. 1. Okt . zu v. Näh . Eckladcn. 2744
Werderstraße 3 schöne 3 - Zimmer - Wohnung

mit reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu vcr-
miethen . Näh . Parterre links . 3250

Werderstratze 5, 1 St .,
schöne geräumige 3 - Zimmer - Wohnung mit gr.
Erker , Balkon , Bad , modern eingerichtet, sofort
oder spät , billig zu verm. Näb . Part . l. 2729

Wcstctidstrsßc3
zu v. N. 8lrch. yteurcr.  Luisenstr . 31. 2730

W cstendstr . 5 schöne 3 - Zimmer - Wohnung mit
reich!. Zubehör , Balkon per sofort zu verniiethen.
Näheres Rüderstraße 35. 2681

Westendstraste 10 , Vdh . 2, 3 Zim ., K. u. Z . an
ruh . Leute zu o. Näh . Vordcrh . Part . 2750

Weskciidstr. 12, JMäSSMS
Mansarde , per 1. Oktober zu vermiethen . Preis
750 Mk. Näheres 1. Stock l., 3442

Wcstciidstraßc l3, L-sLSS
mit Balkon auf 1. Oktober billig zu vermiethen.
Näh . Weißenburastraße 2. Parst r . 3083

Westcndstratze 15 , Hth . 1, 3-Zim .-Woh ». 2774
Weftendstr . 20 große 3-Zim .-Wohn . mit Balkon

sofort od. sp. zu verm. N. Gth , 2 rechts. 2657
Westendstratze 23 schöne 3-Z .-Wohn . im 1. St.

mit Balkon p. gl. o. sp. zu v. N.. P . r . 3252
Wl4estendstratze 32 3-Zimmer -Wohnung , der

Neuzeit entsprechend, billig zu verm . 2787
In Billa Wilhelminenstr . 37 ist die schöne

unterkellerte Ticfparterre -Wohniing , 3 Zimmer.
Küche, Keller, an ruh . best. Leute zn verm . Einzus.
Montags , Mittw . u. Freitags v. 4—5 Uhr . 2690

BÜÄrtfiftr 2- f* öne  3 -Zim .-Wobn.
m. reichl. Zubehör auf I . Okt

zn vermiethen . Zu erfr . Luiienstraße 4. 3253
Wörthftr . 17 schöne3-Zimmer -Wohuung zu ver-

micthen . Näh . 2 St . r . 3254
Uorkstraste 2 , 1, schöne geraum . 3-Z .-W ., l . St .,

d. a. Bismarckr ., m. Bao , p . Okt. zu v. 3?55
Dorkstr . 10 , Vdh ., 3-Zimmrr -Wohn . per 1. Okt.

oder sof. zu verm. Näh . 1. Stock r . 2602
1 H C» iadweW.), *. • *.,

Wv » Wl ♦ i sch. 3. J . -Wo «m . , der
Neuzeit entspr . eingerichtet , mit r . Zuv . ,
an nur ruh . Familie zu verm . 3256

Mortstr . 13 , Mittelh ., sch, g-Z .-W . zu v. 3046
HIH^ »«Kstratze 15 , Hinterhaus , schöne 3-Zim .-

Wohnung auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus V. l. 3443

Rorkstr . 18 scböne 3-Zim .-Wohnung (Hochpart .)
auf 1. Okt. billig zu verm . Näh . 1. Et . l. 2758

Uorlstraße 21 3-Zimmcr -Wohuung , Part ., zu
vermictheiu Näh . 1 St . l.

Qfiüirfffr OFi  3 -Zimmerwohnnng mit Zubeh.
MNslt . UD  au oernt . N. das. 1. l. 3445

Norlstraßc 27,1. Et., SÄ
Ztibehör zu vermiethen . 2753

Dorkstr . 33 sch. 3-Zim .-Wohnung per sof. od. spät.
billig zu verm . Näh . bei i0» o,l »,i >» rtl , P . 3261

Zleteurina 3 geräumige g-Zim .-Wohn . mit
reichl. Zubehör im Hochp. in ruh . herrsch. Hause
zu verm. Näb . bei 1. Etage . 3259

Aietenring «, 8&ä mS?
Balkon und reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näb . 1 St . l. 2751

Zimmermannstratze 9 3- od. 4-Zimmer -Wohn.
zu vermiethen . Näh . Part , rechts . 3286

Zimmermannstr . 10 , 2. Et .. 3-Zimmer -Wohn.
mit Balkon u . Zubeh . zu verm. Näh . P . 2613

Drei -Zimmer -Wohnung mit Flaschenbierkellcr
per sofort zu vermiethen . Näh . Dotzhcimer-
straße 98, 1. St . Ijttrvir.  BBUliner . 3277

Gr . 3 «Ztmmer -Woliuun6 , Bad , Erker , 1. St .,
per i. Oktober zu vermiethen . Näh.
Dotzbeinierstraße 106. 3495

Schöne Drei -Zinimcr -Wohnnng , freie Lage, zu
vermiethcu . Näheres Gneisenaustraße 25, 1 r.

Sch . Wohn . od. Bür ., 3 Zim . u. Küche, in Villa
Gutenbergstr . 2 zu vm. N. Raueuthalerstr . 11.

Wohnirrrgcn von 2 Zimmern.
Lldclsteidstratze 46 Mansardwohnuug ^L Zimmer,

Küche, Keller, zu vermiethen . Nah . Hinterhaus.

WeihclrßrsßeH
zwei Zimmern tt. Küche, an kleine ruh . Familie
per 1. Okt. zu verm. Anzus . Barm . v. 10 - 12,
Nachm. 2—4. Näh . das, Vordcrh . l . Stock.

Adclhcidstr . 87 , Gth ., Mans .-W „ 2 Z . u . K..
820 Akk., zu v. das. od. Gerichtsstr . 1, 2 l.

Adterstr . 28 , 1 r ., Wohn , von 2 oder 1 Zim.
tu Küche mit Abschluß gleich od. später zu vm.

Adlerstr . 31 , Hinterh ., Neubau , S-Zimmcrwohn.
aus j.  Oktob -r oder früher zu vermiethen.

Adlerstratze 33 (Neubau ), Hinth ., schöne Zwei-
Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit entspr, , per
1. Okt. zu vni. Näh . Steingasse 25,1 St.

Adlerstr . 50 Dachwohn ., 2 Z . u . Zub ., a . gleich.

AdolfSallee 27 » Gartenh ., 2- tu 3-Zim .-Wohn .,
auch zu Büreau geeignet, 1. Okt . zu vcrm.

SNbrechtstr . 5 Mansardw ., 2 Zim ., Küche u. Zub,,
auf gleich zn verm. Näh . Vdh . 1. St.

Alvrechtstr . 7 Mansardw ., 2 Zim . u. Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermiethe ». Näh . 2 St . r.

Bertramstr . 11 2-Zim .-Wohn . zu verm. N . P.
Bertramstr . 17 , 1, sch. moderne 2-Zimmerwohn.

mir Zub . tu Balk . z. v. Näb . das. bei M « »»»».
LMismarckring 5 zwei Zimmer , Küche mit

Zubebör zum 1. Oktober zu verm.
BiSmarckring 7 , H., 2- und 3-Zimmer -Wohn.

an ruhige Leute zu vcrm.
Wlüwerstr . 5 , Htb . 2 r „ 2 Z . u . K. auf 1. Okt.

zn verm. Näh . Bismarck -Ring 24, 1 l.
Blücherstr . 14 zwei Z . u. K. gl . od. sp. zu vm.
Blücheistr . 15 , Mtb ., Dachl ., 2 Z . u . K.. Okt . z. v.
Biücherstratze 17 2-Zimmerw . auf sof. oder sp.

zn verm . Näh . Part . r.
Blückiefstr . 23 , Vdh ./ sind schöne 2-Zim .-Wohn.

in. Balkons , Küche u. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethcu . Anznichen v. 4—7 Uhr Nachm.

Dlückicrstr . 23 , Hth ., sind sch. 2-Zini .-Wodn . p.
1. Okt. zu vm. Näh . das. v. 4—7 Uhr Nachm.

tzWittowstr . 7 , Stb ., 2 Z . u. K. im Abschluß z.
l . Okt . zu vermiethcn . Näh . Vdh . 1 St . r.

Bülawstraste 15 , Part ., 2 Zimmer u. Küche ni.
Z . per 1. Oktober zu vermiethen.

EastsNstrasle 4 5 Dachw ., 2 Zim . u . Zub ., zu v.
Clarenthalerstr . 6 , b. d. Ringkirche, 2-Zim .-W.

mit reichl. Zub ., 8. Et ., z. verni . N. das. 1 l.

Dotzhermerstraße 14
ist im Seitenbau die Part .-Wohnnng v. 2 großen

Zimmern nebst Küche u . Zubehör an rnb . Leute
per 1. Oktober zu verm. Näh . daselbst Vdh.

Dastlieimersttmste 46 ist im Hinterhaus eine
Wohnung , 2 Zimnier nebst Küche, auf l . Okt.
zn vermiethen . Näheres Vordcrh . Parterre.

Dotzüeinierstu . 83 , Mtb ., 2 Z .. K. u. K., Closct
im Abschluß, ans 1. Okt , zit verm. N. V. P . r.

DMemerst. 84, MLzLKK
zu vermiethen . Mk. 300. Näheres Rüdesheimer-
straße 14, Büreau oder Hochpart.

Dostlieimcrstr . 84 schöne 2-Zlmmer -Wohnung im
Hinterhaus billig zu verm . Näh . daselbst Laden.

Dotzlreimrvstr . 85 2 Zim ., Küche, Kcll., i. Mittelb .,
ans 1. Okt. zu vcrm. Näb . Vorderh . 1 St . r.

Dreiweidenstr . 6 schöne Frontspitzw ., 2 Zim.
u. Küche, per 1. Oktober zu verm.

Elcouorcnstr . 1, Part ., 2 Zim . u. Küche zu v.
El !enboge, «gaffe 15 , 3 St . , 2 Zim . u. Küche mit

GlaSabsckl . zu vcrm. A.  BE. liiiinnnkohl.
EktviNerste . 2 , Vorderhaus , sind 2 -Zimrner-

WolM « „ « en im 1. Stock sofort oder später
zn vcrmiethen . Näh . Dotzheimerstr . 74, 1 St.

Eltvillerstr . 16 sch. 2-Zim .-Wohn ., Mittelb ., an
kl. r. Familie zu verm . Näh . Vdbs . Hochv. l.

Erbackrerstraste 0 sch. 2-Zimmer -Wobn ., d. Neuz.
entsprechend, preiSwertb zu verm. Näh . das. P.

Fanlvrnnnenstr . 6 » Stb ., 2 Z . u. K. a. l . Okt.
Faulbrunnenstr . 7 , 2, 2 Zim . nebst Zubeh . v.

1. Okt. zu v. N. zu erst . Faiilbruiinenstr . 7 , 1.
Farildritnrienstr . 9 2 Zim ., Vdh, , oline Kücbe,

Hth . 2-Zim .-Wohn . tt. Küche per sof. od. spät.
Fcldstraßc 10 zwei Zim ., Küche, Keller im Seitb.

a . 1. Okt. zu verm.
Felvstraste 1.0 große Manst , 2 Zimmer , Küche

und K-ller , ans 1. Oktober zn vermiethen.

Kldüriiße 13
Feldstr . 82 eine Monsardwohnnng von 2 Zim.

und Zubehör zu vermietbe ». Näb . im Laden.
7  Vdb . 1, 2 gr. Zimmer und

Ullttlistt . i f  Küche auf Oktober zu vm.
Frankrnstr . 2t » Htb ., 2 Zim ., Kücke u . Keller, Pr.

320 Mk., auf I . Okt . zu vm. N. Vdh ., b. Dengel.
Franke, »str . 22 2 kl. Z . u. K. zu verni . N . P.
Frankeristr . 23 , Htb ., 2 Zimmer , Küche, Keller.

1. Okt. zu vcrm . Näh . Vordh . 1. St .,b . ’Woiir.
Friedrichftr . 14 2 Z .. Küche, Zub . per 1. Okt.
Geisbergstratze 82 Mansarde , 2 Z . u . K., für

1. September an ruhige Leute zu verm.
Gneisenaustr . 5 sch. F .-W., 2 Z . u . K.. l . Okt.
Gnetsenanftr . 7 , Stb ., schöne 2-Zim .-Wohu .. im

Abschl,, auf 1. Okt . zu verm . Preis 320 Mk.
Gneiscnanstr . 16 , G ., 2-Z.-W. m. Zub . zu vm.
Gneiienaustr . 25 , Frtsp ., 2 Z ., K. z. v. N. 2 l.
Gneiscnaiistr . 25 , H., 2-Z .-W . 1. Okt . z. v. N. V. 2.
Gübenstratz « 9 schöne 2-Zim .-Wohn . im Mittelb.

sofort und l . Okt . zu verm. Näb . Vdh. Part . l.
F^ S öbenstuahe 11 , Mittelbau , schöne2-Zimmer-
VF Wohnung zu vermiethen.
Gödenstkasie 17 , Vdh . Frontsp .. 2 Zimmer u.

1 K. auf 1. Oktober zu verm. Nab . Vdh . P . r.
Häfnergaff « 2 Zim . u. Küche p. 1. Okt . zu verm.

Näh . bei Kl. Wcbcraasse 13.
Helencnstraße 14 2 Z ., K., 1 Mans ., 1 St . im

Vordh ., auf 1. Okt. zu verm. Näh . 1 Tr.
H - lenenstraße 18 2 Z ., K. u . K. , Hth ., per

1. Oktober zit vcrm. Näh . bei tstdiimtitr.
Hcllmnndstraße 27 , Stb ., 2 Zimmer , Küche,

Keller, 1. Oktober zu vermiethcu.
Hcrdetstr . 21 zwei Zim .. Küche, 330 Mk . , saf.

oder später zu vcrm . Näb . 1.
Hermannstr . 6 ist eine 2-Zimmer -Wohnung mit

Küche, Keller , Bel -Eiage , auf Oktober zu verm.
Herrngartenstratze 12 Maus ., 2 Zimmer und

Küche per sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.
Hochstälte 14 2 Zimmer , Küche und Keller zu

ttermietkcn . Näh . 1. St . rechts.
Jastnstratze 8 , Part ., sch. 2-Zim .-Wohnnng mit

reichl. Zubehör auf 1. Okt. zu verm. N . 2 St.

Billa Jdstcincrstr. 13«SEL
2 Z ., Küche, Mansarde ec., z. Okt . zu verntieth.
Einzusehen V. 11- 12 '/' , A . 8»4- 5, Daselbst
sind auch Part . 2 Zim . mit Küchcnbcitutzung an
eine Dame abzugeben. Näheres Parterre.

Kaiser -Friedrich -King 70 ist die Ticfpart .-W.
mit 2 Zim ., ff. tt. K., evcnt. auch mit Haus¬
arbeit per 1. Okt. zu vermiethcu . Näheres im
Hochparterre bei Wji .««'-in «a«*d.

Kapcllcnstratze 36 2 frcundl . Zimmer mit Keller
an stille Mjether zu vermiethen.

Karlstraße 28 , Stb , schöne 2-Zim .-Wohn . zu
»crm. Näh . Vordcrh . Part.

Karlstraße 36 Zwei -Zimmer -Wohnung an kiudct-
lose Familie zu verniiethen . Näh . Vdh . 1 St.

Kievricherstr . 2 ist eine sch. 2-Zimmcrwohnuug
(Frontsp .) zn vm. Näh . 1. Etage links.

Kanggaffe 5 » Stb ., schöne 2 Zim . u. Küche zu
verm. Näh . dasclbst u. Adelheidstraße 44, Part.

Langgaffe 11
find im 2 . Stock zwei schärte Zim . , Küche,

Keller per sofort ju ver »,reihen ; a » ch
für Bürcauzwecke sehr geeignet . Näheres
im Lade « .

Lehrst raste i,  1 , zwei Zimmer und Küche
ver sofort oder 1. Okt . zu verm bei lii ' nlni.

L^ chrstratze 12 , V.. 2 Zimmer , 1 Küche u . Zub.
& -■ auf 1. Oktober zu vermiethen.
Lchrstr . 28 Sout .-Wohn ., 2 Zim ., an ruh . Leute

auf gl. zu vm. Anz . Morg . R . Nerostr . 38 , 1.
Lrrdwigstr . 6 2 schöne Zimmer , Küche (Vordcrh.

Part .) auf 1. Scpt . oder 1. Oktober zu vcrm.
Luxemunrgstr . 7 , Stb . D .. 2 Zimmer u. Küche

auf gleich zu verm . Näh . Vorderh . I r.
Marktstraste 12 zwei Zimmer und Küche zu ver»

miethen . Näh . C.  Hoffimnnn.
Metzgergaff « 31 (Neubau ) Frontspitze , 2 Zimmer

und ff., zu vcrm. Näh . Laden.
MHAichelsverg 20 , Hinterhaus Mansarde , zwei
-w «- Zimmer und Küche zu vermiethen.
Moritzftraste 42 kleine Dachwohnung , 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Moritzstr . 44 2 Zimmer u . Küche per 1 . Okt.

zn verm . Rät », dasrtbst , Bnrderh . L.
Moeitzftraße 70 , Hinterhaus , 2 Zimmer und

Küche per 1. Oktober . Näh . Vorderh . 1. .
Nerostratzc 3 (am Schalter ) frdl . Mans .-W^

2 Zim ., Küche und Keller, zu verm.
Nerostr . 10 , H., 2 sch. gr . Zim ., Küche m. Abschl.

per 1. Okt . zu v. N. Ndh . 2 i. od. Moritzstr . 50.
Nerostr . 14 Mäns .-W ., 2 Z . u. Zubeh .. zu verm.
Nerostr . 20 Frtsp .-W ., 2 Z . u. Z ., 1. Spt . o. I .Okt.
Nerostr . 22 zwei Wohnnugen (Hinterhaus ) , je

2 Zimmer , Küche ec. zu vermiethen.
f̂ eSlfijerpj -er,

Rerosiraste 25 2 Zimmer mit Küche und Keller
per 1. Oktober zu verm . Näh . 1 Stiege rechts.

Rerostraste 28 , Vdhs ., Frontsp .-Wobn ., 2 Zim .,
Küche rc., an kl. Fam . zu verm. Näh . Vdhs . 1.

Nerostr . 34 , Hth ., W .. 2 Zim . u. ff., p . 1. Okt.
Neugasse 15 neu herger . Mansardw ., 2 Zimmer,

Küche und Keller, an ruhige Leute zu verm.
§U) eugaffe 16 , Ecke der Kt . Kirchgaffe,
tri  2 Zim ., Küche tu Zubehör an ruhige Familie

zu vcrm. Näh . Korbladcn bei Wwe.
NettelveSstraste 1 ( Sral ' itw ) 2 Zimmer und

Zubehör zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Albrechtstraßc 7, Laden.

Niederwaldstr . 7,  Part . L, schöne 2-Zimmcr»
Wohn . i . Scitenb ., evtl , mit Werkstatt , zu verm.

Dranieüstr . 54 , Part ., schöne Wohnung für
einzelnen Herrn , 2 Zim ., 1 Kalnnet , 1 Keller
per 1. Oktober zu vermiethen.

Pftilippsvcrgstr . 29 Frontspitzwohn ., 2 Zim . .
Küche, Sicüer, 1. Okt . zu verm. Näh . 2. Stock.

Phtlippsbergstraste 36 schöneL-Zim .-Wohn . an
ruhige saubere Leute zu verm. Näh . das. Baub.

Rauenthalerstraße 8 sind 2 Zimmer rc. im
Hinterh . P . per 1. Oktober zu verm. Nähere«
beim Hausvernialter 18Untier , Seitenbau P.

Rawentlialcrstraste 11 Wohnungen , zwei Zim .'
tu Küche, Mtb . tu Hth ., auf 1. Oktober zu verm.

W>t n cn t l>al er str a ste 12 zwei Zimmer , Küche u.
Zubehör zu vermiethen.

Rauenthalerffr . 20 , H., sch. 2-Z.-W. m. Speise !.,
Clos. i. Abschl., sof. o. Oku , 3uO Mk. Näh . P.

Raueuthalerstr . 24 2 2-Zim .-W . a. 1. Ost .zu v
Siheingauerstraste Z, Tiefpart ., schöne2-Ziuuuer-

Wohnung zu oermietheu . Näh . Hochpart . r.
Rheingauerstraste 5 , Hths .. schöne 2-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen . Näh . No. 8, Hochp.
Rüringauerstr . 13 2 Zimmer Küche zu vm'
Rsteiugauerftr . 16 , Stb ., 2 gr . Zimmer , Küche'

Speisek ., Closet im Abschluß, billig zu vermictl/
Riehlstr . 9 2-Zim .Mohu . p. I . Okt . Näb . Part'
Stiehlstr . 13 , Vdh . 3 St ., sch. gcr. 2-Z .-W . mit

Mans ., Balk ., Bad , 2 K. ec. 1. Okt. N . das . P
Riehlstr . 15 , Vdh .. 2-Z .-W . n. 1. O . zu v. N . P
Riehlstr . 15at sch. Wohn ., 2 Zim . tu Küche, evtl

mit Werkstatt , a.  1 . Okt . z. v . Näh . Hof , Contor'
Riehlstr . 20 , nahe Kalscr -Friedrich -Ring , schöne

2-Zimmer -Wohn . zu verm. Näh . 1 r.
MH .önlerberg 24 eine Dachwohnung von 2 Zim.

Küche und Keller auf gleich oder später zq
vermiethen . Näheres im Laden.

Römerbcrg 32 zwei Zimmer und Küche
1. Oktober zu vermiethen . Näh . Laden.

Römervcrg 86 , Hth .. Dachw ., 2 Zim . u . Küchx
auf Oktober zu vermiethen.

Roonstr . 16 , 1 St ., große 2-Zim .-Wohuung
l.  Oktober zu venu . N. E&a« ! ,», Part.

Schachtstr . 8 zwei Zim ., Küclte u . Keller zu vm
Dchachtstr . 11 , B . P .. sch. 2-Z .-W . p. Okt . zu v'
Scharnhorststr . 14W .,2Z .,K .,Z .1. O . N. M . P x

Scharnhorslsir., SÄ
schöne 2-Z .-Wohnungen p. 1. Okt. zu v. N. baf ’

Neubau äBimmermami , Swarnhorststr . '
2-Zin >mcr-Wohiu zu vcrm . Näb . Göbeustr.

Schicrstcincrftr . 16 (Neubau ) sind i. Mittclb'
sch. 2-Z .-Wohn . a . ruh . L . z. v. N . Vdh . 1. St'

Schiersteiuerstraste 39 Dachwohnung , 2 Zim'
und Küche, zu vermiethen.

Lchwalbachcrstrastc 8 , Hth ., 2 Zimmer und
Küche ( 220 Mt . ) sofort zu vermiethen.

SÄWalbacherstr . 32 , Vdh ., Dachw . von 2
m. K. auf 1. Sept . zu verm. Näh . Erdgeschoß

Schwalbacherstr . 32 eine Frontspitzwohn ., zwei
Zimmer u. Küche, p. 1. Okt . zu vm. Näh . das

Tchwalbachcrstraße 55 , Hth ., 2 Z ., K., pD
1. Sept . oder spät . z. v. Näh . Vdh . 1. 240 Mk

Kl . Schwalb . -Ltr . 8 2 Z . u. K. N. Nerothal45
Sedauplatz 2-Zimmer - Wohnung (Hinterh .) px4

Oktober zu vermiethcn . Nah . Aorkstr . 2, 1.
Vdh . Frtsp ., 2 schöne Zim . n
Küche au ruh . Leute zu vertu'

Seerobenstraste 15 hübsche 2-Ztmmcr -Wohntmö
zu vermiethen . Näh . Laden.

Secrobeustr . 24 , Hth . 1. St ., 2-Zim, -Wohuup .a
zu vermiethen . Näheres Vordcrh . 1. St . l. ^

Secrobeustr . 26 sind 2 Zim . tu Küche im Mtb
(abgeschl.) per Oktober zu verm. N. Vdh . i r '

Seerobenstraste 28 , H. 1, 2-Ziminer -Wühnunä
zu vermiethcu . Näh . 3 St . r.

Seerobeuktr . 89 2Z . u. Küche (Closet im Abschl 1
auf I . Okt . zu vm. Näh . das . Vdh . P ., b. Fischer

Steingaffe 34 2 Z . u . K. a. r. L . a. 1. Okt . z. v'
Stiststraste 1, Stv ., 2 Zim ., Küche tu Zub . z. ü'
Walramstr . 8 Mansardw ., 2 Zim . u. Küche, z. v'
Walramstraste 27 2 Zimmer , Küche, Keller'

Dach , 1. Oktober zu vermiethen.
Walramstraste 31 , Stb ., 2 Zimmer , Küche und

Keller, neu rcnovlrt , an ordentliche Leute z»
20 Mk. per Monat zu verm. Näh . im Laden

Waterloostr . 8 (b. d. ZietenschuIe) sch. 2-Z .-W . z »
Wcberg . 3 , Frtsp . 2 Tr . h.. 2 Z . u. K. p. Ost

(aucv früher ) z. v. Pr . 280 Mk. Näh . Hth . i
Wcbcrgaffe 24 , Hinterh ., 2 Zimmer und Küche
MLebergaffe 46 Mansardwohnung , 2 Zimmer

und Küche, zn vermiethcn.
Webergaffe 50 2 kl. Z . tu K., Pr . 20 Mk., zu v
Wevcrg . 50 sch. Frtsp .-W ., 2 Z , K., K., 1. Ost
Wcilstr . 16 zwei Zimmer u . Küche auf l . qh

zu vermiethen . Nah . ,2. Stock bei Lange.

KeerMmßr. 5.
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Wellritzstr . 23 . Hinterhaus, 2 Zimmer. Küche,

Keller per 1. Sept . zu verm. Preis 220 Mk.
Wellritzstraße 88 , Stb ., 2 Zimmer und Küche

nn rud. Leute zu vermiethe».
Werderstr . 6 , Mtb . P ., 2-Z.-W. m. Zub., Speiset.,

Closet !. Adschl., p. 1. Okt. z. v. N. Bdh . 1 l.

Wilhelmsiraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Aerzte oder Bureaus
geeio.net , ist per sofort Wohnung
von zwei oder vier Zimmern , event.
sechs Zim . , Badezimmer re. , mit be¬
sonderem GlnSabscbl., zu Perm. Nah. Bür.
Hotel Metropole . 3262

Westendstr. 21 , V., Mansardw., 2 Z., K., zu v.
Westendstraße , Gartenh., 2-Zin,mer-Wobiiinig zu

vermiethcn. Näheres Westendstraße 18, 3 l.
Wörthstraße 11 kl. Mons.-Wohn., 2 Zimmer u.

Küche, per 1. Sept . bill. zu verm. Näh. Part.
Uorkstraße 5 2 Zimmer und Küche, im Hth., per

1. Okt. an ruhige Leute zu vermiethcn.
Mortstraßc 14 sch. 2-Zim.-Wohn. m. Zub. zu v.

~f <fS 2-Zimmer-Wohmmgmit
ywü iff 1 Balkon (Vorderhaus)

sofort oder später zu vcrmiethen. Näheres bei
Architekt Uormagii . Bluchcrplatz3

Dorkstraße 22 zwei Zimmer. Küche, Keller auf
1. Oktober zu verm. Näh. Part , rechts.

Borkstr . 31 » 1, zwei Zimmer u. Küche zu verm.
Zictenring 3, £ ., M.-W., 2 Z., K., 1. Sept . o. sp.
Zimmer,nannstr . 6, H., 2 Z., K., K. N. B. P.
2-Zim.-Wohn. Mit Stall , f. 2 Pferde per sos. zu

vm. Näh. Dophcimerstr. 98, 1, I MiibnRr.
Zwei-Ztmmerw. bill. zu v. N. Gneisenaustr. 8,1 l.
Zwei Zimmer und Küche zu verm. Näheres

bei kkurn , Körnerstraße 6.
Neu rcnovirtc Wohnung, zwei Zimmer, große

Helle, Küche, für gleich od. später für 830 Mk. zu
vermiethcn. 4 . <Si» I« ol >, Mctzgcrgassc 16.

Schöne g. 2-Zinnnel -Wohn .» Küche, Speise¬
kammer, 2 Keller, I . Okt. N. Naucnthalerür.10,
SB.. bei Mauten , ob. Scdanstr . 7, bei Blau,

Eine schöne Wohnung. 2 Zinn und Küche mit Zu¬
behör, per 1. Okt. zu vni. N. Stiftstr . 10, V. P.

Frontkp tze, 2 Zimmer. Küche, nn eine Dame zu
vermiethcn. Näh. im Tagbl.-Verlag. Jz

Mohrnrrrge« von 1 ZrmMev.
Adelheivstraße 6, Hth., Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermiethcn. Näh. Bürean.
Adlrrstr « 31, Htb., Ne»b.. I -Zim.-Wodnungen
. auf 1. Oktober, auch früher, zu verm.
Adle , Kr. 3« Dw., Z., K. ». K.. gl. o. sp. N. P.
Adlerstraße 47 ein Zim. u. Küchea. gl. od. sp.
AdlerOraße 55 , Stb , 1 Zimmer u. Küche zu

veimiethen. Näh. Vorderh. 1 St . r.
Adlcrstr . 57 ein Dachz., Kücheu. Keller für gl.

oder 1. Sept . zu vm. Nab. in Nr . 55, i. Laden.
Rdlerstraße 61 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder später. Näh. Part.
klrndtstr. 3 ein Frontspitzzim. u. Küche zu vm.
Lachmchcrstr. (Feldweg) 1 Zimmer und Küche

an kl. Fam. zu verm. Näh. Bleichstr. 29. 1 l.
Bismarck -Ring 33 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. P’493
Bleichstr . 29 ein Zimmeru. Küche. N. 1. Et. r.
Bleichstr . 31 , 1. e. Zim. u. Küche, geräumig, im

1. St ., im Abschl., an einz. Pers. p. 1. Okt., cv. fr.
Bleichstraße 43, P., 1 Z. u. K. an r. Familie,
vlücherstraßc 3 Dachwohnung, 1 Zim., 1 Küche,

1 Keller a. 1. Oktober zu Perm. Näh. Vdh. 1 l.
vlücherstr . 17 !-Z.-W. a. sof. o. sp. z. v. N. P. r.
Castellstr. 1 I Z., Küche auf 1. Okt. N. 1. St.
Dotzheim erstr. 20 , 2, 1 Wohn., best. a. 1 Zim.

und Küche, im Dachstock, sofort zu vermictben.
Dotz' eimcrsir . 3 », M.. 1 Z., K.. Cl.. A, a. Okt.
Totzheimcrstr . 33 » Mittclb . 1, ger. Zim. u. K.,

neu hcrg., sogl. zu verm. Näh. Vorderh. I St . ;
daselbst1 Zim., 1 Küche per 1. September.

Dreiweidcnsir . 1 1 Zim. n. Küchea. r. L. z. v.
Drciwcidcnstr . 4 1- ». 2-Zim.-Wobn. zu verm.
Dreilveidertstr . 4 1- u. 2-Zimmerwohmmg, auch

eine Frontspitz-Wohniing. au ruhige Leute zu v.
Dreiwcisenstr . 7 1 Z .. K. an ruh. L. p. 1 Okt.
Fan brunncnstr . 6, Stb ., 1 Z. u. K. a. 1. Okt.
Feldstr . 9 11 Zimmer u. Küche sof od. sp. zu v.

litt Maus., 1 Zimmer und Küche
JLVf auf l . Oktober zu vermiethcn.

Fransenstraße 11 Mansardw.. Zim. u. Küche,
zu vermicthen. Näh. Walkmühlsiraßc20.

Frankenstr . 21 1 Z., Kücheu. Keller, Hth., Pr.
200Mk.,n . I . Okt. zu verm. N. Vdh., b. Dcngcl.

GeiSvergstr . 16, P ., 1 Z. u. K. au r. L. I. Okt.
IRnptrpnnttftr Q cin  Z 'NI. n. Küche zu verm.
«NclsrM !ll !>1. V Näheres daselbst1. St.
Gneisenaustr . 25 , H., 1.-Z.-W. 1 Okt. N. B.2I.
Göbenstr . 8, Mtlb., schöneI-Ziin.-Wohn. aus

1. Oktober zu vm. Näh. Vdh. bei liipplng -.
Goethestr. 17, Hintcrh., 1 Zimmer, Küche und

Zubehör zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Hartingstr « 7 I-Zimmer-Wohnung mit Zubehör

zu vermicthen. Näh. Frontspitze das.Selenenstr.4,1,1Z.u.K.a.gl.od.sp. zu v.elenenstraße 13 fr. Mansard-W., 1 Zimmer,
Küche, K., per sofort oder später zu vermiekhen.

klßlvMsilstl ' 17 1- St ., 1 Zimmer mit Herd
jJlilsmiJU . J-fjuitb Wassercinrichtuug an

eine ältere Person zu vermiethen.
Hellmnndstraße 33 ist 1 Zimmer und Küche

(Mansardwobnung) per 1. September zu verm.
tzellmundstr . 38» P., Zimmeru. Küche zu vm.
L »ell>!iundstraße 41 sind 4 Wohnungen vonV it 1 Zimmer zu vermiethcn. Näheres bei

J . Hornungr & Co . . Häfncrgasse 8.
Hellmnndstr . 53 , 1 r., 1 Zim., Kücheu. Keller

(Hth. P .) a. 1. Sept . u. 1 Zim., Kücheu. Keller
(Hth. Dach) aus 1.Okt. an ruh. Leute zu venu.

Herderstraße 7, Hth., Zimmeru. Küche zu verin.
Vormittag? v. 9—1 einzus. Näh. Vorderh. 1 r.

Hermannstr . 3 1 Zim. it. Küche zu v. N. Lad.
Falmftr . 16, G., Z., K. m. Balk., Gas. N. V. P.
Ka ' Istr. 32 , 1 r., l Z. u. K., Htb., 1. Okt. z. v.
Kellerstr. 17 i Zim. u. Küche auf gleich zu vm.
Kcllerstraße 22 ein gr. Z. u. Küchez. v. b. Löb.
Langgaffe 5 schöne1 Zimmern. Knche zu vcr-

miethen. Näh. daselbstu. Adelheidstr. 41, Part.
Lebrsirasie 1, 1, ein Zimmer und Küche

per sofort odcr 1. Okt. zu verm. bei Nicolai.
12 ein Zimmer, Kam. u. Küche

gleich odcr spater.
Ludwigstr . 1 1- u. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Ludwigstr . 3, Pt ., 1 Zim., Küche, 16 Mk. mtl.
Marktstraße 12 ein Zimmer und Küche zu ver

miethen. Nah. kl. Bfiofl,n , nn.
Michelsdcrg 23 , 1. 1 Zim . « . Küche J. vm.
Ploritzsiraßc 24 Mansarde und Küche zu verm.

Moritzstr.49, mtb -'1-BAra-J-tü-eÄUverm. Wh. Vorderh.

MoritzKraste 64 , Hinterhau» 1. St ., 1 Zimmer,
Küche, 1 Oktober zu vermiethen.

Ncttelbcckstr . 1 ein große« Zimmer nebst großer
Küche, Part . u. 1 St ., p. 1. Okt. zu vermiethen.
Näheres daielbst oder Albrechtstr. 7, Laden.

Qranienstr . 12 eine gr. Mans. m. K. a. gl. o. sp.
Nanentftalerstr . 8 Mans.-Zimmer u. Küche, neu

hergericbtet, an sol. Frau p. gl. o. sp. zu verm.
§US.auentlmlcrstrntze 12 ein Zimmer, Küche u.

Zubehör zu vermierhen.
Rk»ei«»aanerstr . 3, Tiefp., 1 Zimmer und Küche

zu vermicthen. Näb. das. Hochp. r.
Mhc-naauerstr . 13 1 Zimmer u. Küche zu verm.
ikichlstrahe 4 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
»ioonstr . 1« 1 Z. ii. K. v. 1. Sept . N.Klein, P.
Röderstr . 3 W., 1 Z. u. K., a. 1. Sept . o. 1. Okt.
Sclinchtstr . 3 1 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm.
Lcharnliarststr . 24 , G., Z.. K., r .L.. 1. Spt . N. V.
Nenban V.  nimernuinn . Schariihorststr . »

I -Zimmer-Wohn. zu verm. Näh. Göbenstr. 1.
SMiersteinerstr . 13 1 Z., K. u. Z. 1. Okt. z. v.
Schulaaffc 1 frdl. Zimmer. K. u. K. zum

1. Oktober zu verm. Anzuschenv. 12—>/,2 Uhr.
Schulgasse 6 , Mans., 1 Zim , Küche und Keller

zu verm. Näh. Part ., Tapetengeschäit.
Schwalb .-Glr-. 4 kl. W„ 1 Z., K., St., sof. z. v.
Schwalbacherstu . 63 1 Daäsit. m. K. p. 1. Okt.
Kl. Schwalbachcrstr . 8 1Z. m.K. N. Nerothal45.
Sedansiu . 4 1 Zimmer u. Küche zu vermiethcn.

Näh. Part . Zu crir. Mittags.
Sedaustraße 6 ein Zimmer und Küche(Dach¬

wohnung) zu vermicthen.
Sedaustr . 3 Mans. m. K. zu verm. Näh. 1 r.
Sevaustraßc 18, Bdh., ein großes Zimmer und

Küche auf Oft. zu verm. Nab. 1 Treppe rechts.
Sceroderistr . 8 , V. P -, 1 Z .. K , Cl. t. Absclil.

an zwei P . z. 1. Okt. zu v. N M. 2 l . b. Becbt.
Steingass « 13 (neues Haus) i. Htb. 1 St . ein

großes Zimmer ». gr. Küche a. 1. Sept . od. sp.8 teingafse 17 ein Zimmer,kl.Kammer,Küche,Abschluß zu vermiethen.
Stelng . 31 , V. P ., 1 Z. u K. a. 15. Okt. zu v.
Malranistr . 9 Dachw., Z., K. zu vm. Näh. 1 r.
Walrgu ' str«13 , Vorderh., Dacb. 1 Zim. u. Küche

p. 1. Okt. zu vm. Nab. Ttritter , Vorderh. 2 r.
W -' lramstrafp 27 , Ddb. D ., 1 Zimmer, Küche,

Keller per sofort oder später zu v rm.
NievergaKe 48 1 gr. Zimmer, Küche und Keller

per 1. Oktober zu verm. Näb. Bdh. Part.
Weberaafke 46 Uimmer und Küche zu verm.
Wevergalie 43 Mansardwolm., 1 Zim. u. Küche,

per 1. Okt. an nur ruhige Leute zu verm.
MebcrgaKe 53 (Neubau) 3x1 Zimmern. Küche

l . Oktober zu verm. Näh. Webcrgassc 56, 1.
Mrilstraste 3 Mans.-Wolm.. Z . u. K.. zu verm.
ÄvcNriiiflr . 25 Dachwohnung. 1 Zimmer, Küche

und Keller, per 1. Sept . zu verm.
WeNrißstr . 33 , 1. 1 Lim.. Kiicbe ti. Keller , . v.
Wcrderstr . 6 , Mtb. Port ., 1-Zim -W., Küche,

Spcisek., Keller, Closet. p. sos. Näh. Vdb. 1 I
?)or ' str . 13 ein Zimmer u. Küche zu vermiethcn.
Bo -ksti'. 31 , 1, ein Zimmer und Küche zu verm.
Eine Wolnrung , 1 Zimmer u. Küche, 'Sertcnb.,

zu vermiethen. Näheres Kirchgaste 62.
Säwnc Mansardwohnimg, Zim. u. Küche, per sof.

billig zu verm. Näb. bei Aleri. Michelsberg 9.
Ein Zimmer und Kiicbe im Abschluß zu ver¬

miethen. Näb. bei Jlnm . Zictenring 3, 1 I.

Mahtttmyeir ohne Zimmer-Angabe.
Slarstratze 51, Landhaus , ist eine schöne Front-

svitzwohnung an einen Herrn oder ältere
Dame zu vermiethen.

Llarftraste (Schleifmühle) Wohnung u. Stallung
sofort zu verm. Näb. Eltvillerstr. 12, 2. Et . l.

Hcltmundstr . 31 , V. 1 !., schöne geraum. Dachw.
im Hth. nn ruh. Leute aus 1. Sept . zu verm.

Nerostr . 13 2 schöne Mans.-Wohn. (Vorderh. u.
Hinterb.) zu vermiethcn. Näb. Vorderh. 1.

Plaltrrstr . 42 kl. Wohn. u. einz. Zimmer zu v.
Platterstr . 46 drei kleine Wohnungen zu ver¬

miethen auf sofort und 1. Oktober.
Onerstr . 1, 8 links, ist eine Frontspitze und eine

leere Mansarde zu vermiethen.
Ranenrhalcrstr . 7 schöne Frontipitz-Wohn. z. v.
^HJ-ödcrstrastc 31 kleine Dacbivohnung 1. Okt.
«>§8' zu vermiethen. Näh. im Laden.
Saalaassc 3V, Htb., ger. helle Dachw. zu verm.
SihachiNr . 7» 1. kleine Wohnung zu vermicthen.
Schachtslrasic 16 srdl. Giebelw. a. r . L. b. z. v.
Sck' arnliorststrgs ;e 28 Frontspitz-Wohnmig an

ruhige Leute zu vermiethen.
Siliwälvackerstr . 53 kl. Dachw. a. gl. o. sp. z. v.
Steingassc 33 kl. Dachwohnung zu vermicthen.
Ecke der WeNriß - ir . Walrainsir . 18 schöne

Frontspipwoim. an rnbigcn Mietbcr per 1. Okt
en vm. Näh. Wellritzstr. 16, bei Vra „ «ma »un.

Kl . hübsche Pgrt .-Wodauug an
ruhige kindcrl. Leute in bess. Hause

zu verm. Näh. Geichäftsst. d. Haukbes.-Verein?.
MTdW«»»» Eine Etage (Part ) in einem Pcnsions-

hause, beste Kurlnge, ist znm 1. Okt.
zii vermicthen. event. die Einrichtung verkäufl.
Offerten unter V . « !K an den Tagvl -Verlag.

Ansmärt » gelegene Mohnnngen.
Clarcttthnl 28 ein gr. Zim., K. u. K. Pr . 16 Mk.

^ 1 Frontspitz-Wohii.,
« * 2 Zimmer, Knche u.

Keller, per sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.
Wcreinsftr « sw 16» b. d. Waldsir.. sch. 8-.-;im.-

Wohn, pcr 1. Okt. b. zu verm. Näh. das. P.
Woldstraße 26 zwei Zimmer und Küche an

rudige Leute auf 1. Oktober zu vermiethen.
Waldstraße 55 süiöne Ein- u. Zwciz.-Wohnung

sofort zu verm. Näh. Part.
Waldsir . 98 8.Z.-W. v. 1. Okt.. ev. fr., b. z. v.

N. P . Lrrch, Dophstr. 118 o. N. 5—7 Neub. 2760

Wsltslr. 92, EMküblili,
2 Minuten von der elektr. Bahn,

sechs 3 - Zimmer - Wohnungen
mit Balkon. Gas . Wasser von Mk. 860.— an,

zwei 2 »Zimmer - Wohnungen
von Mk. 240.— an

für 1. Okt. oder früher zu verm. Näh. im
Ban und Wcllritzstraßc 49, 1. 8504

Drei Zimmer , Siicbe u. Zubehör in Biebrich,
Rathhausstr . 60, schöne Lage, neu, auf I . Okt.
zu verm. Näh. das. od. Moritzstr. 25, P . 2756

»»rleorrennr . «w, ©in.
Friedrichs
lüeisbergstr . 16 , P .,

MSdlirte Mshnnngen.
K-oethestraße 1 m. Wohnung in. K. R. 1 St.
Möbl. Zim. m. Küche30Mk. Goethestr . ! , ISt.
Ntcolasstratze 8 , l , schön möbl. Wohnung mit

Küche für den Winter zu vermiethen.

Möblivte Zimmer und moblirte
Mansarden , Schiasstellc« ete.

Sidelheir -ßr . 4 gut möbl. Zim. a. m. Pens, zu ü,
'Adelheidstr . 48 , Hth. 1, erd. an st. Arb. sch. L.
Adelheidstr . 58 , 1» gut möbl. Wobn- u. Scblafz.

mit Balkon an bcss. Herrn oder Dame zu verm.
Sldlerstratze 18, 1 r.» erh. bcss. Frl . o. H. sch. Z.
Adlerstr . 42 , P ., sch. saub. Schlafstelle bill. z. v.
Sldlerstros «« 48 , 1 l., g. möbl. Zimmer zu vm.
Sldolfstr . 3, Gtb., 2 gut möbl. Zimmer zu verm.
Rdolsstraße 3 , P ., lreundl. möbl. Wohn- und

Schlafzimmer, 40 Mk. pcr Alonat, zu vermiethcn.
Albrechtstr . 38 , Part ., sch. m. Z. m. sev. Eing.
'Albrechtstr . 30 , P ., mödl. Maus, mit Kochofcn.
Sllbrrchtsiraßc 31, 1, gut möbl. Zim. m. Kaffee

cv. mit Pens, auf gleich zu verm.
Albrechtstr . 36 , 1 r., sein IN. Z. m. Schreibt.,

das. auch ein cinf. in. Z . frei, 1 u. 2 Betten.
Bahnhosstr . 3, 1, kühle gut möbl. Zim. sof. od.

später zu verm. 2 Min . Babnh.. Kurp., Tdeat.
Bertramstr . l2 , 2 r ., sch. möbl. Z., a. wochcnw.
Bertrarnstr . 14 , 2 r., möbl. Zim. zu vm. a. gl.
Bertramstr . 28 , 2 l., schön mbl. Z. a. 1. Sept.
Bismarck -Ming 26 , B. r., m. Zim. zu verm.
Bienrar «k-Rin <!, 31 , Part ., schön möbl. Zimmer

zum 1. September zu vermicthen.
BiSmarckring 33 , 2 l., sch. mbl. Zim. zu verm.
Bleichstr . 2, 2, gr. gut möbl. Z ., cv. mit Pens.
Bleichstr . 11, Hth. P . l.. g. mool. Zimmer frei.
Bleichstr . 16 , 1. Et ., schön möbl. Z. m. g. Pens.
Bleichstr . 17, 8, findet anst. j. Mann sch. Logis.
Blei l str . 25 , 1, möbl. Mansarde zu vcrmiethen.
B !e chstr. 28 , 1, möbl. Z. (16 Mk. mon.) zu v.
Blücherstr . 4 , P ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Btücherstratze 7, P .» schönes Zimmer mit

voller Pension zu vermiethen.
Blsicherstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blstcherstr . 12, 3 l., möbl. Mansarde zu verm.
Bülowstr . 4, Hth. 1 l., erhalten zwei bi» drei

junge anständige Leute LoaiS.
Bülowstr . 8 , 2 l., gut möbl. Zimmer, 20 Mk.
Kl . Burgstraße 4 möbl Zimmer zu verm.

Mb . Part ., Buchhandlung.
Dombachtbal 5 fein nwbl. Frontsvitzzimmer,

Monat 18 M., 2 Minuten vom Kochbnmnen.
Dotzheimerstr . 26 , G. 2. möbl. Z . mit 2 B. frei.
Dotzlieimerstr . 35 , Mtb. 1 l., ich. m. Z . zu v.
Drndenstraße 5 , Parterre , schön möbl. große«

Parterrczimmer bald oder später zu vermieihcn.
Drndenstr . 8, Htb. 1 r., erh. ein jung. M. sch.L.
Drudenstr . 5, H. 2 r , möbl. Zimnier sof. zu vm.
Cleonorenstr . 5 erh. anst. jg. Mann möbl. Zim.
Eltvillerstr . 16, Mtb. 1 s., möbl. Zim. zu verm.
Emscrsirasie 75 möbl. Mansarde zu vermiethen.
Crb «6»«rstras ;e 2 , Tiesvart.. Eing. Walluferstr.,

cin Zimmer mit zwei Betten billig zu verm.
Fransenstr . 3, 1, sch. möbl. Zim. a. 1 o. 2 Hrn.
Frnnkenstr . 13, H. 2 r., erb. rcinl. Arb. LoaiS.
Kronkenstr . 19, P .. erb. Arb. Logis, p. W. 2Mk.
Fricdrichstr . 21 , Stb . 1, m. Z. a. 1. Sept . z. v.
Fkiedriüistr . 28 , Stb . 4, erh. r. Arb. sch. Schlst.

straße 36 . 1. (81. l .»elegant
nlöbl . Zimmer.

möbl. Mans. auf 1. Sept.
Göhenstraste 15, Mtb. 2 l., möbl. Zim. zu vm.
Goethestr . 1, 1 St ., m. Wolm- u. Schlafz. zu v.
Goethestr . 1» 1 St ., möbl. Mansarde an Frl.
Grabenstr . 28 , 2, gut mödl. Zimmer zu verm.
Hel «neu str . 7, Vdb. Part ., möbl. Zimmer zu v.
Helcnenstrafw 3 , 1, erb. Herren K. und Logir.
Ldelcnenstr . 14, P „ schön in. scp. Zim. sos. z. v.
Hclencnstr . 24 , 1, k. Herren Kost u. Logis erh.
Helenenstr . 27, . 2, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 28 , 2 r., Ecke Wellritzstr.. saubere

gut möbl. Zimmer, cvil. mit Pension, sof. zu v.
Hellmundstratze 8, 2 r., sofort freundl. möbl.

Zimmer an b. Herrn zu vcrmiethen.
Hellmundstr . 18 , 2, erh. jg. Mann Kost n. Log.
Hellmundstraße 28 , 2, möbl. Zim. zu verm.
HeUmnndstr . 86 , 1, scp. nng. möbl. Z. zu vm.
Hestninndstr « 45 , 8. möbl. Zim. iof. zu verm.
Hcltnnnidstr . 52 , V. 1, erh. r. Arb. K. u. Log.
Hekniundstr . 56 , Stb . 8, erh. allst, j. M. sch. L.
Hcrdcrstrok ;c 1,1 . Erg., möbl. Maus, zu verm.
Heederstraße 2 , 3 recht?, erhalt. Arbeiter Logis.
Hcrderflr . 4 , 3 r., gut m. Zim. p. 1. Sept . z. v.
stM " Hcrdcrstr . 21 , 1, Friese, einz. II. zusammh.

f. mdl . Zimnier , 28—48 Mk . , m. Pension
v. 70 Mk. monatl . an, ev. mit Küche.Sermannstr.6k.anst.H.Schl.m.Kaffee erh.crmanusir . 15, B. 8 r.. Mans., möbl. o. leer.

Hermannstr . 26 , 1, möbl. Part .-Zimmer zu v.
Herniannstr . 38 , 2 L ein sch. möbl. Zim. zu v.
Herr um üül gaffe 5 schön möbl. Part .-Z. zu vm.
Jalrustr . I I , 'Part ., schön möbl. Zim. zu verm.
Zohnstr . 21,3 r., gr. sch. möbl. Z. bill. zu vm.
Jahnstraße 44 , 3, schön möbl. Zimmer mit 1 od.

2 Betten zu vermicthen.
K.-Friedr .-Ring 28 . M. 2. e. A. o. 2 M. sch. Z.
Kartftr . 37, 3 r., mödl . Z . mit Kaffee 28 Mk.

21, 1, schön möbl. Zimmer zu
» \  54 ? verm., auch einzeln.

Kirchg . 36 , Stb . 2, erh. jung. M. Kost u. Log.
Lthrsir . 3» P ., möbl. Zimmer zu verm.
Lrhrstr . 3, 2, eins. möbl. Mansarde zu verm.
Lehrstrntze 14, 2 r., erhält anst. Mädchen möbl.

Mansarde bei einer Wlttwc.
Lnisenstratze 43 , 1 l„ Salon m. Balkon und

Schlafzimmer, cleg. neu möbl., per sof. zu verm.
Mainicrstr . 34 , 1, Zimmer mit Cabinct,

möbl., 2 Belten, sofort oder später zu verm.
Mainzerstr . 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens, zu v.
Marüistratz « 12 . 2 v„  möblirtes Zimmer sofort

odcr später zu vermiethen.
Marltstratze 12» 2 r », möblirte Mansarde mit

1—2 Betreu sofort oder später zu vermicthen.
Planergasse 3 » 3 x gut möbl. Zimmer zu vm.
Manergasie 18, 1 St ., möbl. Ziinmer zu verm.
Manritiusstraße 3, 2 rechtS, b. »c« lir , schön

möbl. Zini. m. Pens, an GcschnftSfrl. zu verm.
Piauritiuöstr . 3, 2 l.. gut möbl Z . sof. zu vm.
Metzgergasic 25 » 2. Et . (Neub.) mobl. Zim. frei.
Moritistraße 4, 3, elcg. möbl.Zim. bill. zu vm.
Moritzstr . 1(5, 2 St . rechts, bei Philips , schön

möbl. Zimmer mit Frühstück für 25 Mk.
Ptorißstraße 33 , 2, schön möbl. geraum. Zim.

auf dauernd od. s. kürz. Zeit.
Moritzftraße 48 , M. 1, eins. m. Zimnier zu v.
Moritzstr . 54, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Ncrostr . 3, 2, m. Z. in. 1—2 Bett. u. Pens. z. v.
Nerostr . 3» 2, erh. cin braver Arbeiter Schläfst.
Nerostr . 14, I, Hoffmann, 1 möbl. Zimmer z. v.
Nerostr . 16, Schuh!., crh. rl. Arb. Kost u. Logis.
Nerostraße 18, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 23 s. anst . Frl . dauernd möbl. frdl.

Frontspitzzin, . bei allcinstch . Dame.
Nerostr . 28 , W» »-«!,». nt. Z . rm Gcschäftsfrl.
Nerrstraße 30 , 2, große schön möbl. Zim. mit

vorzügt. Pension an GcschäftSdamenzu vernr.
Nerostr . 88 rnöbl. Zim., per WocheS Mk., zu v.

Nerostr . 42 , Vdh. 2 St ., möbl. Zimmer zu vm.
»iteolasstr . 33 , 2 l,  sch. m. Z. m. u. o. V. z. o.
L»sraniknstras :e 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension zu verm. Zu erfragen Part.
Oranienstr . 2, P .. erb. rl. Arb. Kost u. Loqi«.
Oranienftr . 23 , P ., einfach möbl. Mans. z. vm.
Oranienstr . 23 , Mtb. 2 r., eins. möbl.Zim. z. v.
Orarrtcrrstraße 27 , 2 L,  möbl . Zimmer zu verm.
Oranienstr . 36, l , sch. m. Z . m. 1—2 B. m. P.
Oronienstraße 68 , 3. St ., möbl. Zim. zu verm.
PhilippSbergstr . 13, P ., schön m. Z . b. zu v.
Philippsbergsir . 16, P . I., sch. m. Z. zu verm.
Rheingauerftraße 8, 1. 2 gut möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten zu vcrmiethen.
Rüeinstraße 28 fein möblirte Zimmer, 1 Zim.

mit Balkon »nd Piano zu verm.
RieNlftr . 12, 2 l.. gut möbl. sep. Zim. zu verm.
Richlstr . 12, 3 l.. möbl. Maus. m. 2 B. zu vm.
Riehlstr . 15 « , 8 St ., erh. rcinl. Arb. Logis.
Roonstr . 3, 1 r., schön, iep. möbl. Zimmer z. v.
Rämerberg 3 cinf m. Zim. b. zu v. 9t.  1 St . l.
Römerberg 5, Vdh. 1, nt. Zim. m. 2 Bett. z. v.
Rämerberg 14 kl, Mans. a. e. b. zweiL. a. Sept.
Rämerberg 17, 2 L, schön möbl. Z . bill. zu v.
Römerberg 29 , 2.  mbl . Zim. m. 2 Bett . z. vm.
Saalgass « 12 möbl. Zimmer mit 2 Betten zu b_
Laaloaffe 22 klein, möbl. Zim. mit Kost zu vm
Saalaaffe 32 erhalten reiiitt Arbeiter Logis.
Dchachtstr . 28 1 möbl. Zimmer, separat, zu vm.
Scharnhorststr . 2 , P . l., möbl. Zimm. zu verm.
Lcharnhorststratze 2 , P . l., möbl. Mansarde zv

vcrmiethen gegen Hausarbeit.
Sckiarnhorststr . 28 , 3 r ., sch. m. Z. b. zu verm.
Liharnhorststr . 20 , 3, schön möbl. Z . bill. z. v.
Dcharnhorststr . 26,3 r.. sch. m. Zimmer m. g. P.
Scdarnhorststr . 87 , P . l.. möbl. sep. Z . zu v.
S chierstein erste . 6» Part ., gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Schicrsteinerstr . 9 , H. 1, möbl. Zim. m. u. o. K.
Lchulderg 13 möbl. Part .-Zimmer zu verm._
Schnlgaff « 7,  2 1., möbl. Zim. monatl. 20 Mk.
Schwalbacherstr . 11, 1, möbl. Mans. zu verm.
Schwalbacherstr . 15, Speisehaus, Zimmer mit

Kost, 11 Mk. die Woche.
Schwalbacherstr . 15 möbl. Zimmer zu verm.
Sckwalb .-Str . 23 , M. l. 3, erh. 1 r. Arb. Schl.
Schwalbacherstr . 28 möbl. Part .-Zimmer an jg.

Herrn zu v. Näb. bei l ' mnaii . Part , rechts.
Schwatvacherstr . 51,3 rechts, 1 möbl. Mansarde

u. 1 möbl. Zim. mit o. ohne Pension zu verm.
Schwalbacherstr . 53» 3 I., frdl. nu Z. p. L Scpt.
Schwalbacherstraße 55 , P „ m. Ztm. zu verm.
Schwalbacherstr . 59 , 2 r., erb. rl , Arb. St.  u . L.Sedanplatz9, P., schön möbl. Zimmeran besicren Herrn z» vermiethen.
Sedonstr . 3, 1, ein sch. möbl. Z . sofort zu vm.
Sedanstr . 7, H. 2 l„ k. j. Mann Kost n. L. crh.
Sedanstr . 11, Htb. P ., cin möbl, Zim. zu verm.
Sedanstraße 14, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Srerobenstr . 7, H. 8r ., erb. rl. Leute sch. Logis.
Secrobenstr . 11, Mittclb. 1 r., möbl. Maus. z. v.
Steingasie 11, Part ., finden best. Arb. Schläfst.
Stcingasie 11 , H. 1, crh. rcinl. Arb. Schläfst.
Steingaffe 13 , 2 r„ sch. möbl. Z. zu verm.
Stiststraße 18, 2 Tr ., schön möblirte« Zimmer

zu vcrmiethen. Anzus. von 8—3 Uhr.Stiststraße 2«
monalweisc, mit 1 ober 2 Betten. m

Tanuuöstr . 1, 3 I., n. Kochbr, Z . m. 1 o. 2B.
Tarinusstr . 28 , 4, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Walramstr . 8 , 2 r., anst.Arb. crh. schön. Logi».
Walramstr . 18» 2 I., sch. möbl. Zim. zu verm.
Walramstr . 14/16 , 3, Mitte , erh. j. M. b. Log.
Walramstr . 23 , 3 r., eine sw. Schläfst, zu vm.
Walramstr . 37 , 11 ., möbl. Zimmer sof. zu vm.
Weilstraße 3, 2, schön möbl. Zimmer, scp. Ein»

gang, in guter Familie, zu vermiethe».
Weilstr . 13 kleines möblirtes Part .-Zim. zu vm.
Lvciislraßc 13 kleine möbl. Mansarde zu verm.
Wellritzstr » 1, Part ., schön möbl. Zimmer z. vm.
Wellritzstr . 6 , 2 St ., sch. möbl. scp. Zim. zu vm.̂
Wellritzstr . 21 . Hths. 1, f. 2 s. Arb. bill. Logis.
Westendstr . 10, Mtb. 2 r.. Z . mit 2 B f. r. A.
Westendstraße 15, P ., möbl. Zimnier zu verm.
Westendstr . 19, 3 r.. möbl. Zim. sehr bill. zu v.
Westendstraße 1V, 3 »., Haas , zwei schön

möbl . Zimmer biNig zu vermiethe « .
Wörthstr . 1, 3 It«., möbl. Zim. billig z. I^Sepr.
Wörthstr . 13 , 3. Stock, findet reinliche» Madch.

billig Schlafstelle odcr möblirtes Zimmer,
llvörtbstr . 20 , 2 St ., grade möbl. Mans. zu v.
Aorkstraße 9 , 1 l., erh. rcinl. Leine Logis.
'Korkstraße 17, P ., schön möbl. Zimmer zu vm.

Jimmermannstr.8, 1, niöbl.Zim. zu verm.immermannstr . 9» P . r ., möbl. Zim. zu vm.
immerinannstr . 18, H.1 r., r . j. L. erh.m. Z.
öblirtc Zimmer ( i8 u. 22 Mark pro Monat) zu
vermictben. Näheres Eleonoreustr. 4, Part.

Q/eitii « tttnlif Zimmer, 1. Et ., auch Wohn»
lDllioN M6M . u.  SÄlasz .» sep. Eing., ev.

mit Pens, preisw. zu verm. Karistr . 87 , 1 r.

Krrre Zimmer, Mansarde «,
Kanimrrn.

Adlerstr . 51 , 1, gr. Zimmer auf 1. Sevt. z. vm.
Llrudtstraß « 7, 3, sch. gr. Frontspitzümmer cm

einzelne ruhige Perlon sofort zu vermicthen.
Bahuhefst -. 3, 3. St ., sind 2 große Mansarden

zu uermiechen. Täglich anzuschciiu. Nähere« zu
erfragen, außer Sonntags , auf dem Bureau
Badnhosstraße 2, Part ., von Vormittag» 8—1
und 2' c—7 Uhr Nachmittags.

Bertramstr . 20,_2 l., gr. l. ft . L.. Joj. z. v.
Bleichstr . 11 ein Mansardz. P.^P A ev. früh. z. v.
Bleichstraße 14 große leere h-izb. Mans. zu vm.
Bleichstr . 33 , V.. e. Mans. a. e. P .. gl. o. 1. Sept.
Bülowstr . 11 e. Zim. m. Kochofen zu vermiethen.
h' astellstr . 1 cin Zim. 1. Sept . zu v. N. 1 St.
«asteüstr . 3 einz. Zimmer auf 1. Okt. zu verm.
Dreiweidenstr . 6 ein einzelnes l. Zimmer per

1. Oktober zu vermiethen.
Emscrstraße 18 zwei leere Zimmer mit Balkon-

Eingang sofort oder später zu vcrmiethen.
Erbachcrstr . 6, P . r . , Mansarde zu verm.
Gneisenaustr . 13, V. 2.. ein l. Z . sof. o. sp. z. v.
Helktienstr . 12 aeränmige Mansardcnstnbe a»
' ruhige Person sofort odcr später zu vermiethen.

lltähereS Parterre.
Hevmnndstr . 48 , 2, große» leere» Zimmer z. d.
Hermannstr . 18 e. l, Mansarde zu vermiethen.
Hermannstr . 21 leeres Zimmer z. v. Näh. 1 r.
Jaiinftr . 19 eine l. Mansarde zu vermiethen.
Zahttsrrafje 17, Scitenb. Part ., schönes leere»

Zimmer zu verm. Nähere« Vorderhaus 1. Et.
Aahnstraße 36 leere Mans. p. 1. Okt. zu verm.
Karlstr . 11,1 , 2 l. od. möbl. Z . p. 1. Okt. N. V.
Körnerftraße 7, P ., schönes großes Zimmer für

Möbcleinstelleno. sonstige Zwecke billig zu vm.
Ludwtgstr. 14 1 Z. u. 1 Z. m. K. zu verm.
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L^uxemburgplatz 2
Mansarden , zusammen über

zwei ineinandergeh . leere
einzeln zu ver-

miethen . Näh . 2. Stock links.
Mauergnffe 12 zwei ineinandergeh. Mails, an

ruhige Leute auf September zu verm. Näh . 1 r.
Moritzstr . 9 find zwei ineinaudergeh. Mansarden

an ruh . Leute zu verm . Näheres Mitielb . 1 r.
Morihstr . 26 Mans. an alleinst. Vers, zu verm.
pierostr. 26 gr. heizb. Mans. per 1. Sept. zu v.
Aierostraffe 34 zwer heizb. Mans. p. sof. od. sp.
OranieNstr. 21

auf gleich od. später zu vm . Räh . 8. St.
Mheinbahnstr . 2 w. Wegz. d. Frl. Lotzens. 2 kl.

sep. 'ß., 8 . Et ., u . 2 sch. M . z. 1. Okt . N . das. P.
Riehlfir 'Ke 9» 2 rechts, ein leeres Zimmer, hell

und geräumig , preisw . an eine Dame abzugebeu.
Mithlfir . 9 eine Mansarde sofort zu vermiethen.
Schachtftr. 11, Vdh. P ., ein gr. Z. p. Okt. zu v.
Schachtstraste 22 ist eine Mans. zu verrmethen.
Schachtstr. 36 einz. Maus. p. I. Okt. Näh. Part.
Scharuhorfifir . 37 , P . l., leer. Frontsp.-Z. z. v.
Schiersteinerstr . 1V, Vdh., schöne Frontipitze an
' nur ruhig . M . sofort od. sp. zu verm. dl. 1 St.
Schillerplat ; 3 schön, leer. Mansardzimmer zu

vermiethen . Näheres Hof, Lackirerwerkstätte.
Seerobenfir . 7 gr. leere Mans. m. Kochof. zu v.
Sttststr . 1, Stb . 1 l ., 2 schöne leere Z. zu verm.
Walramstr . 12, 1. hzb. M., 8 M. m>, gl. od. sp.
KLrstendstraste 15 gr. heizb. Mansarde zu verm.
Norkstratze 29 Mansarde sofort billig zu verm.
Mansarde z. Möbeleinst , z. v. N . Goethestr . 1, 1.
Ein großes leeres Zimmer , Vorderhaus , per

1. September zu verm. Näheres Kirchgasse 62.
Zwei l. Mans ., schön u. gr ., Friedrichstr . 40, . Ecke

Kirchg., sof. verm. N. W . Gasser L Co ., 1. Et . r.
Schönes großes Fror, tspitzzimmer zu verm.

Näh . Schiersteinerstraße 17, 1.
lwci sch. leere Mans . zu verm. Sedanvlatz 9, P.
ßiu schönes Zimmer ist sofort zu vermiethen.

Näh . Stiftstraße 10, Vdh . Part.
Ein schönes Zimmer ist per 1. Oktober zu

vermiethen . Näh . Stiftstraße 10, Vdh . P.
Zwei gr. Zimmer mit Badez. zu verm. Preis

Mk. 32. Zu crfr. im Tagbl .-Verlag . _ Mb

Eine 6-Zimmerw ., Nähe Frankfurter -, Lessing-,
Bingertstraße , zu Oktober gesucht. Off . mit PreiS-
a ' -aabe unter K. 91 * an den Tagbl .-Verlag.

Mol , mittl . Jahre , w. ä-Zim .-
«111 )« Wohn , mit kl. Familie

oder anst. Dame zu theilen . Gefl . Anerb . unter
w. «1 an den Tagbl .-Verlag erbeten.  ^

Kleine Familie,
per l . Oktober schöne bequeme Wohnung , fünf
Zimmer , 2 Mansarden nebst Zubehör , evtl , auch
auswärts , wenn mögl . mit Gärtchen . Off. mit
Preisangabe unter ST. 98 Bef. der Tagbl .-Verl.

Gesucht eine 4-Zimmerwohmmg , l . Etage od.
Parterre , wo ungenirt vermiethet werden dark.
Preis nach Uebereinkunft . Off . unt . <1. 8 » an
d->n Taobl .-drerlaa . _

Kemckt
eine hübsche 8 —4-Zimmer -Wohnung . Off.
mit näh . Angaben der Lage u. des Preises unter
«s . 02 an den Tagblt -Verlaa. _
~ Einzelne Dame sucht in guten Hause
Wohnung . Offerten mit Preisangabe u.

S-Zim .-
^ . „ JE». 04

an den Tagbl .-Verlag. __
Drei erwachsene Personen suchen 2 Zimmer

und Küche per 1. Oktober . Preis 270 —866 Mk.
Offerten unter .V. 9 * an den Tagbl .-Verlag.

sucht an der Dotzheimer-
straße o. n . Nähe 2-Z.

Wohn . m. Mans ., ev. 3 Z .. VdhS ., Preis 400 Bis
420 Mk.  Off . u . 0 . 9 4 an den Tagbl .-Verlag

'BeaMier
Gesucht Wellr'itzvicrtel 1 möbl . Zim .. ciniach,

Frühstück , sofort v. ält . Dame b. Dame . Preis
20 M k. Offer ten Aorkstraße 19, Part. _

Gesucht ein Wohn - und ein
Schlafzimmer mit Frühstück für

zwei junge Leute . Offerten mit Preisangabe unter
Ei . 00 an den Tagbl .-Verlag.

Remise « , Stallungen , Schemrrr »,
Keiler ete.

Mdelheidstr . 46 , Hinterhaus , Keller zu verm.
Wlttcherstratze 17 kl. u. gr. Weinkeller auf sofort

oder später zu vermietben . Näh . Part . r.
Bülowstratze 4 , 1 Flaschenvierkellcr z. v.

-fi Stallung mit Remise
zu vermiethen.

Gueisenauste . 7, 1, Weinkeller mit Lastaufzug
und gr. Nebenräumen für 550 Mk. zu verm.

Vöbenstr . 7 40 bis 50 Hl-Mtr . ar . Keller, Vers,
m. G „ W . u. Ablf ., p . 1. Okt . R . Scheid , Vdb.

FLLöbenfiratze 14 ein großer Bier - oder
W Weinkeller zu vermiethen.
Kelter straffe 17 Stallung für zwei Pferde auf

gleich zu vermiethen . , „ „
Ludwiastrotze 6 Heuboden , Remise und Halle,

schöner heller Stall für 3—4 Pferde , mit schöner
großer Wohn ., auch ohne Wohnung , auf gleich
oder 1. Oktober zu vermiethen.

Moritzstr . 39 Weinkeller, a. f. a . Zweeke, zu vm.
Römcrbcrg 8 Stallung zu vermiethen.
Vorkstr . 14 schöner großer Keller, auch geth., z. v.
Borkstr . 21 Keller mit Wasserl . u . Ablauf zu v.
Flascheubierkeller zu vm. N. Gneisenaustr . 8,1 l.
Neub . Zimmermann , Scharnhorststr ., 1 sch. Bier-

keller od. Lagerr. m. Wohn. z. v. N . Goebenstr. 1.
Remise oder Lagerraum auf gleich zu ver¬

miethen Kellerstraße 17.
Bierkcllcr , groß , kühl u. hell, sehr billig zu ver¬

miethen . Näheres Netteibeckstraße 13, P . l.
Stall zu vermiethen Nheinfiraße 44.

für 4 Pferde nebst Wohnung
auf gleich oder 1. Oktober zu

verm . NävereS Roonstraße 13,1.

Größere StMmrg
mit großem Hofraum , auch Remise , per sofort oder

später zu vermiethen . Näh . Walramstr . 31, i. L.

Eine geb. Dame sucht in der Nähe des Hotels
„Nassauer Hot " ein ständige?möbl. Zimmer mit Pension
in guter Familie . Off . mit Preisangabe unter
«i . 0 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Möblirtes Zimmer lSonnenseite ) Nähe
des Koehbruunens gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter 5. . 03 an den Tagbl .-Verla g._

Ein mövl . Zimmer mit FrühstüS für
sofort für 3 bis 4 Wochen gesucht, Nähe des Kur¬
hauses . Offerten mit Preisangabe unter M . 08
an den Tagbl .-Verlag.

Äoinmci‘mnlj innig en
4«Lurhauz„Tamenburg

.tzotel-Rcstauraut u . Penfio » ,
direct an der Chanffee zw. Eiserne Hand

und Hahn i. T.

LMMr-sri Hof HärrfeL
bei Eppstein i . Taunus.

Rühmlichst bekannter Ausflugsort . Bekannt durch
seine wunderschöne Lage und gute Verpflegung.

Geräumiger Saal
mit gedeckter GlaShalle u. große Tcraffe mit Park.
20 Fremdenzimmer . Tel . Na . 17. Amt Eppstem

Lustlurert vraunfels,
oberhalb des Lahnthals . — Wlla Braunsels,

Familien -Peusion , dicht am Walde.

Glegant möbl . Zimmer von
Woche Glisadethenstratze 19

10 Mk. an per
8 . Etage.

!
»t Vereinfachung de»
Verkehr» bttt

eschäftlichen
en wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter oi eser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlatts.

»4 » 7

ö Aufträge zur Vermietung von

| Yillen, Wohnungen|
0> hp 4 Gesobäftslokalen nimmt ar
^ 3.  Meier , Agentur , ’ira,uiimisstr. D8.

Nelkere Dame sucht 2—3 unmöbl . Zimmer
zum 1. Oktober oder später . Preis -Offerten unter
«• n . II5? Gsekeu , Gtabtpoff.

Suche auf 1. Oktober ein gutgehendes

ReßüMMl mit MeiDMHsÄM.
am liebsten in der Nähe des neuen BabnhofS , zu
pachten ^ N -bereS Bketebstrahe 27, 3 St . r.

ur Vereinfachung de» ,
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «^

IV Engl . Unterricht » . Conversatton
hei Ri «» Carne . Martergasse 8 , 1.

»I.

Biolin -Unterricht
erteilt grüridlicb

Heinrmami . Müllerstraffe 9 , Part.
Daselbst auch einige Violinen billig zu verk
LL«»»» » » « aie - n » , Gcsangl . a . bcw. Schule

(Jul . Stockhausen ), ert . gründl . Gesang - ». Klavier,
unterr . zu mäß . Pr . in ü . auß . d. H. Ucbern. auch
Gesaugbegleit . u . 4-H.-Spiel . Neuanmeld . erb . tägl.
11— 1202 AdoltSallee 22, 6, v. Okt . Oranienstr 56,3.

Wer ert . grdl . Unterr . im Kt . -Znschneiden?
Off , mit Preis u . J . 08  an den Tagbl .-Verlag
Zu einem jetzt beginnenden

Kriku-Tü̂ -Mkel
für Studirende rc. sind noch Anmeldungen von
Damen und Herren erwünscht. Der Kursus
spätestens Oktober beendet.

Julius Bier unb$ tau,
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschasts- u . Kunsttänze,

Emserstr . 48 — Michelsberg 4 (Laden)

MA- Hrrtlchachtel verloren»
enth. 2 Kinder - und 1 Damenhut , auf der Bahn-
trccke Eiserne Hand —Hahn . Gegen Belohnung
abzugeben Secrobenstratze 18, l.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alleuirter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatls.

^ Wirthe . Haus mit
Garten , Haltest , d. Elektr .,

beste Gelegenheit zur sofortig. Einrichtung besserer
Weinstuben , für 27,000 Mk. käufl. Offerten unter
s« . « 6 Bürcair HelioS » Adolfsallee 8._

Existenz.
Vcrlaqssache . welche monatl . 200 Mk. abwirst,

größeren Unternehmens wegen mir 3000 Mk. zu
verk. Gefl. Off . mV.  04 an den Tagbl .-Verlag.

Betheilignng.
Ein im Rcklamefach gewandter Herr kann sich

mit , Mk. 500 an einer guten Sache betheiligen.
Offerten unter I* . » 3 an den Ta gbl.-Verlag.

rnit 3—5000 Mk. Eiu-
pMJUUJUUU  läge ' zur Vergrößerung

einer lohnenden Fabrikation gesucht. Offerten u.
f* . 03 an den Tagbl .-Verlag.

Renommirte süddeutsche Flügel » und
ianino - Fabrik , welche nur erstklassige

, « ftrnmcnte liefert » sucht für Wiesbaden
und Umgegend geeignete Vertreter » welche
in mustkalischen Kreisen eingeführt find.
lKcfi. Offerten u . A. 0 © „ ®*äanofabriU“
an den Tagbl .-Verlag

Capitalist gesucht
zur Ausbeutung einer Erfind , von groß . Bedeut.
Kein Risiko. Off . von Sclbstrefl . unter 04
an den Tagbl .-Verlag.

zu jedem Zwecke von 100 Mk.
aufw ., säume nicht , schreibe
sof. an9 ^ r »et »e >,Berlin»

Mer
biaitdjt

ratenw.
Kl. Frankturterstr . 11. Auch

Rückzahl. Rückporto erbeten . F126

Welch' edeldenkender Herr oder Dame
leiht einem uachweisl . solid, led. Kaufm . (Christ ),
d. ohne s. Verschulden über Mk. 50,000 verloren,
einige Tausend Mark auf I .Jahr z. Uebernaüme
eines hochrentnblcn Geschäftes in Wiesbaden.
Sicherheit in Bürgschaft , sowie durch langjährige
Lebcusvers . einer ersten Gesellschaft kann gestellt
werden . Jede Vermittlimg verbeten . Offerten u.
V . » S an den Tagbl .-Verlag . _

PW “ »<g.aV cdcldenkcnde Dame
MM - MseLkSM würde einem Kauf

mann mit Mk. 2000 aus der Verlegenheit helfen
gegen Heiratversprechen . Suchender ist 36 Jahre
ält , katholisch, äußerst imposante Erscheinung und
sehr verträglicher Charakter . Damen werden
gebeten, Briefe mit Bild vertrauensvoll eiuzusendcu
unter M . B” . « O bahnpostlagernd Mainz.

Schn . s. n . Kund , im Hause . Bleichstr . 17 , z.
Geübte Weiffnäherir , empfiehlt sich

Au fertigen u. Ausd . Hetenenstraße . 15, 2.
SU in

Brautausstattungen tu. in n . außer dem
Hause gestickt per Tag 3 Mk. Uorkstraße 9, Pcirr.

Wer mit seiner

Stättwäsche lmznfricdeu
ist, mache vertrauensvoll einen Versuch Zielen»
ring 8 » Stb . Part . l.

Tadellose Arbeit . — Pünktliche Bedienung.
Ueveruehme HerrschastS -» .Hotel - unr»

Fremdrn -Wüschc , Herren -Wäsche, Kleider und
Blous en schm u . bill . Wäscherei R ömcrb erg lg , tz.

Ein Fräulein wünscht das Frisiren zu
lernen , am ^liebsten zu Haus. Offerten unter

04t an den Tagbl .-Verlag.
Mädchen » welches sich einige Zeit znrückziehen

will , sucht eins. Z im. Adr , i. Tagbl .-Ver !. ^
Ein Kind , Madch ., 10 M . alt . ist abzugeb 'en

g. eine kleine Ver güt ._ N. Hellmnndstr . 42, 2 T r.
Nur kurze Zeit!

Phrenologin » Hclenenüraffe 9.

Phrenologi»
Herrat.

Frl ., Ende der 20er Jahre , kath., 21.00 Mt.
Verntögen , wünscht kath. Herrn zwecks baldiger
Heirat ' kennen zu lernen . Gefl . Offerten unrer
M. 02 au den Tagbl .-Verlag . _

Reelle Heirat!
Kaufm .. ev., Mitte Dreißig , solid, ans g.

Familie , wünscht bald . H trat mit eins, solidem
Fräulein mit einigen Tausend Dtark z. Uebernahmx
eine« hiesigen rentablen feinen GsschäileS. Anonym
zwecklos, sowie Vermittl . ausgeschl. Strcnost»
Diskret . Gefl . Off . u. 'io. 0, -1 a . d. Tagbl .-Verl.

I.. Scliellenbero’sclie Mof-Bticfidrsickerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Erief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Ar.zeigen als

Zeitungsbeilagen.

Truer-Ilte
Crepes - Schleier -

stets grösstes Lager
in allen Preislagen.

GerstelLIsrael,
Langgasee

Tucke 29« Mark
aus direkter Hand zur Gründung eines gang¬
baren Geschäfts gegen monnrlichc Rückzahlung.
Offerten unter .,3 » .famg -* hauptpostlagernd.

Luche 40 Mk. Rückzabl. nach Uebereinkunft.
Offerten unter 8 . 94 an den Tagbl .-Verlag.

20—25 Liter Milch
täglich werden gesucht. Offerten unter 03
an den Tagbl .-Verlag.

zungeö Ehepaar ( 1 Kindl sucht Hausverw . zu
übern . Off . u . « . 9 « « postl. Bismarckring.

Stadlfuhren werden mit Geschüftswaa «»
oder Fcderrolle Vormittags dauernd billig über¬
nommen . Stäh . Hclencnstraße 2, 2 rechts.

Für Fuhrwerk — Noll- und Kasten¬
wagen — 1-spänn ., Beschäftigung gesucht. Offerten
unter ~V¥. «S an den Tagbl .-Verlag ._

Tücht . Schneiderin sucht nochm. Kunden
in u . außer dem Hanse . Näh . Bcrtramstr . 20, 2 l.

Durchaus pcrf . Schneiderin , erste Arb . Tn
f. Geschäften größ . Städte gew., sucht Arbeit in
und außer d. Hause . Schwalbacherstraße 51. 3.

Einfache Näharb ., sowie Ausbessern v. Kleidern
n . Wäsche wird billig des. Bismarckring 88, H. 2 r.

UieiM«
feffattanp-fnlütiit

Oelir . UeKgeharrsr.

Telefon 411.

SargmagKsirre
MüuviLrrrsstr . 8

rr . KchwllLvüchei ' str ' . AZ.
Lieferanten des Vereins für Feuer¬
bestattung und des Beamten -Vercins.

Boi Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns. all « weikern , KrsorMngrn
und Gange . 213b

Z.ter ! oren ( ' » efnndcii

ur Vereinfachung de» , .
Verkehrs bitten wir unsere gerhi
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren am Montag eine

heRrmm LelertMe,
enthaltend eine goldene Uhr, ein Dchtüffel-
hnnd und andere Sachen . Sehr gute
Gelohnnng dem Finder . Ab .ingevcn
Nerothal 16 . \ 4__

^rrlnrril Siegelring , SS- gcz.
«OtlUIUU Abzugeben arg u gute Be¬

lohnung Stiftstraße 13 a, Gartenhaus 2. St.

Gestern starb in Frankfurt a. M . nach langem , schwerem Leiden mein
innigstgeliebtcr Sohn , Bruder und Schwager,

Herr yemhard Zanke.
Karrrrchuikev,

welches wir Verwandten . Freunden und Bekannten hierdurch Mitteilen.

Die Tieftrauernden:

Frau 'M . Zarr '.te -Sirge . iNMrrr
ncbst Kindern.

Miesdlldeu , den 16 . August 1905.

Die Beerdigung findet in FvaustfurL M . statt.



A!o» 383 ,

Morgerr-Ausgavr.
3 . Klntt. ViksbÄener Tsgblstt.

Freitag.
18 . Angnst 1905 .

58 . Jahrgang.
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Je mehr sich unsere Bekanntsckaft mit guten Büchern
vergrößert, desto geringer wird der Kreis von Menschen, an
deren Umgang wir Geschmack haben. A. Feuerbach.

Alle Kunst ist der Freude gewidmet, unde« gibt keine
* höhere und keine ernsthaftere Aufgabe ats die Menschen zu

beglücken. Schiller.
0?¥¥ *¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ » SH &W¥¥WW¥¥¥¥¥W¥¥WWk

(9, Fortsetzung.)

©er rote Kerffeit.
Roman non Richard Skowronnck.

Rabe-Christoph hatte unter der Wucht der Anklage
den Kopf auf die Brust sinken lassen.

„Franz , ich bin damals nicht ganz so schuldig ge¬
wesen, wie Sie vielleicht glauben . Und zeigen Sie mir
jetzt irgend einen Weg, auf dem ich sühnen kann, was
ich damals begangen habe — ich will ihn mit Freuden
einschlagen."

Franz Kochanski hatte feine kühle Haltung wieder-
zefunden.

„sühnen , Herr von Kersien? Das ist natürlich Un¬
sinn, denn es steht nicht in Ihrer Macht, wieder gut zu
machen, was damals geschehen ist. Können . Sie dem
alten Manne den Verstand wiedergeben? Nein ! Meiner
Schwester ihre Unschuld oder mir meine unverdorbenen
Augen von damals ? Auch nicht! . . . Aber darum
handelt es sich jetzt auch gar nicht, ich habe nur den
Fehler begangen, mich wieder einmal fortreißen zu lassen.
Fm übrigen beruhigen Sie sich über die alten Geschichten.
Mein Vater ist glücklich, denn ein mitleidiges Schicksal
jat ihm die Erinnernng an die traurige Stunde seines
Lebens ausgelöscht, meine Schwester aber und ich, wir
haben, jedes auf seine Weise, uns unser Stückchen Schick-
sal selbst zurechtgeschnitten. Ich bin ein Philosoph ge¬
worden, der mit Gleichmut die Unbilden des Lebens er¬
wägt, und meine Aussichten für die Zukunft sind nicht
schlecht. Mein Einfluß unter den Leuten, die mir ge-
-ören. wächst langsam aber sicher, und eines Tages werde
ich mich zum Reichstagsabgeordneten wählen lassen. Auf
welcher Seite des Hauses ich sitzen werde, können Sie sich
wohl denken. Meine Schwester aber — ich rechne es
Ahnen übrigens nicht gering an, daß Sie zartfühlend
amug gewesen sind, ihren Namen die ganze Zeit über
nicht in den Mund zu nehmen, — ja also, die hat anch
ihr bescheidenes Zipfelchen Glück noch gefunden.. Sw
hat einen Mann geheiratet, der großherzig genug war,
är den Fehltritt nicht anzurechnen, den sie als halbes
Kind noch begangen hatte , und — soweit ich berichtet
bin ist es eine herzhafte Ehe geworden. Heinrich
Lellandt heißt ihr Mann und grenzt mit seiner Be-
sitzung an Ihr Gut Dembina . Nach den Begriffen
Ahrer bisherigen Kameraden vielleicht kein Gentleman,
aber wir Proleten nennen es anders . Wir sagen
Charakter und Seelengröße dazu!

Mer um jetzt endlich mit den alten Geschichten anf-
-uh ören, denn meine Zeit ist nämlich knapp geworden,
und sch möchte nickst gerne meinen Taglohn einbüßen. .
asio, Herr von Kersien, jetzt überlegen Sie sich einmal.

wozu mehr Tapferkeit gehört, sich mit dem Ding da aus
Ihrem Schreibtische zu töten, oder weiter zu leben. Ich
sage ausdrücklich Tapferkeit , denn sie bedingt eine Reihe
fortgesetzter Handlungen in ein und demselben ,Sinne,
während der sogenannte Mut meistenteils nur ein soge¬
nanntes Aufflackern ist und manchmal nichts anderes,
als eine ganz besondere Art von Feigheit . Auf Ihren
spezielleil Fall wiederum angewandt : Mut wäre es, mit
Hülfe des Dinges da ins Ungewisse zu springen , Tapfer¬
keit aber, ein neues Leben anzufangen und all den Vor¬
urteilen zu trotzen, die Ihnen dabei von Ihren ehe¬
maligen Standesgenossen in die Zähne geworfen werden.
Aber, ich gla'.ibe, Herr von Kersien, das wäre eine Auf¬
gabe für einen Menschen, der noch irgend einen Fond
in sich hat . Seien Sie etwas, arbeiten Sie an irgend
einem Punkte , wo Sie glauben . Sie können der Allge-
meinheit als einer ihrer geringsten Diener nützen! Wenn
Sie nichts weiter fertig bringen , gehen Sie auf Ihr
Gut , beackern Sie Ihre Scholle und versuchen Sie , Ihren
Arbeitern ein wohlmeinender und gerechter Herr zu sein.
Das ist auch schon etwas in diesen Zeitläufen , jedenfalls
etwas Positives , während Ihr Selbstmord doch mmwr
nur eine negative Tat Bebeuten würde -— ich glaube , Sie
werden mich verstehen, obwohl ich mich, nicht gerade
plastisch ansdrücke. In jedem Falle würde ich mich
freuen, daß mein Gang zu Ihnen nicht erfolglos ge-
blieben wäre . Wohlverstaiiden : Nur in meinem In¬
teresse, denn ich möchte nicht mit dem Vorwurfe hermn-
laufen , daß ich ein Menschenleben auf . dem Gewissen
hätte . Also, Herr von Kersien,, wollen Sie die Lwbens-
Würdigkeit' haben, mir zu versprechen, daß Sie -das
Ding ha ans dem Schreibtisch nicht anders brauchen
werden, .als es, meinetwegen, aus dem Fenster zu
werfen ??

'Rabe-Ehristovh hatte die Empfindung , dem blassen
Menschen, der sich bei der letzten Frage wieder einmal
den' verschobenen Kneifer zurechtrückte, die, Hand ent-
gegenzustrecken, aber er wußte nicht, ob er nicht vielleicht
auf eine Weigerung stieß, sie anzunehmen. Also , be¬
gnügte er sich, zu sagen: „Ich danke Ahnen, mrranz
Kockianski/ daß ' Sie gekommen sind, denn Sic hüben 'Er¬
den,rechten Weg gewiesen. Was ich hier in der Heimüt
tun sollte, weiß ich nicht, ich glaube auch, ich bin nrcht.
der Mann dazu, um hier allerhand Konflikte anszu-
kämpfen, die stich unzweifelhaft ergeben wurden . Ich
werde also einem- Kameraden folgen, der mir voraufge¬
gangen ist, um fick auf die Seite eines Unterdrückten',

.Volkes zu stellen. Sollte ich aber vorher vielleicht Ihnen
gegenüber noch meiner Dankbarkeit irgendwie Ausdruck
geb.en dürfen . . . Sie haben mir selbst gesagt, Sw
müßten mit schweren Sorgen kämpfen. . . Er brach
ab. denn der -andere batte sich hoch in den Husten erhoben
und maß ihn mit einem seltsamen Blick vom Kopf bw
zu den Füßen.

„Herr von Kersien, einen Augenblick, ehe Sw , weiter
sprechen. Also Ahr Entschluß, den Bieren zu Hülfe zu
kommen, ist iinklare und jugendliche Schwärmerei , d,e
zu entschuldigen ist. Obwohl wir m deutschen Landen
auch genug Unterdrückte haben, für die einzuspriugen,
eine Mannesaufgabe wäre . Wer der zweite Teil Ah rer
Ausführungen war eine grobe und verletzende ^ akd
losigkcit. Ich verzeihe es Ahnen, aber mochte Ihnen doch

noch zum Abschied bemerken, daß Ihr Konto in den
letzten Minuten nicht gerade gewonnen hat : Ich be¬
mühte mich. Ihnen eine neue Weltanschauung in den
Kopf zu setzen, und Sie bieten mir dafür ein Trinkgeld
an . Gehaben Sie sich wohl, Herr von Kersien — jetzt,
in diesem Augenblick bin ich mit Ihnen ganz quitt ge-
worden !" . . .

Rabe - Christoph wollte ihn zurückhalten, aber der
kleine Schreiber war davongestürmt, ehe er auch nur die
Hand heben oder ein Wort der Entschuldigung hatte
sprechen können. Noch nicht eine Minute war vergangen,
und er sah ihn ichon über den freien Platz stampfen, der,
mit zolltiefem Schlamm bedeckt, sich vor ben Fenstern
dehnte. Den Kragen hatte er hochgeschlagenund dir
Hände in die Hosentaschen versenkt . . . noch nicht ein¬
mal einen Winterübcrzieher besaß der arme Teufel ! Und
dabei so stolz und hochmütig! Mein Gott , er hatte ihn
doch nicht kränken wollen nnt dem gilt,gemeinten Aner¬
bieten, nur seiner Dankbarkeit irgendwie Ausdruck „ver¬
leihen. . . . Er bereute es jetzt von Herzen, aber über¬
schwängliche Worte zu machen, war ihm nicht gegeben.
Und schließlich er fonnte dem Menschen nach allem, was
zwischen ihnen vorgekommen war , doch nicht um den
Hals fallen, ihn gar womöglich zu einer Flasche Sekt
einladen ? Gewiß, er verdankte ihm die Rettiing aus
schweren Seelennöten , voii ihm stammte dev Gedanke,
mit einem Leben voll ehrlicher Arbeit die Vergangenheit
zu sühnen, aber der merkwürdige Mensch hatte ja zu
wiederholten Malen und ganz ausdrücklich gesagt, er
täte es nur um seinetwillen! Ordentlich in verletzender
Form hatte er's gesagt, also, da wäre es doch geradezu
entwürdigend gewesen, sich ihm noch mehr aufzudrängen.
Nun , wie sich die Zeiten geändert hatten ! Vor wenigen
Jahren noch waren aus dem Schlosse die abgelegten
Kleider in die .Anspektorsw-ohnung gewandert , um
Kochcmskis Franz damit auszustaffieren . Heute aber
war dieser arme Junge vor ihn hingetreten und hatte
ihm von seinem geistigen Überflüsse ein paar Brocken zu-
geworfen, ein Paar abgelegte Gedanken, die ihm , sein
ganzes bisheriges Leben in einem neuen Lichte zeigten
und ' die es ihm ermöglichten, dem Regimentskommandeur
ein gründlich motiviertes MschiedAgesuck, zu schreiben.
Worin alles enthalten war . was er soeben erst gehört
hatte . Daß seine wahre Ehre durch den gestrigen
Zwischenfall nicht im geringsten berührt worden sei, daß
er aber einsähe, er könne mit solchen Anschauungen in
dem Offizierskorps des Regiments nicht verbleiben. Der
Zwischenfall aber veranlaßt ihn , ein-m längst schon ge¬
hegten Plan in die Wirklichkeit zu übersetzen, in einem
bürgerlichen Berufe voll ehrlicher Arbeit , na und so
Wester. . . . Der Kommandeur sollte Augen machen,
wenn er den Brief bekam! Von wem all die neugebackene
Weisheit stammte, das brauchte er ihm ja nicht zu der-
raten . Und, was die Hauptsache war . ^die Kameraden
konnten jetzt über ihn nicht mehr die Achseln zucken, denn
er handelte ja nun in Ausführung eines längst schon ge¬
hegten Prinzips . Und — so urteilten sie dann wohl
— , ein bißchen verdreht war er ja schon immer gewesen,
der gute Rabe-Christoph, aber dazu gehörte doch ent-
schieden Mut , so der ganzen Gesellschaft, in der man bis-
her gelebt hatte , den Krieg anzusagen. » * * .

(Fortsetzung folgt.)

üMiiard Bü»hm9
Vertreter des Hauses 1984

Lynch Freres,Bordeauxu.Cognac.

Sommerfrische SEsiisisaraa s. t.
direct a. d. Stat . Aurin gen-Medenbach , mit d. Hess . Ludw .-B. in ‘/«St. zu erreichen . Herrliche Lage.

Ausflugsort . — Cafe . — üestaurant. __

Wanirinnilbadhr ’sdhe

m

J
AMeimveirksnuifs

o HoMwem,

oooo IHIelleinieinistirasse
2169

Neu eröffnet. Barenstrasse 5.
Kötel-Restaurant „fnnz  Heinvieh**.

Znm Ausschank gelangt Germania-Bier nnd Miinchcncr Schwabingcr-Brän.
Diner Hk . —. 2 » »*nd Mk . S .SO.

_ Inh. Ehrcnreich Henning.

Bekanntmachung.
Ca. 200 süddeutsche Serrcn-Auzüae (Gelegenheitskanf) , moderne Stoffe, tadelloser

Sir , beste Maßverarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 30, 85. 40, 45, 50,
jetzt Mk. 18, 20, 25, 3V, 35, to lange Vorrath. Ansehen gestattet. .Helte Verkaufsräume.

i.Sws. Schwalhacherftr. §0 lAüeefeite). i.

Alle noch vorhandenen feineren Stiefel
für

Herren MKnMll,
ganz besonders Ebevrcaux, sowie farbiges

Leder, haben wir jetzt einem großen

NllMMgs-UerkWs
zu enorm billigen Preisen unterstellt. 5

Wir bieten selbst für den Preis von
4.95 einen Herren-Stiefel, mit dem wir
feit Jahren die besten Erfahrungen ge¬
macht haben und kommen für unbedingt
gutes Tragen aller bei uns gekauften
Schuhwaren gerne auf. Die auf 6.50,
7.50 und 9.50 jetzt ermäßigten Herren-
Stiefcl baben wir in unserem Schau¬
fenster ausgestellt. Wir bitten dtese
Preislagen zu vergleichen.

Der Verkauf zu de»
jetzigen Preisen danert nur
diesen Monat und bei de»
Einzelpaaren nur soweit
Vorrat.

Weurneper 's Erster Irankfurter
Schuh-Vazar,

gegenüber der
Futlbrunncustraßc.S 7 Krrchgaste B7 , gegenüber der

Faulbrunnenstraße.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 2128

Hermann StscUdori », Gr . Bnrgstrasso A.
ÜlIirrtMIPIt frisch gepflückt, per Pfund
Dnuornru , 20 Pf. Schwalbacherstr. 71.

Fembüglerei.
Empfehle den geehrten Herrschaften meirr

Wäschereiu. Büglerei. Eigene Bleiche. Pünttt
Bedienung zugesich. Frl. ssiriiei , Adlerstr. 29,
Best. Wcllritzstr. 48, Molk. ff*etri . Po stk. flep



§ettr 18. Freitag . 18 . Arrflirst 1905. Mesdaderrss Tsgkslstt. MsegKW-AWSgsbe. 8 . Klatt. Ns » 38s.

, BeWnnLmaÄNttg.
Freitag , den 2N. September 1805,

nachmittags 4 Uhr , wird auf richterliche
^Verfügung das dem LLinus Albert zu
Wiesbaden gehörende, in der Rauenthaler-
straße belegene vierstöckige Wohnhaus , zu
80,000 Mark taxiert , auf Zimmer No , 69
hiesigen Königlichen Amtsgerichts meistbietend
zwangsweise versteigert . F265

Wiesbaden , den 22. Juli 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

Mch1,rmt1il1ie Aureigen

frieller MergMell.
78 Emserftraß « 78.

Zöglinge finden jederzeit Aufnahme. — Auf
Wunsch werden die Kinder abgeholt und zurück¬
gebracht. IAHtl »e Prochnow,

geprüfte Kindergärtnerin.
m

Nassovia-
GesnndheiteMndeu
für ü?atn » i» (Marke gea . geschützt ).

Joerhannt liestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowlezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet k  L B»4®d . Ml «. I — ,
„ n  f/a ©O B*f.

Andere Fabrikate von 80 IPf . an p . Dtzd.
Bereatiyung 'flg'iirtel in allen

Preislagen . SSji nseutoedieinnig . 1779

Clir . ' FsMilber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgassol . Telephon 717.

Künstl. Zähne
mit und ohne Gaumenplatte , in Kautschuk,

Gold » Aluminium.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit Lad !aas»

Jos . 3®Iel , Rhcinftraße 97 , Part.
Reparaturen . Mäßige Preise.

|# gW-
pr.M.Mk.:160,l.SO,2.00n.2,40

t|ürlq Origirjal-Pad̂ungen-
FR,DAVId  SöHllE, HallkaS.

Vcrljiiirfsifeiiendurch Plakate kennflich.

feioqF
w

Jß

Aerztlich empfohlen!
Schon der erste Versuch derfehlt seine Wirkung nicht!

Ein vorzüglichesu. bewährtes Mittel für Darm»
und Magenlerdcn ist mein gesetzlich geschützter

vr . med . Walser ’s Graliam - Zwieback,
aus fst. Weizenschrotmehl durch eigenes Verfahren
hergestellt. — Derselbe ist sehr schmackhaft, kräftig
und leicht verdaulich, reinigt den Mastdarm und
übt einen wohltätigen Einfluß auf die Darm¬
tätigkeit aus.

Bir . med . Wiilser ’» Graham «Ztvieback
ist stets frisch in Wiesbaden vorrätig bei den
Herren: JEerdinand Alezi , Drogerie,DiickelS-
berg, Heinrich BbKrr , Feinbäckerci, Friedrich¬
straße, Carl Bf Uli . Feinbäckerei, Kirchgasse,
JPirilspt » Jitnor , Feinbäckerci, Bahnhofstraße.

Wo noch keine Verkaufsstelle am Platze sich be¬
findet, wende man sich an den Alleinfabrikanten:
äi.Seiilsviior , Heilbronn a/N -, Zwiebackfabrik.

Lila heller liopf
verwendet stets

Hiiehpnlrer 5 «» ff* r.
VonüUlti . üKmcIkcr IO B* f.

- E*b»1ver 1 « E®f.
CVinotic . bester Ersatz für Honig.

Millionenfach bewährte Hocepte gratis von den
besteit Koloniulwaaren- und Drogengeschäften

jeder Stadt . F182

Da ich durch meinen Unfall verhindert hin, meine Praxis
persönlich auszuühen , lasse ich dieselbe durch einen Herrn Vertreter
besorgen. Bestellungen bitte in meiner Wohnung , Rhelnstr . 86 ,
abzugeben. Sprechstunden wie seither . r

J>r . Chrlstmann 9 Tierarzt. '

Gedenket der amen
erholungsbedürftigen Schulkinder!

I

Verein ffir Sommerpflege armer Kinder.
Sammelstelle : Bankbaas lBachner S,  Co . , Kaiser - lFrletlrtcli “Plot *.

Wegen Aufgabe und Räumung
meines Hjadengteselilifte « and BAellers verkaufe folgende Weine und . Spirituosen

(nur vorzügliche reino Qualitäten ) «u . und unter BSlnkaufspreisen , so lange Yorrath.

Laubenhcimer . . .
Niersteinor . . . .
Lorcher . . . . .
Erbacher.
Bauenthaler , 1897r
Xerobergsr , Königl . Domäne
Hochheimer , „ „
Johannisberger . . . . . .
Rüdesh . Berg , Kgl . Domäne
Trabener . .
Brauneberger . . . . .
Zeltinger.
Piesporter . . . . . . .
Scharzhofberger . . . .
Berncasteier . .
ingelheimer.
Affenthaler . .
Ober -Ingelhelmer . . . .
Assmannshäuser . . . .
Brindisi . . . . . . . .
Camastra.
Danzao (Orig .-Füllung ). .
Medoc . .
St. Estephe (Winzergenossen-

schaft Gironde ) . . .
St. Emilion (Winzergenossen-

echaft Gironde)
Chat . Leoville . , 2. -

Ferner Schaumweine , deatsche , holländische , russische Cique
Whisky und 1‘unicIi -Euenz i» zu und unter Einkaufspreisen,

ffiJ. Kuppel,
nur Tanmisstr . 81.

P . Fl. m. Gl. P . Fl. m. Gl.
Früh . Pr. Jetz . Pr. Früh . Pr. Jetz . Pr.
Mk . —.70 Mk . —.50 Samos » • Mk. - .80 Mk. —.66

» —.80 , - .ec Samos -Muscat . . . . . 1.— —70
„ 1.— , - .70 Spanischer Muscat , sehr alt

Wermoüth di Coru . . .
1.50 1.10

, 1.20 , - -90 v 1.50 1.20
„ 1.50 , 1.20 Rüster (Ungarwein ) . . . 1.20 —.90
, 1.50 l  1 .20 Rüster Ausbruch . . . . d 2.— 1.60
_ 1.60 , 1-80 Tokayer. 1.50 1.10
" 1.80 , l .M Tokayer medicinal . . . y, 2.— 1.50
, 2. - " 1.60 Sohery , alt , 5-jährig . . . V 2.— y, 1.20
» —.70 , - -50 Sehery , feinster , 8-jährig . 2 .50 v 1.70
r —.90 , - -7Ö Portwein , vreiss u . rot , 5-jähr. 2.- 1.30
„ 1.10 ; - .so Portwein , , « , 8- , w 2.50 y, 1.80
, 1.20 " —.90 Madeira , alt. 2.— yf 1.20
l  1 .50 , 1.10 Madeira , feinster , 8-jährig

Malaga , feinster alter . .
3.— y, 2.20

l  2 .-- . 1.50 2.50 1.70
« - .70 . - .55 Marsala , 10-jährig . . . „ 2.50 1.80
* 1 — . — 70 Coernao Dürr Delamarre

1.70a 1.20 . — 90 (r . Br .) * Jj 1.30
« 2.— _ 1.50 ** „ 2.— 1.60
„ —.80
„ 1.10

„ - .60
. —.80

***
" » » * **** 2

2.50
8.-

» 1.90
2.30

I 1.- , - .80 „ rieux. 8.— „ 2.40
„ 1.20 , —.90 . Ditpont , fine Champ. 4»— * 8.20

„ Hennesy 1893, „ w 5.50 „ 5.—
„ 1.80 * 1.- Jamaica -Rum u . Arac * 2.— Ti 1.50

(nur feinste Qualitäten)
2.50» 1-80 . 1.40 Jamaica -Rum u. Arac ** n V 1.90

, 2. - , 1.50 V V » » *** 4* 3.- » 2.20
ire 9

Weinhandlung,
Telefon 2807.

In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
©H“ Preise auf den Etiketten. "WS

Scherer -? Co. Langen. (Frankt. a. MO

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

F 518

Mohrk Speyer,
Königliche Hoflieferanten.

Uniformen n. Militäreffeeten.
Wieshaden-

Friedrichstr . 44 , 1. Friedrichstr
Lerefon 2803.

. 44 , 1.
F 69

Aecht amerikanische

zur Pflege der Hände und zum Schutz bei häus¬
lichen und Küchenarbeiten , für jede Dame, die
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aberauoh für Aerzte,Chemiker,Photographen etc.
sehr zu empfehlen! 1042

IP« 1 .
Gummi- Fabrikate. Taunusstrasse 2.

trslfcl, Soliilaria-Fahrrädef j
suf Wuuiscli Tethshiaas.
Anz.20,20,89M. Abz.8-15M mon. )teeichBrädorV.64M.an.Zubehör¬
teile spottbillig. Preisl.umsonst

-1 . Jenrlrosch ,So  Co.
>Chariottenburg 5. Ko. 249. 0041 ^ 4

Wasche Dein Kleid!
mit Mttttliiae L KBiirm -r ’t Talmiak -Gall»
Seife und cs wird wie neu.

Erhältlich in Wiesbaden bei:
Heinh . Giittel , Michclsberg 23.
Willi , düräi 'e , Ecke Weber- u. Saalgasse.
^ » Ai»sL »iortlioiaoi -, Nerostraße 26.
B<\ Bä. Müller , Bismarckring 31.
IFritz iBöttciier . Luxemburgstraße8.
Oscar sichert , Taunusstraße 50.

Biiz,
Naturheilanstait »

Dresden- Radebeul, 3 Ärzte. Prospekte frei, gg
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten . ^
Naturheilbuclr*
d .B i 1z Verlag , Leipzig u. alle Buchhandlungen . ^
Tausende verdanken dem Buche ihre Genesung , ox

ßrtrfnfMtt dick und meylrcicb, Kumpf
Nilllllptlll , 24Pf . Schwalbacherstr.7l.

Kornbranntwein
Fl . «8 Pf .,

Dauborner
Fl . 88 Pf.

osftrirt
31 Metzgcegafse 31 2098

NerHnufe

ar Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen. '

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Pension in allerbester Lage, vis-ä-vis S?0d
Brunnen, sof. z. vcrk. d. « 0101-, Hellmundstr. 5g, >

Pension JÄrÄg
mit Zubehör, Verhältnisse halber an ver¬
kaufen. Näh. Wohnungsnachweis-Bureau
liion & Cie ., Friedrichstr. 11.

Kurz- und Wollw.-Geschüft
n. Einrichtg «, auch sch. Wohnung , Krankh . d
zu verkaufen. Mäßige Mictbe, gute Lage. Öff'
unter «». 88 an dm Tagbl .-Verlag.

Butter - unv Gier-, sowie Flascheerhicr»
Geschäst verändcrungshalber zu verkaufen. Off
unter V. 80 an dm Tagbl.-Verlag. *

Kehr gutgehendes MezereigejUst
mit flottem Verkehr u. großem Umsatz an strebsame
Leute unter günstigen Bedingungen sofort zu verk.
Billige Miethe. Zu erfragm im Tagbl .-Verl . Fk

Gutgehendes Svezereiwuaren - GefZ )§?r
auf 1. Oktober billig zu verkaufen. Offerten unter
W . 83 on den Tagbl .-Verlag.

4 Fox, 7 Woch., reinrassig, lebt schon, bretf"
verk. l . ouis « ross « , Fürfeld »Alzeh. "*

Dobermannpinscher,
6 Wochen alt, ff. couv., Eltern 80 erste Preit»
billig zu verkaufen Walluferstr. 5, Hochpart. ' e'

2U beträufelt_ Rassereiner
Lanagasse 45, Part.

Dackel

Junger Hund billig zu verkaufen! MF?
Niederwaldstraße 13, Part. ca',>

Zu »erlaufen“iSaSg 5
Kleider in helle» und dunklen Farben.
_Fr . A »»sr. ffwBrlacI », Metzgeraosts lg

Kunstliebhaber.
Gute Copien aus der Münchener PinakotbM

von Grenze, Ruysdael. Tennierr u. Veronese
dem Städelschen Kunstinstitut in Frankfurt a/M
von Brouwer sind preiswerth zu verkaufen
unter TP. 88 bef. der Tagbl .-Verlag.  '

Kqlqn'sMlMHle,
20 Bände, billig zu verk. Sanlgaff e 28, Part . tU'

Zu verkaufen:
1 großer Teppich, sehr gut erhalten, 3,00 zu 3,95 m
1 Damm -Fahrrad 'sehr"billig. ' Anzusehen Vörmitt
S—11, Nachm. 8—S Friedrichstraße 18, 1.

Bittard zu verk. od. zu verm, Vleiäsiî Ww
P9 * Pianino,

sehr gut erhalten, kreuzsaitig, Mk. 278,
Bismarckring 4, vorn Part. _

bu verk.

M ßmtlciileu. stnß. Unftr.
Wo richtet mau sich schön, billig und
ein2 In dem MöbelhouS von 4i.

Goldgasse 12.
Großes Lager in einfachen und besseren ne»-«
Möbeln. Polsterwaaren, completm Einrichtnnac»
für Schlafzimmer, Wohnzimmer und Küchen
330 Mk. an. Große Auswahl in besseren hctD
completcn Schlafzimmern, Wohnzimmern, Sveik -!
zimmer in Eichen n. Nußbaum. Moderne Ksicb^

in versch. Farben , mit Butzenscheibenu. dergs ^
Eigene Werkstätte. — Garantie für gute ^lra -ri

Telephon 3737.
Alle Sorten Möbel , Betten , SpieggO ^ —

Polsterwaaren , meist Handarbeit , lvea -7t
Ersparnis ! der hohen Ladenmiethe Uu
billig zu verkaufen . Große Kager«
Werkslütte. Transport frei , auch a« sn »Lv?E
per Automobil . Frankenstraste 19.

Eine cleg. Schlafzimmer-Äinricymnq i« ’h, -p
Anzusehm Vorm. NäbereS Tagbl .-Verlaa.

Zwei Nußb.-Betten, Waschtisch mit
u. Spiegel, fast neue Nähmaschine, WaschmasT-°^
50 Mk., Kinderwagen mit Gummireifen 18
Waschmaschine 18 Mk. z. verk. Eleonormstr . R ol'

BW - Zwei sollst. Vtabag.-Bettcn, KlefderiF^
Waschkom. ü. a. Sach, b. z. v. Erbacherstr. 7.  N g p

Betten, Schränke, Lt >che SDstoHmS,..ÄfffeSlÄfS
billig zu verkaufen Adolfsallee 6. Hinterbau « ‘ ro*

Ei » einschlöfr . Bett mit Ober-, UnterfiTr:
und 2 Kissen für 48 Mk. zu verkaufen. Nur
mittags von 8—10 Uhr Emserstraßc67. <sou

Gevrl ^ tttstelle mit ^-prungrahmen°Fsr,v--
zu verkaufen Schwalbacherstraße 10, 1.

Wottmatr . , 8-th., 20 iVtt,  vorzüglt ^D^ T-
in jedes Belt paffend, Seegrasniatratzm 1(>
Strohsäckev. 5Mk. an in allen Größen vorrS tkr '
»" Iiili,,, , Hiniith , Bismarckring 83. Tel.

Moderne Plüschgarnitur?^
neu , Sopha und 4 Sessel , für 195 . . .
verkanscn Oranienstrafie 10, 2 St . *

Einc bunte Pliischgarnitnr , SophF"
zwei Sessel, für 100 Mk. zu verkaufen nur
mittags von 8—10 Uhr Emserstraßc67.

Und

Heuer Taschendivan41
m. schöner Decke 26 Mk.

>n 43 , EhaisetongHeFW
Raiienthalerstraur a D.

Zwiebeln- neue, 3 Pfund 17 Pf.
Scvwalbachcrstr. 71.

sopha <
128 Mk.

Kamcilaschmsopha, 2 ©effel tiü Mb . IttTTiTF
5 Mk., Lederbank 20 Mk.. Aktensch,'̂ :
zu verkaufen Eleonorcnstraße 3, Part " ^^ '



Wo. 38 ». Morgen -Ausgabe , S. Klatt. Wtesvavenes Taghiatt. Freitag , 18. Augna ISO». Kette 19.
Sechs nußb .-pol . Verticows , Bücherschrank,

Betten , Sopha und Ausziehtische , Waschkommod.,
lack, ein - u . zweith . Kleidcrschränke, Küchenschr.,
Nachttische , ein Posten Stühle und Spiegel billig
zu verkaufen . Schreiner Veite.
__ 47 Welleitzstrasie 47 .

Nähm .,H .- u . Fußb ., w. n ., b. Oranienstr. 45,P1.
^Einrichtung , verschied.Regale,

Theken, Leitern , große u. kleine
Dezimalwaage , Controll -Kafle, fast neue Marquise,
Schilder , Comptoir - Einrichtung , 2 Stauberker,
Holzkästen mit Schiebedcckel sehr preiswerth zu
verkaufen . Näheres Faulbrunnenstraße 7.

Spezerei - Einrichtungen , Laden-
iheken gut und bill. Marktüraße 12 b. Späth.
Lassen Sie sich, bitte , von brodneidigen Feinden,
welche überhaupt nichts gelernt haben , nur nicht
irre machen. Ein gefl. Besuch bei mir wird Sie
gewiß überzeugen.

Ein Schrank , passend für Bäckerei, billig zu
verkaufen Ludwigstraßc 3.

Eine Scheibe Spiegelglas , 1.67 in hoch, 74 cm
breit , 1 cm dick, bill . zu verk. Platterstr . 28 , Part.

Tapezierer -Karren billig zu verkaufen
Helenenstraße 2, bei 88euinamt.

Wenig gebr. eleg. Kindcrwag ., Gummir ., wie
neu , sehr preisw . z. verk. Rauentha le rstr . 8, 1. Et.

Kinderwagen z. verk. Gothe , Bülowstr.  11 , 3.
Kinderw . m. Gummir . b. Roderstr . 28, Frtsp.
«ZMWV«». Mod .eleg. Sportwagen z. l̂ieg. u
BßK $g?  Sitz ., schon. Aquarium m. Felsen

« . Sprinvbr ., eine Sitzbadewanne , fast neu , 3 D!k.
zu verkaufen Röderstraße 89. P . l.

JlnniPlirnft (Dürkopp ) zu verkaufen
£IlU!inmUS  Dvtzheimerstraüe 6.
Ein gut crh. Damen -Fahrrad , ein eich, drehb.

Schreibscffel , eine Standuhr mit Granitsockcl und
eine aut erhaltene Waschmange zu verkaufen
Adolfstraß : 3, Gartenh. _

Fahrrad , w. neu , billig Oramcnstr , 46, P . l.
E . n. g. erh. Herrnrad b. Frankcnstr . 18, 1 r.

Wz»8U HMeimb,
40V Kilo Tragfähigkeit , für 3 Stockwerke,

Preis Mk . 100 . - ,

Wertes Dumstrohr
in Zink , mit Hut , zur Entlüftung von

Räumen , Preis Mk . 10 .—,

©ferne ffienüeifreppe,
linksgehend , 42 Stufen von je 19 cm Steig¬

höhe, Preis Mt . 40 .—,
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof . *

Eine wenig gebrauchte Bohrmaschine zu
»erkaufen. Näh . Dambacbthal 2, 2. St ._

J5&5r ~ Eiserne Wenvcttreppc , linksgeheud,
21 Stufen , je 18 Cmtr . Steighöhe , von Part , nach
1. Etage gebend, bill. zu verk. Hellmundstraßc 30.

Sechs fast neue
Gleichstrom-BogculamM
sind zu 7* des Werthcs abzugeben.

Roaentlial & David,
Wilhelmstraße 38.

Majolika -Ocfen k 45 'JJit.  z . v. Kapellenstr . 79.
Ein geb . Gasbadeofen zu verkaufen Rhein-

'traße 92, Tiefparterrc. _
G . erh. Zink-Badewanne zu vk. Rheiustr . 52,1.

Wegen Umbau
ind circa 14 Thüren , darunter auch Glasthürcn,
billig zu verkaufen Faulbruuncnstraße II , Part.

Gummib ., ungew . sch., b. Elisabethcnstr . 21,H .2.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Alterthümcr jeder Art
tauft fj. Heinemann , Taunusstraßs 49.

Iran Mutze!. ®ÄL1°-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Tamenklcider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , E!old, Silber
und Brillanten . Aut Bestellung komme ins Haus.

Gegen hohe BaarzMmg
und sofort kaufe fortwährendeinzelne Möbel¬
stücke, sowie complete Zimmer - und Wohnungs-
Einrichtungen , sonstig « Gebrauchs - Artikel»
ganze Nachläffe in jeder Größe . Auch werden
aebr. Möbel gegen neue in Tausch genommen.

TtlPAb ^ Goldgaffe 12.ddlUU null , Telephon 2787.

bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhalten- Herren -, Damen - und Kinder-
Kleiver » Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus._ iFr . liiiftig , Goldgaffe 15.

gp Durch grüße Mchfrage rD
bin ich in der Lage für gut erhalt. Hcrren-Kleidcr,
Fräcke, Uniformen, Waffen, Möbel, Schnhwcrk,
ganze Nachlässe die höchsten Preise zahlen zu
können. Bestellungen bitte per 2 Pf .-Karte.

Julius Hosenfeld , M .tzgergasse 28«

Diy nie WgMsM Preise
bezahlt Frau 8oi,ikr « »-, Metzgergajse 21 » für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damenkleider,
Schuhwcrk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Na ckl. k.
Ueberzcugen Sie sich gefl. d. Postkarte.

Mövel , Betten , Teppiche, Oclgemälde,
Fahrräder , Mnstkinstruinente kauft fort-
wäbrcud _L . Hera . Fricdrichstraße 25.

Zu kaufen gesucht:
1 Gläserschrank oder Büffetschrank für Restaurant,
5 Dtzd. Stühle , nur gut erhalten , „ „
1 Büffet ohne Pression,
2 Kleiderschränke (Mahagoni ),
2 gute eiserne Betten . — Off . u. Einkauf 843
Hauptvostamt Rbeinstraße.

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle zahlt 8». Maas,
Hcllinundstrasie 29 . Postkarte genügt._

Cliampagnerstaschen , Weiß-, Rothwein- u.
Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen , Papier . Gummi-
u. Neutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abi), Sei ». Süll , Blücherstraße 6.

iclfach vorgekominene lNißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte 23
Gsfertdrlefe , nicht aber solche ü
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien r« verkaufen.
ImchMen- u. Kupacheken-Agentur

Ms Jfaai,
Adclheidstrafte 40 , Parterre,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum zum An - u.
Verkauf von Häusern , Stille » , Bauplätzen,
sowie Vermittlung Von Hhpothckcu re.
Ca . 00 prima Objecte von 30-"bis 200,000 Mk.

LußerdemgulgetzendrsCgllinlalVMren-
ffff *■Wcstcnd m. tägl .50—60 M . nachweisb.

lzljUiUjl Einnahme verhältnissehalb . sof. preisw.

Zn verkaufen die prachtvolle Billa
Humvoldistr . 10 , sowohl als Herrschafts-
Haus, wie als Pension oder Sanatorinm
vorzüglich geeignet. Näheres d. 4 . OI >r.
Uliidi ' iels , Wlhclmstraßc 50.

Zn verkaufen gut bürgcrl . Fremdenpension
per sofort Familieiiverhältn . h . durch S . TI --?.
SHtil -ritliel «, Wilhclmstraßc 50.

Zn verkaufen Billen in allen Preislagen in
Parkstr ., Sonneubergerstr ., Gust .-Freytagstr .,
Blumenstr ., Nerothal d. ckl. vi »r . ffSliioieliol «,
Wilhclmstraße 50.

Zn verkaufen 2 kl. Billen zu 22- und
24,00>) Mk. durch Clfir . GiücUlich,
Wllhelmstraße 50.

Zu verkaufen oder zu vcrmiethen Villa Gustav-
Frevtagstraße sehr preiswerth durch 4 . Uhr.
fwliicliläcl ». Wilhelmstratze 50.

Wegen Versetzung eines h. Offi¬
ziers ist eine Villa von 9 Zimmern, Bad
und Zuvehör für Mk . 73,000 per sofort
z» verkaufen . RäbereS durch 4 . Ohr.
Olllioltliol », WilHelmstr . 50.

Zu verkaufen Bauplatz in der Wilhetmincn-
stratze , nächst der Stiftstraße , per Ruthe
Mk» 000 .— incl. Sttaßenkosten. Näh. durch
4 . dir . liliicklich . WilHelmstr . 50.

Zn verkaufe » nächst dem Kurbrunnen in Bad
Schwalbach Villa mit Garten, Familienhaus
oder Frcmdenpcnfion für Mk . 17,000 . — bei
nur Mk. 3000.— Anzabluug durch

,s . ff I,r . r» Ü1olt1ir >h . WilHelmstr. 60.
Zn verkaufen prima Geschäftshaus Nerostraße

durch 4 . Ohr . «»Iliciiüels , WilHelmstr. 50.

£ Sehr preiswürdige , an ____ _ _ — ♦
| leiclxt erreich tbnrer 1 « ™Tg g| %

Strasse gelegene , von II ® C | | i ^
4 liübschera Garten um - fj $| |§ ^

H milien zu bewohnende %
S mit 12 Zimmern,2Badezimmern,2Küchen, «>5 Mansarden und 4 Baikonen wegen vor-
£ gerückten Alters des Besitzers zu verkaufen . X

♦ gebene , etwa 10 Jahre
$ alte , von 1 auch 2 Fa-

% Mit . %
tj> Jf. Meier , Agentur, Tannnsitr . SS . q>
& 4>

PlUn̂Iraincnürale4, llfsöaöen,
10 große Zimmer und Zubehör , bei mäßiger
Anzahlung preiswürdig abzugeben . Unbelastetes
kleines Landhaus oder Bauland , ange¬
messen bewertet , werden in Zahlung genommen.
Näheres durch Agent P . ff» . Rück,
Adolfstr . 1,1 , Wiesbaden . (F .a 7484 .8) P125

Pia Fritz pniitrür. 10:
8 Zimmer , Ccntraliieizung , elektrisches Licht, zu
verkaufen . Näh . Lefsingstraße 10.

Villa
zu verkaufen od . au vermiethen . Näheren

Nicolasftraße  5 , im Baubiireau.

Gr.KrWflsWll
schönste Kurlage (Sonneubergerstr .), 15 bis
17 Zim ., darunter prächtige Rcpräsentatious-
räume , Lift , Bad , alter Garten , zu verkauf,
oder zu vermiethen . Näh . & Co . ,
Friedrichstrnße 11.

Verkauf.
An vorzügl . Lage solide Billa mit compl . Stallf. 2 Pf. und großem Obstgarten. Offerten

unter C . SO an den Tagbl .-Verlag.

Sonnenbergerstr. 21,
Villa Sorrento , zahlreiche Haupt - und
Nebcnräume , Stall , Remise, großer Garten,
zu verkaufen oder zu vermiethen . Näheres
Wobnungsnachweis -Bürcau Ci » -, &  Cie .,
Friedrichsttaße 11.

Die Villen Lefsingstraße 26
u. Franksnrtcrstraße 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . ^ Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichtcrstraße 10.

I Frankfurters ^ . Z
| Yilla mit 9 Zimmern |
Z u . prächtiger (harten , I
l 1150qm - llÖ,000Mk . '

Jäf. Meier , Agentur , Taunu *«tr , SS
♦♦♦♦♦

SS . ♦

♦♦♦♦

an der Alwineiistraßc , neu erbaut , zu verkaufen.
Dieselbe enthält 14 Zimmer , 2 Badezim ., Küche,
Keller und reich!. Zubehör . Centraliieizung,
clektr. Licht, Ga ? rc. Näheres bei Architekt
1fr . Merjrer . Adolfstraße 3.

S OKa -pellemstr . Z
! Neue Villa , r
♦ nooh nicht bewohnt gewesen . ♦
0  JT . Meier , Agentur , Tannuistr . SS . ♦

Pelisinns-Villei! ÄuÄTsÄS
unter günstigen Verhältnissen sofort zu
verkaufen durch

A . B&. » «irner , Friedrichstraße 86.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Unweit der Kuranlagen, r
| Landhaus ;
I mit herrlich.Obstgarten. |
r Preis 80,000  Mk. |

J . Meier , Agentur , Taunusstr . SS . #

Kl. EllMichnls&4|i!S .fÄ
Vorgarten , m. kl. Anz . billig zu verk. Gef.
Anfragen unter V . SO an  den Tagbl .-Verlag.

Kl., solid gebaute Villa , idhll . Lage,
in schön. Städtchen am Rhein , gute Balm-
verbindg ., sehr vortheilhast zu verk., ev. zu
vertauschen d. d. Jmmob .-Agentnr ff̂ enrßr
«S>iieliiiou , Taunusstr . 31 , Wiesbaden.

Aitltä mit Werkstäkte. nächst dem
tSUmatt ^ ) UUV neuen Bahnhof , für

68,000 Mk. zu verkaufen . Rentirt Wohnung frei.
Taxe des Feldgerichts 70,000 Mk.

Näh . C . «4 . Stück , Adolfstr . 1, 1.
»mm « « « » « ♦ « ♦♦♦♦♦♦

I Vordere Nikolasstr. ?I Herrschaftliches Hausz
♦ mit grossen , hohen Zimmern , zu verkaufen . «

I Für Äerzteu. Anv̂älte♦
Ä> sehr geeignet . ♦
❖ Jf. Meier , Agentur , TauBinstr . 38 . ❖

4 - und 8-Zimu -er -Haus am Bismarckring
wegzugshalver unter guten Bedingungen
zu verkaufen . Näh . A . » . » ör » er,
Friedrichstraße 36.

Sehr reMIes Gagechms
mit 2 Geschäften wird billig verkauft . Refleeianten-

anfragen erbet , unt . C . an d. Tagbl .-Verl.

Hais mit Ära,
sehr rentabel , zu verkaufen. Anfragen erbitte unt

» . ff*3 an den Tagbl .-Verl.

pttaft 66/68  gÄlÄ
zu verkaufen. Näh . Platterstraße 136.

Neues rentables Hans nebst gut rent . Geschäft
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Vorzügl . Gelegenheit für tüchtigen Mann , der
über 15—20,000 Mk. verfügt . Offerten sub
Ws.  SS an den Tagbl .-Verlag.

Eckhaus , noch neu , solid gebaut , mit 4- u.
8-Zimmerw . im Stock, Alles vermietnet,
6 “/o rentireud , sofort mit geriitger 'An¬
zahlung zu verkaufen . Näheres durch
A . 14. » 6mer , Frikdrichstratzr 36»

Tausch.
Mein rentabeles Haus mit guter Wirthsch<

vertausche auf Privathaus . Offerten untet
3.  SO an den Tagbl .-Verl.

ffMlegen Abreise verkaufe mein Haus , nächst
Adolfsallee u. neuem Bahnhof , f. 95,000 Mk^

bet 8000 Mk. Anzahlung . Jede Etage 2 Wohn.
L 3 Zim . n . Küche, kein Hinterhaus . Käufer
hat eine Wohnung frei . Vermittlung nusgeschl.
Offerten unter SE. OS an den Tagbl .-Verlag.

Reotabl. hmschasll. Elageuhluis
zu 120,000 Mk. zu verk. Etagenvilla , Restkauf
oder Hypothek wird in Zahlung genommen.

Schöms Wies MgenhMs,
4-Zimmer -Wohnungen , sehr rentabel , bei kleiner
Anzahlung zu 118,000 Mk. zu verk. Die solide^
praktische Bauart empfiehlt das Gebäude selbst.

JoseF l *' isclibnch , Gneisenaustraße 7.

Ein kleines schönes Landhänsche « , 9 Räume
nebst Waschküche, Stall und großer Garten mit
Bleichplatz, ist unter günstigen Bedingungen für
ca. 10,000 Mark zu verkaufen . Offerten unter
IV . Off» an den Tagbl .-Verlag.

Tausch.
Dame wünscht ihre hypothekenfreie Villa

am Rhein gegen hiesiges Etagenhaus zu
tauschen.

ßenrg Cliicklirla,
Jmmobilien -Agentur , Taunusstr . 81.

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheune uni»
Stallung zu verkaufen oder zu vcrmicthcL
Dotzheim , Biebricherstr » 28.

Jtt Hiknßer Gegend Oberhejsens
ist eine herrlich gelegene Billa mit Gras - u. Wein»

garten sofort zu verk. Das Objekt eignet sich
eoent. auch als Fremdenpenf . od. Sanatorium rc.
Offerten unter 1 »' . 8 » a. d. Tagbl .-Verl . erb.

In semster Lage Heidelbergs
Verhältnisse h. f. 105,000 M . (gleich 48,900 Rubel)
per sofort zu verk. hochherrschaftliche complet
eingerichtete Villa mit allem Comfort . 9 Zim.
und Zubehör , Garten , hcrrl . Aussicht auf Schloß
u. Neckar. Näh . durch die Jmmobilienagentm vo»

J . € hr . Olücklicb,
Wilhclmstraße 50, Wiesbaden.

JinCentrntnklerStM
an frequenter Straße belegen»
soll ein bürgerliches Gasthaus
mit ca. 35 Logirzimmern nebst Restauration u. ev.
verbunden mit Stehbierhalle , neu errichtet
werden . In dem jetzt noch bestehenden alten Ge¬
bäude wird schon lange Zeit gute Gast - und
Schenkwirthschaft betrieben . Reflektanten zum
Miethcn oder Kaufen könnten jetzt noch Be¬
stimmungen etc. über Einrichtung und Aus¬
stattung treffen, auch könnte das ganze Haus in
2 Theilen gebaut werden und in einem Theil
bis zur Fertigstellung des anderen die bestehend«
Wirthjchaft übernommen und weiter geführt
werden . Offerten möglichst bald unter « . SA
an den Tagbl .-Verlag.

Kehr desuihter«ihhos SÄSÄ
Fleischwaarenverkauf , direkt am Bahnhof einer
verkehrr . Amtsstadt a. d. Lahn , für 70/100 Mk.
mit 12,000 Mk. Anz. an tücht. Geschäftsmann
abzugeben. Näb . Imnnd , Taunusstraße 12.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦ « ♦♦♦♦

t
%
§>

Baustelle
für Villa zum Alleinbewohnen,
oder 2 —3-stöckige Etagenvilla,

rs
1242,50 am, |

H bei 26 m. Front , an auegebauter Strasse ♦
❖ in etwas erhöhter Lage mit herrliohem ♦

| Panorama, ♦
0  0,5 km vom Kurhaus entfernt . «
« J . Meier , Agentur , T » ui ««ia »tr . SS . «
» « » « » « » « « « » « » « ♦♦ » ♦ » ♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦

Immobilien ftt kaufen gesucht.
Villa oder kl. Haus mit Garten sof. zu kauf.

Umg. Offert , u . TP.  SS au den Tagbl .-Vcr!

Kaufe Etagenhaus,
wenn Villa in Zahlung ftenomrnen

wird . Offerten unter O. 87 an den
TagbU - Verl . erbeten.

a welches gut rentirt , in guter
«VaUv » Geschäftslage bei hoher Anzahlung

zu kaufen gesucht. Offerten unter 14 . 88 an
den Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦ ♦♦♦ » * « ♦♦♦«

| Kit vertauschen : |reine Wiese inWiesbaden:
♦ gegen ein hiesiges rentables ♦

| läiagenhaiis . |
♦ J . Meier , Agentur , Taunusstr . S8 . ♦

Zu kaufen gesucht
ein » eueS rentables Etagenhaus mit
3 - Zimmer - Wohnungen , möglichst ohne
Hinterhaus . Zwischenhändler verbeten»
Offerten unter 14 . 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Grundstücke KW"
Meyer Sulzlierger , Adelhcidftraße 6. I
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^ctsach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, datz wir nur direkte jjg
Gffertirriese , nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Cspr »« ttrrr M uerlertze « .
aooooooooooooon

2 Arrf1. HhPstheLeu, 9
| arrf2. HypothekenH
0 sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch Q

1 Ludwig’ Istel, 9
P Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188. U
0 Geschäftsstnnden von 9—l n. 3—6 Uhr. 0
cZO -LA« « <2><D -L2>0 OOOOOO

HtzpsLhsksn-Gelder
»ermittelt rasch nnd billigst

Sensals « ,sssiiBitjergyer . Llvellieidstr . (!.
mmmmamsmmmsm ammm
Kapital »«»» für nur gute Hypotheken
vermittelt kostenfrei

Otto Haas , Adelheidstraße 40, P.

Bankkaprial.
Erstklassige Hypothekenbank leiht Beträge jeder Höhe

unt . günstigen Bedingung, zu billigem Zinsfuß
aus . Gest. Off. n. S.'. 8 » an den Tagbl.-Vcrl.

Grstzes Capital,
über 400,000 Mt . . so« auf t . Hypothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfuß
ausgeliehe » werden , auch für späte «.
Offerten nnte « W. 77  an den Tagvl .-

( \ CU\  W Privatgeld, auch getheilt,
Ä/ßil » auf gute hies. Objecte zu

4°/» an 1. Stelle bis 60"/» der Taxe auszuleiheu.
Off. erb. an Sos.  D Gneisenaustr. 7.

Pft.150,000 iUxiBatliapital
auf 2. Hypothek , auch getheilt , nnte«
günstigen Bedingungen auszuleihen per
sofort oder später . Nur drreete Dfferten
von Besitzern smb bi . m . p*. s  Hauptpostl.

80,000 Mk . (auch getheilt) Hypothekengeld anzu-
legcn durch Frau *•  Clouth , Moritzstraße 27.

80.000 Mark zur2. Stelle,
auch getheilt, sofort zu vergeben durch die®»e »cI «ütts8t .eile <lesMttirs «- ls . C. r,Ti,d-

Vereins , ßuifetiftrafee 19. F432
♦♦♦♦♦♦♦♦

jf LOzOOO Mk . I
T gegen gute Nachhypothelc zu vergeben. ^
X «S» Meier . Agentur, Tannnsstr . 38 . «
U ❖

s » ♦ « » « » « « ♦ « ♦ » « » «
50 .000 Mk . gegen 2. Hypoth. per 1. Oktober

auszuleihcn durch L . ionrad :, Herderstr. 25.
18 .000 Me . zu 4Vs “/0 per 1. Okt., 30,000 Mk.

(auch getheilt) per.sofort auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des HauS- und Grundbesitzer-
Vereins, Luisenstraße IS. F432

10,000 Mk . sofort oder später aus-
zuleihen vom Selbstdarlciher. Off.

unter E . ffi© an den Tagbl -̂Verlag.
8000 , 18,000 , 29—32,000 , «8,000 Mk . an

L. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - « . Grnndvesitzer -Dereiirs,
Luisenstraße 19. F432

CaMalr-« x« l-iherr gesucht.

pitalien ans 1. und 3. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F431

M Finanzunternehm.
bei 18 °/o. Verzinsung

gefv halbst Kündig., Sicherst d. ciq. Etui.
Dfr unter © . « K an den Tagbl.-Verlag.

an erster und zweiter Stelle zn
- V-T - ■. -  leihen gesucht. Näheres Fand
"brunnrnstraße 9, Papierhandlung.

1L6 —MQJOOO  1 . tzyp. zu 4 °/« per 1. Jan . auf
Xa  Object , beste Nurlage, v. Sclbstdarl. gef.
0ff , unt . £4. 0 ® an den Tagbl.-Nerl,

Me M M WieW -ttzew:
M.000, 40,000, 25,000, 11,600, 6000, 4000 Mk.
1. Melle, 60,<M , 25,000, 20,000, 15,000,
12,000 Mk. an 2, Stelle für jetzt oder später.

So ». FlürhSael «. Gncjsenaustraßc 7.

Erste Hypothek von

es . 85,000 Mark
<ß0«/» der ftldgertchttichcn Taxe) auf prima ObjectIn Eltville
per 1, Oktober gesucht. Offerten unter 8 . 8»
gn den Tagbl .-Verlag,

Suche ans gutes Geschäftshaus, Bütte Stadt,
welches 800,000 Mk. rentirt , nach 100,000 Mk.
35- 40,000 Mk. an 3, Stelle.

Agentur Hcrderstraße 25.

, I , 2 » , « » » Mk . 8LÜ
Stadt sofort oder 1. Oktober gesucht. Gefl.
Offerten unter « . « L an den Tagbl -Verlag,

ä —10,060 Mk . auf prima Objekt gesucht. An
gehßte liiltkk Ri, an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht an 3 . Stelle 17,000 Mk . zu 4'/-°''°
nach auswärts von pünktl. Zinszahler per
1. Oktober d. I ., cvent. früher oder später, auf
In Etagenhaus ohne Vermittler. Off. nur von
Sclbstdarleihern u. «I . NL an den T agbl.-Vcr l.

16—18,000 NI. 4V,  %
gegen 1. Hypoth., nächste Habe Wiesbad.,
auf rentabl . Haus mit Laden u. 8 X 2-2.-
Wohnung . v. pünktl . Zinszahler gesucht.
Off. v. Selbstgebern isn4er V . 88» an den
Tagbl.-Verlag.

sehr gute 2. Hypotheken zu 5 °l«  mit Nachlast
zu cedlrcn gesucht. Offerten unter D . 8L an
den Tagbl.-Verlag._

Nach Eltville
2. Hypothek

von 18,000 Mark hinter 70,000 Mark
1. Hypothek der LandeSbank gesucht . Dff.
unter M. 8K au den Tagbl .-Verlag.

Die letzte WM . Wd. 32.000
(nach Mk. 365,060) auf Neubau Michel, Adolf¬
straße 1, ist abzngeben. Offerten unter P . 88
an den Tagbl.-Verlag.

10,000 mt.  auf gute 3. Hypothek sofort zn
leihen gesucht. Offerten unter L». ®S an den
Taabl .-Verlag erbeten.

AMN -s» « 000 Mark 2. Hypothek, neues
Ipiliir Haus , sofort ob. auf l .Okt. gesudit.

Zinsfuß 5 Proz ., weit unter Brandtaxe. Gefl.
Offert, unter M. 83 an den Tagbl.-Vcrl.

».nr Vereinfachung der
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlail«.

elllllUK Wolff ’S

Heil -Institut für

Schreib-,Musiker- etc. Krampf, Zittern (besonders
in Gegenwart Anderer ) -wird in kurzer Zeit
schmerzlos geheilt . Atteste der Prof. Esnrarch,
Weicbselbaum, Billroth , Nussbaum u. A. werden
zugesandt.

Wiesbaden , Niederwaldstr . 7.

Existenz.
Flottgehenvcs Geschäft d. Bermittlungs-

branche, « och beveuteud ausdebnungsfähig,
zum festen Caffapreis von 2700 Mk. zu
verk. Leichte iuteresiante Büreautätigkeit.

. Off, u . T . « » an d. Tagbl .-Vsrlag.
Tüchtiger, in der Abzahlungs-Branche

gut erfahrener
sucht von leistungsfähiger Firma Filiale zu über¬
nehmen. Thcilhaber behufs Gründung eines
Analogen- Geschäfts sehr wünschcnswerth. 4- bis
5000 Mk. eriordcrlich. Offerten unter LL. 8S an
den Tagbl.-Verlag

nn _ ip " Mk. 100 auswärts
«0 .7£ 1 IjlfJn stuch weniger) braucht,

säume nicht, schreibe so¬
fort an das Büreau Fortuna (Verlag von Geld»
angcbote ) , Königsberg i. Pr . , Königstraßc-
Paffagc. Ratenweise Rückz. Rückporto

von 600 Mk. aufwärts
an Beamte und folv.

Geschäftsleute mit 2400 Mk. Jahresein¬
kommen gegen Wechsel, Bürgschaft durch

ÄKtlo EEmns, Adelheidstraße40, P.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz., in jed
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize. LebenL
Versicherung, Hypothek, auch Raten-Abzahlung.
«» . a,ü»llaöf3 'el . © erlist W . 85 . Ruckporto.

Ein Achtel Adonnem. 8. rll. ges. Emserstr. 75.

Pensio nirtem, rüstigem
LG ^ ZM ^ GM

oder auch Privatperson mit guten Beziehungen
in Wiesbaden bietet sich lohnende

Be ĉhäfVigrnns*
Offerten unter F . J®. R . -ALB an Rudolf
JTSosse, ßîrnnkriirf a . M . F126

Mufarb . v. Polsternsüv . u. Betten » Gard
aufm.. Zim. tap . billigst. Rauentbalerstr . 6, Part^

Gunst. Gelegenheit für Damen, ihre Garderobe
w. d. Uebergangszeitd. Saison bei tücht. Damen¬
schneider zu außergewöhnl. bill. Preisen anfert. zu
lassen. Gefl. Off, ii. V. SM n. Tagbl .-Verl. erb.

Eckincr»erin sucht noch Kunden in u. außer
dem Hause. Hellmundstraße 37, tz. 1.

Tüchtige zuverlässige Achueiderin.
welch'e sehr schön arbeitet, empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften. Nerostraße 11, 3. Et . lks

Schneiderin emvf. sich zur Anfertigung aller
Damerstleibung. Marie Schalk, Jahnstr . 7, 3 St.

Näherin empfiehlt sich im Anferttgen von
Kleidern u. Wäsche, sowie Verändern u. AuSbeflern
in und außer dem Hause. Wörthstrake ö, Frtsp.

Näherin hat noch einige Tage zu bei. (Flicken
n. Verändern von .Kleidern). Jahnstraße 16, 3.

SLickereiarheiteU
aller Art werden angefertigt Saalgaffe 8.

Herrn-, Herrschaft-, Pension- u
ê Vilslllst . Hotelwäsche wird angenommen

gut bes. u. gebl. N. Walramstr. 25, Stb . 1 od. Pt.
Göbenstraße 11, Frontsp ., wird noch Wäsche

zum Bügeln angenommen u. pünktlickst besorgt.
Käsche zum SluSbefferu wird ange¬

nommen Steingaffe 84 , Hth
44 Friedrichstratze 14.

Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei. ^
Nehme Wäsche jeder Art an.  Schnell und billig.

Privat - u . Herrenwäsche w . j . Zeit z.
Wasch, u . Büg . ang . Hellmundste . 49 , H.  2.

Slärkwäsche zum Bügeln wird angen. U. gut
besorgt Dotzheimerstraße 86. Mtlb.  1 . St . l.

Wäsche zutü Waschen,r . Bügeln wird
an genommen Schiersteinerstr . 5, Hth . 2.

Wäschez. W. u. B. w. a.' Nettelbeckstr. 11. 4 r.
Wäsche zum Wasch.

wird angenommen. Näh.
u. Bug. in Ramvach
Metzgergasse 16,  Laden.

Tücht. Büglerin s. noch Kund. Nettelbeckstr. 2.
Büglerin hat n. § Hei . Bert ramstr. 20, D.
Büglerin sucht Kunden. Säiiersteinerstr. 20.
Tücht. Friseuse sucht noch einige Damen im

Abonnement. Bleichstraße 16, 1. _
Geübte Fri st n. n. Kund, an. Oranienstr. 6,1 l.

IG Masseuse cmpf. sich in u. a.
Hanse. Bülowstraße 4, 1 r.

dem

Phrenologin ! Täglich ^zu sprechen. Nur
für Damen. Helencnstratze 12, Äorderh. 1._

1' Tüchtige Phrenologiu aus Leipzig.
Rauenthalcrstraße 6, 3 r._

Eieg. Dame,
Wwe., heiteren Gemüths, sucht Anschluß an

ältere oder alte vornehme alleinstehende Dame.
Gefl. Off, unter T . « l . ao » hauptpostlagernd.

Samenfind. Aufn. Kath discrot.
Frau Brandy früher
deutsche Oberhehamme,

Wervleirs,
Rsae Spintay 75»

8 _ (Kcpt2705) F120

Frauenkrankheiten,
Erkrankungen der Gebärmutter, des Eierstockes,
Menstrnationsstörungen re. behandelt

NiAseief , Wiesbaden, Rheinstr. 63, 1.
Si Wenden Sie sich&Ä

gelcgenbeitcn zw. gewisscnh. Untersuchungen rc. an
eine Hebamme mit guten Empfehl., auch find. das.
vornehme Dame Ausnahme. Belieben sie Offerten
zu senden unter ,r . SS an den Tagbl.-Verlag

Wrtfh f. vornehme Damen in
k/lilllj ! all. Frauen -Angclegen-

heiten. Offerten u. S-' . » an den Tagbl .-Verlag.
Rät uud Hülfe in allen

Tllll Frauenl . durch e. gepr. F -au.
Off. mit Rückv. u. L . « r» an den Tagbl.-Verlag.

Dlscreien
Bliirenii für

Hel ^ atstemiiitlniig,
E*cri •!!. Schönbauser-Allee 9 a. F120

Heirat
nd Herren, welcheiDamen und Herren, welche geneigt sind, beh.

Heirat rasch, reell u. drscret vermittelt zu werden,
senden bitte Adr. u. SS. 7» an den Tagbl .-Verl.

HeirKtsverwLLLLrLNg
für Herren ohne . Kostcnvorschusi streng
drscret und reell. Gefl. Offerten unter IF. 2S»
an den Tagbl .-Verlag.

'Heirat.
Solider Geschäftsmann, 28 Jahre , schöne Ersch.,

m. kl. Vermögen, w. zw. baldiger Heirat besseres
Mädchen oder tüchtige Köchin m. 6—8000 Mk.
baar k. z. L Off, u. W'. 83 an den Tagbl.-Verl.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten, wir unsere geehrten
AustragAeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I *,-» »!««»» lehmunn , Adolfstr. 4, 1. Et .,
eleg. möbi. Zimmer. Bad im Hause.

BahnhoMr. 10, 1,
zwei eie«, möbl . Zimmer (Schlafzimmer und
Salon , elektr. Licht) per sofort preiswerth zu ver-
miethen, event. getrennt. Näh, daselbst.

VMlia Orlitndpalr.13 n, 15 Emserstrasse 13 u. 15.
I i’amillen -S*«*Bisioi » S. SSaug '©«.

Eleg -. Zimmer , gfr. Clarten , ISSdLer.
Yorzüglicbe Küche.

WnUmr Gwserstr. 20
möbl. Zimmer m. Pension vön Mk. 3,50 an.

Kedrichllr. 5. l. S -SL
elegant möbl. Zimmer zu  vcrmie then.

Billa Paula.
Gartcnstrastc 20.

Schön möbl. Zim.  m . u. ohne Pens, bill. zn verm.
Gövenftratze 6 , 3, schön. Balkonz., a. W.

Wohn- und Schlafzimmer, zu vcrmiethen.

Goslhestratze 18 . 1. Et . links, gut möbl.
Hettünürvstraßs 58 , 2, Salon und Schlaf-

zimmer sofort billig zu vcrmiethen.

Adol
Pension Herrugartenftraste 16 , 1 ,(nä
lfsallee) gut möblirte kühle Zimmer frei.

.(nächst-

WülliükL MSWüSa
Museumslr. 4, 1. Eiagc,

elegant u. einfach möbl. Zimmer. Mäßige Preise.

Rcrothal 31
möbl . Zimmer mit u . ohne P ension fr ei»

GemüthZiches Heim
in feiner Familien-Penstori. elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßi ge Preise. Rh-inbahnstr. 2.  i.

Gut möbl. Zimmer frei Rheinstraße 24, 2.
Slöbcrstr . 41 , l , n. Taunusstr ., schön möbl.

Zimmer zu maß. Preise. Auf Wunsch Pension.
In ruhigem Hause und gebildeter Familie

ist an eine anständige Dame ein möblirt. Zimmer
für monatlich 20 Mk. zu vcrmiethcn. Aus Wunsch
Familienanschluß.  Zu erfr. i. Tagbl .-Verl.  H a

Gemütyliches Heim für dauernd findet
älterer Herr bei gebildeter Dame (Wittwe) in
eigener Billa mit Garten . Offerten u. &. 8c an
den Taabl .-Verlag erbeten^- OTssjcaapssEfcs

kitr Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftragaeber.alleunterdieser Rubrik
i uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Hehrer  fürRussisch
und

ügt^ hisch
verlangt . Offerten unter 19® an den
Tagbl.-Verlag.

täal . Arbrits - u » Nachhülfe,
Stunden ert. tücht., akad. geb.

Lehrer, welcher ausgez. Referenzen und vorzügliche
Erfolge aufweisen kann, zu Mk. 40.— monatlich
Gefl. Off, unter tw. 88 an den Tagbl .-Verlaa .

v/I nslit 1 Abit. d. K. Gymn., gstZ
bis Mitte Okt. Privat-

stundcn in Latein u. Griechisch. Beaussichtiquna
Offerten unter M . sr an den Tagbl .-Verlag.

Fp ^ üzisisGÜBa,

Eiigilseliffi
ifaliesiisoii B
. üussisch.
Hoiläiftdisch.

Deutsch für Ausländer.
Rationale Hehrkräfi c.

Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln. Auf Wunsch auch iw

Hause der Schüler.
Separatkiirse für Damen.

Tlse Berlitz School,
ULmsenstrasse 7 .

Klavier - und Gesang -Unterricht
(Klavierbegleitung).

Junge Dame, welches. Z . die König!. Musik¬
schule in München besucht bat, ertheilt seit Jahren
Hierselbst in u. außer der elterlichen Wohnung an
Damen u. Kinder gründlichen u. billigen Klavie'r-
und Gesangunterricht und übernimmt die Klavier¬
begleitung für Gesang it. 4-händigspieI. Allerbeste
Referenzen. Näh. Körncrstr. 4. 1. Etage  links.

Letzr-Wits! flr Imelischneitzerei
von Mswle W ® Iäi *Iss@iit 9

Friedrichstrasie 86 , Gartenhaus 1
gegenüber dem Friedrichshof.

Gründliche Ausbildung im Maßnehmen
Schnittmnsterzeichnen, Zuschneidenn. präkt. Arbeit'
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können dirrch zahlreich»
Schülerinnen nachgewiescn werden. Gefl. Anmeld
werden entgegengenommcn von 9—12  und 8—r'

«hem.«
HMels-8. KchrerdiehrkOgll.
38 Rheinstr. 38, Jtmt.
Große Helle Unterrichts - Räume,

fürV8MN
und

fjera
getrennt.



* 8 . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -PrelSr
durch den Verlag Sw Pfg . monatlich, durch die
Post 3 Mk. so Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

2 I,OOO Abonnenten.

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Ameig»
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 35 Pfm —
Reklame» die Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

Anzeigen - Annahme für die Abend - Ausgabe bis 12 Uhr mttraa», füc die Morgen »Ausgabe bi» S Ubr nachmittag». — Für die Aufnahme später eingcreichtcrAnzeigen zur nächst»
erscheinendenAusgabe , wie für die Anzeigen-Ausnahme an bestimmt vorgeschriebeneuTage » wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Ko. 384. BerlagS-Fernsprecher No. 2888.

klbend-Ausgabe.
1. Mcrtt.

Helfe-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
können täglich begonnen werden und kosten wöchentlich
bei freier Zustellung in's Haus

»ach Mtkn in DentfchlML Mö Aülrreich-Unglirn 60 §sg.
.. .. im AuLillnd. 90 „

Bestellungen beliebe man genaue Ivohnungsadresfe bcizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zur Entwickelung des Patentwesens.
Der bevorstehende Umzug des Berliner Patentamtes

in sein neues Dien-stgebäude, dessen Größe Wohl allerseits
Bewunderung erregt , lenkt wieder einmal die Aufmerk¬
samkeit auf diese so eminent wichtige Behörde, deren
Tätigkeit sich dem großen Publikum gegenüber allerdings
etwas im verborgenen abspielt, trotzdem das Patent¬
wesen die moderne technische Kultur nicht nur innerhalb
Deutschlands beherrscht. Die Bedeutung des Patent¬
amtes und die erstaunliche Entwickelung des Erfindungs¬
schutzes an sich mögen einige Ziffern veranschaulichen,
stm Jahre 1878 betrug die Zahl der Patentanmeldungen
rund 6000 , in 1904 stieg diese Zahl auf 28 360. Tie
Eebrauchsmustereintragungen des Jahres 1892 belaufen
sich rund auf 9000 , diejenigen des Jahres 1904 auf
rund 31 000 : die Einnahmen des Patentamtes betrugen
rai Jahre 1878 rund 400 000 Mark , während sie im
Jahre 1904 die stattliche Summe von rund 7 Millionen
»«fark ergaben, während unter den Ausgaben laut dem
letzten Bericht gegen 3 Millionen Mark lediglich für die
Besoldung des Beamtenstabes eingesetzt sind.

Eine bemerkenswerte Erscheinung in dem deutschen
Patentwesen ist die Anteilnahme des Auslandes an
unserem Patentschutz. In den letzten Jahren wurde ein
Drittel der erteilten deutschen Patente von ausländischen
Erfindern angemeldet. Das ist insofern wichtig, als
durchaus nicht alle diese Ausländer die Absicht haben, ihre
Erfindungen in Deutschland einzuführen . Für viele hat
die Patentanmeldung in Deutschland lediglich den Zweck,
aus der hier allein dastehenden sorgfältigen Neuheits-

Die gefälschte Judith.
HumoristischeErzählung von Jak . Lippmann.

(1 . Fortsetzung.)

Am folgenden Morgen — Thurgau saß noch mit
Emilie und Aurabella beim Frühstück — ließ Blanken-
derg sich melden.

,„Jst willkommen!" ries der Baron.
Nachdem dev Diener das Zimmer verlassen, fragte

er Emilie:
„Dir ist doch dieser frühe Besuch nicht unangenehm?

Du hast ja, wie ich sehe, schon Toilette gemacht; und
wenn auch das nicht der Fall wäre — unser Direktor
würde dein Negligee kaum gewahr werden, der hat nur
Augen für Bilder und Statuen ."

Einer Erwiderung war Emilie überhoben, denn
Blankenberg trat , sich verbeugend, durch die große Flügel¬
tür.

„Ah, mein lieber Direktor , schon so früh munter ? —
Ist 'ne Tasse Tee gefällig?" Und als Blankenberg
dankend ablehnte, fragte Thurgau : ,,'n Kognak — auch
Nicht? Aber 'ne Zigarre nehmen Sie doch?"

„Später , später, Herr Baron ! Vor allem bedaure
sch, der Überbringer einer sehr ungünstigen Nachricht
sein zu müssen!"

Emilie blickte erschreckt auf , und der Baron bemerkte:
„Wahrhaftig , Doktor, setzt bemerk' ich's erst — Sie sehen
aus , als ob Sie 'ne Unglücksbotschaftbrächten! Sind
Sie nicht wohl? Aber vor allen Dingen nehmen Sie
doch Platz !"

Blankenberg setzte sich auf einen hochlehnigen Stuhl
dem Baron aegenüber nieder und sagte mit fast tonloser
Stimme : „Unsere Galerie ist bestohlen, unsere Judith
sntzoendet worden !"

Tante Aurabella sank entsetzt zurück und murmelte:
„Diebe — Diebe waren in der Galerie ?"
„Jenes Gemälde, über das Sie die hübsche Broschüre

geschrieben haben, ist entwendet?" fragte Emilie mit
tarierender üstumue.

Freitag » den 18 . August.
Prüfung .durch das Berliner Patentamt eine Gewißheit
über die Sicherheit ihres Besitztums zu erlangen . Natur¬
gemäß erschwert diese scharfe Neuheitsprüfung die Patent¬
erteilung ungemein und so stellte sich bald das Bedürfnis
nach technisch wie patentrechtlich geschulten Vertretern
heraus , welche die Beratung und Vertretung von Er¬
findern als ihren Beruf betreiben. Zunächst wandten
sich dieser Tätigkeit genügend vorgebildete Personen zu.
deren Tätigkeit allgemein befriedigte. Als dann mit
dem enormen Aufsteigen der -deutschen Industrie auch
die Zahl der Patentanmeldungen in ungeahnter Weise
wuchs, drängten sich zur Vertretung der Patentangelegen,
heilen zahlreiche Elemente, die weder in wissenschaftlicher
noch in moralischer Beziehung Garantien boten, so daß
man schließlich zu einer Regelung des Vertreterwesens
auf diesem Gebiet schritt und das Reichsgesetz, betreffend
die Patentanwälte , schuf. Zur Zeit der Schaffung dieses
Patentanwaltsgesetzes bildete sich der Verband deutscher
Patentanwälte , der fiel)- bisher stets in -der Öffentlichkeit
als Vertreter der Paten tan wa lisch aft ausgab und sich
eine Monopolstellung zu schaffen suchte, indem er dem
Publikum gegenüber immer darauf hinwies , daß seine
Mitglieder besondere Garantien böten. Da er aber seine
Mitglieder auf nicht zu rechtfertigende hohe Honorare usw.
verpflichtet, liegt dieses Vorgehen durchaus nicht im
Interesse der Allgemeinheit, ganz abgesehen davon, daß
solche Anstrengungen, den Nachwuchs auszuschließen,
an und für sich nicht als moralisch gelten können.
Dieser Ausschluß soll nun auch noch dadurch erreicht wer¬
den, daß Bestrebungen im Gange sind, den Patent -An¬
wälten das Annoncieren zu verbieten. Die alten Patent-
anwälte sind ja bekannt, und wenn die neuen sich nicht in
der bisherigen Weise bekannt machen dürfen , so wird es
ihnen natürlich ungemein erschwert, wenn nicht gerade
unmöglich gemacht, Kunden heranzuziehen. In richtiger
Würdigung dieses Mißstandes hat nun ein großer Teil
der außerhalb des Verbandes stehenden Patentanwalt-
schaft sich ebenfalls zusammengeschlossen, in der „Ver¬
einigung deutscher Patentanwälte ", die die freie Kon¬
kurrenz auf ihre Fahne schreibt und alle das Empor¬
kommen der jüngeren Herren hindernde Bestimmungen
bekämpfen will . ' Wenn ' die neue Vereinigung , deren
Mitglieder ja als geprüfte Patentanwälte an und für
sich eine Garantie bieten, sich mit rationellen Preisen be¬
gnügen und nicht durch übertriebene .Forderungen ^ die
der einzelne Erfinder meist gar nicht in der Lage ist zu
kontrollieren , den 'letzteren ausnützt, dann _wird dieser
Verband auch für die Allgemeinheit förderlich sein. Da¬
bei muß er aber in erster Linie stets berücksichtigen, daß
er dem -Allgemeinwohl zu dienen hat und selbstsüchtige
Motive unterdrücken muß . O. W.

Der Baron , gerade im Begriff , ein belegtes Brötchen
zum Munde zu führen , hielt einen Augenblick in dieser
Tätigkeit inne und fragte : „Unser Ribera ?"

„Ja , Herr Baron , die Perle der Galerie rst ver¬
schwunden", antwortete Blankenberg tief bekümmert.

Am raschesten fand sich Thurgau mit dem Verlust ab;
sein Frühstück fortsetzend, bemerkte er:

„Nun , der Dieb — das muß ich sagen — hat nicht
schlecht gewählt ; für ein solches Bild findet er bald Lieb-
Haber. Aber, erzählen Sie , wie ist das gekommen?"

„Ist mir ein Rätsel " antwortete Blankenberg , in
dcsten Stimme noch deutlich die Erregung nachzitterte.
„Tür und Fenster sind unbeschädigt, ein gewaltsamer
Einbruch ist mithin ausgeschlossen. Gestern war das
Bild noch an Ort und Stelle , denn ich selbst habe einen
Gang durch die Galerie gemacht und dann abgeschlossen.
N' cki der Portier hat nichts Verdächtiges bemerkt. Der
Dieb muß gestern abend oder im Laufe der Nacht durch
die stets offene, kleine Tür gekommen sein, die durch eine
Wendeltreppe Ihre Wohnräume mit der Galerie ver¬
bindet."

„Dann , dann ist er ja an meinem Schlafzimmer
vorübergekommen!" rief Aurabella heftig erregt.

„Das ist nicht gut denkbar", bemerkte Thurgau , „er
hätte dann von den Dienern bemerkt werden müssen; ein
solches Bild kann man doch nicht in der Westentasche
davontragen ."

„Da steckt der Franz mit im Komplott !" sagte Aura-
bella und begründete ihre Behauptung durch die Worte:
„Diesem Menschen Hab' ich nie getraut ; neulich hat er
sogar gewagt — ich Hab's durch einen Zufall gehört —
sich über die lila Bänder meines Häubchens lustig zw
machen."

„Mm , Frau Schwägerin , daß er über Ihre Haube
'mal 'ne ungehörige Bemerkung sich erlaubt ", ant¬
wortete der Baron , „ein solches Verbrechen trau ' ich dem
Strick schon zu ; hier und da mag er auch von meinen
Zigarren einige stibitzen— aber daß er bei Entwendung
des Bildes beteiligt ist, das glaub ' ich nicht."

Ilnd sich wieder direkt an Blankenberg wendend,
fragte er : „Haben Sie auf jemand Verdacht?"

. Mankenberg erwiderte nach kurzem Besinnens

RebaktionSHernsprecher R ». 52. 1905.
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21. deutscher landmrlschastl. Genoffenschufislas.
14. F . SiraßSurg i. Elf., 17. August.

Im Festsaale des Sän -gerhauses begannen heute vormittag
die 'Verhandlungen des 21. deutschen landwirtschastlichen Ge.
nvssenschaftstages. Es waren etwa 350 Vertreter von landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften aus allen Teilen Deutschlands, zum
Teil auch aus Lsterreich und Italien , erschienen. Zum ersten
Male nehmen die Vertreter der Naiffeisenschen Genossenschaften
(Sitz Neuwied), die sich bekanntlich vor einiger Zeit mit dem
Darmstädter Verbände verschmolzen haben, an den Verhand¬
lungen teil.

Kurz vor Beginn der Verhandlung erschienen die Vertreter
der Behörden, der Statthalter von Elsaß-Lothringen, Fürst zu
Hohenlohe-Langenburg, ferner als Vertreter der reichsländischen
Regierung Untcrstaatssekretär Or . Freiherr Zorn v. Bulach,
Untcrstaatssekretär Or . v. Schraut, Geh. Regicrungsrat Dr.
Sievcking, Geh. Regierungsrat Lichtenberg, Geh. Regierungsrat
Dieckmann, RegierungsassessorPauli , als Vertreter des Polizei¬
präsidiums Regicrungsrat Schlösstngk, als Vertreter der hiesigen
städtischen Behörden Beigeordneter Hochapfel, im Aufträge des
Preußischen Finanzministeriums und der Preußischen Zentrat-
Genossenschaftskasse Geh. Regierungsrat Or . Heßberg (Berlin,,
im Aufträge der WürttembcrgischcnStaatsrcgierung Regiernngsz
rat Beyer (Stuttgart, , als Vertreter des Königlich Preußischen
Landes-Okonomis-Kollegiums Gencralsükre-tKr Dr . v. Altrock,
als Vertreter des Deutschen Landwirtschaftsratcs Generalsekretär
Professor Or . Dade (Berlin ), als Vertreter des Bundes der
Landwirte Gutsbesitzer Lucke(Patershausen , Bayern ), sowie Ver¬
treter mehrerer Landwirtschaftskammern, Abgeordnete usw.

Der Anwalt der landwirtschaftlichen Genossenschaften, Geh.
Regierungsrat Haas (Darmstadt) eröffncte den Genossenschafts-
tag, indem er ganz besonders den Statthalter , die Vertreter der
Behörden und der landwirtschastlichen Genossenschaften von
Österreich und Italien begrüßte und mitteilte, daß der Statthalter
das Ehrenpräsidium für den Genossenschaststag übernommen habe.

Statthalter Fürst Hohenlohe-Langenburg dankte in seiner
Begrüßungsansprache  für das ihm übertragene Ehren.
Präsidium und gab seiner Freude Ausdruck, daß der landwirtschaft¬
liche Genossenschaststag diesmal in Straßburg abgehaltcn werde.
Dies werde dazu beitragen, das Vaud zwischen den Alt- und Neu-
deutschen zu befestigen. Die starke Entwickelung der landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften sei um so erfreulicher, da es dadurch
zweifellos so manchem notleidenden Landwirt gelungen sei, sich
aus den Händen von Wucherern zu befreien. Die Verhältnisse der
deutschen Landwirtschaft, die lange Zeit traurige waren , be¬
ginnen sich allmählich zu bessern, so daß, wenn Ruhe und Frieden
im Lande bleibe, die deutsche Landwirtschaft einer guten Zukunft
entgegensetzen könne. Ter größte Dank hierfür gebühre Sr.
Majestät dem Kaiser, der cS verstanden habe, dem Lande den
Frieden zu erhalten. Die Rede, die Se . Majestät jüngst in
Gnescn gehalten, müsse jeden patriotisch gesinnten Deutschen mit
hoher Freude und Dankbarkeit erfüllen. Er ersuche, in den Ruf
einznstimmen: Se . Majestät der Kaiser lebe hoch! Die Ver-
sammelten erhoben sich und stimmten dreimal in dieses Hoch ein«
Geh. Regiernnqsrat Or . Heßberg begrüßte danach den Genossen»
schaftstag im Aufträge des preußischen Finanzministers und der
Preußischen Zentral -Genvssenschastskasse. ES sei mit großer
Freude zu begrüßen, daß es z» einer Vereinigung mit den
Raiftcisenschen Genossenschaften gekommen sei. Dadurch werbe es
zweifellos gelingen, das landwirtschaftlicheGenossenschaftswesen
zu kräftigen und zu fördern . (Beifall.) Beigeordneter Hochapfct
begrüßte den Genossenschaftstag im Aufträge der hiesigen
städiischen Behörden und Bürgerschaft. Keneralanwalt Freiherr

„Gestatten Sie mir , Herr Baron , bevor ich meine
Vermutung nach dieser Richtung hin Worte leihe, eins
Frage ?"

„Bitte , fragen Sie ungeniert !"
„Kennen Sie den Kunsthändler Bres näher ? SinS

Sie mit dem Herrn bekannt, befreundet?"
Der Baron stutzte, dann sagte er leichthin:
„Ich stehe seit Jahren mit Bree in -geschäftlicher Ver¬

bindung . So - oft er hierher kommt, besucht er mich, -mir
Bilder zu verkaufen oder um-Gemälde zu tauschen— doch
freundschaftlicher Natur waren unsere Beziehungen nie."

Plötzlich beugte Thurgau sich vor, blickte Blankenberg
scharf an und fragte lächelnd, nicht ohne Staunen:

„Sie werden doch nicht gar glauben, daß Bree vor,
dem Verschwinden des Bildes Kenntnis hat — oder gar
an dem Diebstahl beteiligt ist?"

„Doch, das glaube ich sicher!" sagte Blankenberg be>
stimmt, ohne sich durchs die äbwehrend-e Handb-ewegung
des Barons von seiner Meinung abbringen zu lassen.

„Ein unsympathischer Mensch ist er !" bemerkte
Emilie.

Und Tante Aurabella rief : „Der Herr Direktor h-at
recht, Bree war 's , -der hat -die richtige Gaunerphysiog»
nomie !"

„Daß er in seinem Geschäft alle Kniffe anwendet, da¬
für ist er bekannt ; aber zu einem Diebstahl halte ich ihn
nicht fähig, nein ! Da , Herr Direktor, führt Ihr«
Menschenkenntnis Sie irre !"

Der Baron fühlte nach diesen Worten sich in recht be¬
haglicher Stimmung . War es ihm bis jetzt noch nicht
geglückt, Blankenberg bei Kunstwerken ins Unrecht setzen
zu könueu, so hatte er ihnr -doch einen Mangel an
Menschenkenntnis vorgeworsen — und das war auch
etwas.

„Nun , die polizeilichen Ermittelungen werden ja dar«
über bald Anhaltspunkte liefern !"

Rasch fragte Thurgau : „Haben Sie -die Polizei schon
in Kenntnis gesetzt?"

„Nein — aber ich will sofort — "
Ter Baron hielt Blankenberg , der sich erheben wölkt«,

zurück: ..Sofien wir di» Polizei aus dem Spielest"
«Aber—>weshalbF"-
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k) r . v. Staevk im Aufträge der österreichischen landwirtschaftlichen
Genossenschaften, der Vorsitzende des Verbandes der deutschen
Konsumvereine, Bartls (Münchens, im Aufträge dieses Verbandes.

Auf Vorschlag des Generalanwalts Geh. RegieruugsratS
Haas wurde beschlossen, folgende Huldig ungsdepcs  che
an den Kaiser zu senden:

„Der heute in Straßüurg ncrsammeltc deutsche landwirtschaft¬
liche GenossenschastStagbittet Ew. Majestät die chrfurchivottste
Huldigung und den innigsten Dank für das graste Wohlwollen und
die kräftige Unterstützung zu Füßen legen zu dürfen, die Ew.
Majestät in so erfolgreicher Weise sowohl der Tätigkeit der land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften als auch allen landwirtschaftlichen
Bestrebungen haben zuteil werden lassen. Mit neuen Hoff¬
nungen erfüllt, wird der Verband bestrebt sein, unter Ew.
Majestät mächtigem Schutz für des Landes Wohlfahrt und die
wirtschaftlicheLage der ländlichen Bevölkerung in unverbrüch¬
licher Treue zu Kaiser und Reich zu arbeiten . Der Ehrenpräsident:
Fürst zu Hohenlohc-Langcnburg. Der Generalanwalt : Haas,
Geheimer Regieruncisvat."

Generalanwalt Geh. Rat Haas gedachte alsdann der im
vorigen Jahre verstorbenen Mitglieder.

Auf Aufforderu des Generalanwalts erhoben sich die An¬
wesenden zum Zeichen des Beileids und der Hochachtung von
ihren Plätzen. , m

Alsdann wurden Geh. Regierungsrat Lichtenberg, Abz. Pate
und Graf .Anblau zu Vorsitzenden gewählt.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete die Ent¬
wickelung des landwirtschaftlichen Genossen¬
schaft s w cs e n S i n Elsaß - Lothringen.  Geheimer

Negierungsrat Lichtenberg entwarf eine eingehende Schilderung
über die Entwickelung der landwirtschaftlichen Genossenschaften
in Elsaß-Lothringen und bemerkte: „Da die Einrichtung der Be-
zrrkSvercine sich aus anderen Gründen nicht bewährt hatte, so
wurde anfangs 1900 beschlossen, zur Förderung der wirtschaft¬
liche» Interessen der Landwirtschaft treibenden Bevölkerung die
Kreisvereine zu einem Landesverband zu vereinigen. Seit der
Gründung des Landesverbandes habe der Konsumbetrieb der
-K-reisvercine einen außerordentlichen -Aufschwung genommen.
Gerade im Elsaß habe schon seit langer Zeit eine starke Bctvnche-
rmtfl der landwirtschaftlichenBevölkerung, namentlich durch die
Bich- und Güterhändler , stattgesunden. Es war daher kein
Wunder, daß der Gedanke der Bckämpfnng dieser Plage durch
die Organisation der Landwirte, die sich schon in der Unter¬
suchung von 1866 geltend machten, allmählich festen Fuß faßten
»vd daß die nähere Berührung mit Alt-Dentschiand dazu führte,
sich mit de» derart bestehenden Einrichtungen genossenschaftlichen
Charakters zur Bekämpfung des Wuchers bekannt zu machen.
Aus den Wunsch zahlreicher Landwirte wurde im Jahre IMS der
Revisionsverband landwirtschaftlicher Genossenschaften in Elsaß-
Lviürjngeu gebildet, der sich von vornherein dem Reichsverband
anschloß. Der Redner schloß: Wenn das landwirtschaftlicheGe¬
nossenschaftswesen sich in der bisherigen Weise weiter entwickeln
falle, dann dürfe nicht außer acht gelassen werden, daß die Ge-
mossenschafteu nicht tazu da seien, Sonderinteressen, sondern das
Wohl der Gesamtheit z» fördern und ganz besonders den mirr-
schastlich Schwachen zu Helsen. (Lebhafter Beifall.)

-Gen-eralcnnvalt Geh. Regierungsrat Haas-Darmstadt teilte
:banach mit, daß eilte Reibe Begrützungstelegramme
ans vielen Orten des Reiches und auch des Auslandes eingc-
lgangen seien, unter anderem von einem Professor der National¬
ökonomie an der Universität zu Tokio. Dies Telegramm lautet:

„Lebe hoch die deutsche landwirtschaftlicheGenossenschaft, die
Mutter der modernen Gcnosscnschastsbewcgnng.

Reiz« Iohoga . Tokio (Japan >.
Gcneralanwalt Geb. Regierungsrat Haas erstattete hieraus

den Jahresbericht.  Die Bestandszisfer der ländlichen
Genossenschaften im Deutschen Reiche habe sich von 18 800 Ge-
nossenschaften am 1. Juli 1904 auf 19 823 Genossenschaften am
1. Juli 1905 erhöht. Die gesamte Mitgliederzifter der am
1. Juli 1905 ermittelten 19 823 Genossenschaften beträgt 1 700 000,
unter diesen etwa 1209 090 selbständige Handwerker. Das Be¬
richtsjahr bezeichnet insofern einen bedeutsamen Markstein in der
Entwickelung des Genossenschaftswesens, als das große hoch-
kbedeutiame Werk der Einigung zwischen dem Reichsverband und
>dem Neuavieder Generalverband nun endlich nach jahrelangen
Bemühungen zum Abschluß gekommen ist. ES ist unzweifelhaft
>zn erwarten , daß aus dieser Einigung gesteigerte Macht und An¬
sehen nach außen, Vermeidung von Konkurrenz und Kraft-
zersplittern!,g nach innen , vielfältige Anregungen z» neuer ge¬
nossenschaftlicher Betätigung hervorgehen werden. (Lebhaftes
Bravo .) Ein weiterer bedeutsamer Vorgang war der neue Ab¬
schluß des K a l i v e r t r a g e s . Die Angriffe der
G e g n e r des landwirtschaftlichenGenossenschaftswesens sind im
Berichtsjahr immer heftiger geworden. Mit besonderem Nach¬
druck wird neuerdings die Forderung vertreten , den Geistlichen
und Lehrern eine tätige Teilnahme an Erweich»- und Wirr-
fchaftsgenossenschaften jeglicher Art von Amts wegen zu unter¬
sagen. Gegen diele Forderung muß entschiedener Protest ein¬
gelegt, und cs darf auch gehofft werden, daß die Staatsbehörden
der im sozialpolitischen Interesse nur wünschenswerten Mitarbeit
der Geistlichen und Lehrer in nnscrem ländlichen Genossenschafts¬

wesen kein Hindernis in den Weg legen. Ein bemerkenswerter
Vorgang vollzog sich in der Neuregelung des Besitzverhältnisses
bei den staatlichen Getreidelagerhäusern  in Preußen.
Eine für die zukünftige Entwickelung unseres ländlichen Genossen¬
schaftswesens unzweifelhaft hochwichtige Erscheinung bildet die
weitere Ausgestaltung der deutschen landwirtschaftliche» Genossen-
schaftsschulc. Der Reichsverband habe ein Preisausschreiben über
die Frage : „Durch welche Mittel läßt sich die Belebung des Spar¬
sinns bei der ländlichen Bevölkerung und die Förderung des
Sparbctriebs unserer Spar - und Darlehnskassen am zweck¬
mäßigsten und wirksamsten ausgestalten?" bewirkt. Der Redner
sprach im weiteren dem König von Italien und dem Papst für
Förderung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens besten
Dank aus und gab der Hoffnung Ausdruck, baß die deutsche Land¬
wirtschaft einer guten Zukunft entgcgengchen möge. (Lebhafter
Beifall.) Generaldirektor Caspers (Neuwied) äußerte seine
Freude, daß der Neuwicder Generalverband zum ersten Male
als gleichberechtigter Faktor an den Verhandlungen dieses Ge¬
nossenschaftstages teilnehmen dürfe. Er könne die Versicherung
geben, daß die Mitglieder des Generalverbandes nach Kräften
bemüht sein werden, die nunmehr gemeinsamen genossenschaft¬
lichen Interessen zu fördern. (Beifall.) Danach wurden Okonomte-
rat Johanßen (Hannover) und Generaldirektor Caspers (Neu¬
wied) zu Stellvertretern des Generalanwalts gewählt.

Pastor Ansbec (Loßnitz) sprach alsdann über die V e -
d e n t u n g d e r s i t t l i che n und religiösen Trieb-
federn in unserer genofsensch östlichen Ar-
beit.  Der Redner legte seinen Ausführungen folgende Leitsätze
zugrunde: „Der 21. deutsche landwirtschaftliche Genossenschaftstag
erklärt : 1. Sittliche und religiöse Triebfedern waren es, die in
den Gründern unseres Genossenschaftswesens gearbeitet haben und
zur Bildung desselben nötigten. 2. Der ganze Zuschnitt unseres
Genossenschaftswesens eröffnet ihnen ein weites Feld zu einer
segensreichen Entfaltung ihrer mannigfachen Kräfte. 3. Die¬
selben so hoch als möglich zu werten , allezeit in rechter Tätigkeit
zu halten und immer reicher zu wecken, sei uns Genossenschaftern
heilige Pflicht. 4. Einen besseren Dienst können wir unserer
guten Sache nicht leisten, damit führen wir unsere wirtschaftlichen
Gebilde entgegen ihrem höchsten Zweck und Ziele." Die Leitsätze
gelangten ohne Besprechung zur Annahme.

Auf Antrag des VerbandsöirektvrS Eden (Oldenburg) wurde
die Residenz des GroßhcrzogS von Oldenburg  als Ort für
den nächstjährigen GcnosscnschaftSiag gewählt.

Freiherr v. Heintze (Bordesholm) behandelte die Frage:
Erscheint die gleichzeitigeM i t g l ! e d scha f t ein und der¬
selben Person  bei mehreren Kreditgenossenschaften zulaßig?
Der Redner stellt den Leitsatz auf : „Die gleichzeitigeMitglied¬
schaft ein und derselben Person bei mehreren Kreditgenosscn-
schastc» oder ähnlichen Instituten ist grundsätzlich durch statuta¬
rische Bestimmung anSznschließei,. Ausnahmen bedürfen der
ausdrücklichen Genehmigung der beteiligien Kreditgenossen¬
schaften." Auch dieser Leitsatz gelangte ohne Besprechung zur
Annahme.

Verbandsdircktor Freiherr v. Mengershausen (Nürnberg ! bc-
fürwortete folgenden Antrag : „Der 21. deutsche landwirtschast-
liche GenosienschaftStag erklärt : Das R c v i s i o n S w e s e n
bildet die unerläßliche Grundlage nicht nur für die innere Aus¬
gestaltung der Eincelgenossenschaften, sondern auch für die Ent¬
wickelung und den Fortschritt des ländlichen Genossenschaftswesens
überhaupt. Bei der überaus großen Bedeutung des RcvisionS-
wcfcnS ist der weiteren Ausgestaltung desselben seitens sämt¬
licher Verbände das allergrößte Augenmerk zu schenken und kein
Mittel außer acht zu lassen, welches geeignet erscheint, eine Ver¬
besserung des Revisionsmcsenshetzbeizusühren. Es ist deshalb an
Stelle der im Genossenschastsgesetz vorgesehenen, mindestens in
jedem zweiten Jahr vorzunehmcnben Revision die Einsührnng
mindestens jährlicher Revisionen anzustrebcn, und zwar sind
diese Revisionen zum Teil auch nnangesagt vvrzunehmcn. Des
weiteren muß cS Aufgabe der RcvistonSvcrbändesein, streng da¬
rauf zu achten, daß die durch die Revision fcstgestellten Mängel
sofort abgestcllt und daß die ans Grund der Revision verbands¬
seitig erteilten Ratschläge tatsächlich befolgt werden." Der
Gcneralanwalt G-H. Regierungsrat Haas ersuchte, den letzten
Satz zu streichen. Unterschlagungen werde man nicht verhüten
können, andererseits dürfe bas Gefühl der Verantwortlichkeit in
den einzelnen Verbänden nicht geschwächt werden. Nach noch
langer Besprechung gelangten die beiden ersten Sätze des An¬
trages und folgender' Antrag des Generalamvalts zur Annahme:
„Ter Borstand wird beauftragt, alsbald in die Prüfung der
RevisionSordnung cinzutreten und dem nächsten GenolsenschaftS-
laac eine neue RevisionSordnung zu unterbreiten ." BerbandS-
direktor Lkvnomicrat HüneraSkn (Posen) empfahl die Annahme
folgenden Antrages : 1. „Die Bestimmungen des größten Teiles
der Genossenschaftsstatuten über die Aufstellung der Bcr-
m ö g e n Sb i l a n z stehen, soweit cs sich hierbei um die Ein-
stellnng der Werte der Vermögensobjekte der Genossenschaft,
namentlich derjenigen der Immobilien handelt, in Widerspruch
mit den einschlägigen Paragraphen des Handelsgesetzbuches, dessen
Bestimmungen für die Genossenschaften allein maßgebend sind.
8. Eine auf Grund einer derartigen Bilanz erfolgte Auseinander-
sctznng der Genossenschaft mit einem ausgeschicdenen Mitglieöc

„Mit Bildern ist das so 'ne Sache", erwiderte der
-Baron gedehnt. „Sicht der Dieb sich entdeckt, hat er
keinen Ausweg mehr, dann zerstört er das corpns delicti
-— imb ich bekomme meine Judith nie mehr zu sehen.
Wel mehr Erfolg verspricht eine gute Belohnung ."

„Sie wollen auf den -Diebstahl noch eine Prämie
festen?"

„Ich will mein Bild zurückhaben!"
„Und das Verbrechen soll urigesühnt bleiben?" fragte

Blankenberg.
Der Baron zuckte die Achseln.
„Was ist da zu machen? Das einzig Richtige, um

wieder in den Besitz meiner , Judith zu kommen, ist eine
ansehnliche Belohnung . Sie werden sehen, sô einige
Tausend Mark , Li« üben Wunder . Schreiben Sie eine
Belohnung von fünftausend Mark in verbreiteten
Zeitungen und Zeitschriften für die Wiedererlangung des
Bildes ohne Strafandrohung aus . -Den Betrag werde ich
»Ihnen sofort übergeben, da ich für einige Zeit verreisen
will , und Sie werden sehen, bis ich zurückkehre, ist das
Bild längst wieder in unserem Besitz."

Etwa drei Wochen später trat Blankenberg, in
Emilies Boudoir und sagte- in sehr freudiger Stimmung :

„Gnädiges Fräulein , Ihr Herr Vater hat mit seiner
Prophezeiung recht behalten ! Denken Sie nur das Glück,
unsere Judith ist gefunden — wir werden das Bild
zurückbekommen. Ein Herr de Hain in Brüssel schreibt
TOtr — " Gr  entfaltete dabei einen Brief und las : „Die
von Ihnen gesuchte Judith Riberas habe ich gekauft, selbst¬
verständlich' ohne zu ahnen, auf welche Weise das Ge¬
mälde in die Hände des Verkäufers gekommen war.
Trotzdem der von mir gezahlte Preis bei weitem die als
Belohnung ausgesetzte Summe übersteigt, will ich -doch
nicht im Besitz eines Werkes bleiben, dem ein Makel im
Erwerb anhaftet , und . stelle ich- deshalb das Bild gegen
die ausgesetzte Summe von fünftausend Mark Ihnen zur
'Verfügung ."

Während Blankenberg -den Brief zusammenfaltete,
fants er in so heiterer- Stimmung , wie Emilie ihn lange
nicht gesehen:

„Ist das nicht hübsch von dem Manne ? Das ist ein
seltener Glücksfäll, ein solches Bild wieder zu erlangen !"

Die freudige Unruhe duldete ihn nicht auf dem Stuhl,
und erregt in dem Zimmer umhergehend, fragte er:

„Was sagen Sie dazu? Sie sind ja so- still ! Freuen
Sie sich denn nicht, daß wir das Gemälde wieder be¬
kommen?"

Trotz allen kunstgeschichtlichen Unterrichtes konnte
Emilie die Freude ihres Lehrers nicht so recht begreifen
— und so sehr sie sich auch mühte, dem. Ton ihrer Stimme
ein recht freudiges -Gepräge zu leihen, so klang ihre Ant¬
wort : „O, das freut mich- sehr!" recht nüchtern.

Doch Blankenbergs Gedanken waren viel zu sehr mit
dem Bild beschäftigt, um -dem-Tonfall ihrer Stimme -große
Beachtung zu schenken.

Er reichte ihr zn-m Abschied die Hand.
„Jetzt reise ich sofort nach Brüssel !"
Fast erschreckt klang es von Emilies Lippen:
„Des Bildes wegen wollen Sie diese Reife unter¬

nehmen?"
„Natürlich, ich muß mich doch überzeugen, ob es auch

unsere Judith ist!"
Und bevor Emilie noch -weitere Fragen stellen konnte,

hatte er das Zimmer verlassen.
Sie schob die schweren Vorhänge etwas beiseite und

blickte hinaus . Schon lange war der Dahineilende ihrem
Auge entschwunden und immer noch ruhte ihr Blick auf
der Straße , die er gegangen.

Ihre Litzpen seufzten wiederholt seine letzten Worte:
„Unsere Judith !" Und träumerisch sagte sie: „Er kennt
nur Bilder , alles andere ist ihm nichts."

Bevor sie das Fenster verließ , warf sie in ihrer
schwärmerischen Mä -dchenlaune Kußhände nach der Rich--
tung in der er gegangen war . —-

Während -der nächsten Tage fiel Tante Aurabella das
schweigsame Wesen Emilies auf . Noch öfter als sonst
führte sie die langgestielte Lorgnette vor das prüfende
Auge, und das Resultat ihrer Beobachtung gipfelte in der
oft wiederholten Bemerkung:

„Kind, du bist verstimmt, du trauerst ! Was ist mi!
dir ? Fühlst du dich nicht wohl ? Soll ich den Arzj
rufen lassen?"

Und wenn auch auf derartige Fragen Emilie lachend
erwiderte:

„Mer Tante , wie kommst du zu solchen Fragen ? Du
csichst doch, daß ich lache und munter bin ?" so bewegten

ist unter Umständen infolge dessen anfechtbar. 8. ES ist öerrma»
eine Statutenänderung dahingehend zn empfehlen, daß die iße *.
mögenswerte nicht znm Buchwerte mit jährlich prozentualer $j >.
schrcibung, sonder» unter Berücksichtigungdes wirklichen Zeit¬
wertes in -die Vermögensbilanz eingesetzt werden. 4. Sind aber
in einem Falle die Vermögenswerte, namentlich die der
-bilien durch vorübergehende oder auch dauernde Konjunkturen
gestiegen, so ist diese Wertsteigerung wieder als Vermögen der
Genossenschaft unter die Passiva der Genossenschaft zu stellen -
Gegen 8*4 Uhr nachmittags wurde die Besprechung über diesen
Antrag und auch die Verhandlung auf Freitag , vormitnr
9 Uhr, vertagt.

politische Übersicht.
Kaiser Franz Josef don Österreich

feiert heute seinen 76. Geburtstag . Die „Nord-d. AU -,
Ztg ." schreibt aus -diesem Anlaß : „Mit unserem Kaiser
vereinigen sich -die weitesten Schichten unseres Volkes
um den Segen der Vorsehung auf das ehrwürdige Haupt
des Monarchen h-erabzuflehen, der bald sechs. Jahrzehnts
in hingebender Pflichterfüllung sein Leben und Winken
den hohen Aufgaben weiht, die sein erhabener Beruf ihm
auferlegt hat . Die deutsche Nation verehrt in dem Ober-
Haupt des Habsburger Herrscherhauses den werfen
Monarchen, der mit weiland Kaiser Wilhelm dem Ersten
den Grund legte zu den innigen Beziehungen, die Deutsch¬
land und Österreich-Ungarn bis -auf -den heutigen Tiaci
miteinander verknüpfen. Treue Bundesgenossen.schatt
und unverbrüchliche Freundschaft bilden das feste B -and
das Kaiser und- König Franz Josef auch mit dem Enkel
d-es großen ersten Kaisers ans -dem Hause Hohenzoll -ern.
verbindet, und -das ein sicheres Unterpfand bildet für pse
Fortdauer des Bundesv -erhältnisses, unter dessen Schntze
der Frieds unseres Weltteiles seit mehr als einem Vier,
teljahrhundert vor Erschütterungen bewahrt geblieben ist
Mit den ehrfurchtsvollsten Glückwünschen, die unser Volk
Seiner Majestät dem Kaiser von Österreich, König fc l0n
Ungarn , zum morgigen Feste entbietet , gibt es- zugleich
der zuversichtlichenHoffnung Ausdruck, daß dem Herr¬
scher der habsburgischen Monarchie noch lange. Jahre
einer glücklichen Regierung beschieden sein- mögen g,Uini
Segen der Völker Österreich-Ungarns und zum Heile -den
friedlichen Entwickelung der europäischen Nationen !" _ _
Der österreich-ungarische Botschafter, v. Szoegyenp.
Marich, ist mit den Herren der Botschaft in Kassel ein.
getroffen, um dem zu Ehren des hohen GeburtstagS.
kindes beim Kaiserpaare stattfindenden Festmahl beiai,»
wohnen.

Deutschland und England.
Der „Vorwärts " ist wahrhaftig kein Tugendreick

aber wenn ihm Unrecht geschieht, dann darf man es cruck
sagen, zumal wenn es sich mn-eine Angelegenheit handelt
bei der der „Vorwärts " schließlich- nicht -die Ha-upp
Person ist. Die ungewöhnliche Heftigkeit, mit der tzi»
hochoffrziöser Artikel der „N. A. Z." d-as sozialdernD.
kratische Blatt unmittelbar verantwortlich macht für die
zahllosen deutsch-englischen Verstimmungen und deren
Ursprung , fügt zu den mannigfachen Seltsamkeiten diese«
leider so gespannten Verhältnisses zwischen uns nnd
Großbritannien ein ganz neues und noch seltsameres
Moment h-inz-u. Der Artikel der „3t. A. Z." beweist eins
Reizbarkeit, von -der man das -Gefühl hat , daß ihr Gegen
stand keineswegs bloß der „Vorwärts " ist, wofern er
überhaupt ist. Dem sozialdemokratischenBlatte ist zuz,n-
geben, daß es nicht zuerst und nicht einmal am besttnrmi
testen von einer nicht weit z-urückliegenden Zeit gesproch»»!
hat, in der sich- ein sehr dunkles G-ewölk zwischen uns rrnd
England erhoben hatte , so- daß auch sehr ruhige nnj»
nüchterne Leute fürchten durften , ein verheerender Blitz
könnte niederfahren . Als der Abg. Paasche vor seinen
Kreuznacher,Wählern erzählte, daß ein Krieg zwisü^.^

'fidj doch die lilaen Bänder auf dem- Haupt -der Dcints
in verneinenden Schwingungen . Aur-abella merkte,
die Heiterkeit der Nichte etwas Gezwungenes hatte , niPn
-von Herzen kam.
> „In zwölf Stunden kann man in Brüssel sein,
selbe Zeit beansprucht die Rückreise, dortiger Aufenth <nt
auch sechs Stunden , mithin kann in längstens zvv-ei
Tagen ", so rechnete Emilie , „Arthur zurück sein" .

Doch die Stunden schlichen dahin :^ drei, vier , fi^ r
fech-s Tage waren vergangen , den Drrektvr hatten
nicht zurückgebracht.

Endlich, nach Verlauf einer ganzen Woche—- Erriill»
stand gerade mit der Tante am Portal , um in den
zu -gehen, fuhr Blankenberg mit dem Gemälde in eine-«

ise öor.
Sie -wollte ihm schmollen, ihn kurz behandeln , do <b

als er jubelnd, wie ein End , das eine gute Note in p-T
Schule erhalten hat , rief : „Ich habe das Bild , unsova
Judith ist wieder da !" iwir Emilies Groll verraucht
und freudig lächelnd reichte sie ih-m die Hand.

Doch Blankenbergs Freude war nur von kurzer Dauer-
Als er am nächsten Tage bei Emilie erschien, war er wi»
verwandelt . Sein Gesich-tS-Ausdruck ließ tiefen Kummer
erkennen, deutlich war in seinem Blick zu lesen, daß ernst»
Gedanken ihn guälten.

Über die Ursache seines veränderten Wesens ließ cr
Emilie nicht lange im Zweifel, tllach kurzer Begrüß, .,,^
sagte er seufzend:

„Das -Gemälde, das ich von Brüssel mitgeb-racht -EqE*.
ist gefälscht — erst bestohlen, jetzt betrogen !"

Und vor sich hinstarrend , stöhnte er : „Durch meiu -̂
Leichtsinn, meine Oberflächlichkeit!"

„Leichtsinn und Oberflächlichkeit?" wiederholte Emils«
fragend . „Das sind Eigenschaften, die ich bei
noch nie bemerkt habe !"

„Ja , gnädiges Fräulein , ich selbst wußte ja nickt
wie -wenig gefestet meine Grundsätze seien; wenn mir
vor acht Tagen jemand gesagt hätte , so 'was könnte ick
erleben, ich hätte ihn ausgelacht — und — jetzt —- wx
ist es doch geschehen!"

- (F-srhetzung fa&t4
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Deutschland und England nahe gewesen sei, und daß nur
die Weisheit unserer Regierung ihn noch verhindert habe,
bekam man keine so robuste Aufklärung wie jetzt an die
„Borwärts "-A>dresse über die vermeintliche Unrichtigkeit
dieser Erzählung , und auch die wiederholten sehr be¬
stimmten Behauptungen der „Zukunft " über eine gefähr¬
liche Zuspitzung des deutsch-englischen Verhältnisses
konnten die offiziösen federn nicht in Belvegung setzen.
Nun kann man ja sagen: Es ist das persönliche Pech des
.„Vorwärts ", daß gerade er ein Dementi heraufbeschworen
bot . das ebensogut und in gleicher Schärfe anderen
Organen wie auch namhaften Politikern persönlich ge¬
bührt hätte . Aber die Sachlage ist wohl nicht so einfach.
Wir und andere Beobachter mit uns haben den Eindruck,
daß ein solcher Ton nicht angeschlagen worden wäre,
wenn die Zusammenkunft zwischen dem Kaiser und dem
König Eduard stattgefunden hätte , auf die wir doch
auch, freilich in ziemlich unbestimmter Weise, durch Ver¬
lautbarungen von sonst beachtenswerter deutscher Seite
neugierig gemocht worden waren . Es muß eüvas vor¬
gefallen sein, was an einer der beiden in Betracht
kommenden Stellen eine erneute Verstimmung hervor-
gerufen hat , und wir wollen nur wünschen, daß diese
Stelle nicht in unseren Grenzen zu suchen feilt möge.

Das befriedigte Zentrum.
Es will bemerkt sein, wie schnell und bereitwillig das

Zentrum , wenigstens soweit sich nach der Sprache der
„Germania " urteilen läßt , sich mit der Darstellung der
„N . A. Z." abgefunden hat , wonach in Südwestafrika
keine Etaisüberschreitnngen stattgefunden haben. Dcis
Zentrum war die Partei , die zuerst und am bestimmtesten
darauf drang , daß das Geldbewilligungsrecht des Reichs¬
tags geachtet werde, daß in und für Südwestafrika kein
Pfennig ausgegeben werde ohne die vorherige Zu¬
stimmung der Volksvertretung , daß demgemäß der
Reichstag alsbald berufen werde, um für die behaupteten
Etatsüberschreitungen Rechenschaft zu verlangen . 9dun
ist es ja , formal betrachtet, selbstverständlich, daß solche
Forderung in dem Augenblick fallen zu lassen ist, wo sich
herausstellt , daß die anfänglichen Voraussetzungen hm-
wllig sind, daß also in der Tat keine eigenmächtige übe •<
lchreitnng der bewilligten Summen erfolgt ist. Aber die
zuvorkommende Eile , mit der das leitende Berliner Zen--
Irnnisblatt den boni Fürsten Bülow e'ngenonimencn
Standpunkt billigt , beweist doch, daß das Zentrum nichts
sehnlicher wünscht, als in Frieden und Freundschaft mit
einer Regierung zu bleiben, die zwar erhebliche Ansprüche
an die klerikale Partei stellt, dafür aber auch zu Gegen¬
diensten gern bereit ist. Die Rechnung, mit der die
„R . A. Z." die bekannten Behauptungen von stattgchab-
reu Etatsüberschreitungen widerlegt , bedarf wohl noch
einer genaueren Nachprüfung , wobei sich hoffentlich
Herausstellen wird, daß sie wirklich richtig ist. Die
„Germania " aber verzichtet vorweg auf jede Prüfung,
sie ist sogleich zusriedengeftellt. und das will , wie gesagt,
namentlich als Symptom der herrschenden Stimmung be¬
trachtet sein, von der sich die Zentrumspolitik gegenüber
der Regierung leiten läßt . Fürst Bülow kann, alles in
ef!cnt genommen, mit dem Zentrum ebenso zufrieden
sein uite dieses mit ihm.

Der 16. international " Kongreß der Bergarbeiter.
Der diesjährige internationale Bergarbeiter -Kongreß

wurde in Lüttich abgehalten . Zum ersten Male hatten zu
diesem Kongreß auch die amerikwüschen Bergleute Dele¬
gierte geschickt, dafür fehlte diesmal Österreich. Ver-
treren waren insgesamt wehr als i -% Million Berg¬
arbeiter, und zwar 577 000 ans Großbritannien , 510 000
aus Deutschland, 050 000 aus Amerika, 160 000 aus
Frankreich und 131 000 aus Belgien . Zu den mifge-

FeuMelmr.
(Nachdruck verboten.)

Launen de§ „grünen Tisches".
Plauderei von Kurt von Zclau.

Daß ich's nur gleich heraussage : dem weitzgedecktcn,
mir Tellern , Bestecken, Glasern und Flaschen besetzten,
blumengeschmückten Tisch gebe ich vor dem grünen mit der
Präsiüentenglockc, dem hergerichteten Papier und Blei¬
stiften entschieden den Borzug . Schon in meiner Jugend¬
zeit hat mir das grüne Tuch unangenehm in die Augen
gestochen. Zum ersten Male sah ich's der meuiem Abi-
turientenexamen ; dann später Lei den verschiedenen
Doktor-Examina.

Die Erinnerung daran hat etwas feierlich Beklem¬
mendes an sich. Beim grünen Tisch wird der junge
Studiosus zum ersten Male mit „Herr Kandidat" an-
gesxrochen, was ihm eigentlich schmeicheln könnte, wenn
sich daran nicht unmittelbar die Frage knüpfte: waS
willen sie uns über — nun folgt ein bestimmtes Thema»
in dem wir gewöhnlich trotz eifrigen Studiums momentan
nicht bewandert find — zu sagen? Ich kenne keinen un¬
angenehmeren Dialog als den zwischen dem Examinator
und dem Examinanden ' kein Gespräch, das öfter in
peinliches Stocken geriete . Während der Professor, ein
lebendes Fragezeichen, bei diesen Gesprächspausen irgend
einen Gegenstand im Prüfungssaale fixiert oder nach
dem Fenster blickt, durch das die helle Sonne lachende
Blicke hereinwirst , — starrt der „Herr Kandidat" düster
den grünen Tisch an , als fände sich da die Antwort auf
jene Frage , die ihm Schweißperlen aus der Stirn treibt.

Ach, wie oft und wie schwer Hab' ich noch später vom
grünen Tisch geträumt ! Es war stets mit Alpdrücken
verbunden und stets bin ich im Traum bei der Prüfung
durchgefallen. Darum kann ich das Erwachen ans sol¬
chen bösen Träumen nur mit dem befreienden Gefühl
nach glücklich überstandenem Examen vergleichen. — Als
ich ihn in Wirklichkeit wiedersah, den grünen Tisch, da
war er womöglich noch feierlicher bestellt,' ein Kruzifix
und zwei brennende Wachskerzen standen darauf , und
dahinter stand ein Richter in schwarzem Talar , der mich
— zum ersten Male in meinem Leben — einen Eid
ichivören ließ. Ich war als Zeuge zu einer Strafgcrichts-
-cxhandlung porgeladen . Wiewohl ich älter geworden

stellten Berntungsgegenständen hatten die Organisationen
der einzelnen Länder verschiedene Anträge gestellt, die
zum Teil schon mehrmals eingebracht waren . Zu Punkt
I der Tagesordnung , betreffend Verkürzung der Arbeits¬
zeit, wurde die Einführung des gesetzlichen Achtstunden¬
tages gefordert ; nur die Vertreter von zwei englischen
Bezirken, in denen nur 7 Stunden gearbeitet wird , er¬
klärten sich dagegen. Auf Antrag Deutschlands wurde
das Verbot der Frauenarbeit im Bergbau gefordert.
Allein in deutschen Bergwerksbetrieben sind noch 15 000
Frauen beschäftigt, freilich liegen in den anderen Ländern
die Verhältnisse nicht günstiger, nur Amerika kennt keine
Frauenarbeit in Bergwerksbetrieben. Ferner wurde ge¬
fordert das Verbot der Zulassung von Kindern Unter
II Jahren zur Bergwerksarbeit im allgemeinen und der
jugendlichen Arbeiter unter 16 Jahren zu unterirdischer
Arbeit . Der Kongreß hat auch eine. „Kundgebung für
den Weltfrieden " inszeniert, diese Aktion kann kaum als
etwas anderes wie Zcitverschwendnng angesehen werden
und wird auf die Großmächte nicht den geringsten Ein¬
druck machen. Gefordert wurde noch die Einführung
eines Minimallohnes in den einzelnen Ländern , der in
England niit Ausnahme der Bezirke Durham und
Northumberland schon seit 15 Jahren besteht und eine
Verbesserung der Grnbeninspektion durch Einsetzung von
Arbeiter -Kontrolleuren . Von einem bekannten Mediziner
wurde den Delegierten ein Vortrag über die Wurm-
krankhcit gehalten, der später veröffentlicht werden soll.
Ein deutscher Antrag , der schon wiederholt gestellt war
und diesmal Mn Beschluß erhoben wurde, betrifft die
Einsetzung eitles internationalen Sekretariats der Berg¬
arbeiter . Dieses Sekretariat , mit dessen Einrichtung die
eualischdn Bergarbeiter betraut wurden , wird seine Tätig¬
keit am 1. September dieses Jahres beginnen. . Es hat
vierteljährlich einen Situcrtionsbericht über die Berg¬
arbeiterverhältnisse in deutscher, englischer und französi¬
scher Sprache herauszugeben . Betreffs der Arbeiter¬
versicherung wurden von Deutschland, Frankreich und
Belgien Gesetze gefordert , welche den arbeitsunfähigen
Bergleuten und ihren Hinterbliebenen eine auskömmliche
Rente znsichern. Zum Schluß sprach sich der Kongreß im
Prinzip für eine Verstaatlichung der Bergwerke aus.
Ter nächste Kongreß soll darüber noch weiter beraten.

Die Devolution in Rußland.
bd . Warschau, 18. Ilugust . Obwohl gestern früh die

Mehrzahl der Arbeiter der Lilpapschcn Fabrik zur Arbeit
erschienen waren, st e I l t e n sie um 8 Uhr morgens die
A r b e i t schon wieder e i n und forderten die Befreiung
aller verhafteten Genossen. Es st r ei k e n ebenfalls von
neuern die K e t l n c r der Restaurants 3. Ranges , das
Personal der Gumniibandfabriken . der Waschanstalten,
der Färbereien . Für heute proklamierten die Sozial¬
demokraten einen eintägigen politischen Generalstreik als
Beileids -Manifest für die 300 Opfer der letzten Bialistoker
Krawalle.

ltd . Petersburg , 18. August. Hier sind Depeschen
ans Kertsch  eingegangen , wonach dort große
Jude  n hetze  n bevorstehen sollen. Es herrsche allge¬
meine Panik . Tie jüdischen Familien verlassen flucht¬
artig die Stadt.

Der ruUch-iaMnil'che Krieg.
Die Friedens -Unterhandluugcu.

Portsmouth (New Hampshire), 17. August. In der
heutigen Bormittagssitzuug wurde Artikel 0 .der g x i fc
de n s be d i n g u n g c n , welcher sich mit der Rück¬
erstattung der Kricgskostcn beschäftigt, besprochen. Dem

und den Ausgang des Prozesses für mich von geringer
Bedeutung war , imponierte mir der grüne Tisch doch
auch in diesem Falle ganz gewaltig . Schließlich lief es
ja doch wieder auf ein strenges Examinieren hinaus.
Allerdings wurde ich nicht nach Erlerntem , sondern nach
selbst Erfahrenem gefragt und kam daher bei den Ant¬
worten nicht in Verlegenheit . Trotzdem sagte ich dem
Richter nach seinem Sinne noch immer zu wenig,' er hätte
wahrscheinlich gern noch mehr erfahren , als ich selbst
wußte . Dagegen erinnerte mich das Verhör des Ange¬
klagten in manchen Punkten au meine einst anSgestau-
de»eu Prüfungsqualen . Hing von seiner Beantwor¬
tung nicht weit mehr ab als von den Antworten des
Prüfungskandidaten ? Vielleicht hat er auch darum in
der Person des Verteidigers einen Helfer zur D.ite.
„Das Mchtschuldig" — „Schuldig", die Höhe des Straf¬
maßes haben doch einige Analogie mit dem „approbiert"
— „reprobiert " und der Qualifikation der Zensur . Auch
bei Prüfungen mag man ja mildernde Umstände gelten
lassen, wenn der Examinator nur halbwegs wohlwollend
ist; und zum Glück zählen ja die übelwollende.! zu den
Ausnahmen ; doch bei einem gerichtlichen Urteil soll iveder
die eine noch die andere Disposition in die Wagschale
fallen, sondern soll nur die gewissenhafte tzlerechtigkeit
den Ausschlag geben. —

Ist es nicht, als ob der grüne Tisch vornehmlich dazu
da sei, daß an ihm Fragen zur Lösung gebracht würden?
Auch wenn diese aus Rouge oder Noir , Pair oder Jm-
pair ustv. lauten . Um sich«inen Schein von Feierlichkeit
beizulegcn, die ihm als Stätte des Lasters gar nicht zu¬
kommt, hüllt sich auch der Roulettctisch der Spielbank tu
grünes Tuch. Wie die vorerwähnten hat er Leid und
Freud ' gesehen; viele zerstörte Hoffnungen und ab und
zu einmal einen unerwarteten Glücksfall. Während dort
Wissen und Unwissenheit, Unschuld oder Schuld eine ge¬
wichtige Entscheidung üben, ist hier dem frivolen Spiel
des Zufalls alles überlassen. Denn ich glaube , cs hieße
dem Glück, das in den (beschicken der Menschen doch eine
genug bedeutsame Rolle spielt, sehr unrecht tun , wenn
man es mit der weißen Kugel vergleichen wollte, die
der Croupier gleichmütig in das sich drehende Roalette-
rad fallen läßt . Das Gold, das von diesem grünen Tilch
von Spielern eingestrichen wurde, hat noch den wenigsten
Glück gebracht; wie gewonnen, so zerronnen . Dafür
aber hat mancher, .der als ein Kandidat auf großen Ge¬
winn den Spielsaal betreten, den grünen Tisch, verzweis-
lungsvvll als Todeskandidat verlassen und angesichts der
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Vernehmen nach wird Rußland den Forderungen Ja¬
pans , die Fischereigerechtsamein den sibirischen Küsten-
gewässern betreffend, nachgeben. Was die Zahlung einer
Kriegsentschädigung an Japan betrifft , so wollte keine
Partei anch nur im geringsten nachgeben, so daß ein Ein¬
vernehmen nicht erzielt und der Punkt zunächst zurück-
gestellt wurde . Nach Erörterung des zehnten Punktes
trat um iy 2 Uhr die Frühstückspause ein.

wb . Portsmouth (New Hampshire), 17. August.
(Amtlich.) In der Friedenskonferenz  wurden
die Artikel 10 und 11 beraten . Da bezüglich des ersteren
Artikels die Bevollmächtigten Meinungsverschiedenheiten
hatten, wurde er für eine spätere Beratung zurückge¬
stellt. Werschicdenheit der Ansichten zeigte sich auch bei
Artikel 11, so daß angenommen wird , daß die Bevoll¬
mächtigten darüber zu keiner Einigung kommen würden.
Die weitere Beratung wurde um 6sch Uhr nachmittags
aus morgen vertagt . — Nach einer Depesche des Bureaus
„Reuter " betrifft Artikel 10 die Übergabe der in fremden
Häsen internierten russischen Kriegsschiffe. Artikel 11
betrifft die Beschränkung der russischen Scestreitkräste in
Ostasien und Artikel 12 betrifft die Fkfchereirechte Japans
an der russischen Küste von Wladiwostok bis zum
BeringsMeer . In den beidenHauptdifferenzpuniktendürfte
es zu folgendem Kompromiß  kommen : Rußland
Überträgt Japan die Suzeränität Mer Sachalin , und
Japan verpflichtet sich, diese Insel weder zu befestigen
noch zu militärischen und strategischen Zwecken zu be-
nutzen und den Russen dort dieselben Fischerei- und Han¬
delsrechte einzuräumen wie den Japanern selbst.
Ja patt  dürfte aus eine Kriegsentschädigung
verzichten  und sich statt dessen mit den Einkünften
begnügen, die sich aus der Übergabe der Pachtungen auf
der LiautunghaMin 'sel mit Port Arthur , aus der chinesi-
schcn Ostbahu und aus der Vergütung der Verpflegung
von 100 060 kriegsgesaugenen Russen itt Japan ergeben.

hd . Portsmouth , 17. August. Der Sprecher der
japanischen Mission, Legationsvat S a t o, erklärte , er sei
der Ansicht, man iverde zum -Frieüensschluß kommen.
Die Meinungsverschiedenheiten wegen des Artikels 3
seien nach seiner Meinung nicht so groß , als daß sie als
ein Hindernis für den endgültigen Friedensvertrag be¬
trachtet werden könnten. Witte erwiderte aus die Frage,
ob man sich, über die ostchinosische Bahn einig geworden
sei, mit einem unumwundenen Ja . Es sei dann auch
ein schnelles Einvernehmen Mer Artikel 8 erzielt wor¬
den . Aus anderer russischer Quelle wird berichtet, daß
jene Bahn von Port Arthur bis 10 Merlen südlich von
Charbiu unter japanischer Kontrolle stehen und von die¬
sem Punkte an bis Wladiwostok in russischem Besitz
bleiben wird . Nach Schluß der Sitzung fuhren die Dele¬
gierten direkt nach dem Hause des Reg lern trgsvertretcrs,
Staatssekretär Peirce , der die Russen und die Japaner
gemeinsam züm Tee geladen hatte.

bd . Washington, 17. August. Im Weißen Häufe hält
man Mit Bestimmtheit an der Ariisichi fest, 'daß die
FricdenSverhandlungen mit einem positiven Resultat ab¬
geschlossen wesiden. Präsident Roosovelt ,hat sich mit
voller Bestimmtheit in diesem Sinne ausgesprochen un¬
erklärt , die Welt werde sich überzeugen, daß Japan nicht
auf unannehmbaren Bedingungen bestehen werde.

*

wb . London, 18. August. „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio  vom 17. August: In einer am Sonntag
von Marschall Oyama  und allen seinen Generalen
beim Kaiser «ingegangenen Denkschrift  wird gesagt,
daß die japanischen Truppen täglich darauf warten,
den entscheidendenSchlag gegen den sFeind zu führen;
sie befürworten energisch schärfere Friebensbedingungen.

bd . London, 17. August. Wie der Korrespondent des
^Standard " aus Odessa meldet, ist der Befehl, demzufolge
eine in den südwestlichen Provinzen mobilisierte Divisiov

schönen Rivicralandschaft dem schwindelhaften Dasein
durch einen Rcvolverschutz ein Ende gemacht. Dieser
grüne Tisch, ob er nun dem kreisenden Rade oder den
Karten zu gefährlichem Hasardspiel als Folie dienen mag,
ist nicht cm das so schön gelegene Monte Carlo gebunden,
sondern hat leider eine sehr große geographische Ver¬
breitung.

Da lob' ich mir den harmlosen grünen Tisch, an dem
nur für ein Quartett von Whistspielern Platz ist, die den
Point zu zehn Hellern spielen, sich auch wohl gegenseitig
auszanken und dabei doch köstlich unterhalten , so daß sie
des Spieltisches an keinem geselligen Slbend entbehren
wollen. Diesem grünen Tische liegt der feierliche An¬
strich gänzlich fern ; er will nichts anderes sein als der
wahre Repräsentant gemütlicher Unterhaltung.

Nuil muß ich noch von jenem sprechen, der ein un¬
erläßliches Jnventarstück unseres öffentlichen Lebens
bildet, der nirgends fehlen darf , wo Männer oder auch
Frauen zu einer Beratung zusammentreten, an dem schon
viel Wichtiges und Nützliches zutage gefördert , aber auch
weit mehr, ja unermeßlich viel Kohl geredet wurde , vom
— grünen Sitzungstisch. Er gedeiht bei allen Kultur¬
völkern oder bei solchen, die sich so nennen . Man findet
ihn in allen Größen ; in Palästen , Regierungsgebäuden,
bei jeder Aktiengesellschaftund bei jeder gewerblichen,
wissenschaftlichen, politischen, künstlerischen oder humani¬
tären Vereinigung , die auf den Namen Akademie, Gesell¬
schaft, Verein Anspruch erheben. Ich verzichte darauf,
jene grünen Tische in den Kreis dieser Plauderet mit
einzubeziehen, mt denen ein Monarch bei seinem Kron-
rat , ein Kabinettschef bei einer Ministerbcratung oder
ein Parlaments -Präsident in einem Abgeordnetenhaus«
den Vorsitz führt . Hier trägt der grüne Tisch ein viel
zu offizielles Gepräge . Erinnern möchte ich nur an die
historisch« Bedeutung gewisser Kongreß- und Konferenz-
Tisch«, ail denen wiederholt ein Kreis von Staats¬
männern über die Geschicke von Völkern entschieden hat,
air denen Friedcnsverträge geschlossen und Länder ver¬
teilt wurden . Es ist gut , daß diese internationalen
SitzungStische, an denen hohe Politik auf Grund von
weitgehenden Ermächtigungen gemacht wird , nicht zu oft
mit dem grünen Tuche und den für den Vorsitzenden und
die Protokollführung gebräuchlichen Utensilien gedeckt
werden.

Mir schweben weit harmlosere Sitzungstifchc vor.
Jeire , an denen gewöhnlich sehr viel geredet und wenig
geleistet wird ; di« vornehmlich da sind, daß sich einer
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Infanterie nach dar Front abgehen sollte, widerrufen
«wor-ü-en. Diese DiWasi-tlowSK »l«der«ttg MO allgemein
«dahin ausgelegt , daß die Aussichten aus einen erfockg-
.Mchen Ansgang der Fri «dens>v«rhaNdluna-en gnrisi-lg

Petersburg , 17. Augnst. Die Gattin des in japa¬
nischer̂ Gefangenschaft befindlichen Wdmirals R o s ch ll-
j e stlwe rusl y erhielt von, diesem oi« Mitterinng , »aß
er bald vollständig von seiner KraEhsit wiederhergestellc
«sein und- dann die Rückreise nach Rußland an-tret«u
werde. ^ .

bä . Petersburg , 1-7. August. Die Ernennung oer
Generale M i s cht 's-che n «kv und R e n n e n t an >p gu
Korq-UoMNÄNü>euven steht bevor. Letzterer soll wune-̂ r-
b'arer>wei«se ein Jnsanteriekorps erhalten.

Ds^tsches Deich.
* Hof- und Kerfonal -Nachrikhte«. Die Ankunft des

MeichÄanslers Fürsten B ü 1o in in Berlin erfolgte
.gestern morgen 7 Uhr . Im LaNse des BormUtags ließ
«sich dann der Reichskanzler von einigen ferner Rate rm
AuMärtigen Amt Vortrag halten un'd« erledigte eine
Reihe laufender Geschäft-. Nachmittags, fuhr der Rei-chs-
«kanzker nach Will,elinshöhe zum Kaiser

Die angeküNdigte Ernennung des Frerherrn v o n
S chv rl -e me r - L i e f er zum OSerp räsiden teil der
Rheinproviriz wird noch vor -Beginn der Manöver ersvl-
aen da das Befinden des gegenivörtigen Pro «,identen
Nasse diesem die Ersullirug der Repraseniaiionspslichten
bei der Anw'ffenHeit des Kaisers nicht gestattet.

«- Bon RüKtrittsabsichtcn des Kolouraldirektors Dr.
Stübel soll man sich, nach der „Magüeb Ztg.", in Ber¬
liner politischen Kreisen erzählen . Gegründet M  iw«,e
Absicht mit einer schnüren Er-rranLung, me ,ich -xr ^ o-o-
ntaldiraktNr a»gehlich während seiues aug-:wbwä .ch-n
«Erholungsurlaubs zugezogen hat. Dv» «>.»** Archen
schweren Er'kraNknng Ut bisher nichts b-okauu» ge»vr-vocu.
Daß Kolonial'dirckktvr Stübel zurücktreten wolle, ver-
lantete schon vor längerer Zeit in der . Presse, nämlich
damals , als die GudgetkolnimMion die eig-cn'mächt'.ge,
durch den Etat nicht gerechtfertigte Anstellung von Mvl
Wol'oNialattachtzs in Paris und London aurgsdectt hatte.
Es Metz dann , Herr Stübel wolle in seinem Amte b eiben,
bis die siMvestasriranische Angeleg.eiihett erledigt sei.
-Sollte er jetzt noch dieselbe MM haben, so wird ihn
oder Reichstag wdhl noch-wü-'l-ren-d Mancher Bndgetbe-
,%ahim  an seiner Stelle finden. Man würde cs. aller¬
dings , meint die „'Fr . D . Pr .", den, Kvloiualdivektor
nicht verdenken, wenn ihm sein Amt neuerdings zu einer
nnertrWichen Last gtzwvvden ist.

» Großadmiral v. Köster. Zu den Gerüchten, Groß¬
admiral ' v. Köster beabsichtige, sich in das Privatleben
zurückMl'ziehen-, bemerkt die ,,'Nat .Mgll : Gut n "-.errich¬
tete Kreise glauben vorläufig nicht an ein IKfHredSgs-
uch Kösters. 'Ein solches liegt auch bis,jetzt Nicht vor und

ist auch in der nächsten Zeit nicht zu cvnmrte«.
«- Ruhst rat und kein Ende. Nach Mitteilungen u,

ivi - -Di-else soll in „gut uiitervichteten Kreisen Olden¬
burgs die Anschauung vorherrschen, daß Minister Rnh-
strat im Lause &er nächsten Zeit , voraus, .cht« schon>m
sge » t e :n be x z « r ü cktreten  werde . Wie der „D.
^agesztg ." versichert «wird , 'sind die Kreise, tue derartige
«IWtte«iliingen in die Welt setzen, nicht S e uugönn te r-
«ri cht e t Wohl ist ein Rücktritt des genannte »! MiMflers.
vor Fahr und Tag in Frage gekommen und erörtert
««worden . Neuerdings ist aber diese Erörterung von keiner
-«Seite wieder ausgenommen worden . Weder hat kur
Minister ein -Abschiedsgesuch emgereiM , n« . den t man
an maßgebender Stelle daran , feine Veralhchiedung her-
-beiznfnhven. — Selbstversiandlich ist es lvdem putschen
Fürsten unbenommen, seine Mrnist-er « ach Belieben- »n
wählen autiö zu Schallen. Ob aber dao Prestige  de -.

kleinen Landes und- mittelbar auch das des übrigen
Reiches durch ein Justizministerirnn st In Rnh-strat ge¬
winnt , erscheint uns mehr alS fraglich.

* -Z«m Sprembcraer Eiseabahnnnglück. Nach einer
Meldung des „Leipz. Tagebl ." hat . der verhaftete
Statiobsbeamte 'Stiillgus am SämStagN«ach«mittag vor dein
Untersuchnngsrichier ein Geständnis -abgelegt,-daß er in-
ivloe einer Zusam'meri'knnft mit Kollegen am Tage der
Katastrophe in angetrunkenem  Zustande scinen
Dienst angetreten und- so den Befehl zur Ausfahrt des
Berliner Zuges gegeben habe.

* Rnndscha» im Reiche. Die W a h l r e ch tsVe -
sch.rän 'knng in Lübeck  ist nun vollständig unter
Dach und Fach gebrächt worden. 'Am Montag hat der
«Senat der von der Bürgerschaft besch-lossenen Ab-ündernu -g
der-Wahlr -echtsivorlage, wonach das Wahlalier von 21 ans
25  F -a'hre hi»an»gesetzt wirb , -seine Znsti'nÄn'uii-g gegeben..

Mehrere Beamte «der Königl. A n s i e tze l u n -g s' -
ko mNI l 's si o n sn r W e st p re il ß - n und Dosen wer¬
den demnächst eine S t u «d i e n r e i 's e nach A m« r i f a
an treten , um die An'ste'delnugs-Werhültnrsse bei den Far-
-mcrn- kennen zu lernen . -An der Dtudi-enreisd, die ekstv
-M«ci Monate dauern n ird, nimmt auch der Vortragende
Rat im Fi-n-aNz«ministerium , Gsheimrst -Or . Mrgenberg,
teil . Die Abreise erfolgt am 22. Mugust von Bremen
aus . _ __

■Ju  deutsche HlottiulLrieg.
General Trotha . 'Die „-K-rentzzeitung" bTch-afttgt sich

mit den Augrissen einzelner Blatter ge-gen General von
'Trotha und' bemerkt: Wir haben «keinerlei B-ezi-hnngen
zu Herrn »-. Trotha und ahnen nicht, wie er sich- ent«
'schließen wird . Doch «wissen wir , d-aß sein« Gattin in
einem- Berliner Kranke-nhau'se tEr -ank darniederlie -gt,
und es will uns nicht ausigW -lvssen erscheinen, Satz er
«selbst deshalb bald nach Berlin kommt. An und für sich
brauchte eine solche Reise noch-nicht als Verzicht aus
seine jetzi-ae S-teNnng angesehen zu werden. Ihn avtzu-
ruken, dafür dürste jetzt, militärisch betrachtet, der un-
ge-e'i'gnet-ste Zeitpunkt sein.

* Österreich-Ungar ». Eine Gruppe von Ehristlich-
So 'ziaie» veranstaltete in B u dapest  vor der Redaktion
des sozialistischen Blaties „«Nepszava" eine Kund-
ge b u ii g,  da sie die gegen F r a n «z K o s s u t h «e-
richtcten Angriffe dieses BlaM mitzibilli-gten. Alsbald
vevsttt»,vielten sich- daselbst Hiindcrt -e non Do-zialde-mo-
«kvaten» die eine GegeNdem-on'stration veranstalteten . . Als
die Menge immer mehr aniwuchs, schritt die Poli -z-e«i ein
und zerstreute die Mengei 1-8 Personen mnr-den siest-
«zene"ulmen, darunter d-r Sekretär - des sŷ ialidelnokM.
tischen Berb-aNdcs, H-orawütz, der einen Poki'ze-i-beamten
-i-Nsultierte.

- Die „Voss. Ztg .̂ meldet ans Bozen:  Der angeb¬
liche Anarchist  Alois Joris,  der , als er verhaftet
«wurde, Dynamit nNd zwei Revolver bei sich- trug , er¬
hängte sich  im Gefängnis.

* Rußland . Die „Boss. Ztg ." meldet -aus Peter s-
v ii r g : Das B o l kS v «-rtret  n n g S g e f « H, das am
lg . ANgü-st v-cr-öfsen-tlich't wird , ist wegen des niedrig««
Wahlzensus besser, als man erwartete , das Manifest
ist d-agegen «w«e-g.en seiner Unklarheit Nnb-efrie-d-igend.
-Das Sta -ats-grunldgesetz enthält , wie verlautet , folgendes:
«D-cr Entscheidung der S-watsd-um«a unterli -egen: 1. alle
'Vorschläge zur te«iliw'c'i'sen oder aü-g-em-c'inen Reform« des
«Staatsiirlefensf2. die Vorschläge über neue Gesetze oder
Änderung alter ; 3. B -a-nf.stch>ti-gung der Tätigkeit aller
«Vevwaltungs- nn-d ReH'i-erungsz 'w-ef-g«; 4. das J 'nterpella-
tionsrecht. Vom«Staat bezahlte Beamte sind nicht wähl¬

bar . Die Bauern wählen ausschließlichunter sich, können
aber auch von Städtern gewählt »verdien. An erster Stzelle
ist überall der bäuerliche Abgeordnete zu wählen ; üa»
wahlfähige Alter i«st mit 25 Jahren erreicht. Die Insten
sind nur beschrän'kt wahlberechtigt. Die Zahl der ?lPge«
ordneten beträgt 530, davon 80 Bauern ; die Wablki'fron
sind spätestens drei Monate nach «der Berös«fentliehnn -A
dieses Erlasses ei-uz«»reichen. Di « Dnwa kann ein neues
«Staatsgr-nNd'gcfetz anSarveiten , falls dieses nicht ange °.
nom'm'en wird . — Es heißt, Kr N« Versa  m -irr»
1n n -g-c n der Bo l «ks««v e r t r e t e r sei das. S ch«l o tz
G-atschina  bestimmt . — In B -a 'ku boge'hen- T-ataren
«un'd Russen Metzeleien  gegen die Armenier.

* Spanien . Wer die Hungersnot  in Span «cn
werden englischen Blättern jetzt aus Rota -genaue
Einzelheiten -berichtet. In 'der ganzen frNchMaven
ProviNZ An'dalusien herrsch«« allgemein Hunger nnd
Elend . Zn Hungerrevolten ist es besonders in Osniia
«gekoinmen; viele Landhäuser sind geplüu'dert wortz-e».
Mit je'de'in Tag nfirb di« Lage bedroh ttcher, un'd auch
die Noistandsaicheiken der Regierung haben n-ur wenig
'Linderung gebracht. Die Arbeiter w-er'd-en täglich clen'dex
-und schjwächer, un'd bei dein Tagelo-hn von 75  Pfennig
für den sic viele Stuniden täglich- bei glüheNder Sonne
Wegeatzbciten aus 'führeii müssen, ««erden sie völlig vor»
zweifelt. Diebstahl und Pl -ünd-erung werden ganz - aff»
-g-enie'in, alles Zeichen für ein« drohende, nalhe b-evnr-
stehende Revolte . Die Kinider leiben von Danidenzap ^ ^
nn-'d -den Früchten wieder Kakteen; ihre Eltern -eriMgr-ten
de» Tod in ihren elen'der» Hütten , in den-rn sich, j-̂ nn
Krn -m-chen- Nahrung findet und in denen seit Wochen
kein Her'dfeuer gebrannt hat . Als der A^ rUanuvinüster
Graf Rvmanones vor kurzein in Moron - die AAbeite«
empfing, en-tschnl-di««ite sich« ihr Führer wegen ' der kleine«
Zahl der Getomincncn, da die anderen infolge inan-g>ei «-,
der Ernähr »>»g^vor Schwäche das Bett hüten müßten
«Die Hnn-g-ersnot begann schon i'm März , Anfang 3fftni
wurde es schli'm'uier. Seitde-m ist kein Regen göfaLe,»
so daß di« Not i«m«in-er höher stieg. Die So«m'me-r°-
He röste rnten sind ganz zugrunde gegangen. lAetzt wirh
«dieB'anernschaf-t rebellisch. Jede Stadt und jedes- Dorf
hat um B-erstär'knn-g der Bürger -garde nachgesncht, a-ber
«wenn das Land nicht bald ansgiMg « Rogensäll«
kommt, w«eitz man nicht, wie lange d-ie Ordnung ,,vch
ausvecht «vhalt-en wcr«den kann. Die Losung -der Re«gie»
rung i-st au'schcin-eNd noch« iwimer „ittauatiü" (morg-enl
aber die höheren Klassen un'd die Arbeiter leiden mL
me-iüsäm unter dem Mängel , und die ErD'itterung ü-w
«die Untätigkeit der Negierung » «ächst täglich-.

* Bereinigte Staate «. Aus dem internationalem
Re 'z i p r o «z i i-ä t s «ko  n -g re  ß , auf  welch -e-'m mehr
200 tandw:rlicha«-tliche, kon"mcr-zielle nNd indnstri -elle
-Äer-e-i-nigungen vertreten sind, hielt Nakiorlalötkonon»
Farguhai eine Ansprache, in der er sagte, der ö e n t s ch«
Z o-t 'l t «a t i ’f sei die Antwort aus den Din -gley-Tari -f.
er berühre die kleinen Fa,vr-ikanten »ficht, sondern tresis
'di-e a-'mer-Lanis-chen Farmer a«m härtesten. Eine v-oxge»
legte Nesplutivn schreibt die Haltung der V-er-cintatew
Staaten in Handelssachen dem U'mstmi-d zu, datz
versäumt 'habe, die km D-in'glcy-Tar -i's vor-gef-ehe,-,
Rezipro'z'itäts 'best'imimnn-gen zur An!m«-:ndung zu bringen
sowie der Gegnerschaft fremder Nation«», deren W-ötzr»
»vollen wünschenswert fei nNd die bisher Abnehmer V,»»
Überschusses an den Erzeugnissen des Lan'des gowLsen,
seien. -Die erkennt ferner das « -chutzzollpr-inzip au , xii±
aber d-e'm«Kongreß dringend, so bald als möglich«Neu-
prozitätszu -gestäNdniff-s zu machen, indem- er einen ^ 'i«,
fachen Tarif anfstelle, ,v«elche für Lünlder, mel-ch» '
Bereinigten Staaten bogstnsti-gen, niedrige Zollsätze, fgx
«Länder aber , welche die B-ereinigten Staaten difs«r-er»ü »»
-behandelten, hohe Zollsätze vorsähe. Es biete sich, »mc i-?'
in der Resolution weiter heißt, reiKich Gelegen
solche Zu-g-eständnisse zn wachen, ohne Fndn -strie, Hanh ^x

oder eine Präsident oder P -rÄsidentin nennen und als
solche eine gewisse Rolle spielen können, umgeben von
einem Stab - von Bi-ze-Prchiden «en, » « ffi ' .A;
rer ». Das ist der grüne Tisch, an dem einer » t* «> c
Eitelkeit und .andererseits die Langweile herrscht. ?ln
diesen Tischen sitzen«in , -zwei, im besten Falle d-rer Kegg,.
die Gedanken und -etwas Tatkraft haben; alle nb-rigon
sind 000 . In jeder dieser -Sitzungen geht cs der » m
.nach streng parlamentarisch zu; xed«« Beschluß soll « )
reiflicher Beratun -g »nid Erw 'aguu-g me moMegrundete
Me-inüng atner MehrHerr von -Jn «d«rm-duen darstellen» die
au der Sache ein reges Interesse -nehmen.

-In Wirklichkeit verhält sich's anders ; -gewvM' lich
haben nur die vorher als Einheiten bezcichneten -Jnd,-
viduen -eine fest« Meimmg », «bezüglich der sie inlwcdei
übere«lnstimmen -oder -auseiN-Mdergehen . Im ersicren
Fälle sagen alle anderen , di« .Nullen , einfach«w, und so
kommt dann ein «instimmiger Beschluß zustande; -rm. letz-
ieren Falle schließt sich ein Teil der Nullen ans persön-
lichen, opportunistischen oder zufälligen Grunde », der

■'.Ziffer eins , «ht anderer Teil d-er Ziffer z-ivei n̂no
so entsteht dann ein Majoritlits «besch«l-uh. , Dn ,v-̂ -Theorie
ein stMng-Parläm -entarisches.System — in der P -aŴ d.̂ .
Herrschaft des oder der Despoten, «denen sich «die Willen
der anderen unterordnen , teils -aus teils an»
Rede Faulheit, teils ans angeborenem Mangel gedir
-o-elbsiündigke-it, teils aus Kamaraderie . Fragen «mr
'doch -eine Änzahl von Teilnehmern an Sitzungen nach¬
ten «Motiven , die sie dazu b-estim'in-en. sich« an den lang¬
weilige»/ von ihnen schon oft verwünschten -arunen wi-s«y
;u setzen, da sie doch die Zeit weit besser -ausn -utzen-konn¬
ten und -wäre es , NM-sich in der -griin-en- Natur zu «r-
geheu. Einige mögen vielleicht, erscheinen,f ® S«jchact-
«JL Interessen zu vertreten , viele, um sich die mit der
Teilnahme an der Sitzung verbnndeiien- Präscnzgelder
abrirsitidtt andere ivse-der, um dl« Anstellirng dev P.
ÄnrHzus-etzen. der ihnen von Y. empfohlen wurde , die
Mehrzahl aus W'ichtigtnerei, das heißt, „um auch «mit
dabei zu sein" ; einzelne -um m gähnen und- zn schlafen

Betrachten «wir si" doch etwas .naher , öres«« um den
arünen Tisch versanfinelten Opper des ozentlichen
'Lebens. Bon -den als Einheiten zählenden J «n-dividuali-
täten abgesehen, begegnen m«ir den» Redner der sich- um
üLden «Preis reden hören will und schließlich nicht» sagt,
«fr nNd -seinesaleicln", wissen- jede -Diskussion zur Wer-
bUlnna der auf das Sachliche Abzielenden ins Endlose,

in die Länge zu ziehen. -Die setzen die Geduld jener,
-die den Schl»»ß Her Debatte und- der S-itziing kaum- «r-
wart -en können, ans die härteste.-Probe . -Das sind -di«
Meister in «der Lang-n '-eile. Wenn sie zu « den « fangen,
begiiln«» «die Zuhörer -auf «dem von -ihnen lteg«n«den
Papierbogen die versch-nörk-elsten Ar-ab-esken oder di«
mrßr-aten'sten Köpfe und Figuren zu Feichnen. 'Das ist
-der Augenblick, mit -dem Nachbar am- -grünen Tisch- « «
mehr oder min-der geflüstertes «Gespräch über das Be¬
finden ferner Familie anzufangen , oder sich, zu ihm g-e-
wdrrdet, über den vom Redner vorgevrachten Gali -«
inaihias zu beklagen. FnHwkschen beginnen unserem
anderen sstachbav, der sich bisher mit «lirige,» Zügen
frischen Wassers ans dem vor ihm steherrderi Glase -ge¬
stärkt, die Augenlider schwer zn werden und allmählich
znz-ufallen. Gepriesen sei der Wackere, -der sich zu dein
Anträge ,,aüf S -chluß Her Debatte " aufrafft . Er mag--der
großen Mehrheit im voraus sicher sein. Zu dieser Mehr¬
heit gehören natürlich auch jen-e hochehrenwtzrten B-ei-
sitzer, deren -Stimme am grünen Tisch- noch nie gehört
wurde, die, dem «Grundsatz huldigend, -daß Schweigen
Gold sei, sich an der -Sitzung nur -mit einem über alles
Lob erhabenen duldsamen Sitzfleisch und mit dem Er¬
heben der Hände beteiligen . Sobald der Borsitz«»,de -ab¬
stimmen läßt , 'legen sie -den Bleistift zur Seite , der ihnen
zur Zerstreuung gedient, -erlischt ihn -Masferdurst oder
erwachen sie aus dem Halbschlaf, in dem sie vielleicht von
dem amüsanteren , grünen Whisttisch-geträumt , der ihnen
nun nach dem Schluß der Sitzung «winkt, wenn es«nicht

-der wcißaedcckte ist, auf dem der Braten in der Schüssel
duftet und der sunke ln de Wein im Glase

Aus Kunst und Leben.
Aus den K »»n st a » S st c l l n « g e n.

Diese reisen Sommerwo -ch-en sind den Künsten »licht
hold Aller Menschensinndrängt hinaus und jede Stimme
schreit' Natur . Und-gar der ausstellewde-Laudsch«aftcr hat
cs schwer, soll er setzt mit seiner gefährlichsten'Konkurren¬
tin der Natur , da -sie am besten-gerüstet, am siegeszuver-
-sichtlichsten ist, in -den Wettkampf treten . Dies - hauptsäch-
üch muß «man sich in So«mm«eransstell'un-gen vor Augen
halten wenn inan n-icl,«t jene gesammelte Gefriedign-n-g
finden kann wie in xil-nstsrennd-lichcrer Zeit -und nnge-
rech«t werden möchte.

«Sehr tapfer behauptet sich trotz dieser inneren
stände eine Kollektion von Else Ln t hm « r - FranM «,..
a . M . im Kunstsalon Aktnary .ns.  In krE»
voller, männlich sicher«-»' Technik schildert di« K'ürvstl!»,» .»
insbesonbeve eine Reihe Motive vom Main , die mit ItcDc-
vollem Einpfinden gesehen- und mit gutem Geschm-aek
wählt und ausgestaltct «sind. Eine - u-ngcküri-sielte,
bewußte Frische ztst in den Arbeiter», die zw«ar in "
zelnen Aufg«ab«e-n von Harte noch«nicht ganz frei ist, h, ft „*
deren dafür , w«ie z. .B . -in der .größte » -der Mai -nlan '̂
schäften, «beweist, daß der Künstlerin auch Sinn und M itt ---r
für -di-e seinen Nn-aneen des Licht- und Lustspieles
fehlen.

Eine intercssaiti!« 'Persönlichkeit -dokirmenticrt sich .
in der Kollektion'«Georg v. H ö ß s i n - München . ->); -
alles ist da ausgeglichen -und zu -ein-wandfrcier Reife
drehen. Di-e Romantik , -der Hößlin im „Lustschloß" ,/,//
der „Le-gende" z. B . huldigt , zwingt«uns nicht in iI,vT.
Bann . Und nur -die Roinanfik, die all« Reden-k«,»-
der -Macht ihrer Anschaunngsiritensität «schmeigen t ;i L?
hat nmyve 'K'nnstgeltuiig. Aber i» Arbeiten , «wi-o ^ '
hlonden„Fr -üch«teträgerin " mit ihrer »rnmittelbar spre -tz-en
den Kraft des innersten Ausdrucks und ihrer feinst-.,!
Wägung aller Farbcmverte , -wie dein „Klein-en Ioha -„-„ e-;"
mit seiner kühne» und doch beherrschten Kolovistik,
in dem ebenso originell -erfundenen als g«schn,<,,.̂ . .̂
durchgeführten -„Still -eben" zeigt sich -ein ebenso j,
issantes, -hoch gerichtetes Wollen als seines Könne «.

J -m K n n st s a l o n B -a n -g « r -sind vier Kollektiv„-ei.
non verschiedenste»- -R-ichiu«n-g des Wvllcns «und der
Nischen Mittel zu einer Aüsstellu-n-g v-erein-igt. -Ei» «,.!
cannter N-ame darunter , der Worps -weder Otto M o h c '
sohn,  vertrete » durch drei Arbeiten , die -seinen
kaum mehren d«ürftm . Jene Mittel weltfremder , °
samkeitsMvercr Stimmnngs -knnst, mit de»,«», -die Rvr „?I
weder bet ihrem ersten A-uftreteu die G«em,iiw^
in Bann chlugen scheinen hier in ganz
licher Ar verwenoet . Durch eine aufä-ngex;»ZF
überbetonte Schroffheit, fast Unverstälid-Ii,h«keir -
«kgenartig S -ehcnivollens fällt Paul Lnmitze -r ^nk'
In nnvermittelter Schärfe prallen die Farben !v-erte
einander und die Fülle der an -sich gut gesehenen n-nd j .I
iVfnt-e Können «w'iederg-egeb-e-iien Details entbehrt- f. *•
,lau voll -über «nid nnicrvrdneuden Hand, di-e allei, »-

drm Ganzen -Einheit und damit Wahrheit geben £cu lu
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und Löhne zu schädigen . Die Resolution schlägt vor,
eine ständige Tarifkommisston vor S «achtverständi-gen ein-
zusetzen, welche Vorschläge für Rezipro -zitätszugeständnisse
machen soll , und empfiehlt die Gründung einer ständigen
Organisation , um die Arbeit des Reziprozitätsikongresses
roeiterzusühren . Diese Organisation solle Len Namen
„Amerikanische Liga für .Reziprozitätstarise " führen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  18 . August.

Die neue Baupolizeiverordnung und die Wohnnngsmicte.
Als am 7. Februar dieses Jahres die neue Bau-

polizeiverordnung für de» Stadtkreis Wiesbaden ver¬
öffentlicht würde und damit gleichzeitig irr Kraft trat,
da erhob sich überall großer Widerspruch - und einige
Wochen würde leidenschaftlich gegen diese Verordnung
gekämpft . Allgemach ist es ruhig darüber geworden , der
eine denkt , Laß wohl die Bestimmungen nicht .Me so
scharf durchgeführt werden , der andere glaubt , daß die
Bemühungen des Haus - und Grundbesitzer -Vereins , der
sich in dankenswerter Weise der . Sache angenommen hat,
einige Erleichterungen bringen werden , das große
Publikum hat die Sache längst vergessen und wundert
sich höchstens , daß weniger gebaut wird wie im ver¬
gangenen Jahr . An und für sich ist dies auch, ganz gut,
denn das Angebot an Wohnungen übersteigt die Nach-
frage ganz bedeutend . Wir können eine erhebliche llb -er-
produktion an Wohnungen konstatieren . So lange nun
dieser Uberschuß an Wohnungen besteht , 'werden für den
Mieter keinerlei Befürchtungen entstehen , daß die Miete
sich erhöht . Aber es wird die Zeit kommen , wo sich ein
größeres Bedürfnis an Wohnungen h-erausstellt , es wird
dann ein Mangel an Wohnungen entstehen , dem eine
größere Bautätigkeit abhelfen muß . — Vergegenwärtigen
wir uns das Wachstum unserer Stadt . Um Jahre 1900
zählte Wiesbaden 86111 Einwohner , im Jahre 1904 da¬
gegen 100 226 Einwohner . Wir haben also einen abso-
luten Zuwachs von 14115 Personen für diesen vier¬
jährigen Zeitraum zu verzeichnen . Der durchschnittliche
Jahreszuwachs beträgt demnach 3529. Personen . Da sich
aber der jährliche Bevölkerungszuwachs der Städte eher
steigert als vermindert , müssen wir zum mindesten mit
einer ständigen jährlichen Bevölkerungszuuahmc von
3529 Personen rechnen . Rechnen wir die Familie zu je
6 Personen , so würden jährlich 588 neue Familien nach
Wiesbaden zuziehen , für welche neue Wohnungen zu
beschaffen sind. Es ist selbstverständlich , daß auch der
letzte Mieter , der hinzuzieht , noch etwas Auswahl in
Wohnungen haben muß , um nicht gerade die letzte
588. Wohnung hier mieten zu müssen . Eine geringe
Überproduktion muß stattfinden , und man nimmt hierfür
allgemein 2 Prozent an , es müßten also weitere zwölf
Wohnungen , rund 600 neue Wohnungen , jährlich erbaut
werden . Zurzeit stehen »68 Wohnungen nach dem
Wohnungsanzeiger des „Wiesbadener Tagblatts " leer.
Wenn nun auch einerseits . noch viele Wohnungen bis
zum 1. Oktober vermietet werden , da noch keineswegs
jeder für diesen Termin eine Wohnung Hat , so muß man
auch andererseits bedenken , daß gar manche Wohnung
leer steht, die nicht annonciert ist. Die Tatsache wird
jedoch nirgends angezweifelt werden , daß ein erheblicher
Überfluß an Wohnungen vorhanden ist, denn bei
normalen Verhältnissen dürften für April wie für
Oktober — die beiden maßgebenden Umziehtermine — nur
je 300 Wohnungen frei stehen . Bleibt cs bei einer ent-
s>,rechen den Einschränkung des Bauens , wie «zurzeit , so
werden « eitere zwei Jahve vergehen , bis das Angebot
der Wohnungen sich mit der Nachfrage nach Wohnungen
wieder decken ivird . Alsdann wird wieder eine leb.haftcre
Bautätigkeit sich entwickeln , mit dem jährlichen Zuzug,
der bis dahin sich voraussichtlich noch gesteigert hat , zu
genügen . Es wird in dieser Zeit die neue Verordnung
erst beginnen , einen Einfluß aus die Wohnnngsmieten
auszuüben . Allerdings wird auch in der Zwischenzeit

Immerhin zeigen einzelne Arbeiten , wie „Heller Herbst-
mg" und „Vorfrühling " , Ansätze des Reifens , das viel¬
leicht noch gute Früchte bringt . Am entgegengesetzten
Ende der Sehm -vglichkeiten steht Karl Letpold,
ganz in der Art der Schotten befangen , sic in einzelnen
Arbeite » mit Glück zu seinem Gelingen nachbildend , im
ganzen aber doch den Eindruck der Manier , des Ge¬
wollten , nicht des Gewordenen zurücklassend . Am selbst¬
ständigsten und verhältnismäßig reifsten zeigt sich Otto
Leiber,  der in seiner „Frühlingslandschaft " , seinem
„Abendlicht " z. B . ein ehrliches , intimes Empfinden be¬
kundet , das nur in der Wiedergabe der einen oder an¬
deren Einzelheit noch nicht ganz sicher kann , was es richtig
und ehrlich will . _ J . K.

* Der Mensch der Znknnit . Die immer mehr zu-
nchmente Abhängigkeit des sog. modernen Kultur¬
menschen von allen möglichen mechanischen und technischen
Lülfsmitieln ivird in der englischen Zeitschrift „Trutist
t .t amüsanter Weise persifliert . Das genannte Blatt ver-
öiscntlicht das Protokoll einer zur Untersuchung des Ver¬
hältnisses zwischen Mensch und Hülfs -mittel eingesetzten
parlamentarischen Spezialkommission in einem Zukunfts-
siaat. Die Vernehmung des Zukunstsm -enschen enthalt
nach einem Auszug der „National -Zeitnng " folgende
Details : Frage : „Können Sie schreiben ?" Antwort:

Nein , ich benütze einen Maschinenschreiber ." Frage:
„Können Sie singen ?" Antwort : „Nein , ich benütze einen
Phonographen ." Frage : „Können Tie irgend ein Musik¬
instrument spielen ?" Antwort : „Nein , ich benütze einen
Klavieräntomailen ." Frage : „ Können Sick, nähen?
Antwort : „Nein , iw habe eine elektrische Nähmaschine.
Frage : „Können Sie zeichnen oder malen ?" Antwort:
„Nein , ich habe einen photographischen Momentapparat.
Frage : „Können Sie gehen ?" Antwort : „Neiil ich be¬
nutzte die Elektrische , -die Eisenbahn , ein Motorrad oder
ein Automobil ." Frage : „Können Sie sehen ?" Antwort:
„Nein , ich benutze Gläser ." Frage : „Können Sie hören ?"
Antwort : „Nein , ich benutze ein Hörrohr ." Frage:
„Können Sie verdauen ?" Antwort : „Nein , ich benutze
Tigestivmittel ." Frage : „Können Sie schlafen ?" Ant¬
wort : „Nein , ich benutze Narcotica ." Frage : „Können
Stein irgendeiner politischen , künstlerischen , literarischen
oder sonstigen Frage eine persönliche , unabhängige
Meinung abgeben ? Antwort : „Nein , ich gehöre einer

gebaut , d-och werden diese wenigen Wohnhäuser , welch'
eine geringere Rentabilität abwerfen oder teuere
Wohnungen haben , sich keinen Einfluß auf die gesamten
Mieten von Wiesbaden verschaffen können . Von allen
den Paragraphen , die wesentliche Veränderungen gegen
die frühere «Bauverordnung zeigen , sind es vor allem
zwei , welche sich gewissermaßen allen anderen vordrängen.
Gerade die Bestimmungen sind es , welche d-as Berhllltws
der bebauten Fläche zum ganzen Grundstück regeln.
Brauche ich für eine gewisse Anzahl Wohnungen nach
-der neuen Verordnung mehr Bauplatz , so wird der Platz
und damit auch das Haus , das den größeren Hof erforder¬
lich inacht, teurer . Verteuern sich aber die Kosten für
den Neubau , so wird naturgemäß dies auch einen Rück¬
schlag auf die Mieten ausüben . Inwieweit die Mieten
jedoch hiervon beeinflußt werden , wollen wir -an -einem
Beispiel klarlegen . § 32 der alten Verordnung bestimmte:
„Bei Neu - und Erweiterungsbauten dürfen nicht mehr
als % des Baugrundstückes bebaut werden ." Während
des ganzen großen Aufschwungs , den Wiesbaden ' m letz¬
ten Jahrzehnt -genommen , bestand' diese Bestimmung.
Auf Grund dieser Bestimmungen wurde der Wert des
Plattes ermittelt , und auf ihren Grundlagen basierten
alle Rcutabilitätsbcrcchuungen . Somit bestimmte auch
dieser Paragraph die Miete . Denn wenn ein Haus
100 000 M . kostet, so muß cs zum allermindestens 5000 M.
Jahresmiete einbringen , kostet der Bau dagegen bet
gleicher Größe 120 000 M ., so müßte bei der Annahme
einer fünfprozcntigcn Verzinsung für das gleiche Hans
-eine jährliche Miete von 6000 M . «ingehen . — Verfolgen
wir nun in § 11 der neuen Verordnung die Verände¬
rungen gegen das alte Baugesetz . Klar und deutlich tritt
das Bestreben hervor , unsere Stadt nach außen i .'imrer
freier und luftiger zu gestalten . Während fUr die innere
Stadt die neuen Bestimmungen häufig günstiger liege»
wie früher , tritt für Zone 2 eine wesentliche Vermin¬
derung der bebaubaren Fläche gegen früher ein . Die
Zone 2 umfaßt das Gebiet , das einerseits von der
Lnisenstraßc und Schwa lbacherstrcitze bis zur Wcllritz-
straße , andererseits vom neuen Bahnhof , Kaiser Fried¬
rich-Ring (mit seinen -Seitenstraßen ) bis zur Niederwald¬
straße , dieser folgend bis zur Dotzhetmerstraße weiter
der noch zu bauenden zweiten Ringstraße bis zur Lahn-
straßc annähernd begrenzt wird . Die gesamte bauliche
Weite rentwickeluug Wiesbadens , soweit Mietwohnungen
in Frage kommen , liegt in diesen Vierteln . Diese
2. Zone umfaßt etwa 55 noch unbebaute Bauguartiere.
Die Bebauung der Grundstücke in dieser Zone vermin¬
dert sich mit zunehmender Tiefe und beträgt unter An¬
nahme eines rechteckigen Grundstückes bei einer Banplatz-
tiefe von 18 Meter 66,6 Proz ., gleich der alten Verord¬
nung , bei 30 Meter Tiefe 60 Prozent , bei 40 Meter Tiefe
55 Prozent , bei 50 Meter Tiefe 50 Prozent bei 60 Meter
Tiefe 48 Prozent , bei 70 Meter Tiefe 46 Prozent , bei
80 Meter Tiefe 43 Prozent . Ein sehr großer Teil der
neuen Baugnarticre hat nach dem neuesten vorliegenden
Plane eine Min -destdurchschnittstiefe von 100 Mieter . Die
mittleren Bauplätze würden also hier 60 Meter tief wer¬
den '-und dürften nach der neuen Verordnung nur mit
50 Prozent gegen 66% der alten Bestimmung bebaut
werden . Es ' läßt sich ja nicht leugnen , daß ein Grund¬
stück, welches nur zUrHälfte -bebaut ist, wesentlich bessere
und gesündere Wohnungsverhältnisse wird aufwersen
können wie ein gleiches Grundstück , das zu % bebaut ist.
-Doch noch besseve gesundheitliche Verhältnisse wird das
Landhaus ausweisen können , und sicherlich würde fast
jeder lieber in einer Villa wohnen , «wenn nicht der höhere
Mietpreis hierfür ihm dies zur Unmöglichkeit machte.
Die logische Folge für den größeren Hof ist die gleiche:
die Miete wird entsprechend steigen . Nehmen «wir ein
Grundstück von 17 Meter Straßenfront und 50 Meter
Tiefe mit einem Flächeninhalt von 850 Ouadratmeter
(34 Nuten ) an . Nach der alten Bauordnung hätte hier

850 2
bebaut werden können — g -— = 667 Quadratmeter,
nach der neuen Verordnung dagegen nur 426 Quadrat¬
meter , es muß somit 142 Quadratmeter Hof mehr liegen

organisierten politischen Partei an und richte mich in
meinen politischen Ansichten genau nach« den Partei¬
führern . Was Literatur und Kunst anbetrifft , so erhalte
ich meine Eindrücke aus den Zeitungen und Zeitschriften,
und im übrigen folge ich der öffentlichen Meinung ."
Frage : „Können Sic gehen ?" Antwort : „Nein , ich be¬
nutze einen künstlichen Respirationsapparat ." — Sollte
-dieser Mensch der Zukunft mit einigen Einschränkungen
nicht bereits in der Gegenwart zu finden sein?

* Verschiedene Mitteilungen . Ge bei »trat T)r . med.
Julius A r n old,  der Vertreter der pathologischen
Anatomie und allgemeinen Pathologie au der Universität
Heidelberg , feiert morgen seinen 70. Geburtstag.

Eine S cd ic l e f ü r Q p e r n - C h o r i st c tt soll in
nächster Zeit in Wei ma r ins Leben gerufen werden.

U «m Kjichertisch.
* „Bibliothek der Unterhaltung n tt 6 d e s

Wissens ." Diese beliebte Unterhaltungsbihliothek beginnt
soeben ihren 30. Jahrgang . Diese vierwöchentlich erscheinenden,
reich illustrierten Bändchen haben sich durch die Vielseitigkeit und
Reichhaltigkeit ihres Inhalts viele tausende treuer Freunde und
Abonnenten erworben . Der erste Band des Jahrgangs 1906 zeigt
sich in neuem , modernen Gewände . Dazu kommt, Las, der Preis
des geschmackvoll gebulideneu Bändchens nur 75 Pf . beträgt , da¬
her die Anschaffung auch den minder kräftigen Börsen möglich ist.
Wie immer bringen die Bändchen spannende Romane , hiibsche
Novellen , humoristische Skizzen nNö eine Fülle kurzweilig ge¬
schriebener belehrender Artikel.

* „D i e neue Frauentra  ch t ." Mitteilungen der
Freien Bereinigung für Verbesserung der Frauenklcidung , red.
und hcrausgegeben von Ella L a iv in Dresden . sBcrlag G . D.
W . Callwey , München .1 Inhalt des achten Heftes : Dritte dentschc
Kilnstgeiverbc -Ausstellnng Dresden 1006. — Radczwill , Kunst- nnd
Leibcserzichnng . — Mohrbutter , Zur Reformtracht . — Ans dem
„Journal des Lurus nnd der Mode ". — Beschrcibnng dcr
Rilder . — Rundschau . — Ausstellungen . — Vereinsnachrichten . --
Briefkasten.

" „Bvlksbote 1006 ." 60. Jahrgang . Preis 60 Pf.
lBcrlag Schnltzefchc Hofbuchhandlnng , Oldenburg .) Der beliebte
Bolkskalender enthält auch diesmal wieder ein ausführliches
Kalendarinm und die Zusammenstellung von für das bürgerliche
Leben in Stadt und Land wissenswerten Hinweisen , Belehr,,ngen
„sw . Er bringt Messen- und Marktverzeichuisse , statistische
Notizen nnd Verwandtes . Dazu kommen belehrende nnd unter¬
haltende Beiträge , die alle vorzüglich in den Rahmen des Ganzen
stimmen , so das, ein Ganzes von einheitlichem charakteristischem
Gepräge in dem Kalender vor uns liegt.

bleiben . »Um nun aber dennoch ein Hans von 662 Qua-
dratmeter bauen zu können , brauche ich« nunmehr einen
Platz von 1124 Quadratmeter , also von 274 Quadratmeter
mehr . Der Preis für eine Rute Bauplatz ist in einer
mittleren Wohnlage etwa 1250 M ., für d-as gleiche Haus
brauche ich demnach für 13 162 M . mehr Platz . Das ge»
samte Bauobjekt hat sich.auf diese Weise um diese Dum -m-e
verteuert , .dessen Zinsen selbstverständlich -ans . -Len Mieten,
gedeckt werden m-lissen. Bei einer sünfprozentigen Ber»
zinfung muß demnach die Miete für ein derartiges Ob¬
jekt um ins -gefamt rund - 660 M . erhöht werden . Ans
einem Grundstück , w«ie oben 'angenommen , lassen sich etw -a
20 Wohnungen unterbringen , somit würde sich für jede
der 20 Wohnungen die Jahres miete um durchschnittlich
33 M . erhöhen . Um diese Differenz aiiszugleichen , mär«
noch der Fall möglich, daß infolge der Einschränkung der
Bebauung entsprechend «der Boöenpreis zurückgeht«
Mußte man bis L-ahin die Rute (26 Quadratmeter ) mit
1250 M . bezahlen , so müßte , sofern eine 20 Meier breite
-« traße ohne Vorgärten vor dem Grundstück liegt , der
Bodenpreis airf 1000 M . pro Rute herabsinken . Es ist
ein Rückgang des Bodenpreises jedoch bis jetzt durch ein¬
schränkende Verordnungen in anderen Städten noch nicht
beobachtet worden , im Gegenteil , überall steigt der
-Boöenpreis allmählich - und dies dürfte wohl auch- hier
der Fall sein . — In der Banzone 1 und - 2 gestattet die
Behörde für d-as Vorderhaus vier Wohnstvckwerke , «wo¬
ran die » «eitere Bedingung in § 32 geknüpft -wird , daß
vierstöckige Wohnhäuser zwei in gesonderten Treppen¬
häusern nntergebrachte Treppen haben müssen . Es ist
allerdings in den betreffenden Paragraphen der Bau-
polizeiverordnung freigestellt , unter gewissen Umständen
von dieser Bestimmung abznsehen . Die Voraussetzungen
jedoch, welche nach Auffassung der Behörde eine derartige
Ausnahme rechtfertigen , treffen für «das oben als Bei¬
spiel gewählte Haus von 17 Meter Straßenbreite nicht
zu . Ja , selbst bei einen ! Haus von 15,50 Meter Straßen¬
front und 11,30 Meter Tiefe mit einem Flächeninhalt von
176 Quadratmeter , ohne Hinterhäuser oder Seitenflügel»
muß bereits eine zweite Treppte angelegt werden . Daß
«sich durch die aus feuerpolizeilichen Gründen geforderte
zweite Treppe eine Verbesserung des Hauses ergibt , mutz
zugegeben werden . Die zweite Treppe wurde gefordert,
um im«Falle eines Brandes in einem «der unteren Stock¬
werke immer ein Treppenhaus zu haben , das frei von
Ranch ist und den Bewohnern eine sichere Rettung er¬
möglicht , denn es ist nicht wohl anzuuehmen , daß . der
Ranch zu gleicher Zeit in beide , nicht in direkter Ver¬
bindung stehende Treppenhäuser eindringt . Die Breite
dieser Treppe muß dieselbe sein -wie die Haupttreppe,
beziehungsweise wie das hierfür vorgeschriebene Mindest¬
maß , welches Maß auch bei Wohnhäusern selten über-
schritten wird . Bon 'beiden Wohnnngen int Stock gleich¬
mäßig zugänglich , wird diese Tvepve auch- in den langen
Zeiten , in denen es im Hanse nicht brennt , als Nebeii-
tveppe wenigstens bei den HanSsranen , die nun bei einer
Zwei -, Drei - oder Vier -Zimmerwvhn «u«ng ständig eine
Treppe zu putzen haben , recht wenig beliebt werden.
Eine Lieferantentreppe ist für derart kleine Wohnungen
überflüssig und es müßte -diese zweite Treppe demnach
gleich der Haupttreppe ansgebildet -werden , damit jeder
im- Stock eine besondere Treppe hat , statt wie bisher , wv
ie zwei Wohnrmgen von einem Treppenpodest aus zu¬
gänglich sind. Doch «mns man auch ans dieser Trepvo
macht, immer wird sie einen gewissen Platz beanspruchen,
«der selbstverständlich an den Wohnungen wegsüllt . Ein¬
schließlich der Podeste und der die Treppe nmschlietzcnden
Mauer sind hierzu 12 bis 16 Quad -ratmeter erforderlich.
Diese 12 bis 15 Quadratmeter , welche durch Anlage der
zweiten Treppe verloren gehen , entsprechen dem Raum,
welchen mau für einen Schlafraum oder eine Küche
rechnet . «Wir können als Folge der Verordnung somit
den Verlust eines Wohnraumes in jedem Stockwerk
anseben . Ilm «den Preis für einen Wohnranm zu
bestimmen , vergegenwärtigen wir uns die normalen
Wohnnngsmieten in «Wiesbaden . Es kostet im -Vorder-
haus eine Zweizimmerwohnung 450 M ., eine Drei-
zimitierwohnung 600 M ., eine Vi erzim merw «ohn utig
750 M ., überall eine einfache Ausstattung der Räume
vorausgesetzt . Der Preis für einen Wohnraum ist dem¬
nach mit 160 M . als seststehcnd anzusehen . In Ban-
zone 2 dürfen , «wie oben ausgesührt , vier Stockwerke und
ein Dachgeschoß gebaut werden , der jährliche Verlust an
Miete ist somit : Vier Wohnräume . je 160 M . — 600 M .,
eine Kammer im «Dachgeschoß 100 M ., zusammen 700 M.
Doch sind mit der Errichtung der zweiten Treppe noch
weitere Kosten verknüpft . Die Mehrkosten , die dem Bau¬
herrn durch die Treppe selbst entstehen , sind bei 80 Stufen
mit Eichenholzbelag und Geländer je 16 M . — 1280 M .,
dazu für die Handleiste nnd den Anstrich zirka 220 M .»
zusammen 1600 M ., die bei einer jährlichen Verzinsung
von 6 Prozent eine weitere Mieterhöhung von 76 M.
bedillgctt . Fassen -wir alles zusammen , so erhalten ivir
folgendes Ergebnis für einen Bauplatz von 60 Meter
Tiefe , 17 Meter Straßenfront mit 20 Wohnniigen , die
teils im Vorderhaus , teils in zwei Hinterhäusern , be-
ziehungsiveise Seitenbauten nntergebrach -t sind : Zins-
vcrlnst durch das vergrößerte Grundstück 660 M ., Mmdcr-
einnahmc durch Verlust eines Raumes in jedem Stock¬
werk 'des Vorderhauses 700 M ., Zinsverlust durch- Er-
höhuitg der Baukosten infolge der zweiten Treppe 75 M .,
insgesamt 1435 M . Für diesen Gesamtverlust von 1436
-Bkark haben in diesem Falle 20 Wohnungen anszukom-
men , es bedeutet dies eine Erhöhung der Miete von«
71,76 M . für jede «Wohnung . Wir gehen also einer ganz
erheblichen Steigerung - der Wohnungsmieten entgegen.
Man wird noch eimvenden , daß die jetzt bestehendetr
Häuser , die doch jederzeit «die Neubauten nberwiegeu,
nnd die unter günstigeren Umständen gebaut wurden,
durch ihre Überzahl die Mieten dennoch in den jetzigen-
Grenzcn halten . Dies - «wäre auch der Fall , wenn nicht
ein ständiger Kauf uud Verkauf in Häusern stattfände,
und der Verkäufer wird sich die Vorteile , welche er durch
die » eile Bauordnung erzielt , ebenfalls -zu nutze machen
»nd den Preis entsprechend den künftig zu er -wartcndcir
Mieten für sein Hans erhöhen . Ein weiterer Einwaiid
ist noch zu untersuchen . «Es gibt auch eine große Anzahl
Bauplätze , die eine Platztiefe von nur 18 Meter hat,
bei ihnen ist also ein Verlust für Hof nicht zu verzeichnen,
aber günstiger liegt der Fall hier keineswegs . Ich kann
in solchem Haus .nicht mehr als acht Wohnungen , je zw«ci
-aus einein Stock , sowie eine Dachwohnung nnterbringen.
Es müssen also diese 9 Wohn «ungen die durch die zweite
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Treppe verursachten Verluste von 773 M . ausbringen,
die Jahresmiete für jede Wohnung würde sich hier sogar
um 775 ; 9 = 86 M . erhöhen . — Hoffen und wünschen
wir , daß zu der Verteuerung der LeVensverhältn-isse,
die in diesem Jahre durch neue Steuern eintraten , nicht
wiederum in kurzer Zeit eine derartig enorme Erhöhung
der Mieten hinzutritt . Bleiben jedoch die Verordnungen
in ihrer ganzen Scharfe bestehen, so wird in einigen
Jahren unabweisbar eine entsprechende Steigerung der
Mieten eintreten , was bei Erlaß der neuen Banpolizci-
verordnung sicherlich nicht beabsichtigt war.

Ka r l S chi e m-a u n , Architekt.

o. Kaiserbesnch. Unsere Nachricht, daß Sc . Mas . der
Kaiser  gelegentlich seines Mandveraufenthalts in
Hontburg v, d. H. mit seinen Angehörigen und Gasten
zum Besuche des K ö n t g l. Theate  r s hterher-
kommen werde, findet ihre Bestätigung . Wie wir er¬
fahren, wird ein solcher Besuch am 6. und 7. Sep¬
tember  stattfinden . Ob der Kaiser mit Familie und
Gästen an diesen Tagen auch hier wohnen oder das
Schloß nur als Absteigequartier benützen oder direkt von
der Bahn zum Theater und von diesem wieder zur Bahn
fahren wirb , steht noch nicht fest. Jedenfalls wird das
Schloß für einen Allsenthalt des Kaisers herger'ichtet
werden . . ,

— Kurhaus . Wir machen darauf ansmerk,am, daß
bei dem morgen Samstag im Kurgarten stattsindenden
großen I l l u m i n a t i o n s - A b e n d nii t D o p p c l-
Lonzert  der Parll und die Säle , ctnschließltchderjeni¬
gen des Restaurants , nur von Inhabern von Eintritts¬
karten zum Muminations -Abend a 1 M . besucht werden
können. Die Illumination wird reicher denn je sein.

— Kaiserparade bei Coblenz. Um einer möglicher¬
weise entstehenden Wohnungsnot vorzubengen, hat der
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Coblenz
ein Wohnungsburoau eingerichtet, welches Fremden Woh¬
nungen kostenfrei und uneigennützig nachweist. Die
Wohnungen werden durch besondere Beamte vorher be¬
sichtigt, so daß den zureisenden Fremden Gewahr für
gute und preiswerte Unterkunft geboten, ist. Anträge und
zu richten an das Bureau des Vereins zur Hebung des
Fremdenverkehrs in Coblenz, R'heinstraße 9.

— Rennbahn und Elektrische. Ans dein Lä n dch en
wird uns geschrieben: „Der Rennklub zu Wiesbaden
geht 'zur Verwirklichung seines Projektes wegen des
Rennplatzes bei Erbenhetm -Rordenstädt zwar langsam,
über sicher vorwärts . Die Bebauungspläne liegen jetzt
im Wiesbadener Rathaus offen. In einer kurzen Frist
von zwei Jahren soll das erste Rennen stattfinden. ES
wirft sich da angesichts der bakdigen 'Verwirklichung des
Projektes die Frage auf : Wie kommt man von Wies¬
baden aus den Rennplatz ? Allerdings kann man ja jetzt
schon mit der Bahn bis Erbenheim gelangen . Wenn
aber , wie vom Rennklub betont wild , der Rennplatz ein
Sportplatz 1. Ranges werden soll, so müßte doch bis au
den Platz selbst eine bequeme Fahrgelegenheit geschaffen
werden . Das ist eineHauptlebensbedingung des ganzen
Unternehmens . Sv kommt es, daß das Interesse des Renli-
klubs und damit das der Stadt Wiesbaden sichm'Ht dem
der Ländchesbewohner begegnet in der Forderung der
Anlage eines Beförderungsmittels direkt von Wiesbaden
aus den Rennplatz , beziehungsweise in das Ländchen.
©te einzige und praktischste Anlage wäre eine „Elek¬
trische" im Anschluß an Me Wiesbadener Straßenbahn
direkt Mer Erbenhetm nach dem Rennplatz mit einer
Mzlweigung in das Lärkdchen, Gegen dieses Projekt wird
von der „Süddeutschen Eisenbähn-lGesellschaft" sicher d'.e
Unrentabilität ins Feld geführt . Wenn aber der Renn¬
platz bet ErbenheiM-Nordenstadt nicht nur zu einem sol-
chen, sondern zu einem Sportplatz überhaupt angelegt
werden soll, so ist doch die Rentäbiltiät wohl außer
iFrage, ganz abgesehen von denr immer me'hr enipor-
strebendeu Erben 'heim mit den dahinter liegenden Wohl¬
habenden LäNdchcs'orten . Unser Wunsch geht dahin : daß
Wiesbaden jetzt schon mit den interessierten Ländches-
orten lErbenheim , Nordenstadt, WallaU, Delkenheim,
Massen hei» ) irr Verbindung treten und qe'mein'san, für
das oben angeführte Projekt eintreten möchte: „Anlage,
resp. Fortsetzung der „Elektrischen" aus der Frankfnrier-
straße über Grbenheim nach dem Rennplatz mit einer
'Abzweigung nach dem Ländchen." — Der Gedanke ist ja
an sich ganz schön, daß aber die Vermirikkichung desseWen
nicht doch an der Rcntäbilitätsfrage scheitern dürfte, gilt
uns ebenso als unzweifelhaft.

— Die öffentliche» Lausbrunnen innerhalb der Stadt
sind in den letzten Jahren fast vollständig verschwunden.
Man hatte sie seit der im Jahre 1870 erfolgten Einsüh-
rung der Wasserleitung auf' den Anssterbeetat gesetzt
und darunter inzwischen denn auch tüchtig aufgeräumt.
Die Sache aber hat ihr Häkchen, denn gar oft läßt sich
die Beobachtung machen, daß öffentliche Brunnen in den
verschiedenen Stadtteilen gar nicht zn entbehren sind.
Man denke nur an das Tränken der Tiere (Pferde,
Hunde nsw.), von durstigen Passanten, welche sich au
einem Trünke Wasser laben möchten, ganz zu schweigen,
ha ihnen schließlich ja anderweiter Ersatz möglich ist.
Wie wir hören , hat in Erwägung dieser Sachlage die
König!. Regierung insolge ministerieller Anweisung die
zuständigen Behörden ersucht, für Erhaltung der noch be-
stehen'den öffentlichen Lausbrunnen besorgt zu sein und
der Errichtung neuer solcher Brunnen ebenfalls ihr
Augenmerk zn'znwenöen.

— Eine Gesellschaft Japaner durchwanderte gestern
unsere Stadt , die sie anscheinend mit großem Interesse
besichtigten. Sie bestand --aus Damen , Herren und
Kindern und siel natürlich durch dasTypische ihrer Rasse
allgemein auf. .

— Nach Lüdwestajrika . Bei dem Ersatztransport für
Dentsch-lL'üdiivestasMa, welcher am Dienstag von Berlin
abging, befindet sich auch «ein geborener Biebricher, Herr
Ober -Betertnär G. Rauchbaar.  Erst 28 Jahre alt,
ist Herr Rauchbaar der jüngste Ober -Veterinär in der
deutschen Armee. Er absolvierte seinerzeit die Biebricher
Realschule und ist eilt Söhn des Herr,» Poltzcisekretärs
-RauMaar hierjeWsi. .

o . Pslichtfcuerwehr. Wie die vorgestrige, so war
auch die gestrige Versammlung der Pflichtfenerwehr gut
besucht und nahm trotz der viel größeren Zahl der Wehr¬
männer denselben ruhigen und glatten Verlauf wie jene.
Sie war , nachdem auch hier ein Verlesen, sowie eine
kurze Instruktion durch den städtischen Brandmeister
Herrn S t a h l stattgefunden, nach 25 Minuten beendet.

— Die Grnmmcterntc hat ihren Anfang genommen.
Auf den trockenen Wiesen ist der Ertrag gleich Null . Da¬
gegen liefern sulchte Lagen noch eine mittlere Ernte.

— Zu. dem Autourobitnnglück aus der Frankfurter¬
straße bei Erbcuheim am 18. August kann mikgeteilt
werden , daß das Pferd und frei Knecht ohne Schäden oa-
vonkamen, er'steres hat nur einige Hautabschürfungen er¬
litten . Der Unglücksfall trug sich nach Aussage der
Augenzeugen folgendermaßen zu: Der Knecht des Land¬
wirts Franz Born in Nordenstadt ritt aus einem Pferde
auf dem Reiibankett der FranLsurterstraßc . Da härt¬
er hinter sich das Herannähen eines Autos , aber kein
„Tuten ". Der Knecht stieg ab, mit das Pferd zn führen.
.Kaum stand er , so packte auch schon das Auto Pferd und
Mann von hinten und schleuderte sie in den Gräben:
der Knecht war auf einen anliegenden Acker geworfen
worden . Knecht und Pferd konnten am selben Mittag
noch ackern, während das Auto sich überschlug und samt
einem der Insassen bedeutenden Schaden erlitt . Nach
Aussage des Wagenführers hat die Lenkvorrichtung ver¬
sagt, und so konnte das Auto nicht an dem Pferde vorbei-
ko mimen.

— Zur Bluttat bei Wicker ist zu berichten, daß das
Opfer derselben, der Handwerksbursche Paul Sched-
l i ch ans Zwickau, dieser Tage geheilt aus de'm Kran 'kcu-
Hause zu Hoch-Heim entlassen und in seine Heimat zurück-
gekehrt ist.

v . Eine ausregcnde Szene spielte sich kürzlich zu vor¬
gerückter Stunde in einem hiesigen größeren Restaurant
ab. Die Veranlassung dazu gab eine jüngere Frauens¬
person, welche die in ihrer Nähe sitzenden Damen durch
unflätige Redensarten belästigte. Deshalb voir dem
Wirte züm Verlassen des Lokals an'fgcsordert, setzte sie
dem unter dem Beistände ihres Begleiters , des Sohnes
eines hiesigen Kaufmanns , der sich- kürzlich in das
Pvivatleiben zurückzog, den energischsten Widerstand ent¬
gegen. Sie schlug und spuckte nach dem Wirt und ihr
Ritter bedrohte diesen wie die Gäste, die in großer Ent¬
rüstung über sein und seiner „Da 'me" Betragen Me
Partei des Wirtes ergriffen hatten , Mit dem Revolver.
Aber trotz dieser fürchterlichen Drohung und des größten
Sträübens — das Dämchen suchte sich dabei an Oleanöer-
bäume und was ihr sonst erreichbar war , anzuklammern
— wutde das Pärchen hinanAbesöröert. Die Sache dürfte
damit aber nicht erledigt sein, ein Schutzmann hat davon
Notiz genommen, und so werden sich die Widerspänstigen
'wohl noch wegen Hanssriedensbruchs und Bedrohung
vor Gericht zu verantworten haben.

o. Obstdiebe. In der gegenwärtigen Zeit der Reife
des Obstes sind die Obstdiebstähle wieder au der Tages¬
ordnung . Die Diebe sind so zahlreich, daß das Feld-
schmtzpersonal bet weitem nicht ausreicht , denselben zu
wehren , und deshalb sieht sich auch mancher Bäumbesitzer
an seiner -Ernte geschmälert, -wenn nicht, was auch vor-
kyimmt, derselben ganz beraubt . Die Obstfrevler gehen
mitunter recht kühn zu Werke: so wurden dieser Tage in
der Nähe der „Wellvitzmühle" zwei arbeitsscheue Bürsch¬
chen von hier erwischt, die etwa vier Zentner Apfel im
Werte von etwa 30 M . gestohlen hatten und gerade mi
Begriffe waren , ihren Raub auf einem Handwagen da¬
von zu fahren . Der Feldschütz Schepp nahm sie mit Hülse
des zufällig des Weges kommenden -berittenen 'Schutz¬
manns Müller fest und führte sie der Polizei vor.

— Nesttzivechsel. Frau v. Zaber  n »erkaufte ihre Billa
Getsberastraße 44 nebst anstoßenden, größeren Bantervain av *te
Herren Privathotelbesitzer Richard Heck und Will». W o l l hier.
Mit dem Verkauf war das Wohnnngsnachweis-Bnreau Lion
». Ko. beauftragt.

— Kleine Notizen. Herr P . G c b h a r d t schreibt unS:
„Beruguchmend auf den unter „P o l i z e i h u n d e" gebrachten
Artikel in Nr . 382 bitte ,ch zu berichtigen, daß der »Bereu , der
HnndcfreundcWieSbadeiä' mit dem von mir persönlich derDirektion
übergebenen Polizeihund (Airedale-Terrierj nichts zu tun ha,
und derselbe auch von dem Verein der Polizcidirektion nicht an-
geboten wurde. — Zwecks Herstellung des Straßenkanals in der
projektierten Kats erstratze  an der verlängerten Goethc-
straße wird die Goethestraße zwischen der Nikolasstrahe und dem
Gartenfeldweg auf die Dauer der Arbeit für den Fnhrverkehr
polizeilich gesperrt. Eberqo wirb die E ckc r n f ö r d e r st r a tze
von der Lahnstraße bis zur Watcrloostratze zwecks Herstellung
einer Wasser- und einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fnhrverkehr polizeilich gesperrt.

O Winkel 17. August. Der Unterricht an der hiesigen ge-
iverblichenF st i b i l d n n g s s chn l e beginnt am 4. September
laufenden Jahres . Unterrichtet wird Montags und Dienstag
abends in zwei Abteilungen, wozu später noch ein dritter Abend
zur Erlernung der Buchführung eingeschaltet wird . Bet Be
nrteilnng der Leistungen der Z c i che n s chu I e hat unser Ge-
w-rbcvercin unter allen Mitbewerbern am besten abgeichnitten.
Sämtliche Fächer: Freihandzeichnen, Zeichnen nach Einzelvor-
laaen, konstruktives Zeichnen, darstellende Geymetrie, Fach-
zeichnc» wurden mit Note l , sehr gut, zensiert. Ein ehrendes
Zeugnis sowohl für Lehrer als auch für Schüler.

li . Kassel, 18. August. Reichskanzler Fürst Bülow
ist gestern nachintttag 7 Uhr hier eingetroffen . Er wurde
am Bahnhofe vom kaiserlichen Automobil abgeholt. So¬
dann führ der Fürst nach dem Schloß, wv er Wohnung
genommen hat . Fürst zu Fürstenberg und Gemahlm
trafen gestern nachmittag auf Bahnhof Wilhelmshöhe ein.
Der Kaiser  empfing die Herrschaften auf dem Bahn¬
steig -und geleitete sie inS Schloß, wo sic Wohnung nah¬
men. Der Kaiser trug beim Emvfang die Uniform des
Poscnschen Jäger -Regiments zu Pferde , zu dessen Chef
er sich vor kurzem erklärt hat.

* Mainz. 18. August. Rhcinpcgel:  1 m 62 cm gegen
1 m 70 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik»
Der Raubmörder Martin , der die Monteursfran

Loll in Halle a.  S . ermordete, ist in Nordhansen ver¬
haftet worden. Er ist der Tat geständig.

Elternmörder . Ein junger Mann namens Charantou
tötete iw Menil (Frankreich ) seinen Vater und seine
Mutter durch Revolverschüsse und verletzte sich. selbst
le'bensge-sährlich'. Der Mörder wurde sofort verhaftet.

Tunncleinstnrz . Der Tunnel auf der Strecke vor»
Creuzot nach Revers ist auf einer Lange von 14 Meter
eingestürzt. Der Einsturz wird auf den anhaltenderr
Regen zurückgeführt.

Aus Aix les Bains wird gemeldet: Ein junger
Italiener hat eine junge Mmerikanertn entführt , die hier
mit ihren Eltern zur Kur weilte. Von dem. Paar wurde
bis jetzt keine Spur entdeckt.

Hcnschrcckenplage. Aus Lelanconrt wird gemeldet,
daß sich eilt Schiwarul Heu-schrecken bei Bellev-oir nteöer --
gelassen und die gesamte Getreideernte auf 4 Kilometer
verniHteke.

Eine große Feuersbrunst in Bichy zerstörte drei
Häuser . Mehrere Per 'svueu erlitten fchiwere Brand »^
wunden . Das Feuer sprang awf das Dach des HotelA
ü'ber, wo der Schah von Persien abgestiegen war.

Oberarnmcrganncr . Wie aus New- ?)ork gemeldet
wird , hat die dortige Polizei acht Gauner festgeno'mmen,
die 100 000 Dollar erschiwindelt häben sollen, und zwar
-dadurch, daß sie durch geschickte Manipulationen an Tele -,
grapheuleitungen Telegramme äbfingen »n'd d-ie so er¬
haltenen Informationen zu betrügerischen Zwecken aus¬
beuteten . ;

Das Gelbe Fieber . Es sind bis z'n-m 15. August in>
New Orleans insgesamt über tausend Erkrankungen am
Gelben Fieber vorgÄomwen , deren 171 mit . Tod endig¬
ten. Der Zlüsbruch ist heftiger als der von 1897.

Letzte Nachrichten.
Kontinentak - Telearapbcn - Komvasnke.
Paris , 18. -August. Das „Echo >de Paris " meldet,

daß Graf Lambsdorff,  der russische Minister des
Auswärtigen , deni Zaren sein Entlassungsgesuch
überreichte mit -der Begründung , daß die -von ihm ge¬
ratene Entsendung Wittes nach Portsmouth die ge¬
wünschten Ergebnisse nicht geliefert und die Friedens¬
politik im allgemeinen Schissbrnch gelitten habe. Der
Kaiser habe sich die Entscheidung Vorbehalten, —- Zur
Havas -Note über Marokko  bemerkt „Le Journal " ,
daß die französischen und englischen Gesellschaften, denen
die deutsche Mitbewerbung bei Vergebung der Hafen¬
arbeiten von Tanger vorgezogen wurde, allerdings Ur¬
sache -hätten , verstimmt zü sein, aber dagegen lasst sich
vom politischen 'Standpunkte nach dem Prinzips den
offenen Tür nichts einwenden ; dagegen sei die Regierung
wohl berechtigt gewesen, in einer gemäßigten Form und
in maßvoller Sprache daran zu erinnern , daß alle finan¬
ziellen Angelegenheiten durch den -deutsch-französischen
Akkord vom 8. August der Konsevenz -Vorbehalten seien,

Depeschenbureau Herold

Gablonz , 18. August. Hier überfiel  nachts eins
Rotte -von Tschechen  eine friedlich zu Haus»
kehrende deutsche Gesellschaft  und hieb unten
den Rufen : „Tod den dentschen Hunden" auf die Ahnungs¬
losen mit Stöcken und Messern ein. Eine Person ivurds
lebensgefährlich und drei weitere schwer verletzt. Die
Gendarmerie verhaftete . die Rädelsführer.

hd . Berlin , 18. August. Professor Robert Koch ist
zinm -Ehrenmitglied des königlichen Instituts für Ist.
sektionskrankheiten in Berlin ernannt worden.

dä . Innsbruck , 18. August. Vom Schönbichl -ex
Horn  nächst -der Berliner Hütte stü r z t c der Inns¬
brucker S -chlosser Auer  a b. Er erlitt eine schiver-e
Verletzung des Rückgrats . -Er hatte die ganze Nacht im
Freien gelegen, bis er gefundclr und ins Innsbrucker:
Spital transportiert wurde.

wb . London, 18. August. Das Reutersche Bureau
meldet anS Sydney  vom - 17. d.: Hier gingen Einzrk-
heiten über den Orkan  ein , der am 80. Juni auf derr
M a r scha l l - I n se l u gewütet hat . Danach ist di«,
Joluit -Jnfel vollständig verwüstet worden ; nachdem sich
der Orkair gelegt hatte, zog eine Flutwelle über das Land.
Eine große Anzahl Menschen, darunter ein Europäer,
büßte das Leben ein.

NwJlrtratj zum Frankfurter Kursbericht
vom 17 . August 191 )5.

Neuere Zulassungen.
86.90
94.25
95.25

100.20
98.30

3l/> 1/1.7 Pr.Centr.B.-Kv.
v,1901unk.l913

,
97.60

4 . .
t ‘/v

1/3.9
1/1.05

Tfirlc. Anl. y.  05
Russ.St.-A.v.05

t . . 1/1.05 Annt.-A. (60"/o) 120 50 4 . . t/3 .9 Missonr. Pacific
4 . . Türk.Baffdb.8.1 «9.80 i’/ä 1/2.8 MainzObl.rl905
4 . . 1/10.5 Rum.amovLE.05 91.505 . . 1/1.05 Sau Paulo E.-B.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 18. August, inittags 12' /,, Uhr. Kredit,
Aktie» 210, DiSkoutv-KommanSit W2.90, Deutsche Bank 242.90.
Dresdener Bank 164.10, StaatSüahn 144.20, Lombarden 18.50,
Laurohlitte 363.25. Bochumer 251.75, Gelsenktrchcner 235.50,
Harpeuer 221.50. Tendenz: schwach.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  süx
Samstag,  den 19. August 1905:

Zeitweise miubig, vorwiegend wolkig, uachtö milder, gej
meillg veränderter Tagestemperatur stellenweise geringe Rege»,

^ ' Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
HauieS, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Kir Avr « d-A« sgabe « mfnßt 12 K<ite «r.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur i»r Polülk und gemlletou ^ I , B, : S, R öth erdd
lür den übrige» redattiouellen Teil: C, Roth er dt : sür die 2luzeigen und

Reklamen: b.  Dornaus : sämtlich in Wiesbaden,
tzritck und Verlag der L- Schellenbergschen tzaseBüchdruckevei in WUOMm
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s n.August \m.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I Pfd . Sterling = >Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso «=» Jt  4 ; 1 Dollar

Jt  0.80; 1 österr . fl. L G. = Jt  2 ; 1 fl. 5. Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Jt  0.85 ; 1 kl. holl . = Jt  1.70 ; 1 skand . Krone == Jt  1 .125; Iriter Gold -Ruhei
Jt  4dt0 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 $ 1 MK-3to . «= Jt  1 -50; ICO kl. öslerr . Kos ».-Mfijue — 105 fl.-Whrg . — tteactiabanla - Dlahonto
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N Amsterdam h. fl. 98 .50
Buk . von 1884(conv .) Ji —
do. » 1883 9 9

4% do. 9 1895 * »
do. . 1898 » »

Cbristiania von 1884 » 103.
tyf* Kopenhagen * »

Lissabon » 87 .70
Er Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »

fl. .
Rom (1. Gold ) gr . 1 »
do . fl/VIIi »

4» r Stockholm von 1880 Jt 101 .50
9k.
8L.

Wien (Gold ) »
do . (Papier ) fl. fl.

—

(T de. von 1898 Kr.
BL Buen .-Air . 1892 Pe*. —

m do . £

Divid.
VorLL. Bank -Aktien.
6is 704 Dfsche . Reichsb . JI 166 .76

8% 8V* Frankfurter Bank > aoo .io
5V* 5V4 Badische Bank R. 129 .20
4. » B. f. ind . U. Jt 02 .80
8. . 8. . Berl . Hdls .-AnL »

Berliner Bank »
5Va 6. . Breslauer D.-Bk. » 121.
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 147 .60

n . . 12. . Deutsche Bank Ji S4S .1V
41/2 5. . » Eff. u . W. R. 114 .80

» Gen .-Bk. Jt
6. . ö. . . Ver .-Bk. » 131.
8i/j 81/2 EXsk.-Oes . 9 193 .60
7. . 71/2 Dresdener Bank » 163 .60
9. 9». Frankf . H .-Bk. » 210 .50
7Vs 71/2 163 .50
5V, 6. . Mitteid . C. B. » 124 .00
5». 6. » Natlbk . f. Dtschl . • 133 .4:0

4s/io 46/7 Öst .-U . B. Kr. 116 .60
4. . 4. . Pfälz . Bank Jt 107 .30
9. 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C .-B. R.
202 .50

7. 7. . 158 .70
9. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt 204.
6. . 71/4 Schaffh . Bankver . » 161 .30
7. 71/2 Wien . B.V. Ö. fl. j 14L .40
51/> 51/2 Württemb .N .-B.s.fl 116 .60
7.. 7. . * Ver .-Bk. * 16 4.40

6Vi 7 . . Banque Ottom . Fr.

Üivtd.
VswLJL.
16. . 18. .
7. . : 7. .
4. . 10. .

15. -
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14 . .
7 </2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6V2
6>/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26.

13.
12.
12>/2
9.
9.
8.

14.
71/2
5.

13 . .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8.
6V2
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

18. .
9. .

8.
16.
9. .

12. . 12. .
20. . 20. .

4. .! 4. .
35. . [18. .
6 . . 1

121/2 12V2

O.J 0..
P. . I

Jndustrie -Akt ’cffl»

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) M

do . 3000r »
Blcist .-Fab . N. »
Brauerei Binding *

» Duisburg *
» Eiche Kiel »
> Henn . Frkf . »
» , Pr . Akt . »
» Kcmpff »
» Mainz . A.-B. 0
9 Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . *
* Nürnberg »
9 Pforzheim »
» Worms Oe . »

Cent . Heidelb . •
9 F . Karlst . •
» Lothr . Metz ^

Bad. An. u.Sodaf . vÄ
do . 600r *
Ch . Bl. Silb . Br . *

> D. O . u. Sl. S. »
• Fbr . Oldbg . »

do . Oricsh . »
Ch . Fw . Höchst *
do . Mühih . »
Cheni . Albert »

» Ult . Fk . V. 9
El. Acc. Berlin »
. Anl . Köln »

Cont . Nrnb . >
» Oes . All]

Hello» bSln

336.
110 .

121 .
278 . 60
264 .76
176.
106 .1
176 .!

!173 .1
144.

123 .80

240.
100 .60
100 .
109.
108.
123.
107.
118 .10
104 .60
137.
120 .49
146 .60
467 .60
467 .60
14/ .80
364.
173.
371 . 60
391.
100 .60
390.
138 .60
230 . ^

00.
284.

2V, El. Lahmeyer Mi 144 .80
5. . S. . » Licht u. Kr. » | 143 .10 >
0». . Sehuckert » ,138 .70 '
7. . » Siem . u. H . » j1S « .1C <
öl/, 7i/, do . Zürich Fr. 197 . <
4. » 0. . Filzfabr . Fulda Jt io «. *

10. . Gas Frankf . • 910 . <
0. . Oelsk . Gußst . » 110 . 1
9. . 9. . Oum . V. Brl. Pfl. * 1
7. . Kalk Rh . W. > 120 .30 1
IV, 2. . Kupfw . Heddh . »

Leaerf . N . Sp. » i
IOI . 4

10. » 10. .
190 . j7. . 42/3 Löhnb .-Mühle » ;

Masch . A. Hilp . s 105 .20
3. »

28. .
do . Klein 0 93 .50 j25. . Mach. Bielef. D. » 495 .20

10. » 12. » Fzb . u. Schi . » 10050 |8. . 9 Gsm . Deute » 137 . !121/2 9 Karlsruher » 242 . <
5. . 7. . » Mot. Obern . » 121 .60 1
9. . 10». 9 Schp . Frth . » 165 . S
8. . » Witten . St. » 240 .70 1
5. . Mehl- u. Br. H . » 85 .50 17. . ölf . Ver . D. 9 186 .10 l

I2i/r
7».

Pinselt . Nrnb . » 227 .50 !7». Prz . Stg . Wess . », 129 . l7. . 8. . Schst . V. Fulda a 187 .8014». 14. . Siem. Olasind . » 275 .60 <0».
31/2

Spinn . Lamp . » 84 . •4Va » Ettlingen a. fl. 95 .90
» u . Bw. Göp . Jt
» Nordd . Jute »6. . s . . 93 . !

2. . 4. . 9 Westd . » » 120.
9. . 9Vr nt . Tb . Rg. abg . S
6 . . Verl . Deutsche JS 133 . <
0». » Richter »
5. » 9. . . Kölner > 84 .50 '
7. » 9 Straßburg * 119 . <

Verz . Eis. Hilg . »
15. » 15. » Zellst . Waldh . * 311.
4.. I » Ver Dr-- ad. * 1100 .90

Divid.
VorLL. Ber ^ werks -Äfetienu
10. . Bach . Bb. u. O . JS 852.

5. » 6.. Bud . Eisenw . » 133,
18». 10. . Cottc . Bergb . » 331.
14. . Eschweiler » 25170
11. » 10. . Gelsenkirchen » »35 .80
n ».

n . . Harpener » 223 .80
11. . Hibernia » —
10. » 10». Kaliw. Aschsl . » —
11. .

15. .
Laurahütte R. 263 .50

17. . Westereg . Al. JS 265 .70
4' /2 4V2 do . Pr .-A, 9 108.
0. . 0. . Kön . Marienh . *
4. . 4 . . Massen »
1/2 4. . Obschi . EiaenL » 133 .50

12Va 1P/2 P.iebeck -Mont . » 217 .60
8V2 10. . Östr . Alp . M. ö. ß . 286.
5. . 5. . Gz. Kfl. E . B. U. B. » 113.

Divid.
VevL 2_ Akt v . Transp .-Araat
5Vi 5Vi Braunschur . Lds . ^5 14I .S0

10. . 91/3 Ludw . Bexb . 8. fl. 232 .10
»!/, 7. . Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw. R.
61/2 55/6 Pfälz . Maxb . a. fl. 146.
5. . 41/3 » Nordb . » 138.
0. 2. . Allg . D. Kleinb . Jt 02.
7. . 71/2 » Lok . -Str . » 164.
3. . 31/2 Cass . Str . B. a 109.
5V2 Südd . Eis O . » 135 .60
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 170 60
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 135 .50

do . ult . » 135 .26
6. 6. V. Ar . u . Cs . P . 6 . fl.
6. 6. do . St.-A. v. 1894 . 114.

5. Böhm . Nordb . » 125.
lliola 12«2 Buschtehr . A. >
11V 12. do . B. »

7. 6V Lemb . Cz . lass . »
52/ 52/ Ost .-Ung . St.-B. Fr , 144 .10
0. 0. » Sb. (Lmb .) 9 18 .70
43/ 4V » Nw . LtA . 6 . fl.
51 4 4. do . Lit. B. »
IV8 1. Raab . Od . Eb . . , 33 .20

41/a 4V2 Rchb .-Pb . C .-M. »
5. 5. . Stuhiw . R. On . »
5. 5. . Ung .-Oaliz . L » 1 —

6% w. Gotthard Fr.
Jnr .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

0. 0. |r . Oenussach . » —

3V. It . Mittelmb . la —
6» n . Gs . Sie. E .-B. »
6. 6. It . Mr. (Ad . N.) .2. 2V Westsidllaner » 61 .10
5. 5. Anatol . E.-B. Jt
4. 5. Lux . Pr . Hri . Fr 1123.

6. . 1Ks. F. Nb . v.72i . S. 0 .fl.
do . v. 18871. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch .0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » 1. G. Jt

Lb . C .-J. stpfl . i. S. 8 .11.
do . stfr . 1. Silb . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf. i. G . Jt

» Nwb . sf . i. O . v. 74»
do . » conv . v. 74 »
do . * v. 1903 LitC . »
do . Lit . A. stf. 1. 8 . 8 . fl.
do . » B. » »
do .Süd (UmS,)sf. i.Q . Jf
do.
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 af.1.0 .Jt
do . Br. R. 72sf . i. O . R.
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . Jt
do . 1—8 E. sf. 1. O. Fr.
do . V. 1885 stf . 1. G . »
do . 9 Em. stf. i. O. »
do . (Eg . N .) sf. LQ . »
do . v. 1895 stf. i . O. Jt
do . 200er af. 1. O . »
Prag -Dux . «f. 1. Q. >
do L v . 96 stfr . j . O . »

R. Od . Eb . stf . 1. O . »
do . v. 91 stf. 1. O . »
do , v. 97 stf. 1. G . »

Rudolfb . stf . !. S. 8 . fl.
> Salzkg . stf . i. O. Jt

_ do . 400er stf. 1. G. »
, Uag . Gal . sf. L S. 8 . fl.

lOl .S«

100 .60

94 .60
101.
101 .10

108 .80
93 .2°
96 .20

109 .40
109.
107 .70

96 .70
68 .40

ii .r .30

101 .60
90 .80
87 .80

83 .10
83 .10

103 .60
83 .40
78 .50
76 .60
76 .20

101 .40
101 .20

112 .40

3>A
4. .
StA
4>A
1.

4. .
«. .
4. .
4>A
S»A

4. .
4. .
L. .
4. .
4. .

Pr .-Obl . v . Tran »p .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Jt 1 89 .30
Br .-Ld . E.-B. G . E.2 » —

do . Em. I (abg .) » 96.
Hamb . E.-B. ». (Lj  —
miz . Bx. Mx. Nd. Jt  I 101 .60
49 . 89 .80

ÄUg. D. Kleinb . Jt  77 .20
do . Ser . VIII »
do . » IX »
do . *
do . Ser . IV- VI »
da . > VII »

Guss . Strassenb . »
XLE.-B.-G . Frkf . S. I »

da . Ser . II »
t.  E .-B.-O Darms «. »

103.
101 .50
103 .60

oe.
Böhm . Nb . stf. i. G. Jt  -

» Wstb . stf. i. S. 8 . fl. 101 .60
do . in Gold Jt \ —
do , von 1895 Kr . 101 .60

Elisabethb . stpf . 1. 0 . Jt  I 99 .50
do . (kleine ) » 1 99 .50
do . stf . in Gold » j 101 .70
do . > (kleine ) » | 101 .70

t

Ital . stg . 2500er La
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C ., D. u . D./2 »
Sardln . Sek.

do. (500er)
l. v. 89 Or.

do. kleine
do. St Gr.
do. kleine

Md .-Itel . A.-H.
Toscan . Central
W*stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

76 .30

103.

73 .00
118 .30
104 .10
104 .20

Iwang . Dombr . Jt
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. 8 . »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v . 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Sfidw. (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Urtisk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladlkawk . gar . *
do . v. 95 »
do . v . 97 »
do . v. 98

88 . 1 »
88 .10

88 .60

83 .20
88 . 10

89 .20
80 .20
89 .20

Asiat. E.-B.-O . 1. O . Jt
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. V. 86 2000er »
do . 400er »
do . v . 89 I. Rg. »
do . V. 89 400er »
do . v . 89 II . Rg. »

Salonik -Mon. LG . »
do . 404er »

103 .60
102 .80

83 .60
83 .60

101 .8C
101 .80

74 .50
66 .76

4. .
3>A
4. .
4. .
StA
4. .
3>A
4. .
•*»A
NA
StA
4.
4. .
3PA
4.
»n
4. .vn
4L.
4L.
4. .
StA
StA
3>A
S>A
4L
4L
«. .
4. .
4. .
4. .
3!A
SVi
4. .
4.
4.
4.
«. .
SVI
SVJ
StA
4.
<L.
1.
6. .
SM
S>A

Bodenkredit -Pf andhs-.
Bay. V.-B. Münch . *

' B.C*V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 8OV0»
do . * 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

4. .
4. .
3VS
4. .
4. .
3>A
3V»
StA
S»A
SM
SM
3. .
4. .
3>A
4. .
4. .
3>A
3>A
5. .
3. .
4M
4. .
4. .
3V«
3Vk
4. .
4. .
3M
3Vs
4. .
4. .
4. .
3>A
3>A
4<A
4.
3>A
4.
SM
4. .
S»A
4. .
3V«
3M
3Vt
4. .
4. .
4. .
3>A
3>A
4. .
3M
4. .
4. .
4.
4. .
3*A
3>A
4.
4. .
StA
4.
S»A
VA
4.
NA
NA
3'A
4. .
4. .
4. .
«. .
SM
«. .

«.
4. .
4. .
4. .
L.
L.
4. .

M B. C. A. (i. Or .) II .A
do . Ser . III »
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R.
do . I.

D. F.Q.H.do . F. O . H . K. L. »
do . M. »
do . N. >
do . P. »
do . S »
do . O. »

PBUi. Hyp .-Bank »» > » 9
Pom . Hyp .-A.-B. »

do . (Apr .-Okt .) »
do . Man.-Juli ) »
do . (Apr .-OkL) »

Pr . B.-Cr .-AcL-B. 8.
do . Ser . III Jt
do . » IV »
de . » XVII »
do . » XVIII >
do . » XX »
do . »

Pr . C . B. C . A. O .r .90»
do . von 1899 »
do . » 86, 89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C .-K.-O . v . 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-O . «
» » » »

» Ffdb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Ohl.
Pr . Ldach . Centn »4
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34U.43 »
do . bis inkl . S. 52 .

W . B. C. A. Cöln VII »
do . Serie H »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . » IV »

W. H .-B. b . 1891 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U . »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Bta . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ven »
Hai. Nat .-Bk. stf. U

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Jt
Paat E. V. Sp.-V. Kr.
P .U .C .B.stf .i.O .S.2 »
Sdnv . R. H . B. v. 78 Jt

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. ft»

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . S.
do S*r . l . v. 1807 Kr.

100 .60 6* . St. La. Frc . M. W. Div.
101. 6* . St. Louis Wich . u . W.

98. 4* . Union Pacific I Mtg.
101 .60 5* . West . N .-Y . ». P. I M.
103 .50 4* . » Gen . M. Bds. u . C.

» (Income -Bds.)
09 .75 • Kapital und Zins^in Gold.

100.
91.

101 .30
98 .80

116.
101 .10
108.
160 .30

95 .50
101 .10
102 .40

96 .30
96 .40

103.
104 .20
104 .60

99 .80
99 .60

101 .
96.

100.
95 .50

103 .80
100 .80
103 .80
100.

07.
100.
103.
100 .70
101 .80

87.
08 .40

102.
08 .80

100 .80
101 .20
101 .80
102 .20

96 .20
97 .20

100 .30
101 .80

09 .30

99 .70
99 .70

101.
SO.
09.

1.7»

■f Nur Kapital in Gold.

ZS.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4M
4.
4.
4M
4. .
4M
4M
4M
4M
3. .
4.
3M
4M
4
4M
4. .
4
4M
4M
4M
4. .
4M
4M
4'/,
4M
4.
4M
4.
4. .
NA
4M
4M
SM

4. .
4. .
1
4M
4. .
4. .
N/s

Verxch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . -A IOO.

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . NicolayHan . »
do . Kempn (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Ceraentfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eiaenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . O .-Ob . 8 4»

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zttrich »
El .O. f. elektr . U. Berlin»

do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do.
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens 81Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. L G . »
Pilmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lak .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Olfabriken »

» Ult » Fw . Levk . »
* * 9

Westd . J Sp . n. W. »
Zool O . Frkf . a. M. »

101 .10
101 .60

100 .30
108.
100 .80

103 .60
101.
106 .50
104 .30
106 .30
101 .60
111 .60
100 .20

97.
103.
100 .10

101 .3»
103.

10S.
104 .60
102 .00
103 .60

07 .60
100 .40

101

105.

03 .90
07 .26
07 .80

104 .60

103.
08 .30
87 .70

08.
00.

89 .80

07.

03.

11.  Amerik . Eisen &̂ Boado.

El*. B. u . C .-C .-O. »
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u . XVII .
do . XVIII
do . XI! u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (sbg .) »
do . 15—19, 21—26 ,
do . 27, 37, 39 u. 42 >
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32 , 33 s
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. 1
do . N P. 1

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 >
do . 401-420 s
do . 1-45 (abg .) ■
do . 46-190 » 85 60
do . 301-310 » 96.

Mein . Hyp .-B. S. II » ilOO .SO
do . Ser . VI » 1101 .30
do . S. VII unk . 1906» 101
do . S.VIIIunk . 1911» 103.
do . (abg .) » I 07.
do . unk . b . 1905 » | 97.

101 .70
00.

100 .80
103 .50

98 .80
102 .40

98 .00
100 .

94.
102 .60

97 .30
100 .60
101 .40

97 .30
101 .

95 .70
101 .
100.
101 .50
102 .60
101 .60

07 .60
97 .60
97 .80
99 .80

100 .40
100 .40
100 .40
101 .
100 .40
101 .60

07 .20
97 .20
80.
99 .30

101,
102 .
103 .30

4M'
4M*f:
i.
4M*
4* .I:
4M*
5
4*.
F.
4*.
4* .
Ö* .
5* .
4M*
8* .
0» .
0* .
r.
8* .
«*.

Brunsw . u . West . IM.
Calil . Pacific I. Mtg. 104.

do . II M. Ctr . Gar . 102 .60
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Paeif . iRcf . M. IOI

do . Mtg . 83 .40
Chic . Burl . Qn . ( I. D.l 107 .60

do . Milw .St.P. (r .D.)
do . Rock Ist . u . Pac.

Clnc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do . 101.
Haust , n . Texas I M. 111 .00
Loulsv . u . Nashv . I M. [139 .00

do . II Mtg . 77 .60
Mobile u . Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErleIH Mtg.

do . IV » 116.
North . Pac . Prior . L. 106 .30
Oregon u . Calil . I. M.

> Raiir . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M. 104.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u . Nrth . P . IM . 110 .60
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg . 100 .40
do . I Mtg . 101 .80
do . cons . I Mtg.

Stockt CooperCir . O

Zf.
4. .
4.
5.
31/2
NA
S. .
NA
3M
3. .
4. .
4M
3M
4
>
5. .
5.
21/2
2>A
5. .
1.

Verz . Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-AnL
Donau -Reg. 6 . fl
Öoth . Pr . I. R

» » II . »
Holl . Kom. T. im fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/188» Fr.
Meining . Pr .-Obl . R
Np . ab . unab . 80 G . I.e
Oesterr . L. v. 185» 8 . fl.

do . > v. 1860 6 . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a . Kr . »
Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . fp . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult . do. Fr.

133
:110,78

144.

I 88 .70
143 .10

153 .00
130 .30
406.
303.
116 .00

Zt Unvera . Loose . ESUd
« . »1 -
fl. 71 48 .00

R. 20199 .30
R. 10 160.

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Flntändisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do,
Meininger
Neuchatel
Oesterr . v. 1864

do . v . 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, fl. fl . IOO
Venetianer Le 30

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

». fl . 7
Fr . 10
fl. 100.

Oeldsorten.
Münz-Duk. 1. 0 . p .SL
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .SL
Gold al tnarc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Not *» „
(Doll . 5—1060) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1- 2) p . Do» .

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . IOOLe.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Pr.

Ortet.
20 .42

60.

2830
43 .50

600 .00
417.

79 .80
073.

40 .80

Geld.

2CL38

4 .19
16 .17

2800 2700
2804 I —
83 .60 81 .60

4 .10

4 .18M
81 .60 81 .40
20.451/', 20.441/,
81 .40 81 .30

169 .45 180 .26
81 .60 81 .40
86 .26 88 .16
81 .60 | 31 .40

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . fl . IW
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London • • • • # • • • JLrtr . 1
Madrid . . . Ps . .00
New -York (3 Tage 8 .) , , . D. 100
Paris . • . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . , , > Fr . 109
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wie » » • • • • • • • - Kr 10Ü

do. . » « « « » » . Kr . m. 8,

Kurze SW
169 .40

81 . 25
81 . 25

20 .480

31 . 30
81 . 30

36 .20

Mark.
NA—3 Monate.

— 21/, %
— 3%
— 5%
— 2V, %
— 5oA
— 3 «/«
— NA Vs
— 5V«Vs

— 31/1V«

Regenschirme
nur eigener Fabrikation empfiehlt in allen Preislagen die

Stock- und Schirmfabrik Willi . Henker,
Telefon 2201. 5 Langgasse 3 . An der Marktstr.

Keparaturen und lieberziehen in gewünschter Zeit bei billigster Berechnung.

Bruch-
M «« °

Aufsdila«

per Stiick 4 ' n,  5 » 51', PI .,
per Sr . 2 Pf .. 7 Stück 10 Pf.,

Nene Häringe,
Neues Sauerkraut»

Pfund 10 Pf., kinpetroffen

Altstadt -Consum,
81  Metzgergafs « 81 . 2186

Sachsenhäuser Apfelwein
WftUbttim wucitn , umrawftratt i 'i*

Heute werden

2Wk Me,
nur la Ja Qualität , ausgehauen.

Neue VftrdeuiMerei«.KyelseWus
18. Oliaami,

MttzsrraMe ö. Lemchon 8244.

M __ _
. . „» ki/*v » pcl  Schoppen30u . 40 Pf . b,
*F.

&ä1nctaatfc  8.

Speisewirthdchaft
mit Vierverkanf im Centrum der Stadt besonderer
Verhältnissehalber preiswerth zu verkaufen. Näh.
unter d». « S an den Tagbl.-Verlag.

- « nt jMtltitm»
und 2 Spetseaufzüge biNig zu verkaufen.

.Hotel Fürstenhof.
Eine Eichen -Truhe mit sehr sckönen

gelben Beschlägen. 16. Jahrhundert , prciSwcrlh
für 150 Mark zu verkanfen. Händler verbeten.
Dotzhcimerstrabe 39, 2. Etage.

Club Edelweiß.
Sonntag , den 20. Augustr

Großer
JamilicnaimHiig

nach Biebrich
(Saal zur neuen Turnhalle). Daselbst von

Nachmittags 4 Uhr avr
Kumoristische Mnterhattung

mit Hanz.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Borftan».



Wiesbadsrrer Tagdlatt. Adr «d-A« sgade . L. Klatt.FrelLagl, 18 . August 1S05

er.-»riitlcc !; r ! irls ist die neue

der Waldungen von Wiesbaden und
nächster Umgebung,

herausgegeben vom
Yerscliönenmgs -Verein.

Preis 6 © Pf. F 229
Zu haben in allen Buchhandlungen.

sowie sämmtliche BelenchtungA«
artikel (Lampions , Wachsfackeln re. ^

in größter Answahl empfiehlt

5 H ® y 2077
46 Webergasse 46 . Gegr . 1873.Wegen Geschäfts - Uefeertragung der Fa . Seidenhaus Ulrich muss das

gesamte Warenlager In scliwaraer,
weiter .und farbiger Seide , sewle
Confection ^ Ende August
gf^ nie wiederkehrenden IPrelseii HZ
dem  Verkauf unterstellt . ‘

Unter anderem gelangem zjnn Ausschnitt:
Herrlich © Blusenstoffe zu 50 , 60 , 70 Pf. per Meter und höher.
Heinseidene farbige Taffets , 50 u. 60 cm breit, so lange Vorrat, KO Pf. per Meter.
Foulards weit unter Fabrifcationspreis.
Glatte farbige Seidenstoffe , schwere Qualitäten , 1.25 , 1.50 und 1.75 per Meter.
Hie schwersten Lyoner Seidenstoffe für Koben, Blasen u. Jupons®u S | | © fit | >F ©ilä ©Il»
Fertige Blusen und Jupons zu und Hlltet * Einkaufspreis.
Halbfertige Hoben , Japon und Tüll , zu jedem annehmbaren Preis.

mr  Denkbar günstigste Kaufgelegenheit für die Herbst-Saison und für Weihnachten. -MZ

Buchhandlung
und Antiquariat

Heinrich ‘( traft,
ZZH» Kirchgasse SIS.

Flaschen -.
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200
800  Fl ., '

mit soliden Schlössern,
empfiehlt

Esrrr.MM,
TaunuSstrnsie 13.

Mein Dalmatm
ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen » Schwanen,
Küfer, FlSOe, Fliegen re. Großartiger
Erfolg. Hat gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappanten Wirkung:
in Beuteln L 10, 20  und 80  Pf . 1806

Drogerie Mo Lilie,
MaritzKratze 18» nächst der Rheinstr.

i,ÖM6N-ApM6>L6. i-Ẑ gg3886 37
— ^ KZsME ZSBKB auf die Firma zu actsfcem . EE—

unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt
Uhrmacher

Wilh. MesenbrSn^
Friedrichstrasse 50 . g0<

Herbstlieferung auf meine als vor'Wie alljährlich, nehme ich auch in diesem Jahre wieder Aufträge zur
zliglich bekannten TischweineevAserviriml Qemüse a, Befonders vorteilhafte , fahr <tui bekö, nil .

liehe , äußerst preiswerte Tifchweine , rffl
den Beftimmungen des Weingefet Sea
mehr wie entffrechen u . fick durch Kraft

Fülle und reinen Ton ausseicknc .it, J  •
Bodehheimer

Fl .SO Pf,  s . 13 FLä 45 Pf ., b. 30 Fl . ä 40  7 »je
Trab euer Mosel

Fl .SO Pf , b. 13 Fl . a 45 Pf ., b. 30 Fl . ä 42
Laübenhcimer

Fl ; 60 Pf , b. 13 Fla SS Pf , F30 Fl . ä S2 j >jt
Geifenheimer Schröderberg

Fl . 70 Pf , b. 13 Fl . ä 65 Pf ., b. 30 Fl .ä 6q p >j
Hattenheirner Boxberg

Fl . So Pf , b. 13 Fl . ä 75 Pf , Ö.30FI . ä 70 i >f
Ingelhcimer , rot,

eign . Kelterung,
Fl . 70 Pf , b. 13 Fl . ä 65 Pf , b.30 Fl . ä 60 Ff
Qualitäts - Vergleiche meiner Weine
denen meiner Concurrcns werden zweifi, } *
ohne die Ueberlegenheit meiner W etn ~dartun.

Große Preislifte über Rhein -, Mose 1
Südweine und Champagner auf Wu -.tsfk

su Diensten. 1883

Willi . Ileinr . JBircJc,
Ecke Adelheid- und Oranienftratße.

Bezirks -Fernsprecher 216,
Ständiges Lager *?. ca . 120,000 Liter

Wiesbaden , sowie Oestrich i . RJteinn -t’ii

neuer Ernte
im Voraus entgegen. Als bevorzugter Abnehmer werde ich von Seiten der Fabriken sowohl durch vor®
tat , als auch durch niedrigst gestellte Preise unterstützt. Bei Bestellungen, welche mir v
1, Oktober zukommen, bewillige ich auf meine billigsten Preise

10°/0 Rabatt auf Braunschw. Gemüse-Conserven,
5 % Rabatt auf Rheingauer Früchte-Conserven.

Meine Conserven sind nicht gefärbt und die Dosen reell gefüllt, auch entsprechen die I
der Güte des Inhalts. Ich bitte hierauf besonders iw achten, da bei den vielfach vorkommenden

(Patentamt!, geschützt)
No. 2 verstärkt

/ W m \ entfernt( \ Sommersprossen
I Sonnenbrand,

gelben Teint.
Aecht Flacon ä 1 Mark in

AMheker llii ’s iiofa; Drogerie,
Gr. BvrAraß« 5. Telephon 2483.

Sonntag , den 20 . August , findet unser diesjähriger

j-j :rr. ggisS

Mji!
;| !| L



ES

klmachMcker Psd. 23  Ps.
Lknsatz-DchnapS
NordhSufer Kornbranntwein
Dauborner . . . .
Magerfleisch« ornbranntwein
Gilt « Fl . 16k Pf.

Cognac1 Stern
2 „
! :

h Fl . 66 Pf. V«Fl. 86 Pf.
7. . 75 , 7- . 45 „
V. „ 85 . '/. . 60 .
'/. . 140 , 7 . . 80 .

Steknhkger Krug 175 ,
7 » Fl . - .70 Mk.
7. „ - .85 „
7 . „ 1.10 „
7- „ 1.85 .
7 - . 1.60 „

Rumschwarz Etlquett
aolb
Jamaica
feinster Jamaica

Arae I S£ “ T.
Weinessig Liter 24 Pf.

7« FI . 1.20 Mk.
7i „ I SO .
7i „ 2.- „
7 t . 2.50 „
7- . 3.- .
7t Fl . 1.20 Mk.
7. . 1.50 .
t/, 2,—
7t I 2.50 :
7t Fl . 1.80 Mk
7i . 2.40 .

7 - Fl . —.70 Mk.
7' . - .85 .
7. „ 1.10 „
V» « 1.85 ..

Fl . 1.— Mk.
7 . . 1.30 .

Gffig .« stenz, 807 «, Fl . 35 Pf.
SLmintliche Gewürz « re. billigst.

C. z. w. Zchwanke Nachs..
48 Schwalbacherstratze 4». Telefon 414.

MSINSLKZV
(Einmacliesaii ;)

nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt , d. h.
keimfrei hergestel 't, datier
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Consorvirnng der
Früohte oder Gemüse u. sehr
bewährt im Gebrauch. Trotz
seiner Stärke mild im Ge-
sohmaclc, angenehm ge würzig
and billig im Verkauf. 2121
— Liter 80 Pf. -----

Wilh. Heinr. Birck,
Eoke Adelheid - und

Oranienstraue.
Lerirks -Femapreoher No. 216.

Speziell für die feine Küche,
für Kenner n. Liebhaber eines
in sehr vielen Geschäften
bisher vermissten exquisiten
üalat . u. SI » yonn » is «. n-

mit garnntirt - 0 °/o
’Weingehalt , genannt

Champagner-Essig
Flasche 35 Pf.

Schnell

V*  324.
Abend - Ausgabe.

2 . Klatt. Viesbadener Tsgblstt. Freitag,
18. AaM 1SOS.

SS . Jahrgang.

Backpnlver.
Packet für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
misslingen des
(ileliächs aus-

geschlossen.
10 Packete 90 Pf., grosse Päckchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beiliegend.

Kur zu haben 641

Drogerie Moebus,Tanmisstr.2
'Felegulion SOUS.

.9 . Minor , Schwalbacherstrasse 83.

Karten für Kaiserparade
and Kaiser-Manöver.

Ravenstein 's Karte für das Kaiser-Manöver und
die Kaiserparadc (1 :50.000) . . Mk. 1.—.

Wegekarte für das Kaiser-Manöver (1 :300.000)
50 Pi ., auigez. Mk. 1.—.

Amtl . Karte für das Kaiser-Manöver(1:100.000)
<6 Sektionen der Generalstabskarte»
60 Pf ., aufgez. Mk. 1.80.

Vorräthig bei
€arl Pfeil 9

Buch - und Schreibwaaren -Handlung,
4 Kleine Burgftrahc 4. 2133

Nach Auswärts erfolgt franko Zusendung gegen
vorherige Einsendung des Betrages in Briefmarken.

j3 ^ ßl ^ rsgBr
Eine Wohlthatf.
beleibte Herron,
f.Kegler, Reiter,

^ Turner, Rad-
^ lahrer etc. eto.
^  Freiheit des

Rückgrates,
frei beugende

Bewegung!
Dieser solille,

bequeme
Hosenträger

ist dar Beste der Welt ! bî st8t"TOrra1t| f̂

91 . Bentz,
2 Xengasso2, an der Friedrif,hstnsse.

12. Ellenbogengasse 12.
TTelepiioai 841.

cn

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Essen ä Pfd. 1. 15

„ Kochen s\ „ 1.08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Maller
(Buttergrohliandlung),

BiSmarckring10 ü . Faulbnmnenstraße 13.

Neues Sauerkraut
Pfund 12 Pf .,

Neue Häringe , Nords.,
Stück 9 Pf . , 2136

Holl . , kleine(Südfang), erwartend, Stück 4 Pf .»

offerirt AltstaVt --C0NsttM,
81 Metzgergast« 31, nächst Goldgaff«.

Kol!. MheringeNeue Pa.
frisch eingetroffen, 3 St . 14 Pf.

Carl Uirrhm r , Rheingauerstr. 2. Tel .2165

Junge Masthähne
per Stück von Mk . 1.25 an

empfiehlt « Becher , Bismarckring 37,
Telefon 2558. 2138

Künstliche Blumen nnd Pal men,
|9T Brautkränze,

in allen Preislagen, schöne neue FaxonS.
Künstliches BlumengeschäftW. v. Saaten,

Mauritiusstraße 8.

Behandlung Gallenstemleiden
ohne Morphium, Opium. Oelkur̂ Operation.

016M6N8 rebmann , Ncrostraße 46. 2.
Sprechstunden: Vorm. 7-10—7-12, Nachm. 3—5.

Weiteres besagt Gratis -Broschüre.

AcÄkivMk MsHyntzWlk
von Frl . AeLs- 18t ein,

Luiseilplatz 1» , 2. Etage.
Erste » n » älteste Fachschule am Platz«

für die sämmtl. Damen- ». Kindergard. Berliner.
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u, Directr. Aufnahme tägl.
Costüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocks» , von 75 Pf . , bis 1. Mk.

Bftftcit in Stoff und Lack billigst._ _

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

<50  Pf.) ..N-ssm» <50 fl)
Alleinverkauf: Drog. Sanitas . MauritiuSstr . S,

NeuesteJancbepnmpe
hv . 5 F524

mit schmiedeeisernenRöhren.
Leistet per Minute ca. 300 Lite*
und kann in verschiedenen

Iiängen geliefert werden.
Prospekte kostenfrei.

PL Hayfarth&Co,
Frankfurt a . M.

Fabrik landw. Maschinen.

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier gekocht. Schweine (45 Pf .), eines
Ochsen(50 Vf.). Wiederverkäufen! (Fleischhändlern,
Metzgern, Wurstbereitern, Wirten nnd Kostgebern)
ist der Erwerb von Frei bankflei sch verboten.

Städt . Schlachtftof-Berwaltnng.

Deielislialleii-
Theater.

Stiftstrasse 16.

!!!! Lina Goltz!!!!
Deutschlands beste Tortragssoubrette.

Derg’sclieerte lax’l,
Humoristischer Bauerndarstclier.

!Willi Dankeimann!
Phänomenaler Tierstimmen-Imitator.

.Mas tot“
und das übrige glänzende
Sp ®2ialitätcn - Programm.

Anfang "Wochentags 8 Uhr.

Feinste Ssteise- 1griifirofenKm-s19Ps.,Ctr.2.35
Kartoffeln[Äthroneii„ 28„ „3 .35

Kölner Consum-Geschäft,
Schwalbacher strafte 2 » . Feldstrafte 1, Ecke Röderallee.

Von der Reise zurück.
Dr. med. Schmelz,

Schwalbacherstrasse 33.
Aufgang zur Sprechstunde Mauritiusstr. 0.

frei Haus
Fein gespaltrnes Anzündebolz

per Ctr. Mk. 2.20
«bfallhol, (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 s
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Läge - n. Hobelwerke , Lahnstrafte.

Telephon -No . 418 . 2062

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplaknte ö 1 Mark vorrätig

HauS - nnd Grundvefitzcr -Verein E . B . ,
Linfenstrohe19. F 431

Kohlen . ^
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfes empfehlen wir von

den besten

Euhr-Syttdikatszeehett
tttti Kokereien

in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung
alle Soden Hausbrand-Tett-

und Hatbfetikohien
deutsche Anthracitnüsse von Langenbrahm, Pauline etc.,
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Konsolidation")

„Schulz“, „Constantin der Grosse“, „Stinneszechen“,
„Harpen“, „Hibernia“ und „Gelsenkirchener Werken“;

ferner deutsche Anthracitwiirfe ! von „Kohlscheid “ und Halbfett¬
würfel von „RUariagrube“,

sowie belgische Anker -Anthracit -Würfel Bonne , Esperance,
Herstal, gesetzl. geschützt,

Braunkohlen-Brikets, Marke Union,
Buchen- und Kiefern-Scheitholz, Kiefern-AnzUndeholzu. Bündel¬

holz in jedem Quantum zu billigest gestelltem
S®fi*elsest . 2145

Kohlen-Verkaiif-Gesellschaft
m b . H.

jHaaptkontor : Bahnhofstr. 2. Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostr.17,
I Luisenstr. 24, Moritzstr. 7, Bismarckring 30. .Fernspr . Sfo. 545 , 775 u. 2352.

Kohlen! Kohlen!
Mein seit ca. 20 Jahren bestehendes Kohlengeschäft bringe ich in empfehlende

Erinnerung und offeriere
Ringfreie Kohlen I » Qualität:

Melierte , 00 "/» Stücke , pro Centner Mk . 1.15.
Nuftkohlen , I , II u. III , pro Centner Mtk. 1.15 bis Mk . 1.40.
Brikets pro Centner Mk . 1JO bis Mk . 1.20.

Carl Mirchner,
früher Wellritzstrafte 27 , jetzt Nheinganerstrafte 2 . — Telephon 2103.
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M « « i ..» WWHe ".
Morgen Samstag , den IN. August, Nachmittags von 8 Uhr ab, findet

Großes Mnöer-Iest,
Verbunden rnrt großem MiMär -KoncerL,

statt. Jedes Kind erhält auf Grund seiner Eintrittskarte, die zu gleicher Zeit als Gewinn¬
nummer aufzubewahrcn ist, einen Gewinn. Als erster Gewinn kommt ein Schaflamm mit

zur Verloosung. Kinder ohne Erwachsene haben keinen Zutritt.
Eintrittspreise 50 Pf . für Kinder und Erwachsene.

Bei gMstiger Bitten«!) Fsrtschmg des Comerts oon8—11 Uhr.
TWF- Eintritt LO Pf ., dafür ein Programm,

Es ladet höfischst ein Joliiinn Panly.

Gesellschaft l̂asifgesfrcimde
Sonntag , den 20. August:

FamilLen-Ausflrrg nach Rambach
(Saal „Zum LannuS "). , ^

Daselbst von 4 Uhr ab : Humoristisch « Unterhattu « « Mit Tanz . ^
Alle Freunde und Gönner sind zur Theilnabme frdl. tingeladen. Der Borstaud.
_NB . Die Veranstaltung sinnet det jeder Witterung statt.

arloßeln U 20 m
Centner Mt. 2.80, gesunde, gutkochende Waare.

Prima holl. Bollhäringe 3 Stück 14 Pf.

C. f . W. Schwanke Xaehf.,
Gchwaldacherstratze 48. — Telefon 414.

Schwarzer Bock. Fischer, Kfm., Antwerpen. — v. Rosenberg-
Gruszczynski, ExzelL, Generalleut., Ulm a. Donau.

Kwei Böcke. Palm, m. Fr., Andernach.
Hotel Buchmann. Trappmann, Kfm,, Elberfeld. — Schremper,

Elberfeld. — Honreberg, Elberfeld. — Hilft, Kfm., Elberfeld.
-Krell , Elberfeld. — Hednetnann, 2 Hrn. Kflte., Elberfeld.
— Winterberg, Elberfeld.

Hotel und Badhans Continental. Wolfert, Dr. med., Kempten.
— Martin, Kgl Assessor, Kempten.

foaMhatea. Cote, Rent . m. Fr ., Brüssel. — Friedrich, m. F-
Freinsheim. — Herling, Kgl. Eisonh.-Bau- u. Betriebs-Insp-
Altona.

Binhom. Brecher, Kfm., Berlin. — I,oster , Bildhauer, Würz¬
burg. —• Krahn, Kfm., Köln. — Willich, m. Fr., Köln. —
Nase, Frl., Köln. — Crontz, Frl- Köln. — Thome, Ktm. m.
Fr ., Hannover. — Merk, Kfm., Offenbach. — Lang, Kfm.,
Pirmasens . — Rohde, Kfm., Chemnitz. — Müller, Kfm.,
Stuttgart . •— Staub, Kfm. m. Fr ., Köln. — v. Kürten, Frl . m.
Schwester, Köln.

Englischer Hof. Egelhoff, Fr . rn. T., Brooklyn. — Ellinger, Fr .,
(Washington. — Earlangher, Frl., Paris . — Stilgebauer, Fr.
m. Töcht., Frankfurt.

Erbprinz. Harch, Duisburg. — Richter , m. Fr ., Berlin. —
Salzer, Architekt, Friedberg. — Keiler, Kfm. m. Schwester,
Bamberg. — Groll, Saalfeld. — Müller, Frl., Berlin. —
Raphall, Hannover. — Schleifer, Fr ., Hannover. — Lohrner,
Kfm., Hanau. — Bienert, Saarbrücken . -— Schulz, Klm.,
Hanau:

Europäischer Hof. Loesch, Kfm., Mannheim. — Gregonins,
Kfm., Mülheim. — v. Handorff, Mülheim. — Türtfeld, Kfm.,
Duisburg. -— Dreyfuß, Kfm., Mannheim. — Berger, Kfm. m.
Fr., M.-Glafflbach. — Sieben, Frl , M.-Gladbach. — von dem
Busch, Haupte», m. Bed- Gießen. — Hflgers, Leut. m. Bed.,
Gießen. — Loerbroks, Hauptnv, Gießen. — Pabst, Rent .,
München. — v. Pentz , Oberleut. m. Bed., Gießen. — von
Pentz , Leut, m, Bed., Gießen. —- Giel, Kfm., Werden a. d. R.
— Oberle, Kfm., Breisach.

Priedrichshof. Bentz, Kfm. m. F.; Köln-Deutz. — Abel, Wad-
gassen:

Hotel Fuhr. Zieles, FrL Lehrerin , Köln. — Fürner , Fahr.,
Neuß. —7 Loges , Frl , Hannover. — Jöge, Frl . Stud. med.,
Zürich.

Orftnsi Wald. Schmitz, Kfm; m. F., Jülich. — Meyer, Kfm.,
St Goar. — Näder, Kfm., Nürnberg. — Falkenstein , Kfm.,
Berlin. — Friedrichs , Kfm., Coblenz. — Kornhardt, Kfm.,
Berlin. — Söltner, Kfm., Berlin. — Fleckner , Kfm., Duis¬
burg. — van Hoffs, Kfm., Berlin. — Wagenschein, Kfm. m.
Fr., Adersleben. — Bergrudi, Kfm. m. Fr., Antwerpen. —
v. Regenmartel, Kfm. m. Fr ., Oudorez. — Sturm, Kfm.,
Spandau . — Schroetter, Fr ., Berlin. — Bühl, Kfm., Schw.-
Gemünd. — Lichenbeim, Kfm,, Berlin. — Fuchs, Kfm., Eß¬
lingen. -— Becker, Kfm., Köln. — Dörken, Kfm., Krefeld. —
Vos, Kfm. m. Fr ., Utrecht. — Randoü, m. F., St. Etienne.
— Scherbel, Kfm., München. — Holler, Kfm., Krefeld. —
Frank , Kfm., Krefeld. — Gies, Kfm.. Bornkastel. — Krebs,
Kfm., Lahr . — Falkenstein , Kfm., Köln. — Linssen , Kfm.
m. F., Amsterdam. — Besen, Kfm., Odessa. -— Feinzimmer,
Kfm., Bad Nauheim. — Erschansky , Kfm., Bad Nauheim.

Hahn. Bach, Kfm. m. Fr., Lübeck. — Frhr . v. Nordeck zu
Rabenau , Offizier, Dar-es-Salaam. — Hepling, Rent. m. F .,
Bonn.

Happel. Hinze, Inspektor , Hanau. — Engels, Lehrer m. Fr .,
Hamburg. — Manz, Weimar. — Batz, Kfm. m. Fr., Altona.
— Krieger, Kfm., Mannheim. — Heymann, Kfm. m. Fr.,
Berfin.

Fier JahrenaitOL Dexjouve, Rent . m. Fr., Belgien. — Schenk-
rrvwyar, m. Fr- Lüttich. — Pas, Kfm- Malines. — Dubbel-
mann , Kfm- Brüssel

Kahsatbad. Loews, ArcWt̂ t, Warschau; — Brühl Fr- War¬
schau. — Grave, Frl , Hirschberg. — Lrochtenbsrger , Fr-
Hlrschberg. — Loews. Fri- Warschau.

KateaorhoL Gardner, m. Fr- New York. — Dulgin , ax F- New
York. — Packer, Frl- New York.

Kölnischer Hot Welz, Konsul, Dr. jur- Berlin. — Stentze,
Reg.-Rat m. Fr- Frankfurt a. 0.

Kranz. Lehmann , Rent ., Bitterfeld.
Goldenes Kreuz. Roltsch, Ottenbach. — Schmitz, Kfm. m. Fr-

Düsseldorf. — Glocke, Ivfm- Gotha. — Friedhott, Kfm. m.
Fr - Düsseldorf. — Schulte, Oberlehrer, Dülken. — Schad,
Bischofsheim.

Kronprinz. Haas, Kfm- Kirn. — Gottschalk, Kfm- Kirn. —
Schloß, Ulrichstein. — Narewezewitz, Kfm., Allendorf.

Weiße Lilien. Gharrier, Bankdirektor m. Fr., Berlin. — Seidel,
Kfm. m. Fr - Plauen . — Seidel, Fr . Rent ., Plauen . — Kienow,
Hotelbes. m. Fr - Annen . — Wolf, Herrnhütte . — Köhler,
Kfm., Mühlhausen. —- Raykowski, Strafanstaltsdirektor rn.
Fr, , Lichtenberg. — Wetzler, Fr . m. Kind, Apolda. — Beeck¬
mann, Kfm., Weißen feis. — Breininger, Rent . m. Fr - Bisdorf.

Mehl er. v. Kajdacsy, Oberstleut. z. D., München. — Birken-
stock, Oberleut., Weißenburg. — Gottschalk, Musiklehrer,
Berlin. — Sarbold, Frl - Berlin. — Kunig, Reval. — Hennings,
Kapitän m. Fr., Homberg a. Rhein. — Becher, Feuerwerks-
Leut. m. Fr- Swinemüfide, — Sarbold, Reg.-Supernum .,
Berlin.

Metropole n. Monopol. Pozuaniski , Kfm. m. Fr., Lodz. —
Bilbilb, m.  Fr - Dintah -— Wegener, Ilauptm - Düsseldorf. —
van Waeiscappel, Roubaix. — Destombes, m. Fr- Lille. —
Lanosoff, Exzell., Moskau. — Susmann , Wien. — Schach
Nazarott, Fr. Dr, m. 8- Moskau.

Minerva. Fritz, Rent, , Coblenz. — Mayer, Frl- Alexandrien.
— Behrend, Alexandrien.

Kuranstalt Nerotal. Kiefer, Frl- Saarbrücken . — Kiefer, Fri¬
st Ingbert.

F89©msien «1#ei *zeicliniSa
Betel Nassau. Jevue, Rent m. F- Kalifornien. — Scheune¬

mann , Rittergutsbes, m. Fr., Kolberg. — Beiring, Zolldirektor
m. Bed., Tientsin. — Chaeng Das Ching, Rent ., Tientsin. —
Andreas, Geheimrat m. F- Köln. — Cuzer, Rent. m. T. u.
Enkel, Philadelphia.

Prof. Pagenstecheis Klinik. Bach Velein, Bukarest . — Schmidt,
Fr- Bechtheim.

Palast-Hotel Womer, Rent. m. Fr- New York. — Tuttley, Rent.
m, Fi- New York. — Arens, Rent , Philadelphia. — Pallinski,
Rent m. Fr- Petersburg. — Kruner, Klm- Berlin. — Andri,
Rent m. Fr- Zürich.

Hotel du Ptaron» Bristol Yerpoorter, Kfm., Antwerpen. - —
Coopman, Notar, Antwerpen.

Pariser Hof. Grünhage, Kfm. m. Fr- Braunschweig. — Kemna,
Rektor m. Fr., Herne. — Kemna, Architekt, Herne.

Pfälzer Hof. Kieser, Kfm. m. Fr- Waldau. — Riegel, Lehrer,
Saarlouis. — Schmidt, Rektor, Köln. — Reichert, Kfm-
Stadtlaurignen . — Schneider, Med.-Praktikant , Marburg. —
Fischer, m. Fr ., Barmen . ■— Burggräf, m. Fr- Barmen . —
Keller, Frl., Frankfurt.

Zur neuen Post. Klumpen, Düsseldorf. — Klumpen, Krefeld.
Proraenade-Kotdl Berolzheiroer, Rent. m. Fr., Frankfurt. —

Boerche, Gutsbes. m. Fr- Welsleben. — Stahl, m. Fr., Lud¬
wigsburg. — Krufen, Köln. — Stapel, Kfm. m. F., Hamburg.

Znr gutem Quelle. Thonemann, Kfm. m. Fr- Düsseldorf. —
Hoppe, Frl., Viersen. — Jahn , m. Fr., München. — Weplus,
Sekretär, Kassel — Gleim, Sekretär, Kassel.

Quellenhof. Ziehlke, Berlin. — Lang, Frl- Aachen. — Lang,
2 Frl- Aachen.

Quisisana. Teichmüller, Gutsbes- Berlin.
Reichspest. Brandes , Kfm., Aachen. — Wangerin, Reehn.-

Bat, Berlin. — Otto, m. Fr- Hamburg. — Gibson, Apotheker,
München. — Feuerlein , Hamburg: — Harwig, Oberingen. m.
Fr ., Berlin. — Ries, m. Fr- Freiburg. -— Paß, Kfm,, Köln. —
Voormut, m. Fr - Groningen. — Nußbaum, Kfm. m. Fr-
München. — Cherck, m. Fr- Belgien. — Kirschner, 2 Hrn-
München. — Szary, Dr. m. Fr .. Ungarn. •— Hendricks, Leiden.
— Striebeck, Fr- Beinitz. — Mengering, Ileinitz . — Hoonug,
Ingen., Österreich.

Rhein-Hotel. Kemp, Frl ., Amerika. — Horchers, Frl., Amerika.
— Gochran, Frl- Amerika. — 'Eberhard, Hauptrn- Zoppot.
— v. Seefeld, Geh. Reg.-Rat, Dr- m. Fr- Berlin. — Sullivan,
Pfarrer, Dublin. — Sullivan, Pfarrer, Cork. — O’Regan,
Pfarrer, Cork. — Wersslem, Kfm. m. Fr- Antwerpen, —
de Jong, Kfm. m. Fr- Utrecht. — de Cock, ProL m. T- Mons.
— Wilsen, Dr. med. m. Fr - England. — Neuburger, Fr.
Komm.-Rat, Stuttgart . — König, m. Fr- Würzburg . — Nebel,
Oberingen. m. Fr - Dortmund. — Schmidt, Frl . Reut-
Amsterdam. — Siegmund, Ziv.-Ingen. m. S., Fetschen . —
Robinsch, Advokat, Dr., m. F- Wien. — Bönig, Kfm. m, Fr-
Holland. — van Nop, Frl- Amsterdam. — Bins, Fr- Amerika.
— Sprague, Frl ., Amerika. —- Craig, Fr ., Amerika. — Olsson,
Frl., Amerika. — Bruggemann, Kfm., Gand. — Pettingill, Fr-
Amerika. — Bachmann , Kfm. m. Fr., London . — Ballin, Kfm.,
Gand. — Ilerremerre , Kapitän, Gand. — Neuburger, Fr-
Stuttgart . — Evens, Frl., Amerika. — Crawly, Frl., Amerika.
— Paync , Frl- Amerika. — Wiley, Frl- Amerika. — Garnell,
Frl- Amerika. — Woolby, Frl ., Amerika. — Gamble, Fr-
Amerika. —- Williams, Frl- Amerika,

Hotel zum Rhelnstain. DÜprösne, Rent - Marseille. —- Heindel,
Fahr . m. Fr., München.

Hotel Ries. Eisenbraun , Fr . Rent- Lodz. — Eisenbraun , Kfm-
Lodz.

Ritters Hotel n. Pension. Schneehagen, Fr- Lübeck.
RBmerbad. Aberdam, Klm. m. Fr- Lemberg. — Goldberg, Fr-

Lamberg.
Hold Hose. Winchell, Renl m. Automobüführern. Kurier,

Chicago. — van Osch, m. F- Herzogenbusch. — Winchell,
juiu, Chicago. — Waisen, m.  Fr - Chicago. — Notman,
New York. — Schulze, Fr- New York. — Schulze, FrL,
New York. — Dichermann, Renl , New York. — Austria»,
Rsnt- New York. — Börner, Hotelbes., Leipzig. — Mohr,
Philadelphia.

Weißes Roß. Maar, Dr. mied., Ansbach. — Brüstle, Forst-
assisten , Trippstadt.

Savoy-Hottl. Schlesinger, Kfm. m. T- Berlin.
Schützenhof. Stehlgen, Fr ., Mülheim. — Stehlgen, Kfm., Mül¬

heim. — Krabbe, Kfm- Hallern. — Saupe, Kfm- Greis.
Schweinsberg. Oey Kuy li Covis, m. Fr- Japan. — Langer,

Kfm- Köln, — Schnitz, Fr . m. F,. Kalk. — Bürsten , Hotel¬
bes. m. F„ Kalk. — Röntgen, Fahr. m. Fr- Remscheid, —
Alten, Fahr . m. Fr- Remscheid. — Lange, Oberarzt, Dr,
Greifswald. — Herald, Kfm. m. Fr - Barmen. — Kubau,
Rent. m. F„ Konstanz . — Born, m. Fr- Bochum. — Ta
Twan sve, Japan . — Tauthwoseo, Japan . — Tan Twan Soen,
Offiz, m. Fr., Japan . — Ta Tyefeg, Japan. — van Taieuthow,
Japan . — Rider, Fabr . m. T- Ravenstock. — Lierch, Rent.,
Ravenstock. — Wilhelm, Ravenstock . — Goesmann, Ge¬
richtssekretär m. Fr- Dortmund. — Hüllstrong, Kfm. m. F„
Remscheid. — Schrepenheim, Fahr . m. Fr - Düren.

Spiegel. Emisch, Rent ., Luckenwalde. — Grosse, Kfm., Braun¬
schweig. — Kremling, Kfm- Braunschweig.

Turmhäuser. Scbidneigowsky, Kfm., Köln. — Puhlmann , Kfm.,
Frankfurt.

Taunus-Hotel Wolsey, Rent ., Liftle Rock. — Stamm, Archit-
Schaffhausen. — Wertheimer , Fr . Rent- Straßburg. —
Dudenhotter, Kfm. ns. Fr- Einville. — Schuck, Hauptes,
Worms. — Eickmann, Fr. m. F., Essen. — Bftscher, Kfm.
m. F- Essen . — Dahmen, Kfm., Bqpn. — Wolff, Gand, med-
Freiburg. — Schleim, Cand. med., Freiburg. — Tyvell, Amts¬
richter, Ruhrort . — Lempertz, 3 Frl. Rent- Köln. — Lem-
pertz , Rent. in. Fr- Köln. — Dutton, Prof. m. F- New York.
— Rathke, Fr . Rent ., Riga. — Eichelberger, Fr . Rent-
Amerilca. — Wemstem, Prof- Dr- Amerika. — Hymanns van

Weeren, Kfm. m. Fr - Amsterdam. — Hymanns, Fri. Rent,
Amsterdam. — v. Bölzig, Leut, m, Bed- Gießen. — v. Weit,
Rent. m. Fr- Estland .— Schumann , Kfm. m. F- Pö'ßn ^ck.
— Fischer, Dr. med. m. Fr - Battenberg. — Büttner , Frl.
Rent - Pößneck. — Herzog, Kfm. m- Fr - Leipzig. — Spaul,
Rent. m. Fr- London. — Gohrberg, Kfm- Kassel. — Nietzsch-
mann , Kfm. m. Fr- Leipzig. — Grün, Gewerbekammer-Votv
sitzender m. Fr- Leipzig- —• Hdler, Rent- Sorau. — Moreska,
Kfm. m. Fr- Rheydt . — Schepp, Frl. Renl . Bremen . —_
Schepp, Landger.-Direktor m. Fr- Bremen. — Prerot, Kfm;
m. T- Pari». — Berth, 2 Fri. Renl , Mailand. — Gullxaecnn.
Notar, Metz. — Fürst, Dr, med- Metz. — Schindler, Fr
Rent- Goch. — Steinberger, Justizral Metz. - - Krioj«*,
Ingen, m. Fr- Amersfoori — Peter*, Reg.-Baumeister, Köln,
— Wolf, Leut , Gießen.

Union. Helmstedt, Rent - Magdeburg. — Ost, Kfm., Kreuznach
—- Kowell, Kfm- Kaiserslautern . — Richter, Kfm- Weinheim .’
— Rollige, Fr- Magdeburg. — Echert, Sekretär , Freiburg.
— Eicker, Kfm- Vohwinkel. — _Liesegang, Fabr . m. Fr,,
Iserlohn . — Grinnert, Kfm- Leipzig. — Müller, Kfm., Frei¬
burg. — Schlicht, Architekt, Straßburg. — Schlicht, Frl .,
Straßburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Molenaar, Krefeld. — Seigneur,
Ingen, m. Fr., Jemeppo. — Nishi, Stud- Tokio. — Roger
Gunlitte, Fr . m. Bed- London. — Mororiti, Rom. — Cunliff e
Frl- London. — Robins, Gold-Küste. — Hansger, Baron m’
Bed- Österreich. — Schettler, Landger.-Rat m. Fr ., Erfurt
— Hoen, Ref- Düsseldorf. — Dicken, Fr. Dr- Essen.

Vogel. Schlegelmilch, Kfm., Langensalza . — Peiske, Wacht¬
meister m. Fr .. Hanau . — Neuse, Wachtmeister m. Fr ., Hanau
— Friedberg, Kfm., Köln. — Weber, Rendant m. F- Köln.
Blume, Halle. — Hünsch, Fabr - Naumburg. — Gerke, Kfm.
Halle. — Schneider, Kfm., Breslau. — Constant, Brüssel.
Hermanns, Pfarrer , Neuß. — Strauß, Dr. med. m. p.
Amerika, — Sparda, Hamburg. — Albrecht, Frl., Elberfeld. _ _
Fehling, Frl- Elberfeld. — Krinner, Kfm. m. F- Hagen.
Merlich, m. 8- Hagen. — Böhme, Kfm- Düsseldorf. ___
Niedermöller, Ingen- Brünn . ■— Schröder, Ingen., Tbben
büren . — Jung, Kfm. m. Fr- Freiburg. — v. Schirmtorf, Hallo.

Weins, v. Frantzius , m. Fr- Rußland. — Schmidt, Privat¬
sekretär, Kochern. — Baumann, Fr- Ruhrorl — Hirz, m. Fr
Neuwied. — Henches, m. Fr - Straßburg . — Hagemana , Frl '
Elberfeld. — Hagsmann , Kfm- Elberfeld. — Voß, Kfm!
Hannover. — v. Osterzee, Fr . m. F- Amsterdam. —
beck, Elberfeld. — Ringer, Kfm- Hannover . — Beyer , tte
med. m. Fr- Bremen. — Stein, Kfm. m. Fr- Barmen . s
Ringer, Kfm., Hannover. — Heuches, m. Fr - Straßburg . __
Voß, Kfm- Hannover. — Moll, m. T- Düsseldorf. — Winkle»
Kfm- Barmen.

Wilhelms. Bersohn, Rent - Warschau . — de Mosenthal, Ren >
m. F- Paris . — O’Dell, Rent . m, Fr- Cincinnati

In PrivathäUBern:
Privathotel Balmoral. v. Radecke, Fr- Dresden. — Smirnoff

Stud- Petersburg . — Awasch, Kfm. m. Fr . u. Bed., Peters'
bürg. — Awasch, 2 Hrn. Stud- Petersburg . — Martinskv'
Dr. med. m. Fr., Paris . — Rauchfuß , Fr- Paris.

Pension Eöttgei. v. Brause, Frl- Schönberg. — v. Braus«
Major a. D- Dresden.

Gr. Burgstraße 0. Rheinen, Oberförster, Hardegen.
Villa Columbia. Jungfer, Rent - Breslau.
Pension Credä. Maurenbrecher , Frl. Rent., London.
Elisabothenstraße 10. Meyer, Frl, Schriftstellerin, Koswig.
Elisabethenstraße 13. Hachtmann, Zahnarzt m. Fr- MarbUr_
Villa Frank. Hamburger, Stud- Gharlottenburg. — SchudrW

boom, m. F- Rotterdam.
GrabenztraBa 20. Schneider, Frl- OberweseL
Hecks Privathotel v. Schweinigen, Stai -Vonrt«h*r, Lte»,

Zang, Oberamtsrichter, Eutin. — Adamski. Kfm, wy tp"~'
Posen. -

Chris GL. Hesjtte 1L
Stud- Moskau.

Kuba Frl , Verĥ de. —
«*.. « »»» «. — Mutz, 2 Frl , Altona. — Grate, Pr, _

— Eiseion, Pastor m. Fr- Schinne. — Gutbtar, Fr., s üij ? **
— Gutbter, Fri, Steglitz.

Vflla Humboldt Proeohele, Fr. Konsul, Berlin.
Kirchgasse 17. Lang, Fr. Rent in. S- Bürget.
Luisenstraße 12. Walseck, Frl. Rent- Köln. — Klaus, Post

direktor, Barmen. — Eissenbach, Apotheker, Barmen.
Zöllner, Kfm- London . — Rodewald, Apotheker, Hoerde
Leiste, Frl. Rent- Riga. — Unverzagt, Kfm. m. Fr - ElbeT"
leid. — Rebholz, Kfm. m. F- Siebeldingen.

Luisenstraße 14. Mundstock, Kfm- Berlin. — Boimeki, Kfm
Berlin. — Abrunso, Kfm- Barcelona.

Musenmstraßo 4, 1, Hagemeister, m. Fr- Bremen. — v. Sigr »_
2 Hrn. Juristen , Budapest. — Belke, Frl- Budapest . "

Villa PrimaVera. Disch-Wilson, Fr . Renl , Vallendar. — Gtlnthon
Fr- Hamburg. — Bruch, Postdirektor m. F« Goes. — GüntR r‘
Fr. Rent ., Dr- Bonn.

Pension Reuter. Aschenberg, Fr. Rent m. T- Bonn. — BusckRechtsanw. u. Notar, Perleberg. “«« i,
RöderstraBe 39. Runck, Lehrer, Zweibrücken.
Saalgasse 38, 1. Hahn, Kfm- Göttingen.
Schulberg 8. Bergmann, Fr. m. T- Krefeld.
Stiftstraß® 20. Käß, Fr . m. Kindern u. Bed, Kassel.
Villa Violetta. Heydenreich, Prof. m. F, Elberfeld.
Pension Voigt Boisserte, Direktorm. Fr- Budapest
WebeTgasse3. Voß, Fr. m. T, Homberga. Rh.
Wehergasso 39. Kley, m. Fr, Gotha.
Wellstraße 3, 1. .Reibold, Musiker, Düsseldorf.
Wilhelmstraße 40, 1. v. Ritterholm, Baronin, Petersburg.

Cohn, Fr . Rent- Warschau . — Gatwein, Fr.. Warschau
Gatwein, Fr . Rent - Warschau . — Feigenblatt, Fr.
Warschau.

Augenheilanstalt Kuhn, Sophia, Rambach.:
Dotzheim.

Äent,

KarPP«n,
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Hotei-MawM „MrichHo ?".
Heute Freitag , den 18. August USOS:

Großes Militar -Concert,
auSgeführt von der ganzen Kapelle des Hessischen Infanterie -Regiments Nr . 168 , unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Tagei.
W * Anfang 77, Uhr. - « [

Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm

Morgen Samstag , den IS . August:

Militär -Concert,
auSgeführt von der Kapelle deS 2. Raff . Jnfanterie -Regts . Nr . 88 aus Mainz.

verloren.
Sonucnschirrn , schwarze
Damastseidc, mit Ebenholzgriff

bzug. g. g. Belohn. Bismarckr. 84,2 r.
pE@T“ Beurtheilun « von Handschriften u.

Photographien Hclenenstraße 12, Vorderhaus 1.
Sana «. 8,1 r. ,
im Vorderhaus.PhrenoLogiu

Schöne Rheinlöndenn!
Leider vergeblich am Kochbrunnen gewartet.

Darf ich Sie Wiedersehn— oder war die kurze
Bahnfahrt nur ein kurzer, schöner Traum ? Bitte
um Nachricht unter J . 95 an den Tagbl.-Vcrlag,

Bitte Brief Hauptpost abh. Namen der Stadt.

Veilchen.
Ich wollte der Sehnsucht, der Sehnsucht entflieh«
Aber sie ritt noch sch,.cller als ich,
Ich sah ihrer Augen böses Glübn,
Ind gierig warf sie sich über mich.

Wiedersehen!
Ist c. n. be. w. w. uns it. wiederst? Absch . l>

schwer, überl. eS z. Dir ! St.  best . !
Herzl»  Gr.

Ich bin stolz auf Dicht
tzWttsllttke — so wie ich aluckl. durch

laube.Dich bin.
Bitte um mir verständlicher»
Annonce . _

Freut nt. sehr — So . Wied. Grüße.

Obst-
versteigenmg

Nächsten Montag,
den Li . August,

Nachmittags 3 Uhr
anfangend,

lLtzt Herr eiUvn « »-, Landwirth , in
Bierstadt , sein Obst in hiesiger und
Bierstadter Gemarkung von

350 Bitumen,
Aepfel, Birnen und

Zwetschen,
freiwillig meistbietend «egen gleich daare
Zahlung an Ort und Stelle versteigern.

Zusammenkunft3 Nhr
Bierstadter Felsenkelter.

Keorg Jäger,
Auctionator und Taxator,

27 Schwalbacherstr. 27.

Eine alleinsteh , sein gebild . Persönlichkeit
aus besseren Kreisen bittet einen outsituirten ält.
Herrn um ein Darlehen von 2000 Mk. gcg. Sicher¬
heit von Wertbobsekten und Rückzahlung nach
llcbcreiukimft. Offerten unter V . 05 an den
Tagbl.-Verlag. Anonvm zwecklos._

werden unterv »st >Bersieigernnge « v
«ulanten Bedingungen Übernommen._

Zwetscd. u. Luckerb. Schwalbacherstr.89,H^
33 Meter

lehr g. erh. Cocoslänfcr m. Messingst. u. Oesen
b. zu verkaufen Rödcrstraßc 7, H. Part. _

Pony -Wagen
erkaufen Hochstätt« 8,billig  zu verkaufen Hochstätte
Gebrauchte Abkaut- und Nohrwalz

Maschine, Bohrmaschine , Drehbank , Stanze , Feld:
schmiedenw. zu jedem annehmbaren Preise abgeg
A. B » er & « » . , Eisenhandl., Wcllritzstraßc24

Gebrauchte Schlosser- u. Spengler
Werkzeuge werden zu jedem annehmb. Preise abgeg.
A,  Wapr & fo „ Eisenhandl., We llritzstraße24

Einmachiäfferv. 2 Mk. an, Waschmaschine 12.
Kleiderschrank14, Gopha 20, Waschkonsol 12
Stüble 2- 6 Mk. Schiersteinerstraße11, Mtb. 2

Bitte ausscknewen.a en.Papier,Flaschen,Eisen je.kauft u.I, at « . Wippe »-. Schiersteinerstr. 11

«" Ws. sich im Aus»
VKlNeroer bester » , Reinig . u.

Wäscherei mit Bleich« nimmt noch Wäsche an.
Nähere» Metzgerei Witt , Mauritinsstraße.

4M kann angekabren werden
^UAJMNrr Dambachthal . Näh.

Ml -rstraße 28, Part.
Roonffr . 22 find per 1. Oktober
große Lagerräume zu vermirthen.

Näheres A. Dnier & <lo. , Wellritzfiraße24.
Mk- Wellritzstr . 45J, vis-h-vis der Gewerbeschule,

ist per 1. Oktober ein Laden ». Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum. Wwe., 1. Stock.

Kettmnndstr . 40 » l., m. I .. s., a. aust. H. 1. Sept.
Nerostr . 10, H. 3 r ., erh. ein r. Arb. b. Schläfst.

Per Oktober findet feiner Herr s» 8n möbl.
Wohn- u. Schlafzim. in guter Lage, Südviertel,
bei sunaer Dam« (Wtw.s. Preis nach Ueberein-
kunkt. Off. unter vr. an den Tagbl.-Verlag.
Grösier Keller» passendf. Alles, ev. m. Bureau,

sof. od. später zu verm. Näh. Werderstr. 4, 2.
Lelrrmädchen für Damenschneiderei , welches

Morgens l. Hausarb . verr., wird gegen monatl.
Berallenng von 15 Mk. gesucht. Nähere» bei
Frau M . Michel , Dlcichstraßc7, 1 links.

E. t. Alleinmädch., w. a. etw. näh. u. büg. kann
auf sofort gef. Becker, Dotzheimerstr. 86, 1 l.

Eine einfache ältere Person zur Beaufsicht. einer
, alten Frau gesucht Hellmundstraße49, 2 l.

28 I ., au» guter Familie,
der französischen Sprache

mächtig, refl. auf Stelluna , wo es dieselbe ver-
wcrthen kann; Cafö, Conditorri oder feinere»
Hotel. Off. u. » . » 8 an den Tagbl.-Verlag.

Junger fvä'ft. zweiter Hai, »diener gesucht, welcher
in Hotel tb ttig war, Sonnenbergerstr. 16.

Ein zuverlässiger shuhrkuech « gesucht Adlerstr. 15.

Unterosfizier,
welcher 5 Jahre dient, mit den besten Papieren

versehen ist. sucht bi» i . Oft . einen Vertrauens¬
posten. Off. unter « l. » « an den Tagbl.-Verl.

^ ^ 81okke, ldeiäer, kroeke, Klou8en.
K Irflj1| | | " Trauerhtite, Schleier.

11 uulJ1  J . BACHARACH
Maassanfertigung rasch.

Spezial-Abteilnng.
Grösstes Lager.

2 —4 Webergaase 2—4
Telefon 302 . m

Fairrilirri l \ndjritiftcii

Philipp Drevfiirst e. T ., Eva Anna Margarethe;
dem Telegraphenarbeiter Karl Diehl r. T .,
Emma Margarethe ; dem Fuhrunternehmer Karl
Fries e. S .. Karl Emil Heinrich; dem Trompeter
Sergeant Heinrich Schumacher e. S ., Friedrich
August Otto Ferdinand. 14. Aug.: dem Kassen¬
boten Oskar Klcmke e. S ., Oskar Engelbert
Gustav Theodor ; dem Goldarbeiter Ludwig
Pomy e. T .. Martha Jula Anna ; dem Stein-
hauergehülfen Wilhelm Stiehl e. S ., Wilhelm
Franz . 15. Aug. : dem Schloffergcbülfen Gustav
Neu e. T ., Emma. 17. Aug. : dem Bierbrauer
Gottiried Tbren e. T., Amalie Julie Bertha.

Aufgeboten. Tapezirergehülfe Karl Schwer« hier
mrt Wilhelmine Steinmetz hier. Kellner Balthasar
Metz hier mit Elisabeth«Luft hier. Bautechmker
Heinrich Wessel hier mit Luise Honsack hier.
Kaufmann Friedrich Gottschalk hier mit Hermine
Heckeimann hier. Fabrikarbeiter Wilhelm Kölsch
in Biebrich mit Wilhelmine Karolrne Schmidt
daselbst. Mineralwasserfabrikant Sebastian
Goedecker II . in Mainz mit Bertha Dorothea

: stikorskh daselbst Bäck-rgehülfe Balt ^ tsar
Mandt hier mit Helene Klein in Niederlahnstein.

Verehelicht. Kapellmeister Paul Freudenberg hier
mit Kattiarine Becktcr hier. Glasergchüife Bern¬
hard Schultheis hier mit Minna Weiureich hier.

Statt jeder besonderen
Anzeige die traurige
Nachriebt , dass heute
früh 8 Uhr mein innig¬
geliebter Gatte,

Cr.A1M von Weiiricb,
nach langem , schwerem
Leiden verschied.

Johanna von Weinrich,
nebst drei Kindern.

Bl um enspend en sowie Oon-
dolenz-Besuche dankend rer-
beten.

Nach langem, schwerem Leiden
geliebter Gatte und Vater,

Todrs -Ameige.
entschlief sanft am IS. d. Mt«, mein imltgst.

Stellung bei einem Herrn od. Dame, cv. a. Be¬
gleiter ober zum Ausfahren eines Krankenwagens.
Offerten unter G-. ö ® an den Tagbl.-Verlag.

G «» am Samstag verloren.
Gegen Belohnung ab-

zngcben Kirchgasic 51, Cigarrengeschäft.

Herr Bernhard Janke,
im 28. Lebensjah g m Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

GUa Jarrk«, Wittwe.
Miesbavrn . den 18. August 1905.

Die Beerdigung findet Samstag Vormittag 9'/» Uhr in Frankfurt a . M . statt.

Km untere AHelheWO
«lt fäitnm  Wohuuns «« k6u . fi Zimmern
«ch diverse» kleineren Wohnungen ist Preis»
»vLrdi« zu verkaufen . Offerten erdeten
unter If . 90 an den Tagbl . -Verlag.

040404 » » « » 400000400000000000

r SchöneBilla in Wiesbaden?
♦ ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu O

richten unter N . 90 an den Tagbl .» %
Verlag hier. O

ÖOOOOOOOOOOO 0000000000400000
Ans 2. Hyp. mrsznleihen,

auch in kleine» Beträgen , sind 80,000 ©lif.
Offerten unter L . 90 an den Tagvl .-

__
12,OM Mk. 2.HYP. gesucht.

Auf ein prima hiesiges Besitzthum werden
ca. 12,000 Mk. an 2. Stelle zu leihe » ge-
sucht. Offerten unter © . OO an den
Naabl .-Berlag erbeten.  _

Wm 2. WsAKe,
Mk. 0000 .— z« 8 °/o verzinslich , ist ,u

cedkren» Off. U. DL au d, T «bl, -Verl.

Rechts ausw eichen!
gehen!

Danksagung.
gfit Mt«ns jo zahlreich gewordenen Beweise der Thellnahme

md Anhänglichkeit bei dem verldste unserer lieben, inwergGichen

Mcsiam henzel,
sowie für die reichen Blumenspendrn sagen wir hiermit Allen unser»
innigsten, tiesgesühltepe« Dank.

Jm Kamen der tiestrauernde» Hinterbliebenen:
Gttilie Wenzel.
Wilhelm Lehmann.
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Aarftraffe,
Ronfiek, Emserstr. 48.

Adelheid straffer
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs«
Hvfnnnin, Ecke' Karlstr. ; sallee;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlsrstraff«:
Vre «, Ecke Gchwolbacherst,.;
Dönge», Ecke Hstschgrabeu;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Kdolphsall««»
» Wwe.Rachf.,Ecke Adelheid«t, Albrechtstr. 16; Straße;
Groll , Ecke Gocthestr. ;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Kldrechtftraff «»

kick, Ecke Luxemburgstr.;
,lb , WdrechKr. 42:

ait&mt Wwe.. Ecke Nikolarstr
Krauß, Ecke Oranienstr.

Am WSm«rttz »» r
Urban, Am Römerthor L

Katzvtzofftraff «,
Nötige», Friedrichstr. 7;
Eugelmann, Bahnhofstr. 4.

kßertramstraff«t
Tleousrenstr. ;

Ecke Bismarck«Ring.
Prinz , Ecke Tleousreustr.
Gene»alb»

Kismarck-Nknsr
«rrbald , Eck« Bertramßr.
Pst»«, Ecke Bleichst^
rlbtg, Ecke Blücherstr.;
ecker, Ecke Hermannstr.;

Laux, Ecke Iorksir . ;
Laug, Wellritzstr. öl;
Machrnheim« ,"Esck ^ otzheimerstr.

Meichstraff. r
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr. ;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

HWchsrpiatzr
Kännaneck, Ecke Roon»u. Dorkstr.

M8ch«rstraff«r
Ecke Bismarck-Ring;
Blücherstr. 24;

eis, Blücherstr. 4.

KLtoro straffer
Ehl , Bülowstr. 7;
Gorma»«, Ecke Roonstr. ;
KÜngelhöfrr, Seerobenstr. 16;
Alnm, Gneisenaustt. 25.

Castellstraffer
ManS, Tastellstr. 10.

Tiarrnttzalerstraff«r
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Iamdachthalr
Heudrich, Ecke Kcipcllenstr.

Welaspeestraff«;
Kotigen, Friedrichstr. 7.

Dotztzsimerstraffer
Lrrghüuser , Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1.

N»»tt«»kdimst»ak«i
Walter , ÄSbenstr. 7.

Nr»d««S»aS»r
K»u««Aeck, Drudenstr. S;
Kltuarlhöfer , Seerobenstr. 16;
Kohtz Seerobenstr. 19.

Gleonorenstraffe:
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Gltoill »rstraff «r
Martz, Ecke Rüdesheimerstr.

Gmstrftraff «»
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrunnenstraffer
Engel, Ecke Echwalbacherstr.;
Bttrich, Faulbruuoenstr. 5.

Feld straffer

Fra « ke« straff - r
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschle, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Krameustr. W.

Friedrich straff«,

reugaffe.

Gem«1nd«dadgSffch««r

Ä«richt»ftraff«i
Maus , Oranienstr. 21.

Gneisena»straff»,
Werner, Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Voeb,«straff»,
Watt « , Boebenstr. 7;
Srnebald , Ecke Bcrtramstr . und

Bismarck-Ring;
KaSpar, Ecke Werdrrstr.

G»«ttz»straff»r
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke AdolphSallee;
Klees» Ecke Montzstr.;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Grade«straff«,
Schan», Rmgaffe 17.

G«stao-Ad- Ifstraff«,
Horn, Ecke Hartingstr.

SarNnsstraff«,
JSbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Lelenenstraffer
lenrnstr. SS;
ellritzstr. 7.

Kellm«,rdstraß«r
Bürgen« , Hellmundstr. 27;tapbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4:
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraffer *
Weck, Ecke Luxemburgstr. ;
Horn , Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Kerma»«straff«r
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12; '
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Köhrig, Hermannstr. 15.

Kerrngarto«straffer
Brrnand , Herrngartenstr. 7.

Kirfchgratzem
DöngeS, Ecke Adlerstr.;
Petry , Stcingaffe 6:
Belte , Webergaffe 54.

KochstAt«,

Dorn,
Gruet.

Iah « straff »r
Dillman«, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Hnth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Kriedrich-Mngr
Kuhn, Körncrstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Mng 2;
Hnth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapolle«straffer
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karl straffer
Hofmana, Eck« Adelheldstr.;
Dmman », Ecke Jahnstr .;
Bund, Rlchlstr. 3;
Neef, Ecke Rhcinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

KellerSraff»,

Kirchsaffp,

aff«61;
8.

Körn»»straffer
Kuh», Mmerstr. «.

tahastraff»,
Ronfiek, Emserstr. 48.

«Ger
Petry , Ecke Hirschgrsbea.

L«»rmb«rg straffer

Koto, Mbrechtstrl « :
Röttcher» Kaiser Frtedr .«Ring 52.

Matter «» Eaudstraff «:
Dobra , städtisch« Arbeiter-Wohn»

Häuser.

Marktstraffer
Schau», Re«,aff« 17.

Mau-rgalf«,
Herrchen, Mauergaff« 9.

Ma«rM»*ftraff«,
Minor , Ecke Gchwalbacherstr.

Micheladerzr
Göttel . Ecke Schwakbacherst,.;

Moritz straff»;
Richter Wwe., Ecke Mbrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. IS;
Klee», Eck« Goethestr.;
Loh, Moritzstr. 70:
ManS , Moritzstr. 64;
Stell , Moritzstr. 60.

M»s«»mstvaff«r
Köttgen, Friedrichstr. 7.

Ueroftraff«,
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kiunnel, Ecke Rödcrstr.

Nettsideckstraff«,
enry, Nettelbeckstr. 7;
onecker, Westendstr. 36.

U««sass- rthilippi,Neugasse 4;chans, Ncugasse 17;
Spitz, Schülgasse 8;
Herrchen, Maucrgasse 9;
Engel , Hoff., Ecke Friedrichstr.

Mirola»straff»,
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7:
Kirsch, Schlichtcrstr. 16:
Müller Wwe., Ecke Mdrechstr.

Granienstraff«,
Enders , Oranienstr. 4;
Sauter , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Philippsd - rsstraff ««

tSbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth , Philippsbergstr. S.

Platterstraff «,
Mau », Tastellstr. 10; «
Roth, Philippsbergstr. S.

G««»st»aff»r
Müler, Nerostr. 28.

Na «««th «lsrftraff »,

ferstr.
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Ktz«i»sa«»»ft»aff»r

.Hy  ®:
Ktz»tt»st»aff«r

Snder». On>«t«A . L
Nt »tzlstraff «rSÄ 1'1
MSdrrstraff «,

Tro », Ecke Römerberg;
Kiffet, Röd-rstr. 27:
Kimmetz Eck« Rersstr.

DUttee»»»«»«»
Krng, RSmerberg 7;
Trou , Ecke Röderstr. ;
«mwetz Schachtstr. 81.

K »»« st»« ff»,
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichseu, Ecke Westendstr.;
Wilhelmtz, Westendstr. 11;
Shrmanu, Bülowstr. st.

KLd - ah - im - ustraff «r
Gemme», Rüdesheimerstr. 9;
Martz» Rüdesheimerstr. 21.

Kaalgafftzr
Stückrrt , Saalg , 24/26;
Fuch», Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Wcbergaffe 85.

Kchachtftraff «,
kr Adlerstr.;
Römrrbcrg.

Kcharntzorststraffs:
orststr. 7;

HutiMHUft. ww* ßöestendstr.;
Geiser, Ecke Uorkstr.

Kchierstrinerftraff«r
Blumer , Adelheids». 7«.

Schlichtr»V»aff»r
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Kchttlgaiser
Spitz, Schulgaffe 2.

Kch«ta !tzachrrst »aff«r
Groll , Ecke Adlerstr. :
Göttel , Ecke Michclsbera;
Minor , Ecke MauritiuSstr.;
Ermel, Ecke Faulbrunnrnstr .;
Rnnzyeimer, Friedrichstr. 5V.

Kedanplatzr
ssanst, Sedanstr . 9;

^omburg^ ^Ecke Adlerstr.z

K»d«»K»aff«r
Faust, Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr. i.

Keerovenftraffer
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstt.

Betty , Steingasse 6,
Ernst» Stcingaffe 17.

Kteinsasf - r
Steingasse
Stcingaffe

Ktiftstraff - r
Lrndlr , Ecke Kcllerstr.

Tau «« »straffer
Schmidt» TaunuZstr. 47.

MalkmStzlstraff « «
Ronfiek, Emserstr. 48.

Walluferstraffer
Dtohtz Walluferstr. 10.

Walra « straff - rK»er,Sedanstr.1;»lph, Ecke~
Fuchs, Walramstr. 12;
Ganerzapf, Ecke Bleichste.

W»K«»»affK»r

KSK« & Reimund),
»örbergaff« SS:

Sekt«, Webergasie 64.

W«Uftraff«r
«ffetz Röderstr. 27.

M»W«»tzarsstr«8,
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstraffer
fö »â,hellmundstr.4S;g, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7:
Mäßig , WÄritzstr. 25;

Hellmundstr. 48.

KaSpar, Göbaustr. iS.

Mest ««d straff «»

Ackermann, Ecke Scharnhorststr.z
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 1V.

Wörlhstraffer
Sey », Ecke Rheinpr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraff«:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laur , Ecke BiSmarck-Ring;
Geiser , Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Iimmrrma «« straff «r
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Ki - llrichr
i« de« 21 bekannten Ansgab«»

fiellr».
Kierstatzt,

Earl Häuser , Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbeuheimer»

stratze 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadencrstr. 28,

Grtzenheimr
Christian Bohrmann , Kloppen-

heimerstraße.

Igstadt»
Karl Martin , Gättncr.

Klopp-rmheimr
Josef Gilbert , Kadrikarbettm.

Kam Vach»
Friedrich » *%, GackgoM.

KoKueutzers«
Ptziltppi«eWiai »«baru,ThalKr .E

Kchierst «tt»r
Joses Messer, Kolporteur.

Wehe « »
Eltse Gödel, Wwe.

Zss Wiesbahener Tagblatt erscheint in einer Morgen - und Abend- Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg . monatlich mit 10 Vstz.
Ansgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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